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Ueberwältigende stunden in der Hauptſtadt der bewegung Muſſolinſ erhält goldenes Hoheſtszeſchen
der Partei und einmalige höchſte deutſche Ordensaguszeichnung Adolf Hitler khrenkorporal der Faſchiſtiſchen

Miliz Erſte Unterredung der beiden 5tagtsmänner Sonderzüge des Duce und des führers paſſierten Halle

h

Der Duce ehrt die Toten der Bewegung vom 9 November 1923. Bildtelegramm von dem Freude über das herzliche Willkommen liegt auf dem Antlitz des Duce bei der Durchfahrt
feierlichen Augenblick der Kranzniederlegung durch die deutschen Städte und Ortschaften Aufn.: Scherl

Halle, 26. September. Die deutſche Nation feierte in allen Teilen des Reiches in feſtlicher Freude den großen geſchichtlichen Tag der Ankunft des italieniſchen
Staatschefs Venito Muſſolini in Deutſchland. Millionenfach ſchlug ihm der herzliche Willkommensgruß entgegen, als der hohe Gaſt vom Stellvertreter
des Führers, Parteigenoſſen Rudolf Heßß, im Namen der NSDAP. und damit des deutſchen Volkes beim Vetreten deutſchen Bodens empfangen wurde. Adolf
Hitler bereitete dem Manne, der, wie er, ein Volk zur Höhe emporgeriſſen hat, auf dem geſchichtlichen Boden der Hauptſtadt der Bewegung einen geradezu tri um
phalen Empfang. Die großen Ehren, die beiden Männern zuteil wurden, waren Ausdruck der aufrichtigen und herzlichen Freundſchaft, die nicht nur ſie
beide, ſondern die revolutionären Bewegungen des Faſchismus und des Nationalſozialismus und darüber hinaus das deutſche und das italieniſche Volk verbinden.

Der erſte Tag des Deutſchlandbeſuches Muſſolinis ſtand im Zeichen des Willkommens durch die Geſtalterin der deutſchen Nation, der NSDAP. An der hiſtoriſchen
Geburtsſtätte der Erneuerungsbewegung des deutſchen Volkes begegneten ſich die beiden größten Führerperſönlichkeiten Europas. Nachdem Adolf Hitler ſeinen
hohen Gaſt an der Spitze ſeiner Reichsleiter in München begrüßte, begann ein Tag der in der Geſchichte Europas als wichtigſtes Ereignis bezeichnet werden wird.

Die einſtündige Unterredung Muſſolinis mit Adolf Hitler in deſſen Privatwohn ung war die offene Ausſprache zweier Staatsmänner, deren Politik
ſeit langem gemeinſame Ziele verfolgte. Jm Zeichen der Freundſchaft und im Sinne der Weſensverwandtſchaft ihrer großen europäiſchen Miſſion, beſprachen
dieſe beiden Männer perſönlich das, was ihr Her z bewegte.

Die Ehrung der erſten Blutzeugen der nationalſozialiſtiſchen Revolution durch Muſſolini, die Huldigung des Gründers und Chefs des Faſchismus an der Ewigen
Wache, der Beſuch in Braunen Haus, die Beſichtigung des Verwaltungsgebäudes und des Führerhauſes am Königlichen Platz, der Vorbei-
ma rſſch der Formationen der Partei vor dem Duce, und ſchließlich der Empfang im Haus der Deutſchen Kunſt waren Höhepunkte des erſten Tages dieſer hiſto
riſchen Begegnung, die völlig im Zeichen der Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei ſtanden.

Am Sonnabendabend geleitete Adolf Hitler wiederum unter dem unbeſchreiblichen Jubel der glücklichen Bevölkerung Münchens ſeinen Gaſt zum Hauptbahnhof,

von dem Muſſolini ſeine weitere Fahrt durch Deutſchland antrat. Nach Mitte rnacht paſſierten die Sonderzüge Muſſolinis und des Führers das Gebiet
unſeres Gaues. Auf dem Hauptbahnhof in Halle nahmen die Sonderzüge kurzen Aufenthalt, um dann ihre Fahrt nach Norden fortzuſetzen.

Jm Zeichen der internationalen Höflichkeit werden ſtets bei hohen Beſuchen Ehrungen aller Art vergeben. Sie können nicht verglichen werden mit jenen Er
nennungen und Verleihungen, die am Sonnabend zwiſchen Adolf Hitler und ſeinem Gaſt Benito Muſſolini in aufrichtiger Wertſchätzung und
herzlicher Freundſchaft ausgetauſcht worden ſind. Zwei Männer, Gründer und Führer umwälzender revolutionärer Bewegungen, Staatsmänner größten Formats,
Geſtalter eines neuen Zeitalters, denen höchſtes Glück das Wohlergehen der ihnen anvertrauten Völker iſt, können ſich nicht in landläufigem Sinne offizielle Titel ver
leihen. Die Ernennung Adolf Hitlers zum Ehrenkorporal der Faſchiſtiſchen Miliz iſt eine einmalige und darum um ſo bedeutſamere und höchſte Ehrung,
als es der erſte Fall iſt, daß einem Nichtitaliener ein Ehrendienſtgrad dieſer Art zuteil wurde. Sie bedeutet nach italieniſcher Auffaſſung etwas Außergewöhnliches,
das in keinem Falle mit einer Ernennung eines regelrechten Dienſtgrades verglichen werden kann. Die Ueberreichung der einmalig für den Duce geſchaffenen Jnſignien
des Großkreuzes des Deutſchen Adlers und des goldenen Hoheitszeichens der Partei durch den Führer, das bisher Adolf Hitler allein trug, iſt Ausdruck der
gleichen Achtung vor der einmaligen Perſönlichkeit des Führers des italieniſchen Volkes, dem die Zuneigung und Bewunderung aller Deutſchen ſeit Jahren gehört.
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Erntedank eines Volkes
Wieder iſt ein Jahr vorüber, in dem der

Bauer in emſigem Fleiße und zäher Ausdauer
dem Acker das Brot für die Nation abgerungen
hat. Wie der Bauer voll Dankbarkeit die Zeit
der Ernte begrüßt, fo gedenken auch alle
anderen Volksgenoſſen unſeres Landvolkes im
gemeinſamen Feſte des Erntedankes, Dieſes
Feſt iſt der Dank der Gemeinſchaft an unſere
Bauern, die durch reſtloſen Einſatz den Kampf
um die Nahrungsfreiheit des deutſchen Volkes
erfolgreich führen.

Was der Bauer in den letzten Jahren
leiſtete, kann gar nicht hoch genug eingeſchätzt
werden. Ohne ſeine Einſatzbereitſchaft wären
die Kriſen der internationalen Wirtſchaft nicht
ſo leicht an uns vorübergegangen. Viel wurde
vom Landvolk verlangt und noch immer ſtehen
wir im Zeichen angeſpannteſter Arbeit, um die
vermehrte Verſorgung mit land wirtſchaftlichen
Erzeugniſſen. Aber die Kraft des Bauerntums
hat heute ſchon eine gewaltige Leiſtung auf
dieſem Gebiete vollbracht; ſind doch die Ver
kaufserlöſe der Landwirtſchaft gegenüber
1932/33 bereits um 2,5 Milliarden RM. ge
ſtiegen. Dieſe Steigerung iſt in erſter, Linie
auf die größeren Mengen der verkauften land
wirtſchaftlichen Erzeugniſſe zurückzuführen, das
Ergebnis der Mehrung der Bodenerträgniſſe
durch die Maßnahmen der Erzeügungsſchlacht.
Nicht der höhere Erlös aus ihrem Schaffen
iſt für unſere Bauern der Antrieb dafür, die
Erzeugung zu ſteigern. Jm Vordergrund ſteht
die Nahrungsfreiheit unſeres Volkes, die zu
erreichen der Führer dem Nährſtand als Auf
gabe geſtellt hat.

Ernke-Zeit Herbſk Zeit
Die NS. Gemeinſchaft „Kraft

durch Freude“, Kreis HalleStaädt, ver
anſtaltete einen wohlgelungenen Abend unter
obigem Motto im „Neümarktſchützenhaus“,
Erntelieder und Volkstänze waren ſehr glücklich e und gaben den Rahmen
der Veranſtalkung ab. in deren Mittelpunkt
ein Laienſpiel von Erich n „Das
große Zeittheater“ ſtand, in dem mit ſchlichten
Mitteln (gerade dadurch um ſo wirkungsvoller)
die Geſchichte vom dummen Hanſl dargeſtellt
wird, der ſeine Waffen und damit ſeine Kraft
aufgibt. Die ehrliche Arbeit, die Hanſl ver
richtet, ſichert ihm keinerlei Freundſchaft 85 im
Gegenteill Die Nachbarn nehmen dem Wehr-
loſen alles, bis dieſer ſich auf ſeine Kraft be
ſinnt, und mit einem Schlage iſt alles wieder
in ſchönſter r nur der Starke wird
h iſt die Lehre, die dieſes Spiel ver
mittelt.

Spielſchar geſungen und ſehr beifällig auf
genhinmen Eine beſondere Aerkennnn
fanden die Volkstäanze, die von Vg. Buſg
mit der Tanzgemeinſchaft gemeinſam erarbeitet
wurden. Da gab es einen ſchönen Bändertanz,
einen „Windmüller“ genannten, ein dritter
hieß „Sünros Und zum Schluß brachte die
Tanz gemeinſchaft nochmals drei Tänze „Döl
ziger Mühle“, „Halbkreuz“ und eine „Kegel
Quadrille“ in der das ſchelmiſche und dabei
Beſinnliche des Volkstanzes ſehr ſchön zum
Ausdruck kam.

Für den leider erkrankten Pg. Winter-
meier ſprang Käthe Hagedorn ein, die
mit einigen Liedern ſehr gut gefiel. Ein fröh
licher Gemeinſchaftstanz beendete den Abend,
der vom Vg. Gerhard Steinmetz mit einem
Erntegedicht eingeleitet wurde. on

Hie Lieber des Abends wurden von der

Erzieher fröhlich beiſammen
Der erſte Tag des Gaukreffens begann mit ſporklichen Wekkkämpfen

Die Gautagung des RS.Lehrerbundes des
Gaues Halle Merſeburg begann am Sonn
abendvormittag mit ſportlichen Wettkämpfen,
und der erſte Tag der großen Zuſammenkunft
ſchloß mit einem zwangloſen, kameradſchaft
lichen Zuſammenſein im Reichshof. Den
Höhepunkt der Tagung wird heute nachmittag
die große Veranſtaltung in der Kampfbahn
bilden, eine „Feſtliche Stunde“, auf der auch
der Gauleiter ſprechen wird; alle Eltern ſind
übrigens zu dieſer Veranſtaltung herzlichſt ein
geladen.

Aus dem ganzen Gaugebiet waren unſere
Erzieher zuſammengeſtrömt, um hier in Halle
in Verſaminlungen und Beſprechungen, vor
allem aber auf der großen Kundgebung am
Sonntagnachmittag neue Kraft zu ſammeln
für weitere Arbeiten und ſich neue Richtlinien
zu holen für ihre erzieheriſche Arbeit an
unſerer Jugend. Aus den Städten ſind ſie ge
kommen und aus den Dörfern ſo war es er
klärlich, daß der geſtrige Abend zu einem wirk
lichen kameradſchaftlichen Treffen wurde. Hier
ſahen ſich Kameraden einmal wieder, die viel
leicht lange nichts voneinander gehört hatten.
Es gab natürlich viel zu erzählen, viel zu
lachen. An langen Tafeln fand man ſich zu
ſammen, oder man ſetzte ſich ſtill in eine Ecke,
um zu plaudern. Jedenfalls war der feſtlich
géſchmückte Reichshof bald mit einer feſtlich

eſtimmten Menge gefüllt, mit Männern undFrauen unſeren Erziehern, Erzieherinnen und

vielen Gäſten. Obwohl der erſte Tag der Zu
ſammenkunft mit ſeinen ſportlichen Wett
kämpfen am Sonnabendvormittag ſchon erheb
liche Anforderungen an die einzelnen Teil-
nehmer geſtellt hatte, und obwohl das eigent
lich große Ereignis, der Sonntag mit ſeinen
Veranſtaltungen noch bevorſtand, fehlte nie
mand, um einige frohe Stunden mit ſeinen
Berufskameraden zu verleben

Gauwalter Dr. Grahmann hieß ſie alle
herzlich willkommen und begrüßte beſonders
die Vertreter der Partei, der ſtaatlichen und
ſtädtiſchen Behörden und die vielen auswärti
en Kameraden. Man ſei auf dem Kamerad
chaftsabend zuſammengekommen, um ſich für
die kommenden Ereigniſſe am Sonntag zu
ſtärken. Unter großem Beifall teilte Dr. Grah-
mann mit, daß Gauleiter Eggeling am
Sonnabendabend von München abgefahren ſei,
um an der „Feſtlichen Stunde“ des NS.
Lehrerbundes draußen in der Kampfbahn teil
nehmen zu können. Auch der Obergebiets
führer habe ſeinen Urlaub unterbrochen, um
durch ſeine Anweſenheit die enge Verbunden
heit der Erzieherſchaft und der Eltern mit der
Hitler Jugend zu bekunden. Allen Kameraden
wünſchte der Gauwalter unſeres S -Lehrer

bundes frohe Stunden der Kameradſchaft
Und es wurden auch recht frohe Stunden

Der Muſikzug der SABrigade 38 erfreute
unter Leitung von Muſikzugführer Hoſe
mann mit einer ausgezeichneten Jan muſi
kaliſcher Darbietungen, Märſchen, Walzern und
Huvertüren. Jm übrigen ſtellten die Kame
raden unſeres NS.-Lehrerbundes ihr Pro
gramm ſelbſt. Die Lehrer Hehne (Bariton)
und Reit mann (Tenox) boten in bunter
Folge Balladen und Volkslieder Frau Groſſe
und Ernſt Meyer ſangen ein ſtimmungs-
volles Duett. And den Höhepunkt des Abends
bildete ein luſtiges Singſpiel Das Engage
ment“, Es wurde Beifall geklatſcht, es wurde
viel gelacht; es wurde erzählt, und es wurde
ſchließlich auch getanzt. Alles in allem: Ein

Kampffpiele

elungener Zameradſchaftsabend als Auftakt

ür die große Tagung des NS.Lehrerbundes
des Gaues Halle Merſeburg in Halle.

Erzieher ſporklich auf der Höhe
Eine Völkerwanderung war es, die am

Sonnabendfrüh zum Sportplatz. des Kauf
männiſchen Turnvereins einſetzte. Verſam-
melten ſich doch hier die Erzieher unſeres Gau-
gebietes, die an den Sportwettkämpfen teil
nahmen. Gauwalter Dr. Grahmann hieß,
nachdem ihm der Gaureferent für Leibes-
übungen im NSLB., Dr. Bormann, 450
Erzieher und 150 Erzieherinnen gemeldet hatte,
alle Teilnehmer und Teilnehmerinnen herzlich
willkommen. Man ſei zum dritten Mal
zuſammengekommen, um Wettkämpfe unter den
Erziehern und unter der Schuljugend abzu
halten. Die Gautagung liege zwiſchen bedeu
tenden Ereigniſſen. Hinter ihr das große Er
lebnis des r Parteitages, an dem
der Führer das tadion für die NS.

eröffnete und deſſen Be
ſt i m m ung dahin umriß, daß dort Jahr für
Jahr „ſtahlharte Männer und anmutvolle
Frauen aufmarſchieren“ ſollen. Zur Erreichung
dieſes Zieles habe auch die deutſche Erzieher
ſchaft beizutragen. Und darum muß ſie dar
über wachen, daß ſie ſelbſt immer ſportlich auf
der Höhe iſt. Vor uns ſtehe der Tag in
Berlin, an dem die beiden größten Staats
männer unſerer Zeit zuſammenkommen, um
damit die Verbundenheit von Deutſchland und
Jtalien und ihre Einigkeit im Kampf gegen
den Volſchewismus zu dokumentieren.

„Wenn die deutſche Jugend ſo wird, wie
die alten Kämpfer waren, die Deutſchlands
Grenzen verteidigten und Deutſchland wieder
aufbauten, dann wird unſer Vaterland nie
untergehen“, ſo führte Pg. Sch i lIik aus, der
im Auſtrag des Kreisleiters hexzliche. Will
kommengrüße an die Erzieher der deutſchen
Jugend richtete. Er bezeichnete es als deren
heiligſte Aufgabe, aus der deutſchen Jugend

zu machen, was der Führer in ihr ſehen
will.

Pg. Grahmann verpflichtete dann alle
Teilnehmer und Teilnehmerinnen zu einem
Kampf, der für unſere deutſche Jugend Vor
bild ſein muß. Er exinnerte an die Worte des
deutſchen Sportführers in Halle Jeder iſt ſo
alt, wie er ſich einſchätzt“ und ſchloß mit der
Führerehrung.

Die Ergebniſſe der Sportkämpfe laſſen wir
im Sportteil folgen.

zu Muſſolini nach Berlin
Dié Preſſeſtelke der Reichsbahndirektion

Halle teilt mit: Nachdem der 28. September
d. J. für Berlin zum Staatsfeiertag erklärt
worden iſt, wird die Gültigkeit der ſtändig
aufliegenden Sonntagrückfahrtkarten nach Berlin
auch auf dieſen Tag ausgedehnt. Die Karten
gelten daher zur Hinfahrt an allen Tagen von
Sonnabend 25. September, 12 Uhr, bis Diens
tag, 28. September; zur Rückfahrt an allen
Tagen von Sonnabend, 25. September bis
Mittwoch. 29. September, 24 Uhr (Beendigung
der Rückfahrt).

Schleuſe Trotha. Drei beladene Fahrzeuge
von Joeckel und drei beladene Fahrzeuge von
Schneider, Höppner und Schneidewind, vier
beladene der Schleſiſchen Dampfer Co., ein
leeres Fahrzeug ſowie Schlepper „Anhalt“.

Klavier mitwirken.

Europa zur Zeit
der germaniſchen Völkerwanderung

Jm Rahmen der Volkshochſchule ſprach
Kuſtos Dr. Grimm über obiges Thema.

Die germaniſche Völkerwanderung iſt nur
ein Teil der ganz großen Wanderungen, die
durch die ganz Vor und Frühgeſchichte hin
durch von Nord und Mitteleuropa ausgingen.
Seitdem in der jüngeren Steinzeit der nor
diſche Menſch ſeßhafter Ackerbauer geworden
iſt, hat er immer neues Siedlungsland für
ſeinen Bevölkerungsüberfluß gebraucht. So
zogen die jüngeren Bauernſöhne über die

Grenzen ihres Landes Zunächſt beſtanden noch
enge Beziehungen zum Mutterland, bis die

neue Siedlung ſo ſtark und ſelbſtändig war,
daß ſie ſich allein trug. So hatten ſich im
3.4. Jahrhundert nach Beginn unſerer Zeit
rechnung germaniſche, insbeſondere gotiſche
Stämme bis weit nach Südrußland aus
gedehnt, bis ſie durch den Einbrüch der
Hunnen, einem aſiatiſchen Reitervolk, geſtört
Und z. T. unterworfen wurden. Nach dem Tode
Attilas werden die unterworfenen Stämme
wieder frei. Sie drängen nach dem Süden und
Weſten Konſtantinopel kann ſich nur mit
Mühe vor den Germanen halten, während in
den übrigen Teilen des römiſchen Weltreiches
die römiſchen Feldherren beſtegt werden und
neue Germanenreiche auf römiſchem Boden
entſtehen, ſo das Oſtgotenreich in Jtalien, das
Weſtgotenreich in Frankreich und Spanien und
das Vandalenreich in Spanien. Aber die
zahlenmäßige Schwäche und die Ungunſt des
Klimas bewirken doch eine ſolche Schwächüng
der Stagaten, daß ſie ſich nicht auf die Dauer

halten können. eBauten, kunſtgewerbliche Arbeiten und
Grabſteine zeigen jedoch, daß die Germanen
nicht als rohe Barbaren in die neuen Sitze
gekommen waren, ſondern als alte Kultur
völker, die nach germaniſcher Kunſttradition
weiterſchufen. Auf die Dauer erhalten blieben
nur die Germanenſtämme, die in engſter Ver
bindung mit dem Mutterlande blieben und
aus denen das Reich der ſächſiſchen Könige und
Kaiſer hervbrging.

HALIE
Die ſich eines ſtets wachſenden. Zuſpruchs

exfreuenden Sonntagsmuſiken finden heute
17 Ahr im. Marktſchloß ihren Abſchluß durch
eine Darbietung, die lebenden halliſchen Kom
poniſten gewidmet iſt. Wir hören zwei kleine
Duos für Geige und Bratſche von P. Donath
und H. Kleemann, eine Violinſonate von M.
Frey und je eine Liedergrüppe von J.
Rahlwes und F. Riedel. Toni Scholtz und
Malter Kaltwaſſer werden von C. Sanke
gueitet, ſingen, A. Bohnhardt und Käthe Pan
Geige und Bratſche ſpielen, Fritz Buſch an

nen
Nach einem Erlaß des Reichsminiſters der

Finanzen über die neuen Steuerkarten für das
Kalenderjahr 1938 werden die Steuer
karten hellroſa gefärbt ſein. Für das
Religionsbekenntnis, das ebenfalls in der
Steuerkarte zur Beurteilung der Kirchenſteiter
anzugeben jſt, ſind eine Reihe von Abkürzun
gen vorgeſehen. Ein beſonderer Abſchnitt iſt
der Beſcheinigung der Wehrſteuerpflicht auf
der Steuerkarte gewidmet.

Zu dem ſchweren Verkehrsunfall
am Mittwochvormittag in der Mexſeburger
Straße erfahren wir, daß es ſich bei dem
Leichtverletzten um Dr. Kaiſer aus Halle
(nicht aus Quedlinburg) handelt. Er erlitt
eine leichte Gehirnerſchütkerung ſowie einige
Prellungen und befindet ſich auf dem Wege
der Beſſerung.

viel zu viel Heilmiktel
Wiſſenſchaftler vor den 800 Medizinſtudenten

Mit Prof. Dr. Wirz, dem Leiter derHochſchulkommiſſion im Stabe des Stell
vertreters des Führers und Beauftragten für
Ernährungsfragen im Vierjahresplan, und Dr.
Hörmann, dem Leiter der Deutſchen Geſell
ſchaft zur Bekämpfung von Mißſtänden im Ge
ſundheitsweſen ſprachen zwei Wiſſenſchaftler

von Ruf vor den 800 diezur Zeit auf Burg Vogelſang v rſammelt ſind.
Man propagiert immer ſo gern, daß auch

im Fleiſch auf dem Umweg über die Vieh
fütterung genug Vitamine enthalten ſeien, ſo
führte Prof. Dr. Wirz u. a. aus. Doch man
verſchweige, daß dieſe Vitamine faſt nur in
den inneren Organen enthalten ſeien und nicht
in den Muskeln. Der Menſch aber ernähre ſich
faſt ausſchließlich von Muskelfleiſch. Die Er
nährung ſei überhaupt kein wiſ
ſenſchaftliches Experiment. Sie ſei
immer nur das Ergebnis aus Jnſtinkt und Er
fahrung. Wenn man heute ſo ſtolz ſei auf die
Vitaminerforſchungsergebniſſe, dann ſei es ge
wiß intereſſant zu erfahren, daß die Wikinger
ohne Kenntnis der Vitamine rein inſtinktiv
durch große Vorräte von getrocknetem Obſt und
Zwieback den Skorbut, die VitamineC
Mangelkrankheit, auf ihren längeren Fahrten
vermeiden konnten während wir heute trotz
unſerer Vitaminforſchung damit zu kämpfen
haben.

Wenn man bedenke, daß 96 v. H. unſeres
Fleiſchbedarfs und 45 v. H. unſeres Fettbedarfs
im Lande ſelbſt gedeckt werden könnten,
während die Kohlehydrate in Form von Kar
toffeln weit über 100 v. H. im Lande ſeien,
und ebenſo das Brotkorn ganz v Lande ge
deckt werden könne, dan ſei es doch klar, daß
deckt werden könne, dann ſei es doch
klar, daß dieſe ſogenannte Eiweiß und
Fettlücke im ſelben Augenblick gedeckt ſei,
wo unſere Ernährung ſich auf den frühe
ren Stand umſtellt. Wir könnten dann unſeren
Eiweißbedarf ſogar mit 130 v. H. decken und
noch einen Ueberſchuß für ein Ernährungs

depot gewinnen. Jn unſerem Ziel der neuen
zweckmäßigen, Ernährung von beſonderer Wich
tigkeit iſt die Behebung des Mangels an
Gemüſe, Man habe die ungeheure Wichtigkeit
der Gemüſenahrung erkannt. Der Reichsnähr
ſtand gehe mit aller Kraft an die Gewinnung
neuen Bodens und an die beſſere Ausnützung
des Bodens überhaupt.

Dr. Hörmann ſprach dann über aktuelle
Fragen der deutſchen Geſundheits-
politik. Nachdem er vor allem die Gefahr
des Kurpfuſchertums gebührend gebrandmarkt
hatte, wandte er ſich der Frage der Heilmittel
induſtrie zu und betonte, daß eine inter
nationale merkantiliſtiſche Auffaſſung ſich
nirgends ſo breit gemacht habe wie in der
Heilmittelinduſtrie. Die Folge ſei, daß wir
heute in Deutſchland nicht weniger als 100 000
geſchützte Spezialpräparate haben. Es ſei eine
kataſtrophale Zunahme der Schlafmittel und
Schmerzmittelſüchtigkeit in Deutſchland zu ver
zeichnen.

Geiſtliche Muſik

Die geiſtliche Muſik in der Stephanuskirche
brachte außer klaſſiſchen Werken der musica
sacra, ſolche von Felix Riedel, der bereits
mit mehreren Kompoſitionen erfolgreich hervor
getreten iſt. Ein Charakterſtück für Orgel
Begleitmuſik zu einem Jugendgedicht Gneiſe
naus aus dem Feſtſpiel „Gneiſenau“ erwies
ſich als ein in der Anlage klavieriſtiſch
empfundenes Tonſtück, das ſich allerdings von
den im Anſchluß geſpielten Werken von Bäch,
Vitali, Händel und Eccles gehalts und
ſtimmungsmäßig. unterſchted. Näher kam das
„Andachtslied“ für eine Singſtimme mit oblig.
Violoncello, das perſönlich gefühlvolle Züge
des Komponiſten verrät. Die geſanglichen
Darbietungen des Abends beſtritten die aus
gezeichnete Altiſtin Toni Scholtz (die be
ſonders in den Bach-Kantaten hervortrat) und
der Bariton Walter Kaltwaſſer. Arthur
Bohnhardt konnte ſeine überlegene Be-
herrſchung der Violine vor allem in der großen
Ciaconna für Violine und Orgel von T. Vitali
aufzeigen, er ſpielte außerdem mit Helmut

Mitſch in g Werke für 2 Violinen und Orgel.
Als Eelliſt intereſſierte Ernſt Brückner in
einem Adagio für Violoncello und Orgel von
B. Eccles. Den Orgelpart hatten Organiſt
Walter Hötzel und Felix Riedel über-

nommen. onReuerwerbungen
der Univerſitätsbibliothek Halle (Sgale)

Die Bücher ſtehen vom 27. September bis
2. Oktober im Leſeſaal gus

Streſau: Joſeph Conrad. der Tragiker
des Weſtens. v. Jan Franzöſiſche Literatur
geſchichte in Grundzügen. Boeck-Richartz:
Alte Berliner Kirchen. Kraus: Die Wert
theorien. Geſchichte und Kritik. HeſſenWertphiloſophie. Steiner: Stilgeſetzliche
Morphologie. Glaſer: Die bemalte
Keramik der frühen Eiſenzeit in Schleſien.
Erfurth: Soziologie und Kirche Bruns:
Ein Reformator nach der Reformation. Leben
und Wirken Speners. Eberhard:
Kreuzestheologie. Dellmenſingen: Der
Durchbruch, Studie an Hand der Vorgänge
1914-1918. Geſchichte des Schorn-
ſteinfegerhandwerks im Gau HalleMerſeburg. Roskam: Heimſtättenſiedlung
im Landkreis Wittenberg.

Der Wettbewerb „Vorbildliches Buchſchaffen“
der Reichsbetriebsgemeinſchaft. Druck ünd
Papier in der Deutſchen Arbeitsfront hat im
geſamten buchſchaffenden Gewerbe größten An
klang gefunden. Zahlreiche deutſche Buch
druckereken und Verlage haben ſich bis zum
Einſendungsſchluß, dem 30. September 1937,
an dieſem Wettbewerb beteiligt.
Zeit gerade der größte Teil der Weihnachts
bücher in Vorbereitung iſt, wurde die Leitung
des Wettbewerbs von zahlreichen Stellen um
Verlängerung erſucht. Die Veranſtalterin des
Wettbewerbes hat daraufhin den Einſendungs
ſchluß auf den 10. Oktober 1937 verlegt. Da
durch iſt dann allen beteiligten Stellen die
Möglichkeit gegeben, ſich noch an dieſem Wett
bewerb zu beteiligen,

Da aber zur

Skandal in einem däniſchen Varieté

Die Kopenhagener Polizei iſt gegen eine
Negertänzerin Miß Bartirae einge
ſchritten, die zur Zeit in einem KopenhagenerVarieté auftritt. Nachdem es mehrag
Kundgebungen des Publikums gekommen äſſt,
weil die Tänzerin während eines Ent
kleidungstanzes“ älteren Herren ünker
den Zuſchauern zu nah gekommen war, erklärte
der Polizeipräſident von Kopenhagen, daß der
Negerin ſofort die Arbeitserlaubnis entzogen
werden würde, wenn ſie ſich bei ihren Vor
ſtellungen nicht Zurückhaltung auferlege. Die
Stockholmer Polizei hatte das Auftreten der
Negerin geſtattet nachdem Sachverſtändige ihre
Leiſtungen als „künſtleriſch“ bezeichnet hatten

Düſſeldorf. ſucht junge Dramatiker dürch
ein ſehr intereſſantes Preisausſchreihen,

dem die Generalintendanz der Städtiſchen
Bühnen Düſſeldorf hervortritt. Junge noch
nicht 30 Jahre alte und bisher unaufgeführte
Dramatiker werden aufgefordert, ihre Arbeiten
bis zum 15. Dezember einzureichen, die ſowohl
ernſter wie heiterer Natur ſein können.

In Wien konnte der bekannte Zoologe
Profeſſor Dr. Theodor Pintner ſein
80. Lebensjahr vollenden. Die zoologiſche
Wiſſenſchaft verdankt Prof. Pintner, der Mit
glied der Akademie der Wiſſenſchaften in
Wien, der Akademie der Naturforſcher inHalke, der ZoologiſcheBotaniſchen Geſellſchaft
in Wien, der Holminthlogical Society in
Waſhington und einer Reihe anderer wiſſen
ſchaftlicher Vereinigungen iſt, viele neue

Funde. SDer ſiebente Kongreß der Schmalfilmang
teure wird vorausſichtlich im kommenden n
in Wien abgehalten werden. Der ſechſte
Kongreß hat ſoeben in Paris ſtattgefunden
und zwar haben ſich an ihm fünfzehn Natione
beteiligt. Als erſter Preisträger ging
Deutſchland hervor.
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Vom gestrigen Schwurgerichf:

Todesurteil für Paſſendor fer Kindesmord
mit Ueberlegung das eigene Kind durch Fauſtſchläge auf den Kopf gekökek

Die letzte Tagung der fünften Sitzungs
geriode des Schwurgerichts brachte die Ver
handkung gegen den 28jährigen Paul Kramer
aus Paſſendorf, der unter der Anklage ſtand,
am 26. Auguſt vorſätzlich und mit Ueberlegung
ſeinen ſieben Monate alten ehelichen Sohn

Poaſſendotf beſchäftigt, dann längere

h

Günther durch mehrere wuchtige Schläge mit
der ſt auf den Kopf getötet zu haben. Den

Vorſih führte Landgerichtsdirektor Kanzow,

Vertreter der Anklagebehörde war Staats
anwalt Schwarze. Zu der Verhandlung, die
unter außerordentlicher Anteilnahme des
Publiküms vor ſich ging, waren neun Zeugen
gelgden ſowie zwei ärztliche Sachverſtändige.
Der Angeklagte hielt ſein umfaſſendes Ge
ſtändnis auch bei der Hauptverhandlung auf

recht. Kurz nach 15 Uhr verkündete der Vor
ſihende folgendes Urteil: Der Angeklagte Paul
Kramer wird. wegen Mordes zum Tode ver
urteilt Anter glefchzeitiger Aberkennung der
bürgerlichen Ehrentechte auf Lebenszeit.

Schon Immer ein Schme: zensbinc
Der Angeklagte iſt das dritte Kind unter

ſchs Geſchwiſtern aus achtbarer Familie. Er
war ſchon immer das Schmerzenskind ſeiner
I Gltern in der Schule kam er nicht vorwärts

und müßte aus der vierten Klaſſe der
ſiebenklaſſigen Schule entlaſſen werden. Darauf

wär er kürze Zeit auf dem Rittergut in

t eit zuHauſe um wieder in Holleben bei einem
Bauer tätig zu ſein. Nach einem Jahr wurde
ihn gekündigt und wieder fällt er ſeinen El
tet zur Laſt, bis er auf der Ziegelei Paſſen
dörf Arbeit findet. Nach weiteren Ar
beitswechſeln kommt er unvermutet
wieder nach Hauſe und wird veranlaßt, ſi
ſofort Arbeit zu ſuchen, da ihn ſeine Elternnicht durchfüttern können. Er ort auf dem

Rittergut Zſcherben Arbeit, bleibt hier faſt
zwei Jahre und geht nur e weil er hei

ter Angeleere en enStube Kand ein
en Fuß das Kinderbett-

Der Kkeine

dein Manne ein Groll
e e feſt. Seine Frau hing mit

er iſt immer kränklich, aus dem wird ſowieſonühts Geſcheites.“ Seine Frau gab d n

merken könnte.“ Eines Nachts hatte eine Nach
barin gehört, daß der Mann das Kind über
mäßig ſchlug, ſie meldete das der Mutter des

dannes und dieſe machte ihrem Sohn Vor
würfe. Da holte K. dieſe Frau vor den Schieds
mann in Schlettau. Er war dabei von dem Ge
danken ausgegangen, daß ſeine beabſichtigte
Tat doh einmal herauskomme und er dann
ſagen könnte „Jch habe ſogar die Frau B.
wegen Beleidigung angezeigt, nur weil ſie ge
ſagt hak, ich hätte den Jungen qu ſehr ge
ne Und da ſollte ich ſo etwas getan

An 26. Auguſt war er gegen 19 Uhr von
dert Arbeit gekommen und half ſeiner Frau
ein Waſſerloch im Hofe leerſchöpfen. Da hörte
die Frau ihr Kind ſchreien: „Geh doch mal

traf ſagte ſie zu ihm, und ſieh mal nach,
vielleicht liegt er naß.“ Der Mann ging hoch,
undda kam ihm der unſelige Gedanke Jetzt
ahnſt du es tun. Es dunkelte bereits und er
ſtellte die Petroleumkampe auf den Tiſch. um
da Jungen zu ſehen, der aufgeregt ſchrie,

der ſich nicht wohlfühlte. Da drängte für
einen Augenblick die Zuneigung zu dem Kinde

h

Mordabſichten zurück er wandte ſich zum
Gaänge, um ein Laken zu holen, und das Kind
tröcken zu legen. Doch ehe er die Tür zum

ang erreicht hatte, ſchrie der Junge wieder
tärker und vorbei. war die Regung. Der erſte
wüchtige Schlag mit der Fauſt traf den
Kopf des armen Jungen, das Schreien ging
über in ein klagliches, ſchmerzerfülltes Wim
nern, und als das nicht aufhörte, und der

und die Hilfsbereitſchaft im Menſchen ſeine

Vater ſah, daß der eine Schlag nicht genügte,
ſchlug er noch einmal und noch einmal
zu. Da verfärbte ſich das Geſicht des Kindes,
und bald lag es regungslos.

Eine Zeit ſpäter kam die Frau nach oben,
der Mann ſaß auf dem Sofa, das Kind aber
gab keinen Laut von ſich. Die Frau eilte zur
Wiege: „Was haſt Du mit dem Kind ge
macht?“, ſchreit ſie den Mann an. Dieſer aber
antwortete „Du brauchſt keine Angſt zu haben,
ich habe nichts mit dem Kind gemacht.“ Die
Mutter hebt den Kleinen aus dem Bettchen
ſimmt ihn in ihre Arme, und da ſinkt das
Köpfchen ſchlaff auf die Seite. Die entſetzte
r drängt: „Mann, ruf den Arzt an.“ Der
onnte nicht abkommen, und da faßt die Frau

den Entſchluß, das Kind im Kinderwagen nach
Halle in ein Krankenhaus zu bringen, viel
ſeicht iſt noch Rettung möglich. ehutſam
bettet ſie das Kind in den Wagen, der Mann
geht mit und die beiden fahren eine Leiche
nach Halle. Anterwegs ſieht die Frau noch
einmal nach dem Kleinen, ſie faßt an die
n „Paul, ſie ſind ja noch warm, noch

abe ich Hoffnung“, ruft ſie, der Mann aber
bleibt die Antwort ſchuldig. Jm Krankenhaus
ſieht der Arzt ſofort, daß hier jede menſchliche
Hilfe zu ſpät komint: „Jhr Kind iſt tot“, ſagt
er zu der erſchütterten Frau. „Nehmen Sie
das Kind wieder mit näch Hauſe, ich kann
Jhnen hier keinen Totenſchein ausſtellen.“ Da
ſagte die Frau zu ihrem Mann „Wir ſind
nun einmal in Halle, wir gehen zur Kinder
klinik, ich will wiſſen, woran der Junge ge
ſtorben iſt.“ Der Mann wagt keine Gegenrede,
plötzlich aber äußert er ganz unvermittelt:
Wenn bloß nicht die Mordkom-
miſſion kommt.“ Und die entſetzte Frage
der Frau lautet: „Paul, was haſt Du mit dem
Kinde gemacht?“ „Nichts“, iſt die Antwort.
Das Kind wurde von der Klinik dem Patho
logiſchen Jnſtitut übergeben. Mann und Frau

Parteiamtliche

Kreisleitung HalleStadt
Kreisſchulungsamt

Die für Montag angeſetzte Zuſammenkunft
der Ortsgruppenſchulungsleiter fällt aus.

Ortsgruppe Leuchtturm
Montag, 20 Uhr, Ortsgrüppenverſammlung

im Landhaus Parteigenoſſen und Partei
anwärter haben nur Zutritt.

Ortsgruppe Geſundbrunnen
Montag, 20 Ahr, Ortsgruppenverſammlung

im „Hofjäger“. Es ſpricht Gauredner Pg.
Heinz Mez.
Ortsgruppe Friedrichplatz

Dienstag, 15 Ahr, Mitgliederverſammlung
mit Gliederungen im „Neumarktſchützenhaus“.

Es ſpricht Kreisredner und Ortsgruppen
leiter Pg. Erich Meye.
Ortsgruppe Viktoriaplatz

29. September, 20.15 Uhr, im Neumarkt
ſchützenhaus Ortsgruppenverſammlung. Partei
en und Pärteianwärter nehmen hieran

eil. t

Ortsgruppe Neumarkt
Ab 27. September befinden ſich die Ge

ſchäftsräume der Ortsgruppe in der Geiſt
ſtraße 15, 2. Stockwerk (Adlerapotheke Ein
gang Breiteſtraße).

NSKOV., Stadtkreis Halle
Der monatliche Schulungsabend für die

Kameradſchaftsführer, Abteilüngs- und Unter
abteilungsleiter findet Dienstag, 28. Septem
ber, 20.15 Uhr, im „Neumarktſchützenhaus“
ſtatt.

Ortsgruppe Cröllwitz
29. d. M., 20 Uhr, im großen Saal der

Bergſchenke Mitgliederverſammlung. Es haben
nur die Parteigenoſſen, Parteigenoſſinnen ſowie
Partejanwärter zu erſcheinen.

Kreisleitung Saalkreis
Ortsgruppe Ammendorf

Filmveranſtaltung der Ortsgruppe Montag,
27. September, im „Goldenen Adler“. 16 Uhr
für Kinder: „Das kalte Herz“; 20 Uhr für
Erwachſene: „Krach im Hinterhaus“. Für
Parteigenoſſen Pflichtveranſtaltung.

NS.Kreisfrauenſchaft
Verſammlungen am a 20 Uhr:

Ogr. Geſundbrunnen, tadtſchützenhaus,
Werbeabend des Deutſchen Frauenwerkes;
Ogr. Leipziger Turm, Alt-Halle; Ogr. Hof
jäger, Brunnerts Hofjäger; Ogr. Trotha,
Reichsadler; Ogr. Steintor, Cafe Bauer; Ogr.
Freiimfelde, Schloß Freiimfelde; Ogr. Gie
bichenſtein, Thomaſiushaus.

Verſammlungen am Mittwoch, 20 Uhr:
Ogr. Ratshof, AltHalle; Ogr, Vogelweide,

Schrebervereinshaus Süd; Ogr. Paul Berck,
Ruderhaus Böllberg; Ogr. Neumarkt, Neu
marktſchützenhaus; Ogr, Wittekind, Saalſcyloß
brauerei.

Deutſche Arbeitsfront
Gaſtſtätten- und Beherbergungsgewerbe

27. September, 15.30 Uhr, im „Stadtſchützenhaus“,
Franckeſtraße 1, erſte Verſammlung im Winterhalbjahr
1937/88. Es ſpricht Reichsfachgruppenwalter Gen ſch
(Berlin), Jn Anbetracht der Wichtigkeit dieſer Ver

begeben ſich auf den Heimweg. Da ſagt der
Mann: „Jch habe vorhin das Kind aus dem
Bett genommen, und da iſt es hingefallen, es
iſt mit dem Kopf auf die Bettkante aufgeſchla
gen.“ Bei der Sektion des Kindes wurden
Schädelbrüche feſtgeſtellt und daraufhin der
enkmenſchte Vater am 28. Auguſt verhaftet.

Vier Faustschläge auf den Kopf
Der Aſſiſtenzarzt des Pardon en Jnſti

tuts berichtete, daß bei dem Kinde zwei
Schädelbrüche gefunden worden ſeien am
rechten Scheitelbein und ein größerer Splitter
bruch am linken Scheitelbein, ferner Blutungen
über der Naſenwurzel und eine Hautblutung
über dem Hinterhauptbein. Das Kind ſelbſt
war ſehr gut genährt, mit reichlich entwickel
tem Fettpolſter, ohne Spur einer rachitiſchen
Krankheit. Der Tod war zweifellos infolge
des Schädelbruchs unmittelbar erfolgt. Es
ſeien mindeſtens zwei Schläge geweſen, wahr
ſcheinlich aber ſogar vier.

Medizinalrat Dr. Loofs, der den Ange
klagten vom Tage ſeiner Einlieferung an
unterſucht und beobachtet hat, ſagte aus, daß
der Angeklagte keine Anhaltspunkte für Erb
krankheiten böte. Er ſei wohl beſchränkt, aber
Schwachſinn im mediziniſchen Sinne liege nicht
vor. Eine Affekthandlung komme in keiner
Weiſe in Frage, wohl aber ſei es eine
Triebhandlung geweſen. Ueberlegung
habe obgewaltet und auch der Vorſatz ſei ohne
jeden Zweifel zu bejahen. S 51 könnte dem
Angeret nicht zugebilligt werden.

er Staatsanwalt betonte den Vorſotz ſo
wie die Ueberlegung der Tat und beantragte
wegen Mordes die Todesſtrafe.

Jn der Urteilsbegründung erklärte
der Vorſitzende, daß die Frage der Ueber
legung genaueſtens geprüft und nach langen
Erwägungen bejaht worden ſei. Dabei ſeien
3 r Angaben des Angeklagten zugrunde
gelegt.

Bekanntmachung

anſtaltung werden alle Bekriebsflihrer gebeten, mit
ihren Gefolgſchaftsmitgliedern zu erſcheinen.
Kreisbetriebsgemeinſchaft „Druck und Papier“,

HalleStadt und SaalkreisJm Oktober beginnen folgende Lehrgänge: Schrift
ſchreiben für Anfänger Schriftſchreiben für Fort

eſchrittene Typeogkahhiſdes Stissieren Ainol-
olz und Bleiſchnitt Einführungelehrgang in die

Fotografie Deutſch und Rechtſchreibüng Farb
miſchen Kalkulatſon Außerdem werden folgendeVorträge im „Pflügerhaus veranſtaltet Wandlung
der VBuchgeſtalt im Lauf der Jahrtauſende, mit Licht
bildern, am 23. Oktober Druckerſorgen um Druckform,
Farbe und Papier, am 7. November Die Naturfarben
aufnahme und ihre graphiſche Wiedergabe, mit Licht
bildern, am 12,. Deze Iſt Leiſtungs und Qualitäts
ſteigerung im Offſetdrüuck möglich. am 9. Januar 1938.
Anmeldungen in der Dienſtſtelle der Kreisbetriebs
gemeinſchaft „Druck und Papier“, Harz 42/44, Zimmer 86.

KdF., Kreis Halle-Stadt und Saalkreis
Die Fahrkarten für UF. 45/37 (Ahrtal) können am

Montag ab 9,30 Uhr gegen Rückgabe der Einzahlungs
quittung im Kreisamt, Gr. Ulrichſtr. 26, abgeholt werden.

Am Dienstag fahren wir zum MuſſoliniBeſucheinen Sonderzug nach Berlin. Fahrpreis nur 4, RM.
Karten im Kreisamt erhältlich.

„Kraftdurch-Freude“Sport am Sonntag
Reichsſportgbzeichen (für Männer, Frauen und

Jugendliche) Univerſikätsſportplatz 10—11.30 Uhr.
Waldlauf: Waldkater 9—10.30 Uhr.

„KdF.“Sport am Montag
Fröhliche Gymnaſtik und Spiele (nur für Frauen):

Ref.Realgymnaſium 20--21 Uhr, Johannesſchule 20 bis
21 Uhr. Deutſche Gymnaſtik: Moritzburg 17—18 Uhr,
20-21 Uhr. Reichsſportabzeichen (für Männer, Frauen
und Jugendliche): Moritzburg 19.30--21 Uhr. Fechten:
Henriettenſtr. 26 19—-20.30 Uhr, Reiten: Burgſtr. 34
21-—21.45 Uhr. Schwimmen: Stadtbad, für Männer
und Frauen 20—-21 Uhr, für Kinder 16--17 Uhr. Ge
ſundbrunnen, für Männer und Frauen 19.30-20.30 Uhr.

BHetriebs Sport und Uebungswarte: Stadtgymnaſium
20--21.30 Uhr.

Niemberg. Fröhliche Gymnaſtik und Spiele (für
Gaſthaus „Hirſch“ 20—-21 UhrFrauen):

Könnern. Fröhliche Gymnaſtik und Spiele: Gaſthaus
„Goldener Ring“ 20—21 Uhr. Kindergymnaſtik; Gaſt
haus „Goldener Ring“ 17.30--18.30 Uhr.

Veranſtaltungen der Kreisſilmſtelle
Montag, 27. September

Ortsgruppe Moritzburg. Tonfilm: „Krach
um Jolanthe“ und Fox tönende Wochenſchau.
W „Haus an der Moritzburg“. Beginn

r.

Dienstag, 28. September
Ortsgruppe Roßplatz. Tonfilm: Krach um

Jolanthe und tönende Wochenſchau.
Lokal: ReformReal-Gymnaſium, Frieſenſtraße.
Beginn 20 Uhr.

Ortsgruppe Leipziger Turm (Zellenver
anſtaltung). Schmalſtummfilm: „Alles Leben
g. Agrrf- Lokal: „Stadtſchützenhaus“ (kleiner

aal).
Mittwoch, 29. September

Ortsgruppe Ranniſcher Platz. Tonfilm:
Krach um Jolanthe“ und Fox tönende Wochen
n „Hofjäger“, Lindenſtraße. Beginn

r.

Donnerstag, 30. September
Ortsgruppe Johannesplatz. Tonfilm: „Krach

um Jolanthe“ und Fox tönende Wochenſchau,
Lokal: „Hofjäger“, Lindenſtraße. Beginn 20 Uhr.

Ortsgruppe Waſſerturm-Nord (Zellenvper
anſtaltung). Lichtbildvortrag Deutſche Raſſen

e Lokal: Hotel „Europa“, Beginn
2 r.

a

Rili, Leipziger Straße
Liebe kann lügen“

Auf jeden Fall iſt die Betonun auf das
Wörtchen „kann“ zu legen; denn keineswegs
muß ja die Liebe immer lügen. Für dieſen
nun immerhin doch nicht alltäglichen Fall einer
Lügenhaftigkeit aus Liebe iſt allerdings Vor
zurereng eine nicht alltägliche Situation, in
der ſich die beiden Liebenden befinden. Jm
vorliegenden, nach einer Novelle von Fred
Andreas gedrehten Film iſt dieſe Voraus
ſetzung inſofern gegeben, als die beiden Lie
benden ein Lehrer an einem MädchenGym
naſium und eine ſeiner Schülerinnen ſind. Es
wird ernſthaft diskutiert über dieſes Problem;
aber weder die Reden, noch die Handlung des
gehn gelangen zu einer Löſung. Wenn der

ehrer ſchließlich das kleine ſchwediſche Städt
chen verläßt, nachdem alle Verwicklungen gelöſt
und alle Lügen geklärt ſind, ſo fragen wir uns
nur: Warum iſt er nicht ſchon früher um ſeine
Beurlaubung eingekommen; denn den Roman
ſeiner Liebe hätte er doch auch woanders
ſchreiben können? Aber ſo iſt nun einmal
die Liebe!

Dem zwiſchen Männlichkeit und weicher
Sentimentalität ſchwankenden Lehrer gibt
Carl Ludwig Diehl durch ſein mimiſches
Spiel trotzdem Format; er iſt ausgezeichnet
photographiert worden. Dorothea Wieck
ſpielt als Lehrerin die wiſſende und vermit
telnde Frau. Der liebenden Schülexin gibt
Jutta Freybe in allen Phaſen einer ver
haltenden Leidenſchaft und eines ausbrechen
den Temperamentes glaubhaften Ausdruck

Jm Beiprogramm läuft ein Kulturfilm,
der uns mit Oſtpreußen, insbeſondere
ſeiner weltberühmten Pferdezucht, ſeiner Vieh
und Landwirtſchaft bekanntmacht. Die Wochen
ſchau bringt Szenen vom fernöſtlichen Kriegs
ſchauplatz und ausgezeichnete Aufnahmen vom
Tage der Wehrmacht in Nürnberg.

Dr. Werner Aulich.

Zehnerkarken auch bei der
Halle-Heltſtedter

Zur Belebung des Ausflugs und ſonſtigen
Verkehrs im Vorortbereich der Halle-Hett
ſtedter Eiſenbahn werden zwiſchen Halle
(Klaustor), Nietleben und Dölauer Heide neben
den verbilligten Tagesrückfahrkarten auch
Zehnerkarten für die 2. und 3. Wagenklaſſe mit
weſentlicher Fahrpreisermäßigung ausgegeben.
Die normale einfache Fahrkarte, die z. B. von
Halle nach Dölauer Heide 3. Klaſſe 30 Pfg.
koſtet, verbilligt ſich bei Löſung eines Zehner-
heftes um 7 Pfg. auf 29 Pfg. je Fahrt. Die
Gültigkeit dieſer Karten beträgt 2 Mongte ab
Löſungstag. Jhre Neueinrichtung wird von
den Heide-Ausflüglern begrüßt werden.

Kurszektel der Hausfrau
MarktKleinhandelspreiſe am 25. September

es In Pige je 500 Gramm w. Stüc)
Obſt und Gemüſe: Tafeläpfel 30,

Eßäpfel 20—25, Musäpfel 8—15, Tafelbirnen
30, Eßbirnen 15—25, Kochbirnen 10—-15,
Bananen 3-—10, Quitten 25, Preißelbeeren 40,
Hagebutten 15, Pflaumen 15--18, Wein
frauben 25—35, Tomaten 10—12, Walnüſſe
45, grüne Bohnen 20, Wachsbohnen 20, Senf
gurken 6—10, Salatgurken 5--20, Pfeffer
gurken 30, Radieschen Bd. 5, Weißkohl 6--7,
Rotkohl 8-—10, Wirſingkohl 8-10, Blumen

Es gilt der ewige 6rundſatz, daß dort,
wo ein undeugſamer Wille herrſcht,

auch eine Not gebrochen werden kann.

kohl Kopf 15—50, Roſenkohl 25, Salat Kopf
5-10, Spinat 8--10, Mohrrüben 5—8, Kohl
rüben 8—-10, rote Rüben 8--10, Kohlrabi
5--10, Zwiebeln 8—10, Rapünzchen 40, Kürbis
5-—6, Sellerie 10-—25, Porree Bdl. 10--15.

Fiſche: Kabeljau 35, Hechte 120, fr. Aal
150-—-200, Goldbarſch 35, Weißfiſch 30--70,
gr. Heringe 19, Heringe (Schotten) 5--12,
Bücklinge 34, ger. Schellfiſch 50, ger. Seelachs
60, ger. Aal 300, Karpfen 100.

Wild und Geflügel: Maſtenten 140
bis 150, Landgänſe 100-120, Hühner 80--120,
Rebhühner 110-—140, Tauben 40-80, Reh
fleiſch 50—160, Hirſchfleiſch 80-120, Stall
kaninchen 80—90, wildes Kaninchen 70—80,
wilde Enten 100--200.

Sonſtiges Molkereibutter 78-80,
Quark 22—40, Käſe 5-—30, Pflaumenmus 40
bis 50, gelbe Kartoffeln 5 Kilogr. 40—45,
Nieren 5 Kilogr. 60—-70, Eier 10--13,Zitronen 5-—8, Merrettich 10-80, Rettich 5
dis 10, Peterſilie 40, Schnittlauch Bd. 5,
Schoten 25, Rübenſaft 28.

Pilze: Pfifferlinge 75, Champignons
100-—140, Grünlinge 50.

Fleiſch und Wurſtwaren. Rind
fleiſch: Kochfleiſch 82, Bratenfleiſch 89--120
Kalbfleiſch: Kochfleiſch 102-—120, Bratenfleiſch
120-160; Hammelfleiſch: Kochfleiſch 100-140,
Bratenfleiſch 110—130; Schweinefleiſch Kamm
und Koteletten 96 und 102, Bauch und fettes
Fleiſch 80; Ziegenfleiſch 70--80, Roßfleiſch

76. Schlackwurſt 180—-200, Knackwurſt 120,
Schwartenwurſt 100, friſche Rotwurſt 100,
friſche Leberwurſt 100, geräuch. Rotwurſt 100
geräuch. Leberwurſt 105. roher Schinken 160
bis 180, gekochter Schinken 180, geräucherter
fetter Speck 106, geräucherter magerer Speck
116, Schmeer 84, Schmalz 104.

Jn den nächſten Tagen werden die Reichs
bahnkursbücher und Taſchenfahrpläne mit dem
ab 3. Oktober d. J. gültigen Winterfahr-
plan erſcheinen.
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Des deutſchen Volkes Ernkedank

Der ſtellvertretende Landesbauernführer
Lehmann erläßt folgenden Aufruf:

Das Erntedankfeſt war früher allein auf
das Land beſchränkt und wurde teilweiſe
bereits als eine unnötige Verpflichtung gegen
über alten Sitten und der Gefolgſchaft
empfunden. Durch die Herausſtellung des
Erntedanktages auf dem Bückeberg durch
den Führer iſt allen Volkskreiſen die gemein
ſchaftliche Linie des Schickſals klargemacht
und die Bedeutung des Bauerntums und der
bäuerlichen Arbeit bewußt als Grundlage
unſerer Lebensmöglichkeit betont.

Dieſes Erlebnis der Volksgemeinſchaft und
Schickſalsverbundenheit muß allen bäuerlichen
Menſchen nahegebracht werden. Jch bitte des
halb unter Hintanſtellung von wirtſchaftlichen
Dingen und ſonſtigen Schwierigkeiten, das
geſamte Landvolk für die Fahrt nach dem
Bückeberg mobil zu machen und durch Parole
von Mund zu Mund für das richtige Ver
ſtändnis des Tages des deutſchen Bauern zu
werben.

Bilanz des Landdienſteinſatzes

15 000 Jungen und Mädel beteiligt

Der Landdienſt der Hitler-Jugend hat in
dieſem Jahre überall, wo er eingeſetzt wurde,
einen vollen Erfolg zu verzeichnen. Auf der
Tagung der Jugendwarte der Landesbauern
ſchaften gab Oberbannführer Wojirſch einen
Rechenſchaftsbericht über die bisherige Tätig
keit des Landdienſtes. Er wies darauf hin,
daß ſich die Zahl der im Landdienſt eingeſetzten

formschön, mit reichen Ausstattungen, Rompl.Küchen mit Aufwaschtisch von 145. MR. an
Möbel Kl. Ulrichstr. 54. Zahlungserleich-haus Schiriot y terung. Ehestandsdarlehn.

Jugendlichen gegenüber dem vergangenen
Jahre von 7000 auf 15 000 Teilnehmer erhöht
hat. Zum erſten Male waren in dieſem Jahre
auch rund 3000 Mädel beteiligt.

Ueber den Einſatz der Landdienſtgruppen,
der in Zuſammenarbeit mit dem Reichsnähr-
ſtand und der Reichsanſtalt für Arbeitsloſen
verſicherung erfolgte, kann rückblickend geſagt
werden, daß beſonders gute Erfahrungen mit
dem ſogenannten Dorfgruppeneinſatz
gemacht wurden. Die Entwicklung des Land
dienſtes wird daher auch in dieſer Richtung
noch weiter gefördert werden. Das gemein
ſame Zuſammenleben der Landdienſtler im
Landdienſtheim ermöglicht auf der einen Seite
auch eine gründliche weltanſchauliche Schu
lung, andererſeits bleibt der Junge oder das
Mädel ſo ſehr. mit dem Dorf. und ſeinem
Lebenskreis verbunden, daß in ihm die Liebe
zum ländlichen Beruf geweckt wird. Jn dieſer
erzieheriſchen Ausrichtung iſt ein Hauptziel
des Landdienſteinſatzes zu erblicken; denn es
kommt dem Landdienſt nicht ſo ſehr darauf
an, im Augenblick der Landwirtſchaft Arbeits
kräfte zuzuführen, die nur eine zeitweilige und
dann auch mangelhafte Aushilfe darſtellen.
ſondern allmählich aus dem jugendlichen Nach
wüuchs der übervölkerten Großſtädte heraus be
ſonders geeignete Elemente dem Lande für
dauern d zuzuführen.

Lederwerkerſchule Weißenfels eröffnel

Weißenfels. Jm Rahmen einer kurzen
Feierſtunde wurde Sonnabend nachmittag das
Berufserziehungswerk der DAF., die Leder
werkerſchule Weißenfels von Gauobmann Pg.
Bachmann in Gegenwart zahlreicher Ver
treter der Partei, der ſtaatlichen und ſtädti
ſchen Behörden ſowie der VBetriebsführer
ſeiner Beſtimmung übergeben. Nach kurzen
Begrüßungsworten des Kreisobmanns Pg.
Schmidt wies Betriebsführer Keil für die
Fachgruppe Schuhinduſtrie darauf hin, daß
bisher nur Pirmaſens eine derartige Fach
ſchule beſaß, die nur in beſchränktem Amfange
von Angehörigen der Weißenfelſer Schuh
induſtrie beſucht werden konnte. Mit be
ſonderer Freude ſei daher die Errichtung einer
Lederwerkerſchule in Weißenfels aufgenommen

Schöne Wachstuche Gummi-Bleder

worden, die beſonders den zahlreichen mitt-
leren und kleineren Betrieben von größtem
Nutzen ſei.

Gauobmann Pg. Bachmann kündigte
einen großzügigen Ausbau dieſer Schule auch
für die übrigen Berufsgruppen an. Er über
gab die Schule ihrer Beſtimmung, indem er
nochmals betonte, daß ſich dieſes Berufs
erziehungswerk ſo entwickeln möge, daß es auch
ſeine große nationalſozialiſtiſche Aufgabe er
füllen könne.

Ausfuhrförderung im Handwerk
Tagung der Handwerkskammern im Landeshandwerksmeiſterbezirk Sachſen Anhalt

Der Landeshandwerksmeiſter Sachſen
Anhalt, Pg. Sehnert (Halle), hatte die
Handwerkskammern des Bezirkes Sachſen
Anhalt zu einer Arbeitstagung zuſammen
gerufen, an der auch die Leiter der Gewerbe
förderungsſtellen und Bauträgergeſellſchaften
des Handwerks teilnahmen.

Laändeshandwerksmeiſter Pg. Sehnert,
dem die Verſammelten ihre Glückwünſche zur
Ernennung zum ſtellvertretenden Leiter des
Deutſchen Handwerks in der Deutſchen
Arbeitsfront übermittelten, betonte einleitend,
daß er auch in Zukunft ſeine Aemter im Bezirk
ausüben werde. Er umriß die Notwendigkeit,
das Handwerk in Partei und Staat feſt zu
verankern. Beide Organiſationsrichtungen im
Handwerk ſchließen ſich einander nicht aus,
ſondern bilden gegenſeitig eine notwendige
Ergänzung. Jm Vordergrund müſſe der Wille
des Führers ſtehen, die Zukunft des Hand
werks im Volke zu feſtigen. Dieſe Politik des
gegenſeitigen Verſtehens müſſe die Richtſchnur
für das Handeln und das Wollen des Hand
werks im Landeshandwerksmeiſterbezirk ſein,
und in der Erfüllung dieſer Aufgabe erblicke
er ſeine Arbeit in der kommenden Zeit.

Die Förderung des Handwerks-
Exportées hat in den letzten Jahren durch
die handwerklichen Dienſtſtellen ſtark zu
genommen. Ausfuhrförderungsſtellen des
Handwerks in Leipzig, Berlin, Hamburg und
München ſtehen dem exportierenden Handwerk
mit Erfolg zur Beratung und poſitiven

Förderung zur Verfügung. Die Tätigkeit
dieſer Ausfuhrförderungsſtellen wird ergänzt
durch die im Vorjahre errichtete Hand
werks-Export G. m. b. H., die ſich in das
handwerkliche Ausfuhrgeſchäft einſchaltet und
ausfuhrfähigen Betrieben ihre Aufgaben er
leichtert.

Die Probleme des Baumarkteswurden eingehend behandelt, wobei den
Fragen der Rohſtoffbeſchaffung und des Ver
gebungsweſens beſonderer Wert beigemeſſen
wurde. Die Bezgzirksſtelle des Baugewerkes
wird in Zuſammenarbeit mit dem Landes-
handwerksmeiſter und den Handwerkskammern
eine größere Aufklärungs Aktion über zweck
entſprechende Bauweiſe durchführen. Sehr gut
hat ſich auch im Bezirk die Organiſation des
handwerklichen Lieferungsweſens
bewährt. Die Auftragsbeſtände haben, von
wenigen Ausnahmen abgeſehen, bei den
Landeslieferungsgenoſſenſchäften in erfreu
lichem Maße zugenommen und die Zuſammen
arbeit der Arbeitsbeſchaffungsſtelle des
Landeshandwerksmeiſters mit den Landes-
lieferungsgenoſſenſchaften war in jeder Be
ziehung erfolgreich.

Landeshandwerksmeiſter Pg. Sehnert
ſchloß die Tagung mit einem Appell an alle
im Handwerk Tätigen, dem einzelnen Hand
werkskameraden Berater und Helfer zu ſein.
und im Winter als Nationalſozialiſten ihre
Pflicht zu tun.

Halliſches Auko im Nebel
auf einen Trecker gefahren

Magdeburg. Sonnabend gegen 7.30 Ahr
verunglückte auf der Barleber Chauſſee bei
Magdeburg ein Perſonenkraftwagen aus
Halle, der ſich auf einer Fahrt nach Ham
burg befand, wo die Jnſaſſen an einer Hoch
zeitsfeier teilnehmen wollten. Der Kraft
wagen, der mit vier Perſonen beſetzt war, ſtieß
im dichten Nebel, als er einen vor ihm fahren
den Trecker überholen wollte, auf dieſen auf.
Beide Fahrzeuge wurden ſchwer beſchädigt.
Während der Fahrer des Treckers mit dem
Schrecken davonkam, wurde der Fahrer des
Hatklenſer Wagens und eine neben ihm ſitzende
Frau durch Schnittwunden an Kopf und Hän-
den verletzt, da ſie mit dem Kopf durch die
Wändſchutzſcheibe geſchleudert wur
den Auch die übrigen Vnſaſſen, zwei Frauen,
erlitten ſchwere Verletzungen. Alle mußten in
ein Krankenhaus eingeliefert werden.

Der Tod in der Kurve
Zipſendorf (Kr. Zeitz). Auf dem Wege nach

ſeiner Arbeitsſtätte in Böhlen fuhr Sonnabend
früh der Schloſſer Auguſt Naumann aus
Zipſendorf mit ſeinem Motorrad in der Kurve
in Lippendorf bei Kieritzſch (Sa.) mit aller
Wucht auf ein ihm entgegenkommendes Pferde
fuhrwerk auf. Naumann erlitt ſo ſchwere innere
Verletzungen, daß er wenige Stunden ſpäter
an deren Folgen ſtarb.

Pom Zug erfaßtk
Elſterwerda. Am 25, September, 11.35 Ahr,

wurde auf dem Bahnhof Elſterwerdag der etwa
60jährige verheiratete Oberzugſchaffner Max
Winkler aus Dresden von dem einfahren-
den Perſonenzug 318 erfaßt und auf der
Stelle getötet.

Mühlberg. (Die Pferde gingen
durch.) Jn Boragk gingen dem jugendlichen
Wirtſchaftsgehilfen Erich Wolf die Pferde
durch. Wolf fiel vom Wagen und ſchlug ſo
hart auf, daß er einen Genickbrucch erlitt
und alsbald ſtarb.

Wittenberg. Diamantene Hochzeit.)
Der im Ruheſtand lebende Eiſenbahnbeamte
Hermann Mehles feierte mit ſeiner Frau
die diamantene Hochzeit.

Wittenberg. (Todesopfer der Diph
therie.) Jn Zörnigall ſind zwei Todes
opfer der Diphtherie zu beklagen. Ein Ab
nehmen der Erkrankungswelle iſt noch nicht
feſtzuſtellen.

Erfurt. (Der Erfinder des Prell-
bocks.) Der in Erfurt lebende Erfinder des
Prellbocks, wie er heute noch bei der Reichs

bahn verwendet wird, iſt 75 Jahre alt ge
worden. Es iſt der ehemalige Lokomotivführer
Karl Mehr. Seine Erfindung iſt 40 Jahre
alt. Er hatte ſie gemacht, als 1897 in Erfurt
eine Lokomotive über die Mauer einer
Straßenunterführung geſtürzt war.

Igel ſtehen unker Rakurſchuh

Gefängnis wegen Mißhandlung
Das Leipziger Schöffengericht verurteilte

den 35 Jahre alten Joſef Sagolla wegen
Vergehens gegen das Tierſchutzgeſetz in Tat
einheit mit Vergehen gegen die Naturſchutz
verordnung zu drei Monaten Gefängnis

Der Angeklagte hatte im Roſental einen
Jgel agufgeſtöbert und ihm zunächſt einen
Stockſchlag über den Kopf verſetzt. Dann hatte
er das noch zappelnde Tier, das bekanntlich
unter Naturſchutz ſteht, in einen am
Wege ſtehenden Papierkorb geſteckt. Das darin
befindliche Papier hat Sagolla darauf an
gezündet. Dabei erſtickte der Jgel.
Einem Polizeibeamten in Zivil, der das bru-
tale Treiben beobachtet hatte, erklärte der An
geklagte, daß er dem Tier nur die Stacheln
habe abſengen wollen, um es ſpäter zu ver
zehren.

Zeitz. e W la beim Bahnverſand.) Zu 30 Mark Geldſtrafe wurde
ein Kleintierzüchter aus Zeitz verurteilt, der
auf Beſtellung vierzig Meerſchweinchen nach
Lörrach (Baden) überſandt hatte. Die Tiere
kamen nach der zweineinhalbtägigen Bahn-
fahrt in einer ſo unbeſchreiblichen Verfaſſung
an, daß die Polizei einſchritt. Mehrere Meer
ſchweinchen waren unterwegs geſtorben und
dann von den überlebenden Tieren angefreſſen
worden, da nicht genügend für Futter
und Streu geſorgt worden war. Dem Ange
klagten wurde weiter der Vorwurf gemacht,
daß er eine viel zu kleine Verſand
kiſte ausgewählt hatte.

Kölleda. (Jn den Ruheſtand ge
treten.) Mit Erreichung der Altersgrenze
tritt am 30. September Kreisoberinſpektor Pg.
Kurt Winkler in den Ruheſtand. Seit 1905
iſt er in Kölleda am Landratsamt beſchäftigt.

Saalfeld. (Güterwagen entgleiſt.)
Nach Mitteilung der Reichsbahndirektion
Erfurt entgleiſten bei der Einfahrt des Güter-
zuges 9141 in den Bahnhof Saalfeld infolge
Achsſchenkelbruches die vier letzten
Wagen des Zuges. Drei mit Erz beladene
Großgüterwagen ſtürzten um. Der Zugführer
wurde leicht verletzt.

Halberſtadt. (Drillinge.) Die Ehefrau
des Bauarbeiters Friedrich Rauſchke hat
Drillingen das Leben geſchenkt, einem
Knaben und zwei Mädchen, die wohlauf ſind.

Aufn.: Höſchel

Morgen feiert Frau Sophie Lüdde in
Brachwitz ihren 89. Geburtstag in voller
Friſche. Frau Lüdde beſorgt noch alle Küchen
und Haushaltsarbeiten, ſie näht, ſtopft, ſtrickt
und lieſt ohne Brille. Sie verfolgt eifrig an
Hand der „MNZ“ alle Vorgänge des Tages.
Möge ſie ihre körperliche und geiſtige Friſche

noch recht lange bewahren.

Jude wurde im Kino „zärklich“

Unverſchämte Beleidigung einer
deutſchen Frau

Dresden. Der 53jährige Jude Bigel
mann hatte ſich wegen Erregung öffentlichen
Aergerniſſes vor Gericht zu verantworten. Der
Jude, der nicht einmal die deutſche Staats
angehörigkeit beſitzt und deshalb allen Grund
hätte, ſich anſtändig aufzuführen, benahm ſich
einer Frau gegenüber nicht nur dreiſt und
ſchamlos, ſondern verſuchte dann der ver
dienten Strafe durch einen regelrechten Be
ſtechungsverſuch zu entgehen.

Jn einem Kino hatte der Jude eine neben
ihm ſitzende Frau durch unſittliche Berührungen
beläſtigt und dann, als er zur Polizeiwache ge

TAPETEM für Neubauten sommer Sachen

bracht werden ſollte, dem Manne der Frau
Geld angeboten um einer Anzeige zu
entgehen. Vor Gericht ſtritt er alles ab. Aller
dings ohne Erfolg; denn er wurde wegen Be
leidigung zu drei Monaten Gefängnis
verurteilt.

Roch heiter und krocken
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Sonnabend abend:
Jm Flachland lagen die Höchſttemperaturen

bei 19 Grad, während auf dem Brocken 9 Grad
erreicht wurden. Jn der Nacht zum Sonntag
überquert die Regenfront auch unſeren Bezirk,
ein weſentlicher Witterungsumſchlag wird aber

Fehtsahrradbelenchtung Gummi vioder

nicht eintreten. Den Zuſtrom ſtarker Kaltluft
maſſen vom Norden her verhindert friſche
Warmluft, die mit einem neuen Tiefdrück
gebiet vom Ozean oſtwärts vordringt.

Ausſichten bis Monkag abend
Nach geringfügigen Regenfällen während

der Nacht tagsüber wieder aufheiternd. Aeber
wiegend trocken, geringe Temperaturänderung
ſchwache veränderliche Winde. Montag wärmer
und zunächſt noch heiter und trocken.

Waſſerſtands Meldungen
vom 25. September 1937

Saale W. F. 8 S

Grochlitz 1,75 Wittenverg a 2,79
Trotha r 1RoblauBernburg 1.40 loſjAken 2,10Calbe OP 1.48 6 Varby 195Calbe UP 1,92 11 Magdeburg 1,68
Grizehne 2108 9Tangermündel 2.44

Wittenberge 242

Elbe Lenzen 2,Leitmeritz 4 1,20 62 Dömitz eAuſſig 0,72 vo Darchau 4 3,06Dresden L7o0 6 Votzenburg 2,03
Torgau 4 288 S sobnſtorf 2,18
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Die Partei empfing Benito Muſſolim
Der Führer begrüßte auf das herzlichſte den Duce Einſtündige Beſprechung der beiden 5kagksmänner
Feierſtunde auf dem Königlichen Platz Ehrung unſerer Token Beginn der Deulſchland Fahrt

München, 26. September. Der große
Tag, dem die Welt in beiſpielloſer Spannung
entgegenſah, iſt angebrochen. Das Ereignis,
das in der Geſchichte einſt als epochemachend
fortleben wird, iſt Wirklichkeit geworden: an
der Spitze ſeiner Reichsleiter hat Deutſchlands
Führer, der Gründer der nationalſoziali-
ſtiſchen Bewegung, den Duce Jtaliens, den
Geſtalter des neuen Jmperiums und den
Schöpfer des Faſchismus auf deutſchem Boden
in der Hauptſtadt der Bewegung feierlich
empfangen. Seite an Seite ſchritten
Hitler und Muſſolini, von einem
Orkan von Jubel begrüßt, unter den Klängen
der Hymnen der beiden Nationen und unter
dem Donner der Salut- Batterien die
en e der Ehrenformationen auf dem Bahn-

ofsVorplatz ab und fuhren dann gemeinſam
an der Spitze der Reichsleiter und der ita
lieniſchen Miniſter Ciano, Alfieri, dem
Generalſekretär Starace und vieler hoher
faſchiſtiſcher Würdenträger durch die begeiſter
ten Menſchenmauern zum Prinz-KarlPalais.
Der erſte Akt der großen Empfanggsfeierlich
keiten iſt zu Ende,

Ehrenformation vor dem Bahnhof
Am BahnhofsVorplatz ſtehen in langen

eraden Fronten, peinlichſt ausgerichtet, die
hrenformationen von Wehrmacht,SA., SS., NSKK. Und Reichsarbeitsdienſt.

Hell leuchten die weißen Mützen der Matroſen
aus dem Grau, Schwarz und Braun der Uni
ormen. Jm Hintergrund iſt ein Wald von
ahnen der Bewegung aufgebaut. Das
onnenlicht liegt über der prächtigen Szenerie

und ſpiegelt ſich in der Goldbronze der 32
Meter hohen Adler auf den rieſigen Faſcio
Säulen. Ein leichter Wind- fährt durch die
grünweißroten Trikoloren, die ſich von den
haushohen gewaltigen grünverkleideten
Triumphbogen herabziehen.

Dos Führerkorps der Partei
Wagen auf Wagen fährt vor. Die Reichs

leiter treffen zum Empfang ein. Man ſieht
Reichsleiter Schwarz, der den Orden des
Ehrenoffiziers der italieniſchen Krone trägt.
Reichsleiter Amann. Der Reichsaußen
miniſter Freiherr von Neurath erſcheint in
der Uniform des SS.-Gruppenführers Er
trägt die grüne Schleife des Mauritions
Ordens Rach ihm kommt Baldur vonSchirach und Reichsführer SS. Himmler,
der ebenfalls die grüne Maritiusſchleife trägt
Die Spannung iſt aufs äußerſte geſtiegen. Jn
Gruppen wartet das Parteiführerkorps. Jubel
klingt auf. Dr. Goebbels trifft jetzt, von
Zurufen begleitet, ein. Nach ihm Reichsleiter Roſenberg. Hierl erſcheint. Die
Ehrenformationen des Reichsarbeitsdienſtes
präſentieren den Spaten. Der Reichsminiſter
des Jnnern, Dr. Frick fährt vor.

Die Fenſter der Gebäude rund um den
Platz ſind dicht gedrängt von Menſchen beſetzt.
Sie begrüßen Münchens Gauleiter Adolf
Wagner, der inzwiſchen gekommen iſt. Der
Stabschef der SA. Viktor Lutze, ebenfalls
mit der grünen Mauritiusſchleife, erſcheint.

Jubel begrößt den Föhrer
Der Tritt marſchierender Kolonnen klingt

über den Platz. Seit dem frühen Morgen ſind
ſie unterwegs, die Männer der Bewegüng, die
Züge der Hitler-Jugend brechen nicht ab. Mit
riſchen Geſichtern und hellen Augen ziehen ſie

in den Bahnhof hinein. Jhr fröhlicher Geſang
hallt von den Häuſerwänden wider. Ein Blick

in die Schützenſtraße zeigt endloſe
enſchenreihen. Sie brechen jetzt in Jubel

aus. Kommandos ſchallen über den Platz. Die
Gewehre der Formätionen fliegen hoch. Die
Truppen präſentieren. Der Führer iſt ge
kommen. Jn Begleitung von SA.- Ober
gruppenführer Brückner begibt er ſich, nach
allen Seiten grüßend, hinein in den Bahnhof
BDM. empfängt ihn dort mit hellen Heil-
Rufen. Die Mädels ſind mit einem Streich
Orcheſter angetreten. Auch eine Manipel
Ballila gehört zu den Auserwählten, die im
Bahnhof warten

Kanonencdlonner könclet die Ankunft

Langſam rückt der Zeiger vor. Nur noch
wenige Minuten fehlen auf 10 Uhr und der
hohe Gaſt aus Jtalien wird da ſein. Die
Spannung der Erwartung hat fetzt ihren Höhe
punkt erreicht. Der Muſikzug der SS.-Stan
darte „Deutſchland“ gerät in Bewegung. Der
Schellenbaumträger reckt ſich hoch. Die Photo

I Her de EisenAchilles
lHalle, Obere Leipaiger Str. 65

ren zücken ihre Kameras. Jetzt donnern
ie Kommandos. Ein Ruck geht durch die

Reihen: Das Gewehr über!. Präſentiert das
Gewehr! Die Augen links! Vom Bahnhofs
innern hört man jetzt den Geſang des BDM.
Fanfaren fallen ein.

Der Duce iſt da. Der hiſtoriſche Augen
blick iſt gekommen. Kanonendonner rollt
über die Stadt. Adolf Hitler und Muſſo-
lin i erſcheinen Seite an Seite. Der
Duce trägt die graublaue Uniform des
Ehrenkorpeoxrals der faſchiſtiſchen

Mili z. Das ſchwarze Käppi iſt rot gerändert,
Gemeinſam ſchreiten ſie an den rechten
Flügel der Ehrenkompanien. Vort
nimmt der Duce die Meldung entgegen.
Langſam ſchreitet er dann mit dem Führer die
Fronten entlang, ganz dicht an den Männern
vorbei, mit ſtraffen Schritten.

Die Hymnen der beiden Nationen klingen
über den Platz, immer wieder unterbrochen von
„Heil“ und „Duce, Duce, Duce“, Die
zahlreichen Faſchiſten unter den Zuſchauern und
auf der Preſſetribüne ſind von Begeiſterung er
faßt. Am linken Flügel der Ehrenformationen
fährt der Wagen vor. Hitler und Muſſolini
nehmen im Fonds Platz. Jm Schrittempo biegt
der Wagen in die Schützenſtraße ein, empfangen
vom Jubelſturm der Menſchenmaſſen, zur Fahrt
zum Prinz-KarlPalais.

Nach allen Seiten grüßt der Duce immer
wieder mit dem faſchiſtiſchen Gruß. Jetzt iſt

die im Getümmel des Kampfes um die Macht
und um Deutſchland am Wege geblieben ſind.

Ueber der Stätte des Mahnmales ſteht die
ſchwarze Fahne mit den Sigrunen,
die für alle Zeiten an feſtlichen Tagen über
dieſer Stätte weht.

Jn dieſer Stunde begreifen wir eben Die
16 Helden vom 9. November 1923 haben mit
ihrem Blut nicht nur den Weg bereitet für
das nationalſozialiſtiſche Reich, ſie haben auch
den Weg ebnen helfen für die denkwürdige Be
gegnung des Duce mit dem Führer in der
Hauptſtadt der Bewegung

Als die Wagenkolonne aus der Enge der
Reſidenzſtraße in die Weite des Odeons
platz es hineinfährt, da bricht die Sonne
durch und der weite Platz mit ſeinen oker
gelben Häuſerfronten iſt plötzlich ganz von
Wärme und Licht erfüllt. Die Ludwig
ſt raße, die wie zum Tag der deutſchen Kunſt

Höchſte Ehrung für Adolf Hitler
Zum Ehenkorporol der Faschistischen Miliz ernannt

München, 26. September. Der Führer der Faſchiſtiſchen Partei und Oberſt
kommandierende der Faſchiſtiſchen Miliz, der italieniſche Regierungschef, Benito Muſſo
lini, hat den Führer und Kanzler des Deutſchen Reiches zum Ehrenkorporal
der Faſchiſtiſchen Miliz ernannt. Er hat ihm damit die höchſte Würde und
Ehre verliehen, die die faſchiſtiſche Bewegung zu vergeben hat.
dieſe Ehrung erfolgt iſt, trägt folgenden Wortlaut Die Urkunde, mit der

Kanzlei des Miniſterrates.
Generalkommando der M. V. S. N.

FreiwilligenMiliz der Nationalverteidigung

Adolf 9itler
Führer und Kanzler des Deutſchen Reiches und Volkes

wird hiermit zum
Ehrenkorporal der M. V. S. N.

ernannt.

Als
gegeben.

ührer des deutſchen Volkes hat er Deutſchland den Glauben zu neuer Sröpe
ls Wiederherſteller der bürgerlichen, ſozialen und politiſchen Ordnung in

eutſchland führt er mit feſter Hand die deutſche Nation ihrer hohen Beſtimmung entgegen.
Als Vertreter und Hüter der europäiſchen Kultür gegen jeden Umſturzverſuch hat er Jtalien
in der Stunde des Kampfes ſeine rückhaltloſe Gemeinſchaft und Freundſchaft vewieſen.

XV. der faſchiſtiſchen Aera.
Rom, den 24. September 1937.

perſönliche Ehrung

Muſſolinis durch den Führer
München, 26. September. Der Führer

und Reichskanzler überreichte am Sonnabend
gelegentlich ſeines Gegenbeſuches im Prinz-
Carl Palais dem italieniſchen Regierungschef
Muſſolini als perſönliche Ehrung eine
nur für ihn beſtimmte einmalige
Ausführung des Großkreuzes des
Ordens vom Deutſchen Adler, deſſen
erſter Jnhaber Muſſolini iſt. Die Ordenszeichen
ſind in Gold gearbeitet, der Ordensſtern
iſt mit Brillanten beſetzt.

Die Auszeichnung befindet ſich in einer mit
Bernſtein ausgelegten Kaſſette und trägt

Der Oberſtkommandierende

Muſſolini.
w

d dem Deckel das Hoheitszeichen in Gold.
Ordenszeichen und Kaſſette ſind nach den Ent
würfen Münchener Künſtler gefertigt und
ſtellen eine hervorragende Arbeit deutſcher
Goldſchmiedekunſt dar.

Der Führer ehrk den Duce
Muſſolini Träger des goldenen

Hoheitszeichens der Partei
München, 26. September. Der Führer

hat geſtern anläßlich ſeines Beſuches im Prinz
Karl-Palais dem Duce des faſchiſtiſchen Jtalien,
Benito Muſſolini, das goldeneHoheits zeichen der Partei überreicht.

Das Hoheitszeichen in Gold wurde bisher
allein vom Führer der Partei getragen.

der Karlsplatz erreicht. Maſten tragen
hier einen rieſigen Erntekranz, ſymboliſches
Zeichen eines von reichem Arbeitsſegen ge
krönten Jahres: Wahrlich eine Ehrenpforte
beſonderer Art. Durch das Karlstor geht die
Jarrt dann weiter durch die Neuhauſer und

aufinger-Straße hinein in das alte r
liche München mit ſeinen ehrwürdigen Bauten

Nun weitet ſich die Straße: der Marien
platz iſt erreicht mit dem ſtolzen Bau des
Münchener Rathauſes. Den Platz flan-
kieren vergoldete Säulen, die abwechſelnd die
Wappen deutſcher und italieniſcher Städte
tragen. Jm Vorbeifahren lieſt man die
Namen: Syracus, Bochum, Mailand, Königs
berg, Genuga, Köln und ſo viele andere mehr.
Von jedem Wappen ſpannt ſich ein ſchmales
Fahnenband in den Farben der betreffenden
Stadt hinauf zu dem Dachferſt der Giebel
häuſer und des Rathauſes. Kein Fenſter iſt
hier freigeblieben, wie Trauben hängen die
Menſchen übereinander in den Fenſtern, und
es iſt als ob die Häuſerfronten lebendig
wären; denn bis unter die Dächer ſind ſie ein
wogendes Meer von Fähnchen und Wimpeln.

Nun geht die Fahrt einen geſchichtsträch
tigen Weg der nationalſozialiſtiſchen Vewegung:
die Reſidenzſtraße entlang, den ganzen
Weg vom 9. November 1923. Ganz langſam
fährt der Wagen mit dem Duce und dem
Führer am Mahnmal vorbei. Das Geſicht
des Duce, das bisher von Freude erfüllt war,
iſt ernſt geworden, und jetzt hebt der Duce
den Arm und grüßt mit dem faſchiſtiſchen Gruß
die 16 Toten vom 9. November 1923, die erſten
Märtyrer der nationalſozialiſtiſchen Bewegung.
Und in ihnen die vielen Hunderte von Toten,

in leuchtendem Rot ſtrahlt, iſt plötzlich in eine
feurige Glut getaucht, und in goldenem
Glanz ſtrahlen Liktorenbündel und Hoheits
zeichen von den roten Fahnen.

Durch das Ehrentor biegt nun die Wagen
kolonne in die vonder-TannStraße ein. Aus
dem Grün des Engliſchen Gartens leuchten
weiß die Säulen des Hauſes der deutſchen
Kunſt.

Dann hält der Wagen mit dem Duce und
dem Führer vor dem Prinz-Karl
Palais, wo beide den Wagen verlaſſen.
Nur die engſte Begleitung folgt dem Duce
und dem Führer in das Haus, das dem Duce
Heim während ſeines Aufenthalts in der
Hauptſtadt der Bewegung ſein wird.

Der bayeriſche Miniſterpräſident Ludwig
Siebert empfängt hier als Hausherr den
Duce, um ihm das Haus zu übergeben

In der Privakwohnung
des Führers

Durch die äußere Prinzregentenſtraße mit
den roten Bannern, die das majeſtätiſche
„M“ abwechſelnd mit dem Hakenkreuz tragen,
wogt ein Sturm der Begeiſterung.
Als der Duce kommt, ſind die zahlreich ge
ſtaffelten Reihen der Menſchen kaum mehr von
den Abſperrketten der SS. zu halten. Vor
dem Tor des Hauſes Prinzregentenſtraße 14
et der Führer und erwartet ſeinen Caſt.
Jetzt iſt der erſte Wagen der langen Kolonne
da. Jn ihm Benito Muſſolini, begleitet
von Rudolf Heß. Tauſendfach erſchalt der

Jubel der Wartenden. Mit elaſtiſchem Schritt
verläßt der Duce den Wagen. Adolf Hitler
We ihm entgegen, begrüßt ihn herzlich und
führt ihn durch die von goldenem Lorbeer
umkränzte Pforte. Die italieniſchen Miniſter,
Rudolf Heß und die Adjutanten folgen.

Zu den Doppelpoſten treten jetzt noch
Schwarzhem den. Vor der Wohnung des
Führers parken die Wagen, beflaggt mit Tri
kolore und Hakenkreuz. Wie regungslos harren
die Menſchen. Die Blicke gehen immer wieder
hinauf zu der ſchlichten Etagenwohnung des
Führers. Die Rieſenfahne mit dem Faſchiſten
bündel und die Savoyaniſche Fahne am Balkon
laſſen erkennen, daß ſich ein feierliches
Geſchehen abſpielt. Der Menſch Adolf
Hitler empfängt ſeinen Gaſt aus Rom. Schon
eine halbe Stunde weilt der Chef der italieni
ſchen Regierung beim Führer des Reiches
Ringsum aus den Häuſerfronten ſchauen et
wartungsvoll die Menſchen.

tung miterleben.
Vor den Abſperrmannſcha

Hitlerjungen niedergelaſſen Luſtig gucken ſie
zwiſchen den Beinen der SS. Männer mit ihren
Fähnchen bewaffnet hindurch. Ueber und unter
der Führerwohnung hängen die Etagenmieter
in den Fenſtern und an den Balkonen. Jetzt
fährt Reichsführer SS. Himm ler vor. Man
will ihn begrüßen. Himmler winkt ab. DerGaſt des Führer ſoll ungeſtört bleiben. Es iſt

12.30 Uhr. Marſchtritt knattert über das
Pflaſter. Die Wache vor der Tür wird ab
gelöſt. Auf dem Balkon der Führerwohnung
ſeit 1919 benutzt ſie Adolf Hitler blühen noch
die Geranien. Jetzt kommt Leben in die
Reihen der SS.-Führer und Milizoffiziere,
Reichsführer SS. Himmler kommt die
Treppe herab. Die Wache präſentiert

Es iſt 12.45 Ahr. Der Führer er
ſcheint mit dem Duce, Der Führer ge
leitet den Duce zum Wagen. Muſſolini ſteigt
mit dem Stellvertreter des Führers, Rudolf
Heß, in den Wagen. Jubel brauſt über
den Platz. Noch einmal grüßen ſich Adolf
Hitler und der Staatschef Jtaliens. Dann
fährt der Wagen langſam an den Menſchen
reihen vorüber zurück zum PrinzKarl-Palais,
Der Führer geht in die Wohnung zurück, er
ſcheint aber wenige Augenblicke darauf wieder,
Jn Begleitung des Adjutanten Obergtuppen
führer Brückner und der Männer ſeiner
Begleitung verläßt er den PrinzRegentenplaß
zur Fahrt ins Braune Haus.

Ehrung unſerer Token
Zu Häupten der vieltauſendköpfigen Menge,

die den Königlichen Platz füllt, lodern
auf dem mit italieniſchen und deutſchen Farben
geſchmückten Propyläen vier große Opferſchalen.
Von weit her leuchtet das flammende Rot, mit
dem der KarolinenPlatz geſchmückt iſt. Ge
waltige Menſchenmaſſen umſäumen den mit
großen Feuerpylonen umgebenen Platz und
grüßen begeiſtert die zu dem feierlichen Akt
der Heldenehrung anfahrenden italieniſchen
und deutſchen Perſönlichkeiten.

Vor den beiden Ehrentempeln haben
je eine Ehrenkompanie der SS.Standarten
Adolf Hitler“ und Deutſchland
mit aufgepflanztem Gewehr Aufſtellung ge
nommen.

Kurz vor 13 Uhr trifft, von den toſenden
Heilrufen der Bevölkerung begrüßt, der Führer
am Braunen Haus ein.

Wenige Minuten ſpäter erſcheint Muſſolini,
begleitet von Rudolf Heß. Angeſichts dert
Weiheſtätten der nationalſozigliſtiſchen Be
wegung, an denen bereits die faſchiſtiſchen
Kraänzträgerabordnungen Aufſtellung genom
men haben, begrüßt der Führer ſeinen Gaſt.

Die Ehrenformationen präſentieren das
Gewehr. Langſam ſchreiten Muſſolini und der

ten haben ſich

J

jedes Wetter
edes eder

Man die Stufen des Ehrentempels empor.ach katgein Verweilen begeben ſie ſich, wäh

rend die Muſik die Vergatterung ſpielt, in die
Gruft, wo Muſſolini die Reihen der Särge
abſchreitet. Die faſchiſtiſchen Kranzträger legen
einen herrlichen Lorbeerkranz mit den
italieniſchen Farben nieder. Jn ehrfurchts
vollem Schweigen wohnt die nach Zehntauſen
den zähle e Menſchenmenge auf dem rn
lichen Platz dem ergreifenden Akt bei, der
in der gleichen Weiſe auch an dem zweiten
Ehrentempel abſpielt.

Der Duce des en Volkes
Gründer des römiſchen Jmperiums ehrte r
alle Ermordeten und Blutzeugen der national
ſozialiſtiſchen Bewegung.

Nach der Kranzniederlegung begaben gen
Müſſſolini und Adolf Hitler mit eStellvertreter des Führers Vudolf Heß u
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Seit gestern prangt die Reichshauptstadt in einem reichen Flaggenschmuck. Die Reichskanzlei, an der sich die Hakenkreuzfahne mit der italienischen Fahne abwechselt

Das Palais des Reichspräsidenten, in dem Mussolini während seines Berliner Besuches Wohnung nehmen wird
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nur Wenig Begleikern in das Braune Haus.
Jm Anſchluß daran beſichtigte der Duce mit
dem Führer das Verwalkungs ebäude der
NSDAP., wo ſie vom Reichsſchatzmeiſter

Schwarz willkommen geheißen wurden.

arbeiten
Prächtig iſt die Haltung dieſer nationalſozia

liſtiſchen Jugend

Bei dem Beſuch Muſſolinis im Braunen
geleitete der Führer ſeinen hohen

talieniſchen Gaſt zunächſt in die Fahnenhalle
zu den älteſten Fahnen der Bewegung und den
Standarten der Münchener SA. Anſchließend
begaben ſich der Duce und der Führer in den
Senatorenſaal und das Führerzimmer des
Braunen Hauſes. Von hier aus haben
wir Deutſchland erobert“, mit dieſen
Worten kennzeichnete der Führer die Bedeu-
tung des Braunen Hauſes.

Darauf begaben ſich Muſſolini und der
ührer in das große Verwaltungsgebäude der
SDAP. Dork erwartete Reichsſchatzmeiſter

Schwarz den hohen Gaſt und begrüßte den
Düce als Chef der Finanz und Allgemeinen
Verwaltung im neuen Verwaltungsbau der
Partei. Auf einem kurzen Rundgang durch die
großen Räume des Hauſes gaben der Führer
ünd Reichsſchatzmeiſter Schwarz dem Duce Er
läuterungen über die Einrichtungen des
Baues Und die Arbeit der Verwaltung der
NSDAP.

Nach der Beſichtigung des Verwaltungs
baues der NSDAP. begaben ſich der Duce und
der Führer mit ihrer Begleitung zum
Führerbau. Jn der Empfangshalle des

e war das geſamte höchſteFührerkorps der NSDAP. in zwei
Gliedern angetreten. Als der Duce mit dem
Führer die Halle betrat, meldete der Stellver
kreter des Führers Rudolf Heß. dem Duce:
„Die Führerſchaft der NSDAP., angetreten“,

Der Führer ſtellte nun dem Duce die
Reichs und Gauleiter der NSDAP.
und die höchſten Führer der Gliederungen der
Bewegung vor. Der Duce begrüßte jeden
einzelnen des Führerkorps der NSDAP. mit
Handſchlag.

Der Duce und der Führer verbrachten
längere Zeit im Kreiſe der italieniſchen Gäſte
und der führenden Männer der national
ſozialiſtiſchen Bewegung. Nach Beendigung des
Empfanges zeigten ſich Muſſolini und der
Führer auf dem Balkon des Führerhauſes. Auf dieſen Augenblick hatten die
Zehntauſende auf dem Königlichen Platz ſeit
Stunden ſehnſüchtig gewartet: ein Orkan von
nicht. endenwollenden jubelnden Heilrufen
brauſte über den weiten Platz. Minutenlang
umtoſten Stürme der Begeiſterung die beiden
Männer Muſſolini und Hitler die nebenein
ander auf dem Balkon des Führerbaues zur
Menge grüßten.

Porbeimarſch vor dem Duce
Fanfarenſtöße. Kurze, knappe Kommandos.

Makſchmuſik ſetzt ein. Dann beginnt der große
Vorbeimarſch der Parteiförmationen vor
dem Duce und dem Führer.

Motoriſtierte Gendarmerie eröffnet die
Parade. Jn Dreierkolonnen knattern Solo
räder, Beiwagenmaſchinen, Kraftwagen vor
über. Hitlerjügend auf Motorrädern ſchligßt
ſich an. Muſtergültig iſt ihre Haltung und ein
drucksvoll ihre Geſchloſſenheit. Das National
ſozicliſtiſche Kraftfahrkorps rückt an. Die
metallenen Hoheitsadler der Fahnen und
Standarten blitzen. Jetzt marſchieren die alten
Kämpfer des Führers vom 8. und 9. November
1923. Es iſt die Alte Garde des
Führers, die Männer, die die höchſte Aus
zeichnung tragen. Barhäuptig marſchieren ſie.
Jhnen voran ſchreitet Julius Streicher, hinter
ihm wird die Blutfahne getragen. Ehrfurchts
voll wird das heilige Zeichen von den vielen
Tauſenden begrüßt. Und mit einem Male er
kennen alle, die in dieſer Stunde auf dem
Königlichen Platz ſtehen, daß die beiden
Männer, die da vorne auf der kleinen Kanzel
zwiſchen der Ewigen Wache ſtehen, ein Boll
werk des Friedens und der Ordnung
ſind, ein Schutz und Wall inmitten des auf-
gewühlten und ſchwankenden Europas.

Jetzt rückt die Jugend an. Für ſie iſt
s einer der glücklichſten Tage. den ſie erleben.
Sie ſehen den Führer, ſehen Muſſolini. die
heiden Männer, die ihrer Jugend die Zukunft
ſichern und ſie ſchon in jungen Jahren mit-

laſſen am Schickſal der Nation

Dann kommen die Standarten. Sie
verſinnbildlichen Kraft, Stärke, Einheit und

Montag 17.30 Uhr in Berlin Wir gedenken
Das Eintreffen Mossolinis Programm des morgigen Tages

Berlin, 26. September. Am Montag
nachmittag wird der italieniſche Regierungs
chef Benito Muſſolini in der Reichshauptstadt
eintreffen, und zwar werden die beiden Son
derzüge etwa um 17.30 Uhr auf dem Bahnhof

ankommen, der für den Empfang
es hohen italieniſchen Gaſtes würdig herge-

richtet worden iſt.
Auf dem Bahnhof werden die Mitglie-

der des Reichskabinett s vom Führer
dem Duce vorgeſtellt. Der Führer und der
Duce werden dann die Front des Ehren-
bataillons der Wehrmacht, das vor dem
Bahnhof auf dem nördlichen Fahrdamm der
Heerſtraße aufgeſtellt wird, abſchreiten und
ſich im Kraftwagen durch die Berliner

Triumphſtraße zum Brandenburger Tor
und durch die Wilhelmſtraße zum Haufe
des Reichspräſidenten begeben, woder Duce während ſeines Berliner Aufent
haltes Wohnung nehmen wird.

Am Abend findet in den Räumen des
ührers in der Reichskanzlei zu Ehren des

t Gaſtes ein Staatsempfang
att.

n

Die Gauleitung Berlin erläßt an
die Bevölkerung der Reichshauptſtadt einen
Aufruf, in dem die notwendigen An
weiſungen erteilt werden, um jedem Volks
geney die Möglichkeit zu geben. Augenzeuge

ieſer hiſtoriſchen Stunden zu ſein.

„mein Beſuch Herzensſache“
Ausföhrungen cles Duce vor seiner Abreise

Nürnberg, 26. September. Unſer
Bruderblatt, die „Fränkiſche Tageszeitung“,
brachte geſtern auf der erſten Seite eine Unter
redung, die der Duce dem nach Rom entſandten
Sonderberichterſtatter des Blattes gewährte.
Danach ſagte der Duce:

„Mein Beſuch iſt eine betonte Demonſtra
tion ſür die gemeinſame Politik eines ſtarken
Friedens. Wir wünſchen, daß dieſer Beſuch
als ein Symbol für die Tatſache gewertet wird,
daß die Großmächte Deutſchland und
Jtalien- eine kompromißloſe Auffaſſung
über die Geſtaltung eines dauerhaften

e rer haben eines Friedens, der es
em großen anſtändigen Teil der Menſchheit
eſtattet, in ſicherer Ruhe zu arbeiten und zu
chaffen, ohne befürchten zu müſſen, daß nicht
nür der Erfolg der Arbeit, ſondern auch die
Grundlagen jeder Exiſtenz über Nacht von ver
antwortungsloſen und verbrecheriſchen Elemen
ten vernichtet werden können, Deutſchland und
Jtalien werden niemals Spielball eines orga
niſierten Piratentums werden

„Es gibt“, ſagte Benito Muſſolini dann
noch, „ſogenannte Staatsbeſuche, die in einer
Unmenge von hohlen Feierlichkeiten ertrinken

Jm Kampf für ein nationalfoziaktſtiſches
Deutſchland wurde ermordet:

26. 9. 1926: Harry Anderſſen.

und deren „Ergebniſſe“ in einem phraſenreichen
Communique der Oeffentlichkeit ſerviert wer
den, worauf prompt alles beim Alten bleibt.
Mein Beſuch in Deutſchland iſt nur eine
Herzensſache, ein ſichtbares Zeichen für
die herzliche Freundſchaft zwiſchen
zwei großen Kulturvölkern, die einander re ſt
loſes Vertrauen entgegenbringen. Zwei
Völker werden einander die Hände reichen,
ihren Torniſter und ihr Gewehr auf die
Schulter nehmen und Seite an Seite in die
Zukunft marſchieren, denn dieſe Zukunft ge
hört uns!“

Ordensauszeichnungen

für die Begleitung Muſſolinis
Berlin, 26. September. Aus Anlaß des

Beſuches Muſſolinis in Deutſchland wurden
vom Führer und Reichskanzler verſchiedenen
Herren der Begleitung des italieniſchen Re
gierungschefs Ordensauszeichnung en
verliehen und vom Chef des Protokolls, we
ſandten von BülowSchwante, überreicht.

Unter anderem erhielten: Seine Exzellenz
der königlich- italieniſche Botſchafter Berlins,
Dr. Bernardo Attolico, und Seine Exzellenz
der Generalſekretär der Faſchiſtiſchen Partei,
Miniſter Starace, das Großkreuz des
Verdienſtordens vom Deutſchen Adler, Seine
Exzellenz der Chef des Privatſekretariats des
Düce, Oswaldo Sebaſtiani, Votſchaftsrat
bei der italieniſchen Botſchaft in Verlin, Graf
Magiſtrati, und Legationsrat und Kabi
nettschef im italieniſchen Außenminiſterium,
Filippo Anfuſo, das Verdienſtkrenz des
Ordens vom Deutſchen Adler mit dem Stern.

Geſchloſſenheit der deutſchen Nation. Einer
blutroten Mauer gleich werden ſie vor dem
Führer und ſeinem italieniſchen Gaſt vorüber
getragen. Wieder ſchwenkt Muſik ein. Da
hinter marſchiert die Standarte „Feld-
herrnhalle“, Jn Zwölferreihen defilieren
ſie vorüber. Der Reichsarbeitsdienſt folgt. Die
geſchulterten Spaten blinken in der Sonne.
Stolz das Auge, hart der Tritt. Die SA.
Gruppe Hochland folgt. Auch ihre Haltung iſt
vorzüglich. Das NSKK. und die jüngſte
Gliederung der Partei, das NSFK., ſchließen
ſich an. Hinter dem SS.Oberabſchnitt „Süd“
marſchieren die Junker der Burg Vogel
ſan g. Aus ihren Reihen wächſt die kommende
Führerſchaft der Partei. Jetzt marſchieren die
Politiſchen Leiter, ſie zeigen. daß ihnen die
Straße genau ſo gehört wegen
Und die Arbeit am Schreibtiſch. Ein neuer
Muſikzug ſchwenkt ein. Das Schwarze Kotps
rückt an. Feſt und wuchtig iſt ſein Marſchtritt.

Im Haus der Deutſchen Kunſt
Muſſolini und Hitler, die beide daspolitiſche Geſicht ihrer Völker von Grund auf

neu geſtalteten, haben auch auf künſtleriſchem
und kulturellem Gebiet gewaltige ſtrukturelle
Aenderungen vorgenommen. Sie ſind als
Staatsmänner die erſten Künſtler ihrer
Völker. Das neue Jtalien weiſt ebenſo wie
das neue Deutſchland zahlloſe gewaltige
Zeugen dieſer Leiſtungen auf. So nahm im
Rahmen der Veranſtaltungen in München die
Beſichtigung der monumentalen Zeugen des
nationalſozialiſtiſchen Kulturwillens einen
nicht geringen Raum ein. Jhren Beſchluß
bildete ein Empfang im Haus der
deutſchen Kunſt.

Jn dieſer der Kunſt geweihten Stätte hatten
ſich ſämtliche Reichsleiter. führende italieniſche
Perſönlichkeiten die Kulturſenatoren und die
Jntendanten der großen deutſchen Bühnen und
der deutſchen Sender. Dichter Komponiſten.
Architekten und Künſtler von Weltruf, Dar
ſteller. und Darſtellerinnen des deutſchen
Theater und Filmlebens, unter ihnen viele,
die auch in Jtalien ſeit langem Ruf und
Namen beſitzen, die Vertreter faſt aller deut

ſchen Kunſt- und Kulturbehörden, führende
Köpfe der deutſchen Wiſſenſchaft, Rektoren und
Dekane einer Reihe deutſcher Hochſchulen und
andere Perſönlichkeiten zuſammengefunden.

Bei ihrer Ankunft im Hauſe der deutſchen
Kunſt wurden die beiden Staatsmänner vom
Staatskommiſſar für das Haus der deutſchen
Kunſt, dem Gauleiter Adolf Wagner, in
der Vorhalle begrüßt.

Adolf Hitler ſelbſt hatte es über
nommen, ſeinem Gaſt die große deutſche Aus
ſtellung von Werken der Plaſtik, Graphik und
Malerei zu zeigen. Reichsminiſter Dr. Goeb
bels geleitete dann den Duce und den Führer
in die große Ehrenhalle, wo ſie längere Zeit
im Kreiſe der deutſchen Kunſtſchaffenden ver
weilten. Muſſolini hatte zwiſchen dem Führer
und dem Reichspropagandaminiſter Dr. Goeb

bels Platz genommen eFaſt eine Stunde weilte der Duce und der
Führer unter den Künſtlern und Mitgliedern
des Reichskulturſenats im Hauſe der deutſchen
Kunſt. Dann war die Stunde des Abſchieds
gekommen.

Der Führer geleitet dann den Duce an
den Wagen. Noch einmal fuhr der Duce für
Minuten hinüber in das herrliche Prinz-Karl-
Palais Dann beſteigt auch der Führer ſeinen
Wagen, um den Duce zur Fahrt nach dem
Hauptbahnhof abzuholen. Der Führer begibt
ſich in das Prinz-Karl-Palais. Nach kurzer
Zeit verlaſſen beide Staatsmänner in an
geregtem Geſpräch das Palais und treten die
Fahrt zum Hauptbahnhof an.

Ab'ahrk von München
Unter dem Jubeln und Winken der rie

ſigen Menſchenmenge, die von einer beiſpiel
loſen Begeiſterung erfaßt iſt, betreten die
beiden großen Staatsmänner das Bahnhofs
gebäude.

Hier ſchwenken Tauſende von BDM.-Mädel
ſpontan italieniſche Fahnen, Tauſende fubeln
den beiden Männern zu. Die Hymnen Deutſch
lands und Jtaliens erklingen. Anbeſchreiblich
a iſt die Begeiſterung in dieſem Augen

ick.

Noch einmal ſchreitet der Duce die Reihen
der Reichsleiter ab und verabſchiedet ſich dann

vom Führer und vom Stellvertreter des
Führers. Dann beſteigt der Duce ſeinen
Wagen und grüßt noch einmal nach allen
Seiten. Langſam ſetzt ſich um 19.12 Uhr der
Sonderzug in Bewegung, begleitet von nicht
endenwollenden „Duce-Duce!“Rufen.

Nachdem der Sonderzug des Duce
aus dem Bahnhof gerollt war, wendet ſich die
Begeiſterung der Maſſen dem Führer zu.
Freudig fallen ſie ein in den Geſang der Lieder
der Nation, die von einem Muſikzug geſpielt
werden.

Wenige Minuten ſpäter ſetzt ſich auch der
Sonderzüg des Führers in Bewegung.

Der große Tag in der Geſchichte der Haupt
ſtadt der Bewegung hat damit ſeinen Abſchluß
gefunden.

Hauptſchriftlettung: i. V. Dr. Curt Leps; Chef vom Dienſt:
r. Curt Leps. Veranfwortkich: Polttik: Robert Keßler;
irtſchaft: Dipl Kaufm. Erwin Kvch; Kulturſchaffen und

Unterhaitung: Dietmar Schmidt; Frauenfragen, Reiſe
zeitung u. Bild: RitaSophie Eilers; Vermiſchtes: Rudolf
Kellner; Kommunalpolitik: Ernſt Gericke; Halliſche Stadt
nachrichten: Bernhard Thümmel; Provinz: Kurt Hainke;
Sport: Fritz Ploch; Der Heimatgau: Dr. Wilhelm Ham
bach; ſämtlich in Halle (S.), Geiſtſtraße 47; für Ausgabe
Zeitz; Erich Schulenburg, Zeitz; Ausgabe Weißenfels: Willi
Blum, Weißenfels; Ausgabe Naumburg: Heinz Feiſe,
Naumburg; Ausgabe Merſeburg: Werner Franck, Merſe
burg; Ausgabe vBVitterfeld: Günther Melchert, Bitterfeld
Ausgabe Delitzſch-Eilenburg: Otto Pfeil, Delitzſch: An
zeigenteil: i. V. Ernſt Bode, Halle (S.), Gr Ulrichſtr. 57;
Berliner Schriftleitung: Hans Graf Reiſchach, Berlin,

Charlottenſtraße 82.

Durchſchnittsauflage für den Monat Auguſt 1937.

Geſamtauflage der „MNg“ Pl. 14 Über 66 500
Halle und Umgebung. Pl. 14 über 47 300
davon Bitterfeld Pl. 11 Aber s 400

Delitzſch Eilenburg Vl. 11 14300
Merſeburg Pl. u 7 800Gau- Ausgabe Weſt Pl. 7 r e v 56700

Ausgabe Naumburg Bl. 10 Uber 5 060
Ausgabe Weißenfels Vl. 10 80090Ausgabe Zeitz e Bl. 10 r e 68800
Zur Gau Preſſe gehört no
Torgauer Zeitung Torgau Pl. 9

Geſamtauflage der Gaupreſſe über 73 800
Mitteldeutſcher Nativnal-Verlag G m. B. H. Halle (S.).

Seitung des Geſamtverlages: Kurt W. Wege
Sr. Ulrichſtr. 57 Ständiger Tages und Nachtanſchluß
Nr 276 31. Nachtruf der Schriftleitung 854 14. Nachtruf
für Zeitz 3468/69. Rotationsdruck: Walter Kerſten.
Halle (Saale) Geiſtſtr. 47 Ausgaben Zeitz Weißenfels

und Naumburg: „MNZ“-Druckerei Zeitz.

in einem Jahr

einer ganzen Woche nach
Mannheim
notwendig Sein,

Die deutseche Güter-
Verschiffung nach Vbersee

innerhalb von 7 Tagen
Die Summe, die die deutschen Transport-Versicherungen

für Schaden aller Art vergüten, entspricht
etwa dem Wert der deutschen Güterverschiffung innerhalb

ersee. Ein Güterzug, von
bis Berlin reichend 61 000 Waggons würde

um die gleichen Güter auf der Achse
u befördern. Wie viele Transportschäden mögen darüber
hinaus vorkommen, für die keine Versicherung besteht l

S

W

7 es einen besseren

v

e

e elBeweis fur die Mionigren eines Schutzes durch
Transport Versicherung zu Lande, zu asser und in der Luft?

h



Stadttheater alle
Montag, 27. Sept., 20 Uhr

Stacltschühenhaus e JHeute, Sonntag, 19.30 bis geg. 22.30 Uhr m

2. Meisterabend Her Sang ins Glück
SchAubiar Kammersängerin Operette von Robert StolzAm nierecupiet

Große viricnstr. 57

Heute Sonntag
in beiden Theatern

4 Vorstellungen
2.20, 4.00, 6.00, 8. 20 Uhr

Das Lew alle Fülmwerk

Weisse
Sklaven

Nach einem Tatsachenbericht
von Ca. Noellingnoff

Camilia Horn
Werner Hinz, Theodor
Loos, Fritz Kampers,

Agnes Straub
Zwischen An und morgen

Siegmund Graff.

Sonntag Uhr WMontag, 20 bis gegen 22.45 Uhrrt Die Primanerinſſ (499 De Nach einer Novelle von Turmayer
es gehe Hort orheners! zu einem Luſtſpiel geſtaltet von

Leitung: Georg Haupt Koloratursopran d. Berlinerstaats
oper singt Opernarien
Am Flügel: GeneralmusiR-
direktor Richard Kraus, Halle
Eintrittskarten zu R. 1.25 bis
4.- bei Rammelt, Stoch, RoterTurm, K. Gr. ülrichstraße 20

und Barfüßerstraße 7
Für Teilnehmer des Theater
ringes Kd F. zu RM. 75i SO in der Kreisdienst-
stelle Gr. Ulrichstr. 26 und im

7

Merseburger FernrufStraße 10 ſchultheiss 21075

Saal Vereinszimmer Festessen
Mittagstisch nach Wahl

Thalig-Theaker
Heute, Sonntag,20 b. geg. 22.30 Uhr

Ich liebe Dich
Luſtſpiel v. Roman Niewigarowiez

ver ersterarnen ärogrum
Eintrittskarten im Vorverkauf

jeweils ab Montag an der Stadt
theaterkaſſe

Verlangt in allen
Gaſtſtätten die MN8.

liegt a rlebnis einer Nacht
e e c n mwollen. stehen Bi V i nie D igrein et en Not a er erfolgreiche Ufa- Gr oßfilm nit e G e

orge, Qual, Hoffnung, Sesueht, Glaube, Liebe und Tod. Zehn Leonder

r e le Winiy Bürgel Am Stadtaeheteenhauo HalleW. A4, 6, 8.20 So 3, 5.45, 8.20 Hlide von Stolz CarolaHönn Viktor Staat Orchester: Das verstärkte Städtische Orchester Halle Leitung: General-Eine spannende Handlung. eine ecuweone musikdirektor Richard Kraus Gastdirigenten: Generalmusikdirektor

ſchöne Frau, der eigenartig be- 22/8 Baß 52.00 Dr. Georg Göhler, und ein namhafter belgischer Dirigent
e Stimme, eine 2512 46 00eförende Musik 25 24 78.00
Ein Werk von Weltformat das Ia Stahlstimmen I. KoONZTERT IV. KONZTERT

man gesehen haben muß mit 3j. GarantieIn den m der Ufa, Ton Vodh einschl. Koffer Donnerstag, den 14, Oktober 1937 Donnersiag, den 20. Januar 1938h Der T 4 W b (Teilzahlung) Solist: Kammersänger R. Bochelmann, Im Bahmen der Austaus chonzerte desSchnellverkehrs er Jas gr. ehrma t ſüsk-Muſf Staatsoper Berlin Werhe von Cherubini, internationalen BRates: Belgiszcher Abend
in Nürnberg Uslk. r fHaändel, Wagner, Beethoven So list. Henry Desclin, AntwerpenEin Fim, Werktags: 4.00 6.15 8. 10 Uhr Groke e rhet- e ne et ben eee nder aie Herzen Flugzeugen Sonntags 3.00 5.30 8. 10 Uhr e ekh II. KONZERT r sgecgenentflammt, der die S Für Jugendiiche nicht zugelassen! Preisliste frei. Donnersiag, den 4. November 1937 V. KONZERT

Menschen begeistert! der Deukschen Lufthansa Solist: Jan Dahmen (Violine), Staats- Donnerstag den 3. März 19a8Nach dem unsterblichen ILiebes- fliegen Sie mit 240 Rm Stunden- oper Dresden Werke von Göhler (unter Ssolist; Udo Dammert (Klavier), Münchenroman V. Helen Hunt Jakson. eschwingiekeit persönlicher Leitung des Komponisten) Werke von Jean Francais, Mozart, Chopin Jin deutscher Sprache S sowie von Glasounow und Tschaikowsky und Bruchner

in den S VI. KONZERTIII. KoONZTERT

Heute sonvtag, nachm. d Montag, den 4 April 19382.20 Uhr, in beiden Iheatern litz Flugzeugen ontag, den 29. November 1927 8EETH O VEN. s ro ne Vorß F ch c S Solistin: Elly Ney (Klavier) Werke Chre. Robert-Frane-Singakademie undr0 e rem en n mit 500 hin im Kaffee ins von Reenicek, Höller und Brahms Lehrergesangverein legenhJugend Vorſtellung Stundengeschwindigkeit S n r d e T Sonntag er emit vollen ingeblrrten Programm. M S Preise de c P l ä z e Anrecht RM l. bis EinselRarten RM I1.30 bis 4. und fAuskunft und Flugscheine mit Kabaretieinlagen Vetkaufsstellen: Die Kasse des Stadtiheaters, die Musihalienhandl. Hothan, Rammelt, Stoch fomme

W. 6 5.20 So 220, 4, 6, 8.20 e el a en Sonyisg Leſt die mus 4 Momee a rz J ab 7 Uhr die große ich anAnzeigen Tanzveronstoltung TZehnerkarten auch ſoS anatorl um für den Vororte Verkehr ewischen keit unDRESDEN RADEBEUL helfen
nicht

Naturheilkuren Schrothkuren aufbauen?
Halle (6.)slaustor Kietlehen-Dhlauer Heide! e S e ene

en fahrten a mnlhos neoh dem Weſentliche Fahzrpreisermäßigung? Fraas i. t Inſtitrm gr. dampfer ſaunus a. Halle Nietleben 2Klasse 2.70, 5. Klasse 1.90 W wolltewu hrt 6in Halle Dölauer Heide 2.Klasse 3.40, 3. Klasse 2. 50 bei m
4 l gen, Küdeshe' Drosset- 59. Sältigkeit. 2 Monate Wuche

eim n rtrr n n Ja des al fur für hin Nahere Auskunft erteilen die Bahnköfe. e We biegen
nechste fahrten am 27. 9., 4. v. M.. Saue [Saale), den 24. Sepfember 1937 e g

7 vom ſo. 23. 10. alle Hettſtedter Eiſenba n eaus dem Mittelmeer r r e Pn h 45.- winnen m vGenug Hremen Veranetaſter Reiseboro Oranda Waren darAnders, Leipzig C1, R chard- h poech r van n her vis 409
vom 4. bis 24. Oktober 1937 Wagner Straße 8. Ruf 152 14 den S z vis r. eFah rpr eis d b 405. RM Haſle, Reiseböro Hapag Rofer Turm, Ruf 29960 ürn Ihigun ng) vei r

und W 0 h Cr
c

Lloyd Weihnachts SHilveſterfahrt

nach Mabdeira
Vom 20. Dezemb. 1937 bis 6. Jcnvdr 1938

Fahrpreis ab 350. RM e er und doch preiswertmit Erholungsreisen- Dampfer el bester BedienungGenerdſvon Steuben vlinner, Fochsleſn und guter Musik irn
Dienstag, den 28. September, ab Halle gegen

Veranstalter: Lloydreiseböro Haolle-Scole Grotrian- Steinweg C HAMBURGER BOrErrT 7.50 Uhr, Rückfahrt ab Berlin gegen 24 Uhr

Prospekte Buchung durch hach, Steinwavu.Sons- Preis: a WMarktplatz 25, neb. Waagegebaude
lloyd-Reſsebüro Mitteldeutsche Flügel und Pionoson Möſſer Nation Zevong Tugnohabyochmittags geh Anmeldg. sofort bei allen KdF. Dienststellen
HALLE-SAALE HAILE-SAALE Alleinvertretung Kaffoelränzchleipziger Str. 94 Gr. Ulrichstraße T un aftoekranmucnenneben Cafs Zorn 5 D 5 I Stimmungs- Kapelle Erwin Hagel

plett 320, r 450, uſw.

eher Büfetts 2 x 200 900

e e e Pianohaus, Gr. Ulrichstt. 33/34 t Kännchen Bohnenkaffee mit Kuchen 80 Pfennie Eure deltung die M
Gr.

Kleiderſchränke 38, 45, 52, uſw.

125, 165, uſw.

Küchenne e Gewinne: Jubiläum AOtterſe y0 Preub, Süd rafzimmer, moderne Form, kom m221000 000 7 276. PreuBßisechee re 22 S500 000 aee 2* 300000Kymbinaſtoréſhrante n att 10 00 je Klasse und Achtel

n hen e 2 xTiſche xAuszugtiſche 25— 55.— uſw. ZiehungPolſterſtuhle 10.— 11/80 uſw. 12 50000 1. KlassePolſterſeſſel e us W. us W.19, 26, 82, uſw.Chaiſelongues Verlangen Sie ausführlichen 20. und 21. Oktobervechhtnen 26,— 29, 86, uſw. Plan in einer der staatlichen
i6, 19,— 22, 28,— uſw. Lotterie- Einnahmen

Betten mit Stahlboden und Auf-
leger 39, 48, 55, 65, uſw.

Federbetten (Oberbett, Unterbett u.
Kopfkiſſen) 38, 55, 75, uſw.

ſowie alle Einzel- u. Kleinmöbel in
groß. Auswahl. Teilzahlung geſtattet.

c

Lief d ig. LiAula a Bedarf ebeanrhelchelne: Fast 68 000 377 37 r n 3 e rn r 800000 Losen!
eBitezmann PHalle (Saale) Ku—nmmel Dr. Kessenhagen Schulze Frenkel Aprncitn e Leipziger Straße 16 Ludwig-Wucherer-Straße 58 Brüderstraße 3 Große Steinstraße 14 Leipziger Straße 33
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Riebeckplatz und
als ein Mann, ein Amerikaner auf mich zukam

und fragte i ikomme zum Julius Kühn Muſeum?“

Sepfewber 1937

Im Jolius-Köhn-Moseum des Land wirtschoftlichen Institufs:

Konkrolle der Körperformen unſerer Hauskiere

Aufnahme: MN8vBilderdienſt
Tierpräparator Albrecht bei der Arbeit er skelettiert ein werthvolles Schwein

Vor einigen Tagen bin ich in arge Ver
legenheit gebracht worden. Ich ſtand am

wartete auf die Straßenbahn,

„Bitte, ſagen Sie mir, wie ich
Jm

Moment war ich platt und wußte nicht, was
ich antworten ſollte. Das wäre Jhnen ſicher
auch ſo gegangen, denn auf dieſe Sehenswürdig
keit unſerer Gauſtadt konnte ich mich wirklich
nicht beſinnen. Da ſuchte mir denn der Ame
rikaner zu verdeutlichen, daß er zum Tierzucht
Inſtitut unſerer Martin Luther- Univerſität
wollte. Halt da dämmerte es denn auch
bei mir. Richtig: wenn wir von der Ludwig
Puchererz Straße in Jie Wilhelmſtraße ein
biegen, liegen linker Hand die landtwirtſchaft

lichen Jnſtitute mit dem berühmten Haustier
garten und in einem dieſer Gebäude ſieht man
hinter Eiſenſtäben Tierſkelette. Das mußte esſein.

Und es war auch ſo. Gleich am nächſten
Tag machte ich mich nämlich auf den Weg,
dieſem weltberühmten Muſeum einen Beſuch
abzuſtatten. Wollte ich mir doch nicht wieder
eine ſolche Blöße geben müſſen. Dozent
Dr. Her re war ein liebenswürdiger Führer.
Er zeigte und erklärte Hunderte von Skeletten
unſerer Haustiere und ihrer Wildformen, von
denen ſie abſtammen. Um beim Schwein zu
bleiben, ſehen wir hier verſchiedene Wild
ſchweine und unſere deutſchen Hausſchweine.
Es waren das ſehr wertvolle Tiere, die in dem
ſchon erwähnten Haustiergarten gezüchtet
wurden und deren Skelette nun hier im

DIE GAUSTADIT HALLEe

Warum Schweine ſteleklierk werden
Wiſſenſchaftliche Unterſtützung der Erzeugungsſchlacht

Muſeum aufbewahrt werden. Seinen Namen
hat es nach dem Begründer des Jnſtituts, Pro
feſſor Dr. Julius Kühn, der von 1862 bis
1909 hier lehrte. Fortgeführt wurden ſeine
Arbeiten von Profeſſor Dr. Fröhlich und
heute bilden ſie eine wiſſenſchaftliche Anter
ſtützung der Erzeugungsſchlacht. Jn der Tier
zucht kannte man ja bekanntlich ſchon viel
früher die Zuchtwahl nach Raſſen. Beim
Schwein z. B. war ſeine Verwertung dafür
maßgebend, ob man Fettſchweine oder Fleiſch
ſchweine züchten wollte. Jedes dieſer Schweine
hat beſtimmte Körperformen, deren ſichtbarſte
Merkmale die Skelette ſind. Aus den Ver-
änderungen der Knochen bei Vergleichen zieht
man die Erkenntniſſe über Erfolg oder Miß
erfolg der Züchtung und kann mit dieſen
wiſſenſchaftlichen Arbeiten den Landwirten in
der Erzeugungsſchlacht an die Hand gehen.
Aehnlich wie beim Schwein iſt es auch bei den
anderen Haustieren, ſo z. B. bei der Kuh in
bezug auf Fleiſch und Milch. Es wird alſo
in den Räumen des Jnſtituts eine lebensnahe
Wiſſenſchaft im Dienſte der Nation getrieben.

Beim Anſchauen der vielen Skelette reizte
es natürlich, etwas über die Skelet-
tierung, ſo nennt man dieſe Aufſtellung zu
erfahren. Das beſorgt Tierpräparator Al
b recht. Es iſt eine langwierige Arbeit, die
ſorgfältigſt ausgeführt werden muß. Das geht
ſchon einmal daraus hervor, wenn man hört,
daß z. B. ein Pferd 191, ein Rind 196 und ein
Schwein ſogar 251 Knochen hat, darunter
198 paarweiſe. Von dieſen Knochen wird zu
nächſt der noch anhaftende Fleiſchreſt mit Meſ
ſern entfernt und dann kommen die Knochen
24 Stunden in fließendes kaltes Waſſer. Es
erfolgt weiter in 46 Grad warmem Waſſer
die Mazerierung, bei der noch vor-
handene Weichteile und das im Knochen
ſteckende Blut entfernt werden. Jm Ent
fettungsofen wird ihnen dann mit Benzin das
Fett entzogen. Und ſchließlich werden ſie an
der Luft getrocknet und gebleicht. Alle dieſe
Arbeiten müſſen ſehr vorſichtig erfolgen, um
z. B die vorhandenen zarten Gewebe nicht zu
zerſtören.

Die ſo präparierten Knochen werden natur
getreu wieder zuſammengeſetzt. Dies geſchieht,
indem zunächſt einmal die Rückenwirbelknochen

tuf ein Vierkanteiſen, das genau die lebende

J. Beiblaft, Nr. 265

Aufnahme: Dr. Herre

So sieht ein indischer Büffel aus

Form des Tieres haben muß, aufgezogenwerden. Alle die unzähligen übrigen Buchen

werden dann mit Drähten befeſtigt, zu welchem
Zweck mit der elektriſchen Bohrmaſchine Löcher
Hineingebohrt ſind. Die Arbeit erfordert eine
genaue Kenntnis der Knochenlehre und un
endlich viel Liebe. Anſer Meiſter Albrecht
bringt ſie auf und hat dieſe Skelettaufſtellung
S früher fortentwickelt, indem die

tützſtangen heute gänzlich fortfallen bzw. auf
ein unſichtbares Mindeſtmaß beſchränkt bleiben.
Er nennt ſeine Methode die drahtlofe
Aufſtellung und hat hier, wie wir uns
überzeugen konnten, wirklich Großartiges er
reicht. Jnsbeſondere werden heute auch die
Knochen der Gliedmaßen in natürlicher Lage
angebracht gegenüber früher, wo ſie einfach
ganz nahe an die Beckenknochen befeſtigt
wurden.

Mit herzlichem Dank verabſchiedeten wir
uns Wir haben einen Blick tun dürfen in
ein weltbekanntes Jnſtitut, das wir hiermit
verſuchen, einer weiteren Oeffentlichkeit näher-
zubringen. Wenn uns jetzt jemand nach dem
JuliusKühnMuſeum fragt, wir bleiben ihm
die Antwort nicht mehr ſchuldig. E. G.

Anmeldung zum Skudium
Alle Abiturienten und aus der Wehrmacht

Ausſcheidende, die im kommenden Semeſter an
der Martin Luther Univerſität HalleWitten
berg ihr Studium aufnehmen wollen, haben
ſich bis zum 10. Oktober auf der Studenten
führung der Univerſität Halle, Univerſitäts-
ring 5, UI, Zimmer 8, ſchriftlich oder mündlich
anzumelden:
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München

Freude liegt auf den Gesichtern der beiden Staatsmänner, als sie im Münchener
Hauptbahnhof. durch das Spalier der ihnen zujubelnden Mädels vom BDM. schreiten

Ehrenabordnungen von Formationen der Partei waren vor dem Hauptbahnhof angetreten
zur Begrüßung Mussolinis, flier Schreiſfet der Düce mit dem Führer die Front des

Ehrensturms der Leibstandarte ab.
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ärmer Nach Verlassen des Münchener Hauptbahnhofs erwartete den italienischen Regierungschef Adolf Hitler und sein Gast haben den Hauptbahnhof verlassen und schreiten nun Zur

auf dem Bahnhofsvorplatz eine Ehrenkompanie der Wehrmacht, die von allen drei Spitze der Ehrenkompanie des Heeres. Im Hintergrund der riesengroße Aufbau eines

Wehrmach steilen gestellt war faschistischen Rutenbündels,

s

a e e
e

Auf diesem Bilde kann man dem Antlitz des Duce seine herzliche Freude über die Das Arbeitszimmer Mussolinis in Berlin. Blick in das für den italienischen Staatschef für
jubelnden Kundgebungen ablesen, mit denen die Tausende auf dem Bahnhofsvorplatz seinen Berliner Besuch hergerichtefe Zimmer im ehemaligen Reichspräsidentenpalais in
den Gast begrüßten. Zusammen mit Adolf Hitler verläßt der Duce das Portal des der Wilhelmstraße.

Münchener Haunthahnhofs. Aufn.: Scherl (5) und Preſſe Hoffmann (ZanderK.
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„Enervierend 777“
Merkwürdige Auslandsſorgen
Das Ausland macht ſich Sorgen um den

Fortgang des Aufſchwungs ſeiner eigenen Wirt
ſchaft und der Wirtſchaft der Welt. Aus den
Vereinigten Staaten, England, Holland, den
nordiſchen Staaten kommen die ſorgenvollen
Rufe der Männer gus der Wirtſchaft, für die
dann die Wiſſenſchaftler die notwendigen
Unterlagen liefern. Jn den Vereinigten
Staaten herrſcht eine ausgeſprochene Schwarz
ſeherei. Der Rückgang der Aktienkurſe gilt als
das wichtigſte Beweismittel.

Jn England wird ganz im Sinne des alten
Konfunkturſchemas im Nachlaſſen des Bau
marktes, in der langſamen Erhöhung der Zins
ſätze, in dem Rückgang der Aktienkurſe das
erſte Zeichen eines Umſchwungs des Wirt-

re vom Wellenberg zumellental geſehen. Ein holländiſcher Bank
bericht ſpricht gar von dem „enervieren-
den (2) (lies: nervenzerrüttenden) Einfluß,
den der kaum unterbrochene Rückgang in Wall
r auf die Börſe und nach und nach auch auf

as Publikum auszuüben beginnt.
Laſſen wir den anderen ihre Sorgen. Für

die Art ihrer Wirtſchaftstätigkeit mag die alte
Lehre von den Aufſchwüngen und den Kriſen
einer Wirtſchaft noch gültig ſein. Für unſere
deutſche Wirtſchaft gilt ſie nicht. Wir lenken
unſere Wirtſchaft ſelbſt und laſſen ihren Ablauf
nicht von dem nervenzerrüttenden Kurs-
ſchwankungen in Wallſtreet beeinfluſſen. Beiuns verfangen die jüdiſchen Machenſchaften
nicht mehr. Am Auf und Ab iſt in Deutſch
land nichts mehr zu verdienen.

Das Arbeitsrecht
Fristlos entlassen

Eine Firma hatte in ihrer Betriebs
vrdnung beſtimmt, daß jedes Gefolgſchafts
mitglied in der Deutſchen Arbeitsfront ſein
müſſe. Zur Vereinfachung der Verrechnung war
mit der Deutſchen Arbeitsfront vereinbart
worden, daß die Beiträge vom Lohn einbe-
halten würden. Ein Gefolgſchaftsmitglied
teilte dem Betriebsführer nun mit, daß rmit der Regelung nicht einverſtanden ſei;verlangte die Rückerſtattung des ndehaltenen

Betrages. Es erhielt wunſchgemäß den Betrag
zurück. wurde jedoch gleichzeitig friſt los
entlaſſen. Es klagte auf Weiterzahlung
des Lohnes mit der Begründung, daß kein
Grund zur friſtloſen Entlaſſung vorliege Das
Arbeitsgericht wies dir ha ge e doch
ab. Selbſtverſtändlich ſei. ſo heißt es in der
Urkeilsbegründung, die Mitgliedſchaft in der
Deutſchen Arbeitsfront freiwillig der
Betriebsführer könne aber, wie das hier ge
ſchehen ſei, in der Betriebsordnung die Mit
gliedſchaft zur Pflicht machen. Erkenne ein
Gefolgſchaftsmitglied die Betriebsordnung nicht
an, ſo habe es die Wahl, entweder freiwillig
auszuſcheiden oder über den Vertrauensrat
eine Entſcheidung beim Reichstreuhänder der
Arbeit herbeizuführen. Eine Weigerung, die
Betriebsordnung anzuerkennen, berechtige
zur friſtloſen Entlaſſung.

Börsen und Märkte
vom 25 September

Mitteldeutsche Effektenbörse: Freundlich
Am Wochenſchluß war die Tendenz am Aktien

markt freundlich. Es konnten ſich überwiegend Kurs
erhöhungen durchſetzen, die jedoch nur vereinzelt über
2 v. H. hinausgingen. Die Umſätze waren durchſchnitt
lich klein. Am Markt der feſ ſtverzinslichen Werte wurden
Pfandbriefe auf alter Baſis lebhafter gehandelt. Dresdner
Grundrentenpfandbriefe zogen 0,25 v. H. an. Jn Stadt
anleihen waren die Umſätze minimal. Während die
Dresdner letzte Kurſe behaupteten, zogen beide Leipziger
Jahrgänge 0,12 v. H. an. Altbeſitz war uneinheitlich.
Am Aktienmarkt hatten Chemiewerte regeres
Jntereſſe. So hatten JG. Farben größeres Geſchäft bei
minus 0,50 v. H.

Berliner Mefallnotierungen
Notierung in RM. für 100 Kilogramm: Elektrolyt

kupfer 73,75. Feinſilber (1 Kilogramm) 88,50-41,50.

Maodebnrger Zuckernofiernngen
Magdeburger Rohzuckerpreiſe unverändert.
Magdeburger Zuckerterminnokierungen unverändert.

Tendenz: ruhig.
Notierungen in RM. für 50 Kilogramm Weißzucker:

Gemahl. Melis per Oktober 31,50; per Nov.Dez. 31,50.

Die Skala der Hungerlöhne
Frankreichs finanzwirtschaftliche Katastrophenpolitik

eko Halle (S.), 26. September.
Das Jntermezzo des politiſchen Konzerts

der Volksfront in Frankreich iſt allmählich im
Rahmen einer doch immerhin bürgerlichen
Republik an liberalen, kapitaliſtiſchen und
marxiſtiſchen Dis harmonien nicht mehr
zu überbieten. Die Mannigfaltigkeit der
innerpolitiſchen Verirrungen einer eingehen
den Beurteilung zu unterziehen, erſcheint
kaum möglich. Ueberdies liegt es auch
der Preſſe des nationalſozialiſtiſchen Deutſch
lands fern, einem fremden Staat hin-
ſichtlich der Geſtaltung ſeiner Politik
Ratſchläge zu erteilen. Jndeſſen wollen wir
doch dem deutſchen Arbeiter nicht das Bild
der ſchwerſten Erſchütterung des Lebens einer
großen Nation vorenthalten, die entgegen
allen harten Lehren der Vergangenheit
wiederum im Begriffe ſteht, die Schwelle zur
Jnflation zu überſchreiten,
Neue Frankenschwäche

Vor etwa Jahresfriſt glaubte Frankreich,
ſich durch das „Dreimächteabkommen“
mit der nord amerikaniſchen Anion und Groß
britannien, der ſich ſpäter Belgien, die Schweiz
und die Niederlande anſchloſſen, eine gewiſſe
Feſtigkeit ſeiner Währung im internationalen
Kräfteſpiel ſichern zu können. Jndeſſen zeigte
s ſich bald, daß ſelbſt eine Parität des

Franken zu den Kurſen des Pfundes und des
Dollars keinesfalls ein Allheilmittel gegen
das weitere Abſinken der franzöſiſchen Währung
darſtellte. Entgegen den hochtrabenden Er
wartungen der Politiker in Paris, blieben
auch in der Folge ſchwere Kriſen des Franken
unvermeidbar, deren letzte wir gegenwärtig
erleben.

Jm Vergleich zum engliſchen Pfund hat die
Frankennotierung in den letzten Tagen ihren
tiefſten Punkt erreicht. Denn das Pfund zog
bis auf 144 und der Dollar auf 28,90 an,
während die franzöſiſchen Währungspolitiker
noch vor wenigen Monaten glaubten, eine
„Parität“ des Franken zum Pfund bei etwa
125 halten zu können. Aber weder die
Manipulationen des „Ausgleichfonds“,
noch ſonſtige Stützungskäufe und mit
welchen Ausdrücken man immer die geheimnis
vollen internationalen Finanzoperationen be
zeichnen will, vermochten zu einer endlichen
Stabiliſierung des Franken zu führen. Er
ſank weiter ab und entwertet ſich faſt lautlos.
Tag um Tag erlebt die franzöſiſche Oeffent
lichkeit neue Ueberraſchungen.

Eine breite Schilderung der komplizierten
Spekulationen der Volksfront- Regierungen
erübrigt ſich, um ſo mehr, als ſie den
Eindruck der kataſtrophalen Auswirkungen
dieſer Politik eines marxiſtiſchen Parla

Der Bankkreclit hat Zukunft
Die Wirtschaft sucht fremde Mittel aufzgunehmen

Die Ablöſung
an der Dresdner

des Reichsbeſitzes
Bank ſtellt im Zu

ſammenhang mit der ſchon ſeit langem
erfolgten Löſung des Reiches von dem
Beſitz an den beiden anderen Großbanken die
Frage nach der Zukunft des Vankgeſchäftes.

Das Bilanzbild der fünf Berliner Groß
banken beſtätigt in ſeinen weſentlichen Zahlen
das Schlagwort, mit dem die Stellung der
Banken im gegenwärtigen Wirtſchaftsauf
ſchwung oft umſchrieben wird. Jm Gegenſatz

früheren Zeiten iſt die Beanſpruchung der
anken durch Kredite an ihre Kundſchaft im

ganzen Ablauf des Wirtſchaftsaufſchwunges
und auch im gegenwärtigen Zeitraum ſehr

ering. Der Kreditbedarf der deutſchen
irtſchaft brauchte von den Banken nicht be

friedigt zu werden, da das Reich durch ſeine
Finanzierung der Arbeitsbeſchaffung und der
nachfolgenden Aufrüſtung eine Kredit
in anſpruchnahme bei den Banken überflüſſig
machte. Nach dem einmal gegebenen Anſtoß
für den Anlauf des ganzen Erzeugungs

apparates können die Betriebe aus eigenen
Mitteln die notwendige Finanzierung ihrer
Anſchaffungen, ihrer Erneuerungen und ihrer
Erweiterungen vornehmen.

Die Zukunft des Bankgeſchäftes iſt zu
einem Teile auch die Zukunft des Bank-

Akredits, Die vielen Anleiheaufnahment von
Unternehmen der privaten Wirtſchaft imletzten halben Jahr ſind ein Zeichen dafür,
daß in der Wirtſchaft ein größeres Bedürfnis
nach fremden Mitteln für den Ausbau und
die Erweiterung der eigenen Anlagen und für
die Errichtung neuer Produktionsſtätten vor
handen iſt. Darin zeigt die langſam anlaufendeUeberleitung der bisher vom Reich geleiſteten

Finanzierungstätigkeit auf die Selbſthilfe der
privaten Wirtſchaft. Für die ſo beliebte
Selbſtfinanzierung werden die Mittel ein
wenig knapper werden denn den allzu großenGewinnen ſpürt der Preiskommiſſar nach und
kürzt ſie zugunſten von Preisſenkungen. Auch
die vorhandenen ſtillen Reſerven ſind ſchon zu
einem guten Teil eingeſetzt. So iſt die Zu
kunft für den Bankkredit nicht ſchlecht.

Wirtschaftliche Rundschau
Verordnung über Mineralölſteuer. Der

Reichsminiſter der Finanzen und der Reichs
wirtſchaftsminiſter haben auf Grund des Ge
ſetzes über Zolländerungen vom 15, April 1930
und vom 10. Auguſt 1937 angeordnet, daß die
Ausgleichsſteuer auf Mineralöle der im S 2
Abſ. 1 Nr. 3 des Mineralölſteuergeſetzes be
zeichneten Art auf 6 RM. für einen
Doppelzentner feſtgeſetzt wird. Dieſe Ver
ordnung tritt am 1. Oktober 1937 in Kraft.

3860 Gasbacköfen in Deutſchland. Nur
langſam kann ſich im Bäcker und Konditor-
handwerk der Gasbackofen durchſetzen.
Ende 1936 arbeiteten erſt rund 3860 dieſer

Tendenz: ruhig. Wetter: ſchöner. neuen Backöfen. Jhre Zahl hat ſich damit in

Berliner Börse Land und Stadtschaften Industrie- Aktien
265. 9. 24. 9. 25. 9.E. S. 127,837 127,25vom 25. September 1937 Std. Gold 990 33793 Ammendorf Papier 12687 120

s do. 10200 10200 Anhalter Kohle 122,00 123,00Reichsbank Diskont 4 v H. so pr. San s 6, 10 We 9050 Duderus Eſſen 126/50 127/50
Lombard-Diskont 5 v. H. a do. 19 9950 99,50 Charl. Waſſer 115,75116,62

4129 do. 28 u. Erw 99,50 99,50 S rn r
Stenergutscheme Hypoitheken-Pfandbriefe Saſmier vent 140

25. 9. 24. 9. Deutſche ContiGas 120,50 120,50Sr. 1, Durchſchnittskurs 25. 9. J 24. 9. do. Erdöl 151/75 52, I
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fünf Jahren nur um 1000 vermehrt. Die
Konditoreien haben ſich am ſchnellſten zu der
Umſtellung von Kohle auf Gas entſchloſſen
Sie unterhalten 3000 Gasbacköfen, während
auf die handwerklichen Bäckereien nur 677 und
auf die Brotfabriken 185 Gasbacköfen entfallen.

Erfaſſung von Traubentreſter zur Gewinnung von
Traubenkernöl. Nach einer Anordnung der Hauptver-
einigung der deutſchen Weinbauwirtſchaft ſind die Er
zeuger von Traubentreſter innerhalb beſtimmter Wein
baugemeinden verpflichtet, dieſen innerhalb 24 Stunden
nach Kelterung der Maiſche oder nach der Haustrunk
bereitung einer von dem Vorſitzenden der Hauptver
einigung in den einzelnen Weinbaugemeinden noch zu
beſtimmenden Stelle zum Kauf anzubieten. Der Kauf-
preis für je 100 Kilogramm Traubenkerne beträgt bis
zu 1, RM. der Preis iſt von der Stelle zu zahlen,
welche die Entkernung vornmmt.

das Werk der Volksfront
mentarismus verwiſchen könnte. Jedenfalls
führten die verſchiedenen Schwächungen des
Franken nunmehr dazu, daß die Währungs
entwertung zuerſt Preisſteigerüungen
und dann Lohnerhöhungen bei ſinkender
Arbeitszeit und entſprechend verringerter Er
zeugung notwendig machten. So Konnte
allmählich eine ausgeſprochene Teuerung
der lebensnotwendigen Güter in Frankreich
Platz greifen, die jede Lohnaufbeſſerüng ver
nichtete, wie ſehr auch die Gewerkſchaften be
müht blieben, durch die Erzwingung höherer
Löhne die ſteigenden Lebenshaltungskoſten zu
überbrücken.

Zur Abrundung des Bildes einer Jnflatihn
in Frankreich fehlt gegenwärtig lediglich nöch
die ungehemmte Tätigkeit der Notenpreſſe.
Denn in dieſen Tagen wurde bereits ſogar
die Einführung einer „gleitenden Lohn-
ſkala“ gefordert, die automatiſch die Löhne
den Preiſen anpaſſen ſoll.

Der politische Bankerott
Eben die Erörterung der Kotwendigteit

einer ſolchen Lohnſkala demonſtriert den voll
kommenen Bankerott der Volksfron t
politik. Wir haben auch in dem Deutſch
land der Nachkriegszeit die Auswirkungen
einer derartigen Skala fühlen müſſen, die
nicht darüber hinwegtäuſchen konnte, daß
unſeren Werktätigen der Lohn, weit ehe er
Gelegenheit hatte, der Skala der Preis
erhöhungen nachzuklettern, unter den Fingern
zerrann.Mit kraſſen Worten: Die Politik der
„gleitenden Lohnſkala“ ſtellt einen glatten
Betrug dar. Sie vermag den wirtſchaft
lichen Verfall keineswegs aufzuhalten ünd
nicht die Tatſache zu vernebeln, daß die
Erträge der Arbeit der franzöſiſchen Nation
in dem Chaos der Volksfrontpolitik von n
zu Tag untergehen.Das Defizit des ordentlichen und ar
ordentlichen Haushaltes in Frankreich i iſt von
je 6 bis 7 Milliarden Franken in den Jahren
1032/35 auf 17,7 Milliarden Franken 1936 und
2.6. Miltltatden im Jahre 1937 ge
ſtiegen. Zugleich erhöhten ſich nach neueren
Berechnungen durchſchnittlich die Koſten der
Lebenshaltung um das ſechsfache und die
Erzeugungskoſten um das vier bis fünf
fach e. Da Frankreich aber von einer Stabili
ſierung ſeiner wirtſchaftlichen Verhältniſſe
weiter denn je entfernt iſt, beſteht die Neigung
zu erneuten Steigerungen dieſer Koſten un
vermindert fort, denen die Löhne unter der
anhaltenden Schwächung der Kaufkraft nach
ſtreben. Damit würde die Verwirklichung einer
gleitenden Lohnſkala in der Tat
nichts anderes als die Feſtlegung einer Skala
der Hungerlöhne ſein.

Moskau als Schattenspieler
Jedenfalls bezahlt das franzöſiſche Volk die

Rechnung der roten Mißvwirtſchaft ſeiner
Kabinette. Frankreich iſt ſich anſcheinend nicht
darüber im klaren, daß ſeine Währung durch
Moskau auf dem Parkett der internationalen
Finanztransaktionen torpediert wird, wie es
vor Monaten noch durch die bolſchewiſtiſchen
Goldverkäufe in London geſchehen iſt, die den
Anſtoß zu der zweiten Frankenkriſe gaben.

Damit bedeuten aber die Währungs
experimente Frankreichs inſoweit auch eine
europäiſche Gefahr, als ſie geeignet
ſind, den franzöſiſchen Staat auf dem Wege
der Radikaliſterung der Maſſen für den Au
ſturm des Weltbolſchewismus endgültig raf
zu machen.

Kitteldeutsche Börse (Leipzio) Berliner Devisenkurse
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Ein merkwürdiges Geraune war in den
fetzten Wochen und Monaten in den Kreiſen
der Montankonzerne zu vernehmen. Manchmal

wurde das Geraune ſo laut, daß auch die
Oeffentlichkeit einiges davon zu hören bekam,
und es fielen dabei Worte wie „gehemmte

Privatinitiative“, „Vorratswirtſchaft“, „Ren
tabilitätsgrenze“ und dergleichen mehr. Der
Grund iſt unſchwer zu erraten: Die blitzſchnelle

Gründung der Reichswerke AG. „Her
mann Göring“ für Erzbergbau und Eiſen
hütten warf ſo manche Kalkulation über den
Haufen

„Die Reichswerke stehen!“
Die Nürnberger Proklamation Adolf

Hitlers hat wohl nicht ohne Abſicht einen
Schlußſtrich unter die entſtandenen Er
örterungen auf dem Eiſenerzgebiet gezogen.
Und wer das nicht klar erkennen will, ſei an
die Stuttgarter Rede Hermann Görings

eptember erinnert, in der er ſagte:
„Glaubt ihr, daß ich nur zum Spaß die
beutſchen Eiſenwerke geſchaffen habe? Jch
habe das getan, weil Deutſchland das Eiſen
z ſeinem Aufbau braucht. Mag das aus-
ändiſche Eiſen billiger ſein, Deutſchland muß

erſt ſeine eigene Produktion ſicherſtellen. Wenn
das die Jnduſtrie nicht verſteht, wenn ſie alles
allein beſitzen will, dann tut ſie mir leid. Aber
das ändert nichts an der Tatſache: Die Reichs
De ſtehen, und kein Pfahl wird verrückt
werden.“

Dieſe unmißverſtändliche Mahnung richtet
ch an eine Jnduſtriegruppe, deren Organi
ation zwar glänzend aufgebaut, aber au
leichzeitig ſo hermetiſch abgeſchloſſen war, daßße jeden neuen privaten Herrſchaftseinflüſſen

feindlich ablehnend gegenüberſtand und nur
eine ſtarke Führung neues Leben in die
erſtarrten Formen und Anſichten bringen
konnte. Schon ſeit 1933 iſt der deutſchen Eiſen
und Stahlinduſtrie mit aller Dringlichkeit
nahegelegt worden, die deutſchen Erz
vorkommen ſtärker zu erſchließen
Sie hat zwar ihre Produktion erhöht, denn

pom 2.

allein von Juli 1936 bis Juni 1937 ſtieg die

Erz vorkommen zu

75 Jahre gebrauchen würde,

lionen Tonnen, aber

und die

Rohſtahlerzeugung um 7 v. H. auf 19,4 Mil
ſie hatte nicht

den Mut aufgebracht, erhebliche
Mittel in die Erſchließung neuerſt ecke n. Um das
einigermaßen verſtehen zu können, muß man
die Entwicklung unſerer Eiſenerz- Produktion
kennen und i vor Augen halten, daß
heute in der

Gold ſei.
Initiative entfaltet sich

Unſere Auslandsabhängigkeit iſt augenblick
lich ſo groß, daß die Erzverſorgung nur zu
einem Sechſtel aus eigenem Boden ſtammt.
Vor 1871 und erſt recht nach Erwerbung der
lothringiſchen Minette-Erze, deren Aufberei
tung einfacher und billiger war, konnte
Deutſchland ſeinen Eiſenbedarf ſelbſt decken.
Nach dem Verluſt Lothringens geriet Deutſch
land trotz rieſiger Schrottvorräte der Kriegs
induſtrie in die Abhängigkeit vom Ausland.
Es iſt geradezu erſtaunlich, wie wenig An
ſtalten man machte, unſere Erzvorkommen
dann zu erſchließen. Man begnüge ſich nicht
mit der Feſtſtellung, daß ſie zum Teil verhält
nismäßig eiſenarm ſind, aber man vergaß, daß
der deutſche Vorrat an Eiſenerzen von Fach
leuten immerhin auf 720 Millionen
Tonnen geſchätzt wird, eine Menge, zu der
ſelbſt ein typiſches Erzland wie Schweden

um ſie auszu
beuten.

Einerlei, wie ſich die Eiſeninduſtrie dazu
ſtellt: Heute kann ſie an der Tatſache nicht
mehr vorbeiſehen, daß ſich neben die privaten
Gruppen ein großer Staatskonzern ſtellt, daß
die projektierten Rieſenbetriebe vielleicht
Se zu einem Zeitpunkt anfangen, auf vollen

ouren zu laufen, zu dem ſich auch die Gruppe
der Privatbetriebe vor die Notwendigkeit ge
ſtellt ſieht, neue Kapitalien zu inveſtieren. Es
ſcheint faſt, daß ſchon die Tatſache der Grün
dung der HermannGöring-Werke die private
Jnitiative in der erwünſchten Weiſe ankurbelte,
denn es wurde erſt kürzlich die Gründung der
neuen Eiſenerz- Gewerkſchaft Porta

Jnangriffnahme der Ausbeutung
jenes bedeutenden weſtfäliſchen Vorkommens
gemeldet. Es fällt dabei auf, daß ſich hier
obwohl der Felderbeſitz ſchon ſeit langem in
der Hand des Klöckner-Konzerns iſt
an der Ausbeutung noch drei Großkonzerne,
wämlich Stahlverein, Hoeſch. undMannesmann, beteiligen und ſomit dem
Gemeinſchaftsgedanken auch hier was früher
für unmöglich galt! zum Durchbruch ver
holfen wurde.

Der Ingenieur H. A. Brassert
Was nun den Aufbau der Reichswerke

„Hermann Göring“ betrifft, ſo wurde bekannt,baß zuerſt Werke im Salzgittergebiet,
in Baden und in Franken errichtet
würden. Auch aus Braunſchweig kommt
die Meldung, daß dort Rieſenhüttenwerke ge
plant ſind, für die mehrere zehntauſend Arbeiks
kräfte aus anderen Gebieten herbeigeholt
werden müſſen ſo daß umfangreiche Siedlungs
bauten erforderlich ſind. Der Staat wird es
ſich zur Aufgabe machen, bei der Auswertung
ärmerer Eiſenerze führend voranzugehen. Es
iſt nicht von ungefähr, daß als Erbauer der
GöringWerke der Jngenieur H. A. Braſſert
gengnar mir. Sein Name hat Weltruf; in

EiſenLltwirtſchaft ſchon vielfach als
Edelinetall bezeichnet wird. das wirt

Kanada, Auſtralien, Jndien, der Türkei und
Belgien ſtehen von ihm erbaute Werke, und
beſonders in England iſt er durch den Neu
aufbau der britiſchen Eiſenhütteninduſtrie be
kannt geworden. Es iſt der Spezialiſt für die
Verwertung niedrigprozentiger
Er ze, und das von ihm erbaute Hüttenwerk
in CEorby (nördlich von London) verarbeitet
Erze mit einem Eiſengehalt von durchſchnitt
lich 29 v. H., alſo weniger, als beiſpielsweiſe

Wenn unſere Eigenerzeugung jetzt rund
2,8 Millionen Tonnen beträgt, ſoſoll ſie 1940 auf 8 bis 9 Millionen Tonnen
geſtiegen ſein oder um es mit den Worten
des Oberſt L ö b vom Amt für deutſche Roh
und Werkſtoffe zu ſagen am Ende des
weiten Vierjahresplans wird jeder zweiteEſenträger in Deutſchland aus deutſchem Erz

e ſein. Die Debatte um Staats oder
rivatwirtſchaft auf dem Gebiete der Eiſen

induſtrie iſt endgültig abgeſchloſſen. Der
Rationalſozialismus lehnt ein Wirtſchafts
dogma als allgemeingültiges Rezept ab.
Privatwirtſchaft und Reichswerke ſtehen ſich im
freien Spiel der Kräfte gegenüber und die
private Eiſeninduſtrie hat die Chance, ihre
vielſeitige unternehmeriſche Erfahrung zur Er
reichung des geſteckten Zieles voll zur Geltungzu bringen. Sie muß allerdings dieſe Chance

auch voll nützen, wenn n „unliebſame“
Ueberraſchungen erſparen will!

die Salzgittererze beſitzen.

Welt kartell für Diamanten
Eine bezeichnende Gründung
Auf dem internationalen Kongreß der Dig

manteninduſtrie, der am 29. September in
Antwerpen zuſammentritt, wird aller Voraus

Die Erschließung unserer Eisenerze
Frischer Wind in der Montanindustrie Ausbeutung neuer Vorkommen

ſicht nach ein Weltbund für Dia
mantenhandel und induſtrie ge
gründet, zu dem ſich die ſtraff organiſierten
Verbände der Diamanteninduſtrie und -börſen,
der Diamantenbearbeiter und händler zu
ſammenſchließen wollen.

Dieſe Gründung iſt ebenſo kennzeichnend
für die internationale Kartellwelle wie für
die Lage des internationalen Diamanten
marktes. Die Nachfrage und Welterzeugung an
Diamanten hat ſich ſeit 1935 ſtark geſteigert,
die jetzt veröffentlichten Bilanzen der eng
liſchen Diamantminen verzeichnen ſeit ſieben
Jahren das beſte Geſchäftsjahr. Vor allem
ſind im Laufe des Jahres alte Diamantminen
wieder in Betrieb genommen und neue große
Diamantenfelder erſchloſſen worden. Es ſcheint
alſo, daß man dem Diamanten trotz des Rück
ſchlages, den die Amſterdamer Diamantenbörſe
im Sommer erlebte, günſtige Zukunftsmög-
lichkeiten gibt. Es iſt den feſt kartellierten Jn
duſtrien auch gelungen, den Preis zu halten.
Die Nachfrage nach Schmuckdiamanten als
Kapitalanlage findet in der noch immer unſicheren Wahnngels e der Welt eine Stütze,

ob freilich eine ſolche Zeit der Diamanten
r wie die engliſche Königskrönung ſo

ald wiederkehrt, bleibt fraglich. Aber nur
zwei Fünftel aller Diamanten werden zu
Schmuck verwandt. Die meiſten wandern in
die Fabriken, um Werkzeuge für den Bergbau,
für die Feinmechanik und Optik, für die
Uhren und rn uſw. zuliefern. Aus dieſem induſtriellen Bedarf an
Diamanten erklärt ſich auch die ſtarke und
dringende Nachfrage in Deutſchland, wo
eine beſonders große DiamantenWerkzeug
induſtrie die edlen Steine für Werkzeuge ver
arbeitet, die heute in vielen Betrieben als
Arbeitsgeräte unentbehrlich ſind.

Weniger Kurzarbeiter
Das Bild in der Teztilinduſteie

Der Kampf gegen die Kurzarbeit in
Deutſchland iſt erfolgreich vorangetragen wor
den. Die Zahl der Kurzarbeiter, die im Mai
dieſes Jahres noch 105 000 betrug, ging bis
zum Juli auf 76 000 zurück. Der Rückgang be
trägt alſo über ein Viertel. Allein in den
letzten beiden Monaten ſind 24 000 Kurzarbeiter
der Vollbeſchäftigung zugeführt worden. Dieſe
Zahlen laſſen bereits die erſten Auswirkungen
jener Verordnung der Reichsanſtalt für Ar
beitsvermittlung und Arbeitsloſenverſicherung
erkennen, durch welche die unter 30 Jahre alten
Kurzarbeiter, ſofern ſie nicht mindeſtens einen
zuſchlagsberechtigten Angehörigen haben, von
der Zahlung der Kurzarbeiterunterſtützung
ausgeſchloſſen werden.

So iſt die Zahl der nichtzuſchlagsberech
tigten unterſtützten Kurzarbeiter von 65 000
im Juni auf 48 300 im Juli, alſo um 16700,
Frueargangen das iſt mehr als ein

iertel. Auch in der Textilinduſtrie,
die den größten Teil der Kurzarbeiter ſtellt,
iſt ein bedeutſamer Rückgang der Unterſtützten
zahl erfolgt. Allerdings blieb hier die Ab
nahme hinter dem allgemeinen Rückgang der
Kurzarbeiterzahl zurück. Sie beträgt vom
Juni bis Juli gerade ein Fünftel.

Jn den drei Hauptgruppen der Textil
induſtrie, der Baumwollinduſtrie, der Woll
induſtrie und der Wirkerei und Strickerei iſt
der Rückgang ſehr verſchieden. Vom Juni bis
Juli ging die Zahl der unterſtützten Kurz
arbeiter zurück: Jn der Wirkerei und Strickerei
um 7,2 v. H., in der Baumwollinduſtrie um
20,9 v. H., dagegen in der Wollinduſtrie um
52,1 v. H. Die Wollinduſtrie hat im Juli
auch laufend viele Kräfte eingeſtellt und mußte
dabei, bei einem Mangel an geeigneten
Kräften, teilweiſe auf verheiratete Frauen und
ſelbſt auf ältere ungelernte Kräfte zurück
greifen.

Das deutsche Volk ernährt sich besser
Vr hre t 1000 er

J r

Durch die Beſtrebungen, das wirtſchafts
eigene und inländiſche Futter zu vermehren,
gelang es, wie im neueſten Heft „Der Vier-
jahresplan“ ausgeführt wird, der durch
die Deviſenlage erzwungenen Verringerung der
Einfuhr ausländiſcher Futtermittel und den ſo
entſtandenen Futterlücken in erheblichem
Umfange entgegenzuwirken.

Die Einfuhr an Futtermitteln, bei denenbekanntlich Gerſte, Mats und Oelkuchen
die wichtigſte Stellung einnehmen, ging ganz
erheblich zurück. Betrug die Gerſteeinfuhr 1932
noch rd. 569 000 Tonnen, iſt ſie 1936 auf 47 600

e

Boe i

Tonnen geſunken, Mais und Dari gingen in
gleicher Zeit von rund 760 000 Tonnen auf
172 000 Tonnen zurück und Oelkuchen von
733 000 Tonnen auf 63 000 Tonnen.

Danach iſt ſeit 1932 die Einfuhr von Gerſte
auf etwa 8 v. H., die von Mais und Dari auf
etwa 23 v. H. zurückgegangen.

Selbſtverſtändlich hat die Landwirtſchaft
auch völlig neue Wege beſchritten, um die
inländiſche Futterverſorgung zu verſtärken.
Hier ſei nur an die Einführung bisher wenig
bekannter, aber beſonders leiſtungsfähiger
Pflanzenarten wie Mais und Süßlupine
und an die Ausdehnung der eiweißreichen
Luzerne erinnert. Es wurden angebaut in

Auflockerung der Gastarife
Erörterungen auf der Tagung des Gas- und Wasserfachs

Die große Vortragsveranſtaltung des Deut
ſchen Gas und Waſſerfachs, über deren
Beginn wir berichteten, findet ihren Abſchluß.
Gelegentlich der feſtlichen Eröffnung der Ge
ſamttagung ergriff auch Miniſterialdirektor
Dr. Pohl vom Reichswirtſchaftsminiſterium
das Wort:

Die Gaswirtſchaft ſo führte er aus
wird binnen wenigen Jahren ihr Geſicht völlig
verändern, und zwar deswegen, weil die richtige
und vollſtändige Verwertung der großen
Kokereigasmengen immer mehr zur
Hauptaufgabe wird. Jm Zuſammenhang hier-
mit geht die Gasverſorgung einer ähnlichen
Entwicklung entgegen, wie ſie die Elektrizität
bereits durchgemacht hat. Hier müſſen aber
Schäden vermieden werden, deren Art aus den
Lehren der Elektrowirtſchaft abgeleſen werden
kann. Notwendig iſt die Einordnung aller
Einzelwerke in die Geſamtentwicklung. Eine
iſolierte gemeindliche Gasverſor
gungswirtſchaft wird künftighin
keinen Raum mehr haben. Die bis
herigen Gepflogenheiten des Gasverkaufs ſollen
weitgehend umgeſtellt werden. Die Anforde
rüngen, die an die Tarife vom Standpunkt
des neuzeitlichen Kaufmanns zu ſtellen ſind,
müſſen viel mehr in den Vordergrund treten,
wobei auch auf die Haushaltungen Rückſicht
genommen werden muß.

Es kommt gerade bei der Gasverſorgung
ſo erklärte Miniſterialdirektor Dr. Suren

vom Reichsinnenminiſterium nicht nur auf
bloße Preisſenkung an, ſondern vor

allem auf abſatzfördernde Geſtal
tung der Tarife. Jm Rahmen der gemeindlichen Verwaltungsordnung muß den
Werkleitern die notwendige freie Beweglichkeit eingeräumt werden, ebenſo auch eine ſolche

wirtſchaftliche Stellung, wie ſie den verant
wortlichen Perſönlichkeiten in ähnlichen
Reichs und Staatsbetrieben ſchon heute ge
geben iſt.

Beim S r von Gas handelt es ſich
wie Oberſt Löb, der Leiter des

mtes für deutſche Roh und Werkſtoffe nach
drücklich betonte, faſt ausnahmslos um die
Deckung des großen induſtriellen Bedarfs zu
niedrigen Preiſen. Der großzügige Aufbaueiner Kazverdund wirr ft iſt der
n richtige und mögliche Weg, um auch
dieſen Teil der Energiewirtſchaft ſo wirtſchaft
lich, ſo billig und ſo ſicher wie möglich zu ge
ſtalten. Mit der Steigerung der Koks
erzeugung wird der Anfall an Kokerei-
gas immer größer. Die Notwendigkeit zu
einer wirtſchaftlichen und vollſtändigen Aus
eng dieſer Mengen iſt zwingend. „Jn
dieſer Richtung gewinnen die Beſtrebun-
gen nach einer abnehmerorien-tierten Auflockerung der Tarife
und nach Werbung zur Steigerung des Jn-
duſtrie- und Gewerbegasabſatzes beſondere Be
deutung.“

Einen neuen Brennſtoff bildet der
aus der Braun und Steinkohle gewonnene
Schwelkoks. Er hat zwar einen hohen
Aſchegehalt, iſt aber weitgehend einheitlich,
auch im Feuer ſtückig und leicht verbrennbar.

Zeichnung: Zimmermann

100 Hektar: Grünmais 1934 45,6, dagegen 1936
bereits 59,0, Körnermais ſtieg in gleicher Zeit
von 6,3 auf 19,3, Luzerne von 318,5 auf 403,9,
Süßlupine, die 1934 noch gar nicht berückſichtigt
war, hatte 1936 bereits eine Anbaufläche
von 25,0.

Obwohl, wie angeführt, die Futtermittel
einfuhr ſtark verringert worden iſt, iſt weder
der Viehbeſtand geſunken nochgingen die Leiſtungen zurück. Jm
Gegenteil, die infolge des trockenen Jahres
1954 eingeſchränkte Zahl der Tiere wurde voll
ergänzt ünd übertraf 1936 ſogar den Beſtand
des günſtigen Jahres 1933. Es waren in
1000 Stück vorhanden

1933 1934 1935 1936
Rinder o. Kälber 18 061 17 842 17 426 18 369
Schweine 23 890 23 170 22 725 25 752
Schafe 3387 3483 3923 4324

Nach den letzten Feſtſtellungen des Statiſti
W Reichsamtes hat die Zahl der Schafe
ogar 5,4 Millionen Stück erreicht. Durch die

Vermehrung der Schafzucht konnte auch die
Wollerzeugung weſentlich verbeſſert werden.
1932 deckte die Jnduſtrie 4.7 v. H., 1936 aber
9 v. H. ihres Bedarfs aus inländiſcher Wolle.
Daß auch die Leiſtungen in der Milch
wirtſchaft nicht zurückgegangen ſind, be
weiſt der Milchanfall, der ſich bekanntlich mit
23,8 Mrd. Liter auf etwa gleicher Höhe gehalten hat. Dieſe Leiſtung ſt beſonders groß,

weil der Oelkuchenverbrauch in dem gleichen
Zeitraum von knapp über 2 Mill. Tonnen auf
T. Mill. Tonnen zurückging. Neben dem plan
mäßigen Anbau der Futterwirtſchaft wurde
dies vor allem durch verſtärkte Durchführung
der Milchleiſtungskontrolle erreicht, durch die
wenig leiſtungsfähige Tiere ausgemerzt
wurden. Während 1934 nur 11,6 v. H. aller
deutſchen Kühe unter Kontrolle ſtanden, waren
es am 1. Oktober 1936 bereits 36,4 v. H. und
im Februar 1937 ſogar faſt 50 v. H.

Die Landwirtſchaft hat große Anſtrengun
en unternommen, die Ernährung des deutſchen
olkes ſicherzuſtellen. Man muß ſich aber auch

darüber im klaren ſein, daß das deutſche Volk
heute an Nahrungsmitteln viel
mehr verbraucht als zu einer
Zeit, wo es weniger Arbeit hatte.
Unſer Bild gibt darüber Aufklärung. Daraus
geht hervor, daß der Verbrauch nicht geringer
wird, ſondern von Jahr zu Jahr ſteigt. Das
bedeutet aber für die Landwirtſchaft, daß nicht
nur die bisher eingeführten Lebensmittel und
Futtermittel durch inländiſche erſetzt werden
müſſen, ſondern daß ſie auch mit dieſem ver
mehrten Verbrauch rechnen muß. Außerdem
kommt hinzu, daß die landwirtſchaftliche Nutz
fkläche von Jahr zu Jahr geringer wird.

S
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Propagandiſten einſahbereit
300 Kundgebungen im Gou angesefzt Der Gavuſeſfer gab den Marschbefeh

t Eigener Bericht der Mitteldeut schen

Nutzbringende Aussprache im Burghof nach den Vorträgen

H. F. Burg Wettin, 26. September. Der
Reichsparteitag der Arbeit hat den aktiven
Soldaten des Führers Richtung und Ziel-
ſetzung gegeben. Die Männer der National-
ſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei ſind an
die Stätten ihres Schaffens zurückgekehrt, um
als getreue Gefolgsmänner des Führers das
Tat werden zu laſſen, was der Führer allen
mit auf dem Weg gegeben hat. So ſteht auch
der Gau Halle- Merſeburg in den großen Vor
bereitungsarbeiten für den kommenden Winter
feldzug der nationalſozialiſtiſchen Bewegung.
Der Gaupropagandaleiter Pg. Maul hat die
Tage des friſchen Erinnerns an Nürnberg dazu

benutzt, ſeine Männer aus dem geſamten Gau
gebiet in der Gguſchüule Wettin zuſam
menzuziehen, um hier in gemeinſamen Arbeits
tagungen und Ausſprachen ſowie durch rich
tungweiſende Worte der einzelnen Referenten
des Gaupropagandagamtes die Propaganda des
Gaues Halle Merſeburg feſtzulegen.

Einleitende Worte richtete der Gaupropa
e e n an ſeine Mitarbeiter und betonte,
aß es eine der wichtigſten Aufgaben ſei, die

in manchen Dingen auseinanderfallende und
dezentraliſierte propagandiſtiſche Kraft zu
einer ſchlagkräftigen in all ihren Einzelheiten
in einem Punkt zuſammenlaufenden zen
t ralen Machtpoſition zuſammenzu
fügen. Der Propagandiſt habe als erſter von
allen Geſchehniſſen unterrichtet zu ſein und
der Propagandiſt der Bewegung muß der Aus
ſn der Popularität in ſeinem Arbeitsgebiet
ein.

Pg. Medel, dem das Amt der aktiven
Propaganda innerhalb des Gaupropa
gandaamtes zufällt, ſprach alsdann über ſein
Arbeitsgebiet und über das Recht der Partei
ur Richtunggebung an alle. So wie ſich die
ittel der Kampfzeit als die richtigen er

wieſen haben, ſo iſt auch heute gerades, offenes
und revolutionäres Handeln das richtige.

Ueber Propaganda, Film und Funk ſprachen
die Pgg. Gaufilmſtellenleiter Czarnowski

M

und der Vertreter des Pg. Maul, Daenicke.
Beide gaben über ihr Fachgebiet weitgehendſt

Aufklärung und führten die anweſenden Pro
pagandiſten in die bedeutungsvolle Aufgabe
auch auf dieſem Gebiet ein.

Volksaufklärung und Propaganda iſt in einem Gauring zuſammen
gefaßt, um auch die außerparteilichen propa
gandiſtiſchen Möglichkeiten im Rahmen des

nationalſozialiſtiſchen Kampfes mobiliſteren zu
können. Der Leiter des Gauringes für Volks
aufklärung und Propaganda, Pg, Metzz legte

in ſeinen Ausführungen auch ſeine Aufgaben
dar und machte ſie zu den Aufgaben aller
Propagandiſten im Gau.

Die Partei beſtimmt das Geſicht der
S. Gemeinſchaft Kraft durchreude“. Das waren die Grundgedanken,
ie Pg. Lammin ger in ſeine Ausführungen

Aufn.: Flohr

hineingelegt hatte und er betonte, nicht nur
beſtimmte Schichten und beſtimmte Klaſſen
haben das Recht, an der deutſchen Kunſt teil
zunehmen, ſondern Aufgabe der Partei mit
der NS.- Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“

National- Zeitung
und aller Propagandiſten muß es ſein, deutſche
Kunſt und deutſches Künſtlertum für alle
Volksgenoſſen zugängig zu machen.

„Der Deutſche ſucht nicht mehr ſeinen Gott
im Elend, er will ihm freudig danken und
ſeine Kunſt iſt ſeine Feier.“ So ſchloß Pg. Dr.
Bergfeld, der Kulturreferent im Reichs
propagandaAmt ſeine mit großem Beifall von
allen Propagandiſten aufgenommenen Aus
führungen über die kulturpolitiſchen Aufgaben
der ſchaffenden Menſchen im Gau Halle
Merſeburg.

Die Gemeinſamkeit in der Arbeit, die Ge
meinſamkeit in der Zielſetzung und die Ge
meinſamkeit in der Marſchrichtung zur Er
reichung des Zieles verbinden die Männer der
Propaganda mit den Männern der Preſſe
und auf dieſem Wege werden auch hier die
politiſchen Aufgaben lösbar ſein. Darüber
ſprach Gaupreſſeamtsleiter Pg. Flohr.

Eine der höchſten Aufgaben, die den natio
nalſozialiſtiſchen Propagandiſten geſtellt ſind,
iſt die Formung des nationalſozia-
liſt iſſchen Menſchen, iſt die Schaffung
jener Geſchloſſenheit von Körper, Seele und
Geiſt und dieſer Drei-Klang muß in allen
Lebenslagen bei den wahrhaft nationalſoziali
ſtiſchen Menſchen vorhanden ſein.

Das Schönſte was der Nationalſozialismus
ſchuf, iſt die wahre Kameradſchaft und in
der wahren Kameradſchaft werden wir auch
die Kraft finden, die notwendig iſt, um unſere
propagandiſtiſchen Aufgaben zu löſen. So ſprach
unſer Gauleiter auf dem Kameradſchafts-
abend zu ſeinen Propagandiſten.

Pg. Maul gab nach den zwei arbeits
reichen Tagen ſeiner Freude Ausdruck über die
ſegensreiche Arbeit, die auf der alten Burg
Wettin geleiſtet werden konnte und die Richt-
linien für die praktiſche Durchführung der
Propaganda im neuen Winterfeldzug, wonach
in den Kreiſen allabendlich 15 bis 20 Kund-
gebungen ſteigen werden.

Gaupropagandaleiter Maul spricht zu seinen
Propagandisten

Die Propagandiſten des Gaues haben in
dieſen Tagen durch die Gemeinſamkeit in der
Arbeit und durch die Uebereinſtimmung in der
Zielſetzung und Zielklarheit ihrem Gauleiter
und ihrem Gaupropagandaleiter die Erkennt-
nis gegeben, daß im Gau Halle- Merſeburg die
Front angriffsbereit ſteht und den ſchaffenden
deutſchen Menſchen im Gau der Arbeit, im Gau
Halle- Merſeburg in den kommenden Monaten
den Nationalſozialismus und das politiſche
Geſchehen ſo aufzuzeigen, wie es von dem
erſten Propagandiſten der Bewegung, dem
Führer verlangt wird.

Und wenn dann in den kommenden Wochen
und Monaten die Apoſtel der nationalſoziali-
ſtiſchen Jdee, die Prediger der großen Welt
anſchauung des Nationalſozialismus zu allen
Volksgenoſſen unſeres Gaues ſprechen werden,
ſo wird hier ein neuer Kraftquell ſprießen und
alle Volksgenoſſen und Volksgenoſſinnen erneut
in dem heißen Glauben an den Führer und
an die Zukunft des deutſchen Volkes beſtärken.

Sturzkampfſtaffel über „Bückedorf“
Die Schouöbungen der, Wehr macht beim Einfeclanktog

Eigener Bericht der Na Presse
p. Hannover, 26. September. Wie in

den vergangenen Jahren wird auch diesmal
wieder die Wehrmacht beim Staatsakt auf
dem Bückeberg mitwirken. An dem großen
militäriſchen Schauſpiel, das vor Hundert
tauſenden begeiſterter Zuſchauer abrollen wird,
nehmen in dieſem Jahre teil: ein Jnfanterie
Regiment, zwei Kavallerie-Regimenter, ein
Artillerie-Regiment, eine ſchwere motoriſierte
Artillerie- Abteilung, ein Kraftſchützen-Batail
lon, eine Panzerwagen Abteilung, eine Pan
zerabwehr- Abteilung, leichte und ſchwere Flak-
Artillerie, zwei Jagdſtaffeln, eine Sturzkampf
ſtaffel und ein Zerſtörtrupp mit Fallſchirmen.

Am Fuße des Bückeberges bauen Pioniere
bereits ein Zieldorf mit dem Namen „Bücke
dorf“. Außerdem entſtehen mehrere Ponton
brücken über die Weſer, die hauptſächlich für
den Anmarſch der Tauſende beſtimmt ſind,
teilweiſe aber auch in den Kampf der Truppe
mit einbezogen werden. Zu den Vorführungen
gibt ein Sprecher der Wehrmacht Erklärungen
über einen Lautſprecher. Dem Führer werden
bei ſeinem Eintreffen am Bückeberg durch ein
Ehrenbataillon und eine Salutbatterie die
Ehrenbezeugungen erwieſen. Den Ausklang
des Erntedankfeſtes bildet der Zapfenſtreich
des JägerRegimentes Goslar vor der Kaiſer
pfalz in Goslar,

Kampf am Malchiner See
Vor cler Enfschei dung bei den großen Herbstmaonövern

Eigener Bericht der NS.-Press e
Warnemünde, 26. September. Die

Wehrmachtsmanöver 1937, die zum erſtenmal
in Deutſchland ein Zuſammenwirken aller drei
Wehrmachtsteile, des Heeres, der Kriegsmarine
und der Luftwaffe brachten, und größte An
forderungen an alle drei Verbände ſtellten,
ſtehen vor dem Abſchluß.

Folgende Kriegslage hat ſich ergeben: Die
32. Diviſion wurde nach Fortſetzung ihres
erfolgreichen Vorſtoßes bis in den Raum ſüd-
oſtwärts des Malchiner Sees angehalten
und über Baſedow und Malchin vorgeführt.
Schwächere Teile der Diviſion wurden von
Pionieren über den Malchiner See übergeſetzt.
Weiter ſüdlich gelang es den Truppen des
blauen III. Armeekorps im energiſchen Vor
wärtsdrängen, ſich die See-Engen zwiſchen dem
Malchiner See und Jabel zu öffnen und nach

Norden eindrehend die allgemeine Linie Burg
Schlitz-Rothſpalk zu erreichen.

Auf dem Seekriegsſchauplatz waren
alle Maßnahmen der roten Flottenleitung auf
Fortſetzung des Handelskrieges gerichtet.
Blau ſah ſich dadurch weiterhin gezwungen,
ſeine Streitkräfte in der mittleren Oſtſee im
Handelsſchutz einzuſetzen. Jm Verlauf des
Kampfes um die Sicherung der Seewege kam
es zu einer Reihe von Gefechtshandlungen, bei
denen auf beiden Seiten Ausfälle und Be
ſchädigungen angenommen wurden. Trotz um
fangreicher roter Luftaufklärung und mehrerer
Angriffe feindlicher UBoote gelang es jedoch
Blau außer den bereits in See befindlichen
einen weiteren aus Stettin ausgelaufenen
Geleitzug, der ebenfalls aus Handels-
dampfern beſteht, ohne weſentliche Verluſte

durch das gefährdete
bringen.

Die blaue Luftwaffe ſetzte ihre An
griffe gegen die Nachſchübanlagen in Bremen
und Hamburg fort. Auch der Sonnabend
brachte auf allen Fronten recht lebhafte Ge
fechtshandlungen, die nun am Sonntag in
den Schlußkämpfen ihre Entſcheidung finden
werden.

Jm Flugzeug der Manöverleitung der Luft
waffe überflogen wir am Sonnabend noch ein
mal in einem mehrſtündigen Flug das geſamte
Gebiet, das in den letzten Tagen das Hauptziel
der blauen Luftangriffe war. Jn Warne
münde haben wir eine Ju 52 beſtiegen. Aus
über 1000 Meter Höhe nehmen wir nun aus
unſerer Maſchine, die zwecks Vermeidung
irgendwelcher roter oder blauer Ueberfälle
durch lange gelbe Streifen als neutral ge
kennzeichnet iſt, große Teile der herrlichen
norddeutſchen Landſchaft mit ihren Wäldern,
Seen und Flüſſen wahr. An Hand der vor
uns ausgebreiteten Streckenkarte verfolgen wir
den Flug. Wir fliegen Wismar an, über
queren die Trave und kurz danach Lübeck.
Unter uns liegt dann die Reichsautobahn
Lübeck Hamburg. Unſer nächſtes Ziel iſt
Bückeburg.

Hinter Roten burg kommen wir wieder
über die Reichsautobahn, diesmal iſt es die
Strecke Hamburg--Bremen. Bei Bremen
ändern wir dann den Kurs, um über Harburg

Seegebiet hindurchzu

und Altonag nach Hamburg zu fliegen. Ge
waltig liegt die Welthafenſtadt mit ihren
großen Schiffen und Kranen unter uns. Noch
einmal werden Wismar und Lübeck überflogen
und voll ſchöner Eindrücke über dieſen Flug,
der uns beſonders über die Einſatzhäfen der
roten Luftwaffe geführt hatte, verlaſſen wir
auf dem Flughafen Warnemünde wieder die
Maſchine.

Haftbefehl gegen Frau Skoblin
Paris, 26. September. Der Pariſer Unter

ſuchungsrichter hat ſich im Anſchluß an die Ver
nehmung der Frau des weißruſſiſchen Generals
Skoblin veranlaßt geſehen, Haftbefehl gegen ſie
und ihren Mann zu erlaſſen.

Die Ausſagen der Frau waren in der Tat
ſo widerſpruchsvoll, daß man berechtigten Anlaß
zu der Annahme hat, daß ſie ſich mit ihrem
auf der Flucht befindlichen Mann vorher
genau verabredet hatte.

S
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Keue HJ.-Reichsführerſchule
Geländeweihe durch v. Schirach in Potsdam
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

rd, Berlin, 26. September. Zur Erinnerung
an den 1. Reichsjugendtag, an dem vor fünf
Jahren über 100 000 Jungen und Mädel aus
allen deutſchen Gauen zuſammengeſtrömt waren,
wird die Hitler-Jugend am 2. Oktober in
Potsdam eine Feier abhalten. Bei dieſer Ge
legenheit wird der Reichsjugendführer, Baldur
von Schirach, ein neues Gelände für die Reichs
führerſchule Potsdam weihen und den erſten
Bauabſchnitt eröffnen.

Mit der Durchführung der Geländearbeiten
und des Baues der Führerſchule, die gegenüber
dem Park von Babelsberg entſtehen wird,
wurde der Erbauer des Reichsſportfeldes,
Architekt Prof. Werner March betraut.

Aufgabe der Reichsjugendführerſchule wird
es ſein, dem HJ.Führer jedes Jahr Gelegen
heit zu geben, aus ſeiner begrenzten Tätigkeit
herauszutreten und einen großen politiſchen
Ueberblick zu gewinnen. Jn Semingaren
und Arbeitsgemeinſchaften ſollen von
den Bannführern Aufgaben durchgearbeitet
werden, die die Partei, Sozialpolitik, Außen
politik, weltanſchauliche Schulung, Geſchichte
und Raſſenkunde betreffen. Damit wird die
Reichsführerſchule die Arbeit der Akademie für
Jugendführung, die in Braunſchweig im Jahre
1938 fertiggeſtellt ſein wird, wirkſam ergänzen.

Dr. Schacht in Kopenhagen

Zur Einweihung der Storſtröm-Brücke

Kopenhagen, 26. September. Reichsbank
präſident Dr. Schacht iſt, der Einladung der
däniſchen Regierung zu der bevorſtehenden
Einweihung der StorſtrömBrücke durch König
Chriſtian X. folgend, im Flugzeug aus Warne
münde kommend in Kopenhagen eingetroffen.

Preſſevertretern ſagte Dr. Schacht vor der
Fahrt zur deutſchen Geſandtſchaft, daß er in
der Storſtröm Brücke ein neues Glied zur
engeren Verknüpfung der guten deutſch
e en Handels und Verkehrsbeziehungen
ehe.

Der Reichsverkehrsminiſter und General
direktor der Deutſchen Reichsbahn, Dr. Dor p
müller, iſt geſtern mit dem Sonderzug, den
ihm die däniſche Staatsbahn zur Verfügung
geſtellt hatte, ebenfalls in Kopenhagen ein
getroffen

M wenigen Peilen
Die 220 engliſchen Verkehrs und

Straßenbanfachkeute, die zum Stü
dium des deutſchen Reichsautobahnweſens für
zehn Tage Deutſchland beſuchen, ſind Sonn
abend nachmittag im Sonderzug in Berlin
auf dem Lehrter Bahnhof eingetroffen.

Der belgiſche Miniſterpräſident
van Zeeländ hat ſich entſchloſſen, an der
Spitze der Regierung zu bleiben. Auf die ein
mütigen Bitten aller Kabinettsmitglieder hat
der Miniſterpräſident ſeine Abſicht, ſich von
den Regierungsgeſchäften zurückzuziehen, auf
gegeben.

Jn Belgrad wurde von Vertretern Jta
liens, Rumäniens und Südſlawiens ein Ab
kommen unterzeichnet, das die Errichtung einer
Luftverkehrslinie von Rom über
Belgrad nach Bukareſt regelt.

Jn Marrakeſch in Marokko kam es an
läßlich der Anweſenheit des franzöſiſchen
Unterſtaatsſekretärs im Miniſterium für
öffentliche Arbeiten zu Zwiſchenfällen
mit Eingeborenen.

d

Bei Brackley (England) wurde ein
Flieger der britiſchen Luftwaffe
zu einer Notlandung gezwungen. Die Landung
glückte, doch war das Auslaufsfeld zu kurz, ſo
daß die Maſchine an einen Baum rannte, wo
bei der Pilot getötet wurde. Sein Be
gleiter blieb unverletzt.

Berlin erwartet ſeinen Ga
Die Fesfstrabe ein fFahnenmeer Kundgebung mit 500000 Ganz Berlin biſclet Spaſier

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung
rd. Berlin, 26. September. Ein Tag

noch trennt Berlin von dem hiſtoriſchen Er
lebnis, und während München bereits den
hohen Gaſt jubelnd begrüßte, werden noch letzte
Vorbereitungen zum Empfang getroffen.

Wie von Zauberhand iſt die große Feſt
ſtraße, die vom Bahnhof Heerſtraße bis zum
Berliner Schloß führt, in den letzten Tagen
verwandelt worden. Die vorgeſehene Aus
ſchmückung, die bekanntlich im Auftrage des
Führers von Reichsbühnenbildner Benno
von Arent entworfen wurde, iſt beendet.
Bereits am Donnerstagabend konnten die Ber
liner bei der erſten Probebeleuchtung Unter
den Linden einen Vorgeſchmack der kommenden
Ereigniſſe erleben. Jnzwiſchen ſind auch die
Fahnendraperien fertiggeſtellt worden. Jta
liens Fahnen grüßen überall neben den
Hakenkreuzbannern. Auf dem Wilhelmplatz
und an allen öffentlichen Gebäuden der Reichs
hauptſtadt iſt ein ähnlicher Fahnenſchmuck an
ebracht, wie im vergangenen Jahre bei denDlynepgchen Spielen.

Glanzsfück „„Acdolf-Hitler- Platz

Ein prachtvolles Bild bietet ſich auf dem
Adolf Hitler Platz, wo von dem42 Meter hohen Fahnenturm je ſechs 23 Meter
lange rieſige Banner herabgrüßen. Auch hier
ſind die Farben Jtaliens mit dem Rot des
Hakenkreuzbanners vereint. 60 Zentimeter
breite Goldbänder heben ſich wirkungsvoll von

dem leuchtenden Farbenſpiel ab. Fahnen
bänder ziehen ſich über die Fahrbahn und
überall ſind Pylone aus dem Boden gewachſen.

Die Großkund gebung am Dienstag
An der Großkund gebung der Reichs

hauptſtadt am Dienstag, dem 28. Sep
tember, wird die werktätige Berliner Be
völkerung geſchloſſen teilnehmen, ſowohl in
der Ehrenaufſtellung an der Feſtſtraße wie bei
dem Kundgebungsakt auf dem Maifeld. Die
Aufſtellung beginnt am Brandenburger Tor
und verläuft durch den Tiergarten am Deut-

Opernhaus vorbei zum Reichsſport
el d.

Durch den Gauleiter der Reichshauptſtadt,
Reichsminiſter Dr. Goebbels, iſt über die
Aufmarſchorganiſation der Deutſchen Arbeits
front hinaus die geſamte Bevölkerung
Berlins aufgerufen, Zeuge des geſchichtlichen
Ereigniſſes zu ſein. So wird ganz Berlin an
der herrlich geſchmückten Feſtſtrecke von den
Linden bis zum Maifeld den Führern der
beiden béfreundeten Nationen Freude und Stolz
bekunden.

Die geſamte Strecke vom Brandenburger
Tor bis zum Maifeld wird mit einer Laut
ſprecheranlage verſehen, ſo daß alle
Berliner, wie auch die von auswärts Kommen
den, die der Auffahrt des Führers und des
Duce beiwohnen, die Reden, die auf dem Mai-
feld gehalten werden, ſowie das große Konzert

Kraftwerk von Ranking zerſtört
Neue ſapanische luffangriffe auf Nanking Vormarsch im Norclen

Nanking, 26. September. Am Sonn
abend unternahmen die japaniſchen Geſchwader
erneut drei Luftangriffe auf die chineſiſche
Hauptſtadt und warfen zahlreiche Bomben ab,
durch die mehrere Gebäude zerſtört wurden.
Die größte Wirkung hatte der erſte Luft
angriff, der morgens um 9 Uhr ſtattfand. Das
Kraftwerk wurde völlig zerſtört, ſo daß die
Hauptſtadt ohne Waſſer und Elektrizität iſt.

Der britiſche Botſchafter übermit-
telte dem ſtellvertretenden Außenminiſter in
Tokio einen zweiten Proteſt Londons
wegen der Bombardierung Nankings durch
japaniſche Flugzeuge. Der ſtellvertretende
Außenminiſter antwortete dem britiſchen Bot
ſchafter mit der Zuſicherung, daß die
japaniſchen Flieger größte Vorſicht walten
laſſen würden, um das Eigentum dritter
Mächte zu ſchonen.

Der britiſche Botſchafter Hughes
Knatchbull, der bei dem Fliegerangriff
auf die Straße Nanking--Schanghai verwundet
wurde, iſt am Sonnabend aus dem Kranken
haus in Schanghai entlaſſen worden.

Die im Norden an der Suiyan-Bahn
vorgehenden japaniſchen Truppen haben die
Stadt Pingtitſchuan etwa 115 Kilometer
nördlich von Tatung beſetzt. Die Stadt
liegt an der Stelle, wo die SuiyuanBahn ſich
nach Weſten wendet. Mongoliſche und man-
dſchuriſche Truppen, die in Zuſammenarbeit
mit der japaniſchen Armee von Nord-Tſchachar
nach Weſten vorgeſtoßen ſind, haben zur
gleichen Zeit die Bahnſtrecke nördlich von
Pingtitſchuan erreicht und dadurch den chine
ſiſchen Rückzug nach der Stadt Suiyuan
gefährdet.

Neueſte Prager Schande
Kriegsſchuld Ausſtellung als Hetzmittel

Drahtbericht unseres Korrespondenten

Prag, 26. September. Ein unglaublicher
Fall übelſter Hetze gegen Deutſchland ſpielt in
dieſen Tagen in Prag.

Jn einer Ausſtellung, für die der tſchecho
ſlowakiſche Verband der Frontſoldaten verant
wortlich zeichnet, werden dem Beſucher an
Hand von Karikaturen, Anſichtskarten und
Mappen „jene Menſchen“ gezeigt, die wie
es ausdrücklich in den plakatierten Ankündi-
gungen heißt „kraft ihrer perverſen Ver
anlagung den Krieg hervorgerufen und geführt
haben“. Wenn man dieſer Schau einen Beſuch
abſtattet, dann wird klar, wer „jene“ ſein
ſollen: die Deutſchen!

Hier geht es dem Verbande der tſchechiſchen
Frontſoldakten und den hinter ihm ſtehenden
Drahtziehern allein darum, im ſtſchechiſchen
Volke den Eindruck zu erwecken, als wäre es

8 iſt der Glinksbringer, bei dem Sie, ſoweit vorrätig
oſe und den amtlichen Gewinnplan erhalten und e
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Her Präſident der Pregßiſch

eine Charaktereigenſchaft der Deutſchen, ſehn
ſüchtig den Krieg zu wollen, ihn blutrünſtig
und grauſam zu führen und rückſichtslos zu
beenden! Ein widerlicher und verlogener Feld
zug, der hier unter den Augen der Regierung
von einer jüdiſch-bolſchewiſtiſch ver
ſeuchten Clique gegen eine benachbarte Groß
macht geführt wird.

Jkaliens Flokkenſachverſtändige

Für die Dreier konferenz
Paris, 26. September. Die italieniſche Re

gierung hat in Paris die Zuſammenſetzung der
italieniſchen Abordnung für die am Montag
beginnende Dreierkonferenz mitgeteilt. Die
italieniſche Abordnung wird ſich unter Leitung
von Admiral Pini nach Paris begeben. Jhr
gehören ferner an Admiral Reineri-Visciag,
Fregattenkapitän Varoli, Korvettenkapitän
Ferrute, Major Borgoni und der Militär
attaché der italieniſchen Botſchaft in Paris.

Was würden Sie
mit einer Million anfangen?

m me Jn der Preußiſch-Süddeutſchen Staats
lotterie können Sie ſolche Summen gewinnen. Und vor
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fallen in den 5 Klaſſen einer Lotterie 843 000 Gewinne
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der Wehrmacht mit anſchließendem Großen
Zapfenſtreich hören können.

Eine halbe Million Menſchen aus 75 000
Berliner Betrieben werden in 500 Son der
zü gen aus dem Stadtgebiet an das Maifeld
herangefahren. 45 Bahnhöfe in den verſchie
denen Stadtteilen werden feſtgelegt, von denen
die Hinfahrt zu den Ausladebahnhöfen Reichs
ſportfeld und Pichelsberg vonſtatten geht. Die
Zuſammenſtellung der 500 Züge haben die
Kreiswaltungen der DAF. übernommen
Jeder Zug hat 1000 Teilnehmer. Für die erſten
Transporte ſtehen Verpflegungen bereit und
100 000 Portionen warmes Eſſen
werden unentgeltlich verteilt. Die Anfahrt der
halben Million Arbeitskameraden auf das
Maifeld wird am Nachmittag gegen 17 Uhr beendet ſein. Den Sanitätsdienſt gar das Rote

Kreu z übernommen.
Der zweite Organiſationskomplex iſt die

Spalierbildung, an der vom Branden
burger Tor bis zur GlockenturmStraße über
600 000 Arbeitskameraden und Arbeitskame
radinnen beteiligt ſind. Das Spalier an der
viele Kilometer langen Strecke wird 15 Glieder
tief ſein. Es iſt auch an der Spalierſtrecke
natürlich für ausreichende ſanitäre Vorkeh
rungen geſorgt, und ein Heer von fliegenden
Händlern wird eingeſetzt ſein, das ſich der Ver
pflegung der Hunderttauſende annimmt.

Honderpoſtſtempel zum Duce- Beſuch

rd. Berlin, 26. September. Die Deutſche
Reichspoſt wird anläßlich des Staats
beſuches Muſſolinis in Berlin und
München Sonderpoſtämter einrichten und
fahrbare Poſtämter einſetzen. Die Poſtämter
werden Sonderſtempel mit zeichneriſchen Dar
ſtellungen führen, die auf die beſondere Be
deutung des Anlaſſes hinweiſen.

Führer-Ban vollendet
Neues Denkmal unſeres Schaffens

München, 26. September. Jn ſeiner
ruhigen klaſſiſchen Klarheit und Schönheit iſt
der Königsplatz in München ſeit ſeinem Ve
ſtehen einer der monumentalſten Plätze der
Welt. Zu ſeiner architektoniſchen Vollkommen
heit fehlte nur der Abſchluß nach Oſten, den
erſt Adolf Hitler mit der Errichtung der
großen Parteibauten an der Arcis-Straße ſchuf
Bald nach der Machtergreifung war mit dem
Vau begonnen worden. Jm Herbſt 1935 waren
die Bauten im Rohbau fertig. Der Ver
waltungsbau konnte bereits vor einigen Mo
naten ſeiner Beſtimmung übergeben werden.
Der Führerbau dagegen iſt in ſeiner
Jnneneinrichtung jetzt vollendet worden.

Zum Unterſchied vom Verwaltungsbau
ſtehen im Führerhaus die repräſentativen
Räume gegenüber den Arbeitsräumen im
Vordergrund. Jn der Mittelachſe befinden ſich
im erſten Obergeſchoß der Große Saal, der
für feierliche Akte der Bewegung beſtimmt iſt.
Von überwältigendem Eindruck iſt die edle
künſtleriſche Vornehmheit der inneren Aus
geſtaltung des Hauſes.

Vom ſüdlichen Treppenhaus aus gelangt
man an der Stirnſeite zunächſt in die Räume
für die beiden Adjutanten des Führers, Ober
gruppenführer Brückner und Brigadeführer
Schaub. Vom Zimmer des Obergruppen
führers Brückner aus gelangt man in das
Arbeitszimmer des Führers, das
in mattem Braun gehalten iſt. Das Arbeits
zimmer des Führers iſt von einer unerhörten
Raumwirkung und behaglich mit vornehmſtem
künſtleriſchem Geſchmack eingerichtet.
Die Oſtfront des Obergeſchoſſes entlang

ziehen ſich Empfangs und Repräſen
tationsräume, die, wie alle Räume des
Hauſes, ſich durch die gleiche geſchmackvolle
Jnnenausſtattung auszeichnen.
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Eine ungewöhnliche Fran

Coſima Wagner. Ein Lebensbild. Von
M. Millenkovich-Morold. Verlag
Philipp Reclam jun., Leipzig 1937. 489 Sei-
ten, geb. 8,50 RM.

Endlich einmal wurde hier jenes Buch ge
ſchrieben, das wir lange erwarteten, um ein
in zu werden in das Leben einer Frau,
der man zu Lebzeiten- bereits den Ehrentitel
„Meiſterin“ gab und deren ungewöhnliche Be
gabung ſich paarte mit der Begnadung Richard
Wagners, um nach dem Tode desſelben der
Welt das künſtleriſche Vermächtnis dieſes deut
ſchen Muſikers in kriſtallklarer und darum
unmißverſtändlicher Form zu hinterlaſſen. Es
iſt ja dieſe wunderbare Frau, die den Bayreu
ther Stil in ſeiner Enkwicklung erlebte und
allein berufen ſein konnte, um ſeine Rein
erhaltung bis zu ihrer letzten Stunde tapfer
und ſicher zu kämpfen.

Als Kämpferin tritt uns Coſima Wagner
in dieſem Buch entgegen. Wir erhalten einen
tiefen Einblick in die Welt Liſzts, ſehen Coſima
heranwachſen als Kind dieſes auf Fortſchritt
bedachten Muſikers, ſehen ſie Gattin des Mit
ſtreiters Hans v. Bülow werden, dieſem Kin
der ſchenkend, um dann doch ihre alleinige
Lebensaufgabe zu erkennen, die ſie an die
Seite Richard Wagners führte, der einmal
ſagte, daß er ſeinem Leben ſchon längſt ein
Ende gemacht hätte, würde er nicht dieſe Frau
beſitzen. Was Coſima Wagner bedeutet im
Hinblick auf das Gelingen aller genialen Pläne
des Meiſters, das erfahren wir in ſeinem
ganzen Umfange in dieſem Buche zum erſten
Male. Aus dieſem Buche ſpricht uns eine
Frau an, die gelaſſen und vornehm abwinkt,
wenn ihr Kleinigkeiten ihres Lebens, die eine
bürgerliche Welt nie verſtehen wird, entgegen
gehalten werden, um ebenſo ſtolz und glücklich
auf das Größere hinzudeuten, das da heißt
Richard Wagner und ſein unvergängliches,
vollendetes Werk!

Millenkovich-Morold ſchrieb ein wunder
volles Buch, nüchtern und ſachlich und doch
begeiſtert als Mann über die Größe einer ein
maligen Frau, die auch als ſolche dem Meiſter
alles bedeutete und ihm durch Liebe und letzte
Hingabe das ſchwere, kampfreiche Leben ſchöner
und darum erträglicher geſtaltete.
Jeder Deutſche ſollte dieſes Buch, das in
Ehrfurcht den Töchtern Coſima Wagners ge
widmet iſt, leſen, um zu wiſſen, wie groß auch
der Kampf des Meiſters geweſen iſt, um
ſeinem Volke eine unſterbliche Kunſt ſchenker
zu können.

t Erich Wintermeier.
mit dem Hetz geſchrieben

„Die Gaſſe im Dorf“, Von Sofie Schicke r
Ebe. Verlag Silberburg, Stuttgart. 157 S.
Leinen 2,80 RM.

Die Verfaſſerin fügt mit dieſem Bande
ihren bisher vorgelegten Mädchenbüchern,
denen allen tief empfundene Menſchlichkeit
nachgerühmt wird, ein neues bei, das eben
durch die gleiche Eigenart gekennzeichnet iſt.
Aus der Begegnung mit Menſchen der Rauhen
Alb und ihren Schickſalen ſind eine Reihe von
Epiſoden ganz ſchlicht erzählt, die jeden
nicht nur etwa junge Mädchen tief berühren.
Einfache Menſchen werden uns mit liebevoller
Jnnigkeit hier gezeigt, mit all ihren kleinen
Schwächen, aber auch mit jener ſtillen Größe,
die erhebt und das Kleinliche verzeihen und
ſogar belächeln läßt. Jm letzten alſo finden
wir in dieſem Büchlein jene menſchlichen Werte
erkannt und feſtgehalten, die in ihrer Summe
der unbeſtechlich charakteriſtiſche Ausdruck einer
Landſchaft, hier der alemanniſchen, ausmachen.
Jede Zeile iſt mit dem Herzen geſchrieben,
daher iſt das Buch echt und recht.

Dr. W. Hambach,

Politik und Wirtſchaſt
Die Japaniſche Sphinx. Von Johannes F.

E. Meier, Konteradmiral a. D., Verlag
Karl Potß, Frankfurt a. M.

Die vorliegende, intereſſante Schrift gibt
über Japan und ſeine Bewohner Aufſchluß.
Das Büchlein vermittelt Einblick in die Natur
des Landes, ſeine Geſchichte, Kunſt. Religion,
Politik und Wirtſchaft.

Wehrwirtſchaft. Jhre Grundlagen und
Theorien. Von Prof. Dr. Guido Fiſcher.
Verlag von Quelle Meyer in Leipzig.

Der Verfaſſer leitet das vorliegende, ſehr
beachtliche Buch mit der Lehre vom tot alen

rieg ein, der für die neuzeitliche Wehr-
wirtſchaft die Grundlage der Planung bildet.
Zeigt doch dieſe Lehre, daß ein kommender
Krieg das geſamte Volk erfaſſen und den Ein
ſatz eines jeden erfordern wird. Dieſe Mög-
lichkeiten ſchon im Frieden vorzubereiten, den
Vedarf des Heeres jederzeit und eine wirt
ſchaftliche Mobilmachung ſtets ſicherzuſtellen,

dieſe Aufgaben der Wehrwirtſchaft ent
wickelt der Verfaſſer im Hauptteil ſeines
Vuches. Der letzte große Abſchnitt behandelt
den Stand der Wehrwirtſchaft in der nord
amsrikaniſchen Union, England, Frankreich
und (Jtalien. Gerade eine ſolche Anterſuchung
bietet außerordentlich wichtigen Aufſchluß des
wehr wirtſchaftlichen Willens großer Völker,
er ſeit der nationalſozialiſtiſchen Machtüber

nahme auch in Deutſchland geweckt worden iſt.
Erwin Koch.

„Die Hölle von Guallipoli“
Die Hölle von Gallipoli. Der Heldenkampf

an den Dardanellen. Von Walter vonSchoen. Ullſtein-Verlag, Berlin. Kart.
M. Ganzleinen 2,85 M. Dit 23 Abbil

dungen und 2 Karten.
Zu den ruhmreichſten Kapiteln des Welt

krieges gehört die Verteidigung der Darda-
nellen und des Bosporus, jener ſtrategiſch ſo
wichtigen Meerengen zwiſchen Europa und
Aſien. Als am 29. Oktober 1914 die Türkei
in den Krieg eintrat, wurden dieſe Meerengen
natürlich ſofort geſperrt und damit den
Alliierten die Möglichkeit genommen, den
ruſſiſchen Bundesgenoſſen mit dem ihm fehlen
den Kriegsmaterial zu unterſtützen. Vergeb
lich verſuchten engliſche und franzöſiſche Kriegs
ſchiffe den Durchbruch ins Schwarze Meer, ob
wohl die türkiſchen Feſtungen vollſtändig ver
altet und die türkiſche Armee ſich noch im Auf
bau befand.

Was die feindlichen Schiffe allein nicht ver
mochten, ſollte durch ein ſtarkes Landungskorps
auf der ſchmalen Halbinſel Gallipoli er
zwungen werden. Nach einem Plane Kitch
ners gingen unter General Hamilton engliſche,
auſtraliſche, indiſche und franzöſiſche Truppen
an Land. Die türkiſche Verteidigungsarmee,
die dem deutſchen General Liman von Sanders
unterſtand, leiſtete, ſpäter von rund 500
deutſchen Matroſen und Soldaten unterſtützt,
auf dem nur wenige Quadratkilometer großen

Raum dem Feind den erbittertſten Widerſtand.
Jn dieſem Zeitraum erſchien Kapitänleutnant
Herſing in der Stunde der größten Not, da die
engliſchen Kriegsſchiffe ungeſtraft Tag und
Nächt den ſtählernen Tod in die Reihen der
Verteidiger ſchleuderten, und verſenkte mit
ſeinem U 21 die „Majeſtic* und „Triumph“.
Die Flottenangriffe waren im weſentlichen
damit geſtört. Nach achtmonatelangem er
bitterten Kampfe, in dem 539 000 Feinde den
fangatiſchen Mut der 310 000 Türken und dem
halben Tauſend Deutſchen trotz ungeheurer
Ueberlegenheit an modernſten Waffen und
anderen Hilfsmitteln nicht zu brechen ver
mochten, gab Hamilton ſchließlich das frucht
loſe Beginnen auf. Er räumte Gallipoli und
die Tür zum Schwarzen Meer blieb ver
ſchloſſen. An die 35 700 Feinde und 55 000
Türken ſind an dieſem mit am heißeſten um
ſtrittenen Kampfort des geſamten Weltkrieges
den Heldentod geſtorben.

Das vorliegende außerordentlich dramatiſche
Buch mußte geſchrieben werden. um die
Erinnerung an die gewaltigen Waffentaten
der Verteidiger, die nur dank der deutſchen
Hilfe und Führung für ſie zum Erfolge ge
reichen konnten, wachzuhalten. Denn hier auf
Gallipoli haben ſich bereits im erſten Kriegs
jahre Ereigniſſe von tief einſchneidender Be
deutung vollzogen, die allgemein weniger be
kannt ſind, als ſie es verdienen.

Dr. Wilhelm Hambach.

Vom Barmädchen zur Heldin

Zum richtigen Abenteurer- Roman gehören
Streiche, blendende Erfolge und Launen des
Schickſals. Es iſt nicht notwendig, daß alles
ſich wirklich ſo zugetragen hat; nicht in pedan
tiſcher, geſchichtlicher Genauigkeit liegt die Ver
antwortung des Abenteurer-Romans. Lüge
wird er nür dort, wo er innerlich un
wirkliche Menſchen in das Leben
ſtie IIt. Landratten, die nach wenigen Tagen
auf der See im Sturm bei Windſtärke 11 die
Jacht ſicher ſteuern, Barmädchen, die aus
„innerer“ Bindung zu Blut und Boden in
kürzeſter Friſt den Pflug zu führen verſtehen,
dieſe Typen ſind unwahr und haben nichts zu
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tun mit dem erlebnisreichen und ſonderbaren
Leben und Treiben im Abenteurer-Roman.

Wir lehnen in dieſem Sinne ab ein Buch
wie „Die Jacht der Freude vonKloſtermeyer. Zwei kümmerliche bleichſüchtige
junge Damen hängen nach ſechs Wochen See
aufenthalt in den Wanten der Hochſeejacht
wie erfahrene Matroſen. Bisher war es ihnen
noch nicht vorgekommen, daß ſie ſich irgend
etwas das ſie begehrten. nicht hätten beſchaffen
können. Die Mädchen hatten noch nie etwas
ſelber getan.“ Sechs Wochen ſpäter: „Hanna
und Aenne kletterten jetzt ſchon in den Wanten
herum. Es machte ihnen Spaß. Sie wurden
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ſicherer und immer kecker. Und eines ſchönen
Tages glitt Hanna von der Marsſtange ab
und fiel klatſch ins Waſſer. Knut warf
ihr ſofort einen Rettungsring zu, und als er
ſah, daß Hanna ihn gefaßt hatte Am
Schluß der abenteuerlichen Fahrt iſt der Er
folg ſelbſtverſtändlich: „Der alte Broderſen
legte feine beiden Hände dem Paar Wolf und
Aenne auf die Köpfe und ſtand nun wirklich
da wie ein alter Patriarch Dann durch
ſtreiften ſie die Juweliergeſchäfte der Stadt
nach paſſenden Ringen!“

Wir verbitten uns ſolchen Kttſch,
der das Leben ungeſchickt nachahmt.

Da greifen wir ſchon lieber zu Otto Brües
„Fahrt zu den Vätern“. Ein deutſcher
Junge ſchlägt ſich durch die Welt und wird
ſchließlich Soldat und Seefahrer. Sein Vor
bild, Fridtjof Nanſen, ſucht er ſelbſt auf. Das
Schiff Niobe iſt ſein Schickſal. Die natürliche
Kraft ſetzt ſein Leben heldiſch ein. Köſtliche
Abenteurergeſchichten hat auch Barthold
Blunck („Flucht vor Mauritius“) ge
ſchrieben. Allen noch ſo tollen Geſchichten liegt
ein tiefer ernſter Kern zugrunde: Liebe zum
Volk, Treue zur Kameradſchaft, Mut in der
Gefahr. Die Verzweiflung und Mutloſtgkeit
nach dem 9. November 1923 treiben einen
Frontſoldaten in dem Roman „Robinſonkehrt he i m“, von Hans Heyck, zunächſt in
die Südſee. Dort verſucht er auf einer ein
ſamen Jnſel ſich eine neue Grundlage zu ſchaf
fen, doch nur kläglich kann er ſein Leben
friſten. Nach acht Jahren holen ihn zwei
Kriegskameraden nach Deutſchland zurück. Doch
der Glaube an die Welt iſt zu ſehr irreeführt worden, als daß er nun die politiſchenſichten ernſt nimmt. Erſt die Kameradſchaft
und die Arbeit im Arbeitsdienſt ſchenken ihm
wieder Selbſtvertrauen und binden ihn an die
Gemeinſchaft

Es kommt auch beim Abenteurer-Roman
auf die innere Wahrhaftigkeit an,
die das Weſen der Menſchen nicht verfälſcht.

Hellmut Merzdorf

Der Adoway Menſch
Jm vergangenen Monat ſtarb, unverdient

wenig in der Oeffentlichkeit beachtet, in
Lourenco Marques (Portugieſiſch Oſtafrika)
der deutſche Forſcher Prof. Dr. Hans Reck im
52. Lebensjahr, dem die Wiſſenſchaft über die
Tiere und Menſchen der Vorzeit Außerordent
liches verdankt. Schon lange vor dem Welt
kriege hatte ſich der damalige Aſſiſtent am
Geologiſchen Jnſtitut der Univerſität Berlin
einen Namen gemacht durch ſeine Saurier
ine am Tendaguru im Süden von Deutſch

ſtafrika. Das Jahr 1913 brachte Dr. Reck
bereits die Entdeckung, die ihm für alle Zeiten
einen Ehrenplatz als Wiſſenſchaftler ſichert:
Reben Skeletten und foſſilen Knochen bisher
unbekannter Tierarten, wie Urelefanten und
Waſſertiere, am Rande der waſſerarmen
SerengetiSteppe das voll erhaltene Skelett
eines Steinzeitmenſchen, des Oldoway-
Menſchen, ſo benannt nach der Oldoway
Schlucht, dem Fundort des Skeletts. (Oldoway
nennen die Maſſai die Sanſeviere S wilde
Agave.)

Der Weltkrieg, an dem Dr. Reck in der
Schutztruppe unter LettowVorbeck teilnahm,
und die Nachkriegszeit unterbrach die Weiter
verfolgung des OldowayProblems, bis 1931
es Dr. Reck in Zuſammenarbeit mit engliſchen

orſchern auf einer zweiten Expedition ge
ang, die Kultur des diluvialen Menſchen zu

entſchleiern, die nach den Funden dieſer zweiten
Expedition als höher gegenüber der Kultur
des Neandertaler Menſchen feſtgeſtellt worden
iſt. Freilich iſt die Frage nach dem Urſprung
und der Zugehörigkeit des Oldoway Menſchen
noch nicht endgültig geklärt. Gehört das in

ockerſtellung gefundene Skelett zu jener
chicht, in der es gefunden wurde und über

deren Kultur die zweite Forſchungsreiſe Auf
ſchluß gab oder waren andere, primitivere,
Menſchen Träger der dort entdeckten Kultur?
Dr. Reck läßt dieſe Frage ſelbſt offen und
weiſt ihre Beantwortung weiteren Forſchungen
zu, die nach ſeinem zu frühen Tode ſeine
engliſchen et (hoffentlich nicht ohne
deutſche itarbeit) vielleicht durchführen
werden.

Sicher wird ſich mancher, namentlich aus
der heranwachſenden deutſchen Jugend, über
dieſes hochintereſſante Problem des Oldoway
Menſchen gern näher unterrichten wollen.
Jhm ſei Hans Recks letztes reich bebildertes
Werk „Oldoway Die Schlucht des
Urmenſchen“ (Verlag F. A. Brockhaus,
Leipzig, geh. 8,70 RM., geb. 10,50 RM.) emp
fohlen, das über die forſchungs-wiſſenſchaftliche
Darſtellung hinaus auch Aufſchluß über das
Oſtafrika zu deutſcher Zeit und das jetzige
engliſche Mandatsgebiet gibt.

Kurt Hainke.

„Der Pflanzer auf Daar.“ Von Heinz
Wäterboer. Verlag R. Piper Co.
München.

Eine Erzählung aus den Tropen, die den
ſchwülen Atem ihrer Landſchaft eingefangen
hat. Auf der Südſeeinſel Daar führt ein
junger Pflanzer, ein Deutſcher, den Lebens
kampf gegen die dumpfen und verderblichen
Mächte der Jnſel: gegen Fieber, böſe Trocken
heit, die die Ernten verdirbt, gegen die ein
geborenen Arbeiter in denen noch einmal die
gefährliche Feindſchaft der Landſchaft gegen
ihn aufſteht. Als er einen Malgien mit der
Peitſche ſchlägt, bricht das Verhängnis über
ihn herein. Das dumpfe Geſetz der Blutr ſche
waltet wider ihn. Der Roman iſt voll
Spannung geſchrieben und gibt meiſterhaft die
Landſchaft wieder, ſo lebendig, wie ſie nur der
ſchildern kann, der ſie erlebt hat.



25 Jahre im Zochfhaus:

Räuber wurde KRomanſchriftſteller
Booth heufe einer der erfolgreichsfen Erzähler Ametikas

New York, 26. September. Nach 25 Jah
ren iſt aus dem Zuchthaus von Folſom im
Staate Kalifornien (USA.) der Straßenräuber
Erneſt Booth entlaſſen worden, der wäh-
rend ſeiner Jnhaftierung einer der erfolg-
reichſten und anerkannteſten Schriftſteller der
Vereinigten Staaten geworden iſt.

Aus einem Saulus wurde ein Paulus, aus
einem Straßenräuber ein Romanſchrift-
ſt e lIIer. Und ſo kommt es, daß Erneſt Booth,
der im Jahre 1912 zu 25 Jahren
Zuchthaus verurteilt wurde, wobei
man ihn während der Gerichtsverhandlung
nur mit Mühe vor der wütenden Volksmenge
ſchützen konnte, nun bei ſeiner Entlaſſung aus
der der kaliforniſchen Strafanſtalt Folſom be
geiſtert begrüßt wird. Denn er iſt in Sträf
lingskleidern hinter ſeinen Kerkermauern ein
erfolgreicher und vielgeleſener Schriftſteller ge
worden, deſſen Werke nicht nur eine rieſige
Auflage erreichten ſondern auch mehrfach in
Hollywood verfilmt wurden.

Man wird ſagen, daß das eine echte Ge
ſchichte aus dem „Lande der unbegrenzten
Möglichkeiten“ ſei. Aber in dieſem Fache iſt es
nicht die Senſationsluſt des Publikums, die

aus dem Sträfling einen Erfolgsmann machte;
denn die Leſer von Erneſt Booths Werken
haben viele Jahre nicht gewußt, daß der
Autor dieſer Geſchichten im Zuchthaus ſaß. Das
war nämlich eine der durchaus verſtänd
lichen Bedingungen, an die die Verwaltung
des FolſomZuchthauſes die Erlaubnis knüpfte,
daß die literariſchen Erzeugniſſe Booths der
Oeffentlichkeit übergeben werden durften. Eine
andere Bedingung lautete, daß die Geſchichten
des Sträflings ſtets, ehe ſie zum Verleger
kamen, einer eingehenden Zenſur durch
die Juſtizbehörden unterzogen werden
mußten. Der „American Mercury“ brachte
als erſter eine Erzählung von Erneſt Booth,
die er, da die Zuchthausverwaltung jegliche
Namensnennung verbot, mit dem Zuſatz Von
einem Un bekannten verſah. Erſt
ſpäter, als ſich angeſichts des Erfolges der
Arbeiten namhafte Literaten für Booth ein
ſetzten, durfte der Name genannt werden, ohne
daß die Oeffentlichkeit etwas über die Perſön
lichkeit und das Vorleben des Autors erfuhr.

Erneſt Booth erhielt ſeine Strafe im An
ſchluß an einen beſonders frechen und toll
kühnen Bankraub in Ogakland. Er
dachte anfänglich durchaus nicht daran, ſich
ſchriftſtelleriſch zu betätigen, vielmehr unter
nahm er nach einjähriger Haft einen Fluch t
verſch der mißglüthte. Der Strick, an dem
ſich Booth aus dem Fenſter ſeiner Zelle
herunterlaſſen wollke, riß und der Sträfling
ſtürzte aus der Höhe des zweiten Stockwerkes
in den Hofraum, wobei er ſich beide Beine
brach. Seitdem iſt Booth ein Krüppel,
der ſich nur mühſam an Stöcken fortbewegen

kann. Das brachte ihn ſchließlich auf den Ge
danken, zu ſchreiben. Er wählte als Milieu
ſeiner Geſchichten jene dunkle Welt, in der er
gelebt hatte, ehe ihn die Gerechtigkeit ereilte.
Mit erſtaunklicher Menſchenkenntnis zeichnet er
die Geſtalten aus der Unterwelt und ihr
Daſein. Zum Teil ſind dieſe Geſchichten mit
leidloſe Selbſtbekenntniſſe, aus
denen die ehrliche Reue über ein verpfuſchtes
Leben ſpricht.

Zu den bekannteſten Werken Booths ge
hören „Stealing throug the life“, „Ladies
of the Mob“, das in Hollywood mit Clara
Bow in der Hauptrolle erfolgreich verfilmt
wurde, „Texas Chain Gang“ und „We rob a
Bank“. Dieſe und andere Erzählungen, die auf
eine ungewöhnliche Begabung ihres Verfaſſers
hindeuten, haben Booth viele tauſend Dollar
eingebracht; er iſt nun, da er das Zuchthaus
nach Verbüßung ſeiner Strafe verlaſſen hat,
ein vermögender Mann geworden. Die
Mehrzahl ſeiner Leſer hat erſt jetzt durch die
Zeitungsmeldungen Booths Schickſal erfahren,
der in Kürze eine Frau, mit der er ſeit Jahren
vom Gefängnis aus im Briefwechſel ſtand,
heiraten wird.

Andauernde Regenfälle führten in Inzersdorf bei Wien zu großen Ueberschwemmungen,
so daß die Bevölkerung. der stark betroffenen Straßen die unteren Stockwerke räumen
mußte. Militär und Feuerwehr wurden zur Rettung der Einwohner wie auch zur Bergung

der Einrichtungsgegenstände eingesetzt.
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Senſakionsprozeß um Millionenſchatz
Geheimnis volle Erbschoft des Tüthenhertschets Abclol Hlamicd!

Baſel, 26. September. Wer erinnert ſich
nicht an Abdul Hamid, den geheimnis-
vollen Selbſtherrſcher der Türken, deſſen
Namen von immerwährender Bedeutung für
die Geſchichte des Osmanenreiches iſt. Kann
er doch als letzter Sultan nach altorientaliſchen
Begriffen bezeichnet werden, war er doch der
letzke, der im ſagenumwobenen Schloß am
Boſporus Furcht und Schrecken verbreitete, bis
er ſelber, von den Jungtürken vertrieben, im
Jahre 1918 eines unglücklichen Todes in der
Verbannung ſtarb.

Neunzehn Jahre nach ſeinem Tode ſtreiten
ſeine Erben noch um ſeinen Nachlaß, der die
Rieſenſumme von 50 Millionen Pfund
beträgt. „Die Millionen des Sultans“, ſo
könnte der Titel eines Großfilms oder eines
Senſationsromanes lauten. Es iſt aber die
Bezeichnung eines dicken Gerichtsaktes
über einen Prozeß, der in den allernächſten
Tagen vor dem Kantonalgericht in

Zürich verhandelt werden wird.
Als Abdul Hamid im Jahre 1918 ſtarb,

hinterließ er ſeinen Erben ein Vermögen das
in allen Teilen des türkiſchen Reiches verſtreut
war. Nach der Aufteilung der Türkei machten
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die Erben bei den Nachfolgeſtaaten ihre Forde
rungen geltend. Dieſe wieder waren unter
einander und gegenüber dem türkiſchen Rumpf-
ſtaat in einem unklaren Rechtsverhältnis.
Einerſeits waren ſie auf Grund des alten Vor
kriegsobligationendienſtes Gläubiger, anderer
ſeits mit Rückſicht auf die Uebernahme des
kaiſerlichen und ſtaatlichen Eigentums
Schuldner.

Angeſichts dieſer un klaren Verhält
niſſe fühlten ſich die Erben ſehr unſicher.
Eine Anzahl von ihnen vertraute ſich einem
geheimnisvollen Menſchen an, Miſter John
de Kay, einem amerikaniſchen Staatsbürger,
der als „Finanzberater“ in den erſten Nach
kriegsjahren durch ſeine waghalſigen Trans
aktionen das Jntereſſe der internationalen
Bank und Börſenkreiſe hervorrief. John de
Kay, der durch ſein faſzinierendes Auftreten
alle Welt in ſeinen Bann ſchlug. verſtand es,

Vertragsgründlagen für die Erb
anſprüche zu beſchaffen; er verſtand es aber
auch, ſich Vorſchüſſe über Vorſchüſſe- bezahlen
zu laſſen. Alles ging ſo gut, bis John de Kay
eines Tages verſchwand.

Das aber war noch nicht genug der Wirr
niſſe. Jn New York hatte ſich eine eigene
Aktiengeſellſchaft etabliert, die ſich als
eine Art Holding- Geſchäft alle Rechte von
17 Erben zedieren ließ die „Ottoman
Jmperial Eſtates Jncorporatedde Richmond, S A.“. Durch die Zeſſionen
ſtehen nun die Erben all ihrer Rechte entblößt
da, und erſt das Prozeßverfahren muß Licht in
dieſe dunkle Angelegenheit bringen.

Abenteurer aller Art und aller Nationen
drängen ſich an die Beteiligten des Prozeſſes,
der ein wahrer Hexenſabbat von Klagen und
Gegenklagen aller Art ſein wird. Der Prozeß
dauert eigentlich ſchon ganze 14 Jahre, und
man hofft nur, daß das Kantonalgericht in
Zürich, auf das ſich die zahlreichen Prozeß
parteien geeinigt haben, zu einem endgültigen
Urteil kommen wird. Selbſtverſtändlich ſtehen
hinter den Klägern ganz andere Größen, jene
Mächte, um deren eigentliches Intereſſe es ſich
bei dem Senſationsprozeß handelt: Frank
reich, Griechenland und die Türkei.

Der Prozeßakt hat bis heute ſchon einen
geradezu unwahrſcheinlichen Umfang angenom
men; Berge von Gutachten aus allen Wiſſens
gebieten, die man ſich nur denken kann, wurden
herangezogen. Mit den Argumenten der
Jurisprudenz, des Naturrechts, der Kriegs
geſchichte, der Ethnographie, der Geographie,
der Geologie, der Kosmographie und nicht
zuletzt des Völkerrechts wird um den Schatz des
toten Sultans gekämpft.

Anläßlich der Einweihung eines Poſt
muſeums in Vaduz, der Hauptſtadt
von Liechtenſtein, kam es zu wildenTumulten um den Erwerb von Brief
marken, die aus dem genannten Anlaß neu
herausgegeben und zum Verkauf freigegeben
waren.
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Spekulation auf die Habgier en
Verkehrsrohling lenkte Verfolger durch Aus Hen

werfen von Banknoten ab Bebauu
Jſtanbul, 26. September. Jn einer türkie Landes

lebteſten Straßen von Nizza fuhr ein großer den Ba
Luxuswagen in ſchärfſtem Tempo, ſo. daß Die
die Leute erſchreckt auseinanderſtoben. Ein Haftpfli
Radfahrer konnte ſich nicht rechtzeitig in Sicher Di
heit bringen. Er wurde von dem Wagen et a
faßt, zu Boden geſchleudert und blieb ſchwere Der Tſck
verletzt bewußtlos liegen.

Der „Herren“Fahrer blieb, als er das Un Fahr
glück bemerkte, keineswegs ſtehen, ſondern
ſteigerte noch das Tempo um ſich aus dem Auch
Staub zu machen. Der Leute, die den Vor
fall beobachtet hatten, bemächtigte ſich große Es
Empörung. Sehr ſchnell nahm eine erregte Auffaſſi
Menge die Verfolgung mit Autos freie
und Motorrädern auf. Da die Verfolger freien
über eine beſſere Straßenkenntnis verfügten, mann e
verringerte ſich der Abſtand zwiſchen den Ver ohne R
folgern und dem Verkehrsrohling immer mehr. r

Als die Verfolger den Flüchtenden bereits ſcheidur
faſt eingeholt hatten, zog der Fahrer des getreten
Luxusautos ein Päckchen Banknoten aus Die
der Bruſttaſche und warf eine große Anzahl Kleinkr
Hundert- und Tauſendfrankennoten aus dem des
Wagen. Verblüfft ſtoppten die Verfolget ab. Aus b
Die Leute ſtürzten ſich auf die Geld räder
ſche ine. Während ſich die Verfolger mit fung,
einander um den Beſitz des Geldes zu raufen werden
begannen, konnte der Verkehrsverbrecher! un
gehindert entkommen.

Feuerwehr faſt im Wein erkrunken

Großfeuer in franzöſiſchem Weinhaus

Paris, 26. September. Zwei große Lager
häuſer einer Weinfirma von Bordegur
wurden die Beute eines Feuers, deſſen Urſache
nicht ermittelt werden konnte. Jn wenigen
Augenblicken ſtanden die großen Gebäude in
hellen Flammen.

Die Weinfäſſerexplodierten eines
nach dem andern und der Wein ſtürzte wie
eine rote Flut die Treppen herab. Er ſtand
im Keller bald über einen Meter hoch. Die
Feuerwehr geriet buchſtäblich in Gefahr zu er
trinken. Die Dächer ſtürzten mit lautem
Krachen ein. Nur mit Mühe gelang es, weitere
Lagerhäuſer vor dem Brand zu bewahren,

Mit vier Jahren 130 Pfund ſchwer
Nizza, 26. September. Auf einer der be

ſchen Gemeinde wird gegenwärtig der vier
jährige Sohn des Bauern Ahmed Halil als
Wunder herumgezeigt. Der Knabe, der bereits
das vorgeſchriebene Militärmaß Beſitzt, wiegt
nicht weniger als 5 Kilogramm.

Sein abnormes Wachstum begann ohne
ſichtbaren äußerlichen Anlaß im ſechſten Monat
ſeines Lebens, während er bei ſeiner Geburt
in keiner Weiſe aufgefallen war. Jn geiſtiger
Beziehung iſt an dem Kind durchaus nichts
Ungewöhnliches zu bemerken; es fühlt ſich nur
unter den Kindern gleichen Alters wohl und
ſpielt ſtändig mit ihnen. Das Rieſenkind ſteht
unter ſtändiger Kontrolle einer ärztlichen
Kommiſſion.

Hal
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Neues der Woche
Die an e Stadt Bradford erhält

einen Parkplatz in der Form eines mehrere
Stockwerke hohen Gebäudes.

Drei Millionen Kinder werden täglich in
den Vereinigten Staaten von Omnibuſſen zu
80 000 Schulen gebracht.

Die Omnibuſſe von Jſtanbul müſſen
vom kommenden 1. Oktober ab mit unzerbrech
licher Verglaſung verſehen ſein.

Die Reifen der Londoner Omnibuſſe
müſſen nach durchſchnittlich 95 000 Kilometer
Fahrtleiſtung ausgewechſelt werden.

Die amerikaniſche Stadt D etroit hat
einen Parkplatz für 300 Wohnwagen Anhänger
eingerichtet.

Die engliſche Firma E RA will neben den
bekannten kleinen Rennwagen nunmehr einen
VollſchwingachsRennwagen von 4,5 Liter
ohne Kompreſſor nach der neuen Rennformel
herausbringen.

Die Sprengwagen der franzöſiſchen Stadt
Lyon werden auf Leuchtgas umgeſtellt.

Jn New York ſind zur Entlaſtung des
Verkehrs unter zehn neuerbauten Wolken
kratzern unterirdiſche Straßen angelegt.

Jede Woche bewerben ſich 8000 Engländer
um einen Führerſchein, aber die Prüfung wird
von 25 v. H. der Bewerber nicht beſtanden.

Lettland plant eine Autobahn Riga-
Selgawa nach ausländiſchem Muſter.

Henry Ford hat berechnet, daß die
Bebauung eines Hektars gut gepflegten Stück
Landes erforderlich iſt, um durch die Erträge
den Bau eines Autos zu ermöglichen

Die ſchwediſchen Autobeſitzer fordern die
Haftpflichtverſicherung für Radfahrer.

Die Zahl der Preßgas-Tankſtellen wird in
der Tſchechoſlowakei von 5 auf 9 erhöht.

Fahren können genügt nicht!
Auch Kleinkraftrad erfordert Ausbildung

Es iſt eine leider weit verbreitete irrige
Auffaſſüng, daß mit einem führerſchein
freien Kraftrad wie mit führerſchein
freien Kraftfahrzeugen überhaupt, von jeder-
mann einfach darauf losgefahren werden kann
ohne Rückſicht darauf, ob der Betreffende die
erforderliche Fahrpraxis beſitzt oder nicht. Das
Reichsgericht iſt in einer Verkehrsent-
ſcheidung dieſer Auffaſſung mit Recht entgegen
getreten. t

ie Tatſache alle aß, es Fch um eiglch traf ebe es e
des Reichsgerichts das Erfordernis

räder ohne vorausgegangene polizeiliche Prü-fung, d. h. alſo ohne hre beragt
werden dürfen, ſo überläßt der Staat die Ver
antwortung für eine geeignete Ausbildung in
erſter Linie dem Fahrer ſelbſt. Mit dem bloßen
„Fahren können“ iſt es meiſtens nicht getan,
denn ſelbſt wenn femand „fahren“ kann, ſo be
an W noch n d er auch imſtande iſt,

wierigen Verkehrsa ichtigeh g hrsanlagen richtig zu
Ein Betriebsführer. der den Fahrer einesführerſcheinfreien eetheeeerden beſchäftigt,

hat aus dieſem Grunde auch die Verpflichtung,
ſich von den Fahrereigenſchaften ſeines An
nie zu n gen oder für eine vor
chriftsmäßige Ausbildung zu ſorgen.

ſteh
ſam
vorfahren, e
Fahrbahn frei iſt. 2
immer mit unvorgeſ
und daher langſam fahren.
der freien Landſtraße immer langſam fahren,

ußgänger oder gar Kinder
dir jederzeit in die Fahrbahn

4. Du ſollſt deine Bremſen und die
Ordnung haben. 5. Du

en ſtreng beachten. 6. Du

ſobald du F
Sie können
laufen!
Lichtanlage immer in
ſollſt die Verkehrszeich

an Kreuzungen nicht zu feſt
Es gibt Leute, die ſich den

Regeln nicht unterordnen wollen, und wenn
dein Gegner zu ihnen gehört, gibt es dann
ein Unglück.
Steuer ſetzen, wenn
wenn du müde biſt,
oder ſtark erregt biſt.
fahren, ſobald die Straße infolge
Schneefalls glatt wird. 9. Du ſollſt
deine Aufmerkſamkeit verdoppeln und immer

ſollſt
Vorrang beſtehen.

S r ielt ſchließt nach Anfcht 7575 2 e

deichsgerichts einer P ftegAus bildung nicht aus Wenn Kleintraſt ten eines uralten Partes liegt

Regeln der Verkehreſicherheit
Jn den Vereinigten Staaten ſind nach
ende zehn Gebote für den Kraftfahrer zu
mengeſtellt worden: 1. Du ſollſt niemals

he du dich verſichert haſt, daß die
2. Du ſollſt auf Kreuzungen
ehenen Ereigniſſen rechnen

3. Du ſollſt auf

7. Du ſoillſt dich
du zu viel getrunken haſt,
dich nicht ganz wohl fühlſt

8. Dü ſollſt langſam

ſiehſt.

auf deinem

niemals ans

Regens oder
bei Nacht

v

r

Rund um das Kraftfahrzeug
damit rechnen, daß die Scheinwerfer verſagen
können. 10. Du ſollſt iinmer ſo fahren, daß du
den Wagen innerhalb deines Geſichtsfeldes zum
Stillſtand bringen kannſt.

Adler auf dem Pariſer Salon“ 1937
Neben den bekannten Frontantriebstypen

Adler Trumpf-Junior 1 Liter und
Adler Trumpf 1,7 Liter werden die Adler-
werke auf dem „Par.iſer Salon“ auch den
auf der Berliner Autoſchau 1937 viel be
achteten neuen Adler 2,5 Liter 6 Zylinder
präſentieren.

Neuartige Autofädre
Die Eigenheit eines neuen engliſchen Fähr-

bootes für Automobile beruht darin, daß es
nur einen einzigen Kraftwagen aufzunehmen
vermag und von dieſem ſowohl angetrieben,
als auch gelenkt wird. Der Fahrer bleibt auf
dem Führerſitz und ſteuert von dort aus das
Waſſerfahrzeug, als ob er auf dem trockenen
Lande fahre.

Die Wiege des Wotors
Gottlieb Daimlers erſte Werkſtätte als Gedächtnisſtätte

Zehn Jahre lang, von 1872 bis 1882, war
Gottlieb Daimler techniſcher Leiter der
Kölner Firma Otto Langen,
Gasmotorenfabrik Deutz, bis er

der ſpäteren
ſich entſchloß

Stellung und geſicherte Poſition aufzugeben,
um einen Gedanken zu verwirklichen, der ihn
ſeit langem Tag und Nacht beſchäftigte die
Konſtruktion des Benzinmotors. Jn

Bad Cannſtatt richtete er ſich mit ſeinem
Freund und Mitarbeiter Wilhelm Maybach
eine einfache Werkſtätte ein, und hier war es,
wo die beiden Männer Experimente über
Experimente unternahmen, bis eines Tages
ihre kühne Jdee Wirklichkeit geworden war.

Der ſchlichte niedere und kleine Arbeits

ur W desJeworden war, ſteht

noch die Arbeitsbänke,

gaftwagen
heute noch. Jn

dieſe Ge
tätte ves modernen Verkehrs Du ſtehen

vor denen Gottlieb
Daimler und Wilhelm Maybach ſinnend ver
weilten, da ſind noch die Schraubſtöcke, an
denen die beiden Männer Teile um Teile des
erſten Verbrennungsmotors
viele andere

feilten.
Einrichtungsgegenſtände

Aber
von

hiſtoriſcher Bedeutung ſind im Laufe der Jahr
zehnte in alle Welt verſtreut
wieder zu erlangen,
Stadtverwaltung von Bad Ca
dieſer Tage die neuerrichtete G
ſt ätte einweihte, zu der die erſte
Gottlieb Daimlers wurde.

worden. Sie
iſt das Beſtreben der

nunſtatt, die
edächtnis-

Werkſtatt

Es gibt keine treffendere und pietätsvollere
Ehrung für einen Erfinder als die, den Raum,

in dem er wirkte und ſann, in ſeiner Urſprüng
lichkeit zu erhalten. Der kleine Bau in dem
Cannſtatter Park iſt nicht nur für alle Tech
niker eine Wallfahrtsſtätte. ſondern eine
Sehenswürdigkeit für alle, die eine Beziehung
zur Verkehrstechnik unſerer Zeit haben. Und
deshalb hat man ſich nicht allein darauf be
ſchränkt, Gottlieb Daimlers Werkſtatt uns und
unſeren Nachfahren zu erhalten, ſondern ſie
auch zu einem kleinen Muſeum des
Motors ausgebaut.

Eine lebendige Entwicklungs
geſchichte des Motorenbaus iſt daentſtanden, die uns an Hand vieler Original
ſtücke von den Kindheitstagen des Motors
und damit des Kraftwagens erzählt. Aber
nicht nur das, perſönliche Gegenſtände Gottlieb
Daimlers halten in uns die Erinnerung an
den großen Konſtrukteur wach. Briefe, in
denen Glauben an dieZukunft ſeiner Erfindung zum Ausdruck bringt,
bieten ſich. dem Auge des Beſuchers, die
Patentſchrift „Betreffend Fahrzeuge mit
Gas und PetroleumKraftmaſchinen“, mit der
von amtlicher Stelle aus Daimlers Jdee be
ſtätigt wurde, Skizzen, Pläne, Zeichnüngen,
Zahlenkolonnen all das gemahnt uns an
das Werk dieſes großen Deutſchen.

Jn der Gedächtnisſtätte finden auch die
erſten Kraftfahrzeuge Aufſtellung, die
vor Jahrzehnten zum Erſtaunen unſerer Eltern
und Großeltern durch die Stuttgarter Straßen
ſchaukelten. So iſt hier eine hiſtoriſche Gedenk-
ſtätte geſchaffen worden, die ſprechender und
anſchaulicher, als Denkmäler es vermögen, das

Lebenswerk Gottlieb Daimlers ehrt.
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Achtung Straßenſperrungen!
Wie uns Der Deutſche AutomobhilClub e. V. Sau 18

Mitte, mitteilt, ſind im Gebiete der Regierungsbezirke
Magdeburg und Merſeburg ſowie dem Lande Anhalt in
der Woche vom 27. 9. bis 2. 10. 1937 folgende Straßen

geſperrt:
1. Vollſperrungen:

Bitterfeld Wittenberg (Reichsſtraße 100)
von m 54,4—54,6 bis 16, 10. 1987.

Naumburg Zeitz (Reichsſtraße 180) Sperrung- zwiſchen
Stößen und Pretſch bis 9. 10. 1937. Umleitung:
Kiſtritz Reußen (Mehrweg 8,5 km).

Merſeburg Leipzig (Reichsſtraße 181) Sperrung. von
Merſeburg (Faſanerie)-Wallendorf vom 10. 9. bis
Ende Oktober 1937. Uml.: über Burgliebenau
Wallendorf (Mehrweg 5,6 km).

Bitterfeld Köthen (Reichsſtraße 186) Sperrung: zwiſchen

Sperrung?

Köthen und Gnetſch bis 1. 10. 1937. Uml. über
Baasdorf- Görzig (Mehrweg 5 km).

Deſſau Wittenberg (Reichsſtraße 187): Sperrung- von
Wittenberg Grenze Anhalt bis 30, 10. Uml.: über
Gräfenhainichen (Mehrweg 11 km).

Eisleben Braunlage (Reichsſtraße 242), Harzhochſtraße?
Sperrung: von km 1,9—3,6 b. a. w. Uml. Leim
bach Vatterode Gräfenſtuhl (Mehrweg 0,4 km).

Düben Bad Schmiedeberg (Landſtraße I. Ordnung)?
Sperrung: Söllichau-Schmiedeberg b. a. w. Uml.:
Söllichau-Moſchwig-Schmiedeberg (Mehrw. 8 kmw).

Calbe Aken (Landſtr. J. Ordnung): Sperrung- die
Sagalebrücke in Calbe b. a. w. Uml.: über Calbe
Rienburg Patzes (Mehrweg 8 km).

Wellaune Eilenburg (Landſtr. I. Ordnung): Sperrung
bei Abzweigung Heinichen und Eilenburg von
m 2,1-0,0 b. a. w. Uml.: über Zſchepplin
Steubeln--Rödgen- Eilenburg (Mehrweg 2,7 Km).

Zwochau- Delitzſch (Landſtr. J. Ordnung) Sperrung:
von Zwochau zur Einmündung in die Landſtraße
j. Ordnung Nr. 208 b. a. w. Uml. Zwochau über
Grebehna nach der Einmündung in die Landſtraße

Ordnung Nr. 208 und umgekehrt (Mehrweg 18 Km).
Köthen- Könnern (Landſtr. J. Ordnung): Sperrung:

Jlbersdorſ Könnern. b. a. w. Uml.: Gerlebogk-
Gröbzig Könnern (Mehrweg 3 Km).

Schkeuditz Radefeld-Hohenoſſig (Landſtr. I. Ordnung)?
Sperrung: zw. Schladitz und Rackwitz in Güntheritz
b. a w. Uml.: von Reichsſtr. 184 über Rackwitz
Güntheritz und umgekehrt (Mehrweg 3 km).

Nauendorf Wettin (Landſtr. II. Ordnung) Sperrung?
b. a. w. Uml.: Reichsſtr. 6 Lettewitz Wettin nach
Neutz und umgekehrt (Mehrweg 7 km).
Sperrungen von Straßen außerhalb des Gebietes 18

Mitte ſind beim DDAC, Gau 18 Mitte, Halle (Saale),
Hindenburgſtraße 3/4, Ruf 299 53, zu erfragen

Auch Ueberbolen will gelernt ſein
Ein Kraftfahrer ſchickt ſich an, ein vor ihm

fahrendes Pferdegeſchirr zu überholen, obwohl
er ſieht, daß ihm aus geringer Entfernung ein
Motorrad mit Beiwagen entgegenkommt. Jm
letzten Augenblick kommt ihm zur Erkenntnis,
daß die Straße doch nicht breit genug iſt, um
ein gleichzeitiges Begegnen der drei Fahr
euge als gefahrlos erſcheinen zu laſſen. DerFahrer nimmt nunmehr von dem Ueberholen

Abſtand, iſt gleichzeitig aber zu ſchärfſtem
Bremſen gezwungen, weil er ſchließlich auf das
Pferdegeſchirr nicht auffahren will. Sein
Wagen kommt dadurch ins Schleudern und
ſtreift za inzwiſchen W
rad, deſſen Fahrer zum Stürzen kommt, ſchwerverletzt u ncneee den erlittenen
Verletzungen verſtirbt. n

Wenn eine Entſcheidung des Reichs
gerichts vom 30. 9. 1935 VI 200/35
die Handlungsweiſe des Kraftfahrers als fahr
läſſig bezeichnet, ſo vermag man dem nur bei
zupflichten. Beim Ueberholen werden eben
immer wieder die gleichen grundſätzlichen
Fehler begangen. Man überholt nicht auf be
engter Fahrbahn. Man bedenkt vor allen
Dingen immer, daß ſicheres Ueberholen regel
mäßig eine viel weitere freie Strecke verlangt,
als gemeinhin angenommen wird. Jſt Jhnen
wirklich bekannt, daß Sie zur gefahrloſen Ueber
holung eines vor Jhnen liegenden Fahr
zeugs, das eine Fahrgeſchwindigkeit von etwa
60 Stundenkilometer hat, eine freie Fahrſtrecke
von etwa 250 Meter benötigen?

Gegründet 190]

Karosserie- u WVagenbau
Friedrich Schmeösl
Holle-Scole, Böllberger Weg 67/62 Ruf 24988

reu. V üge
benlengen

Alle ſonſtige Re
päraturen. Paul
Muras, Halle-S.,
Karoſſeriebau u.
Reparaturwerk
ſtatt, Merſeburger

Anfertigung von Spezjdlkorosserien
für alle Industrie- und Erwerbszweige

Straße 158, Ecke
Königſtraße. Ruf
340 84.

Auto
Sattlerei

SpezialWerkſtatt
für Cabriolet
Verdecke, Jnnen
AusſchlägeSchon

MNZ Werbung iſt Erfolgswerbung bezüge. Sämt
liche Reparaturen.

Otto Kunze,
Motvrräder,Alle Führerscheine alte Siart.

Wertendt gute Andſſch. Ruf S 60 (meiedesy.) Fahrzeughandlung

fadrlehrer ing. Opitr, Merehurgerdtrge t e

Die vorsüglichen

Befriebsstoffe
der Firma

Hanoatauk laeoeh Co.
sind nur erhältlich

Halle (Saale), Hindenburgstraße 57
Ruf 31991 u. 298 55

HalleS., Merſe
burger Str. 158,
Ecke Königſtraße

Ruf 340 84.

n Vierradwunpen „piensr Lieferwagen
F Goliath, 500 cem,

Weihee e Zuſtande, verkauft
Hindenburgsir. 67 Molkerei Böhme

Hpoel
Hlgenpia
in fadellosem

Zustand

W. Rensch
Ad. Hitl Ring 4

Garagenhof
Günkher

Fernruf 25950
Lauchstadter Str. sb

Moderne Garagen
Kundendienst

Hebebühne
Unterstellmöglich-
heir ss Einzelboxen

Perſonen
Auto

4—-5 Sitze,
erhalten,
Selbſtkäufer
ſucht. Ausführ-
liche ſchriftliche
Angebote 208 an
AnzeigenDank

hoff, Halle (S.),
Schwetſchkeſtr. 1.

Steuerfrei:
600er DKW. 272 ſ.,1000er DKW, 4 ſ.,

Cabriolimouſine.

gut
von
ge

Gärtnerei Rockenvorf, Merſeburg I beluftbereifte
Goetheſtraße 24.

Ruf 55551 Löbnitz San rS „Mühlbg. 10.aber Delitſch. n e
Opel

kabriolett te Liter, De Aufo- Schlachthof
itzer, prima u Löffler H alle (S-)ſtand, verkauft Kil reuhatsettaße 10, gae

Ersatzteile u.

bin (Degte Rölke greparatnr

Lieſerwa en Auto-Bereifungg K. Pfisierer, Inh, W. Wolff
verkauft Halle (S.). Königstr. 71-72, Ruf 53607

Otto Häniſch,
Turmſtr. 156.

Ruf 227 19.

9000
Steuerjrei

1,2 Ltr. Opel-Cabr.,
1,3 W Lim.,
2 Cabr.,e Lim,1,6 Hanom.-Li.,
840* Merced.Li.,
6/30 Stoew. -Cabr.,

Adkl.-Trumpf jr.,

Adl. Lim.,FordRhld. Cabr.

A. Möritz
Merſeburger Str. 14

13/40 „Ford“
gebr. Cabriolet,
ſteuerpfl., gebr.
Autoreifen 5,25—

16, 5,50--17,
6,50-—-20, verkauft
Schneider, Halle
S., Waiſenhaus

„ring 11. Fernruf
362 44.

Opel 1,1
Limouſine, Bau
jahr 1929, ſteuer

frei, preiswert
zu verkaufen. Be
ſichtigung in den

Ruf 23472. Burggaragen.

1,8 Ltr. Opel
Limouſine, vier
türig, in beſtem
Zuſtand, verkauft
Halle, Humboldt
ſtraße 48, I. Ruf

314 16.

Automobile
Motvrräder
Kaſſe oder inKommiſſion ſucht
Fahrzeughandlung
Schulz, Mühlbg. 10.

Ruf 31303.

500er Ardie
mit Beiwagen,
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gegen

verkauft Diemitz,
Werderſtr. 4, II,
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Motorlastwagen
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Hals 7 J. Deſitzscher Str. 41, Ruf 214 36/29274

4/20 Opel
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Krukenbergſtr. 25.

Autoris tie rte
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233 83 Gr. Brannausstr. 27128

Erſatzteile, Reparat.
FahrräderW. Tusche Kauft

Robert F Rin bei unſeren IJnſerenten
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We
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und geringem Benzin- Verbrauch
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u TURNEN SPORT SPIEL
Zwei Föhrer

öber „Sport und Nation“
Bbenito Mussolini

„Eine rege und bewegliche Nation nimmt
die Verantwortung des Staatsbürgertums
durch Pflege und Stärkung der körperlichen
und ſittlichen Kräfte auf ſich. Dieſe werden
ſich weiter entwickeln und im Geiſt aller Men
ſchen als würdiges Erbe für die Nachwelt fort
leben. Aktive Nationen, die in die Zu
kunft bauten, haben die Siege dieſer körper
lichen und ſittlichen Werte erfahren und können
weiter leben, ſolange dieſe poſitive Einſtellung
vorhanden iſt und Lebenskraft und Männlich
keit auf die kommenden Generationen über
trägt. Sobald einer Nation jedoch dieſes un
ſchätzbar wertvolle Erbteil verloren geht, ſo
bald dieſe großen Werte der Bequemlichkeit und
dem Wohlleben Platz machen, ſteht die natio
nale Kraft des Staates, ja ſein Fortbeſtand
auf dem Spiel. Der Staatsmann kann
ſich nicht der großen vaterländiſchen
Pflicht entziehen, für die körperliche Er
tüchtigung der Staatsbürger Sorge zu tragen,
damit ſie Muſter von Kraft und Männlichkeit
bleiben. Geſundheit iſt Kraft und Leben,
Krankheit iſt Schwäche und Untergang. Wir
wollen geſunde Kinder, geſunde Jugend, ge
ſunde Väter und geſunde Mütter; ſie ſind
Schmuck und Reichtum der Nation.“

Adolf Hitler in „Mein Kampt“
„Der völkiſche Staat hat ſeine ge

ſamte Erziehungsarbeit in erſter Linie nicht
auf das Einpumpen bloßen Wiſſens einzu
ſtellen, ſondern auf das Heranzüchten
kerngeſunder Körper. Erſt in zweiter
Linie kommt dann die Ausbildung der geiſti
gen Fähigkeiten. Hier aber wieder an der
Spitze die Ausbildung des Charakters, beſon
ders die Förderung der Willens
und Entſchlußkraft, verbunden mit der
Erziehung zur Verantwortungsfreudigkeit, und
als Letztes erſt die wiſſenſchaftliche Schulung.
Der völkiſche Staat muß dabei von der
Vorausſetzung ausgehen, daß ein zwar wiſſen
ſchaftlich wenig gebildeter, aber körperlich ge
ſunder Menſch, mit gutem feſten Charakter, er
füllt von Entſchlußfreudigkeit und Willenskraft,
für die Volks gemeinſchaft wert
voller iſt, als ein geiſtreicherSchwächling.“

Hitler beim Deuitschen Turnfest, Stuttgart

„Wer ſo wie wir ein ſtarkes Reich
erſehnt, muß an einem ſtarken Ge
ſchlecht hängen. Wer will von einem
Staat mehr an Kraft erwarten, als ſeine
Bürger an Kraft beſitzen. Die Ueberſchätzung
eines vermeintlichen Wiſſens und die damit
verbundene Abkehr von der körperlichen Be
tätigung führte nicht nur zu einer Miß
achtung der körperlichen Geſtalt und
Kraft, ſondern am Ende ſogar zu einer
Mißachtung der körperlichen Arbeit. Von
den die Regel beſtätigenden Ausnahmen
abgeſehen, wird auf die Dauer aber ein wirk
lich gerader und vernünftiger Geiſt nur in
kraftvollen und geſunden Körpern wohnen.
Das Leben wird aber nicht durch ſchwache
Philoſophen geſchützt, ſondern durch
ſtarke Männer. Wer von uns könnte ſich
die körperliche Erſcheinung einer Nation vor
ſtellen, die, der muskelſtählenden Arbeit über
wiegend entzogen, ohne leibliche Uebungen
aufwachſen würde?“

Zwischen den Sejſen
Der Deutſche Meiſter Karl Beck

ſollte am 30. September in Liverpool gegen
den Engländer Ginger Foran boxen. Der
Brite aber hat ſich im Training verletzt, ſo daß
die Begegnung auf den 7. Oktober verlegt
wurde. Der Bonner G. Stein wurde
für den 15. Oktober nach Hamburg verpflichtet,

wo er in ſeinem zweiten Kampf als Berufs
boxer auf den Berliner Halbſchwergewichtler
Franz trifft. Ende Oktober ſoll der frühere
Deutſche Amateurmeiſter in Antwerpen an
einem deutſch-belgiſchen Abend mit Wegner
Belgien kämpfen, während Meiſter Eſſer mit
Machtens und Meiſter Schäfer mit van den
Bos boxen werden.

Mifte Hessen am 31I. Oktober
Für den ſeit längerer Zeit geplanten

Handballkampf der Auswahlmannſchaften der
Gaue Mitte und Heſſen, der in Eiſenach durch
eführt werden wird, wurde jetzt der Zeitpunkt
eſtgelegt. Das Treffen findet am 31. Oktober

ſtatt.
Der genaue Zeitpunkt für den im Oktober

in Halle ſtattfindenden Handball-Länderkampf
Deutſchland gegen Oeſterreich konnte noch nicht
feſtgelegt werden. Deutſchland ſchlug den
17. Oktober vor, doch hat dazu Oeſterreich ſeine
Genehmigung noch nicht erteilt.
fürchtet, nicht mehr genug Vorbereitungszeit
für dieſen ſchweren Kampf zu haben und will
d Preſtige Oeſterreichs nicht aufs Spiel

etzen.

Man be

Fahrt hinter cem FHakenkreuz-Wimpe
Mit dem NSKK. auf Boſkanfahrt Bewährung von Kameraden und Motoren

Von dem an der Balkanfahrt teilnehmenden NSsKeSonderberichterstatter
Seit Tagen iſt die Kette der 34 deutſchen

Wagen unterwegs auf ihrer großen Fahrt nach
dem Balkan. Wie rote Flämmchen züngeln die
Wimpelſtangen, die Fähnchen des NSKK. Drei
Wochen faſt werden ſie über den Straßen des
europäiſchen Südoſtens flattern, durch drei
Länder, durch Oeſterreich, Jugoſlawien und
Bulgarien. Voraus der Führer des NSKK.,
Korpsführer Hühnlein.

Wenn in früheren Jahren Gruppenfahrten
von Autos ins Ausland gingen, ſo trugen ſie
mehr oder weniger den Charakter von Klub
fahrten. Jrgendein Automobilklub veranſtaltete
ſie nach den Geſichtspunkten, nach denen ſeine
Mitglieder es wünſchten. Sie waren meiſt recht
exkluſiv, und der Zweck ſolcher Fahrten wurde
mehr im rein Wirtſchaftlichen oder rein Geſell
ſchaftlichen geſehen, als in anderen Aufgaben.
Höhere Ziele verfolgten ſolche Fahrten dieſer
Zeit faſt gar nicht, weder für die Fahrtteil
nehmer, noch für die beſuchten Gebiete.

Als Korpsführer Hühnlein vor dem Start
die Fahrtteilnehmer in Berchtesgaden um ſich
verſammelte und zu ihnen über den Sinn und
Zweck dieſer Fahrt ſprach, wurde es jedem, der
dabei war, klar, wie unendlich viel mehr heute

die n der großen Gemein-ſchaft der deutſchen Kraftfahrer,
des Nationalſozialiſtiſchen Kraftfahr Korps
ſind, als früher ähnliche Fahrten deutſcher
Automobilklubs. Es gilt nicht, für dieſes oder
jenes Jnduſtrieunternehmen Reklame zu machen,
ſondern es ſoll durch die Zuſammenſtellung der
teilnehmenden Wagen eine Geſamtſchau
von der Leiſtungsfähigkeit der deut
ſchen Automobilproduktion und damit der
ſchaffenden Menſchen im neuen Deutſchland ge
geben werden. Und es gilt nicht, einen ange
nehmen Ausflug in ſchöne Gegenden unſeres
Erdteiles zu mächen, ſondern es geht darum,
auch an der Streckenführung und der Tages
leiſtung den hohen Wert deutſcher Qualitäts

Sportounfäſſe oder Sporfschäden?
Kleine Betrachfung von „Schloftergelenken“, „Schwimmoersohnupten“ Und ähnſichen Dingen

Die Reichsarbeitsgemeinſchaft Schadenver
hütung ſtellte kürzlich in einer großen Aktiondie Vermeidung von Sportunfallen heraus

und rollte damit erneut das Thema „Sport-
unfall oder Sportſchaden“ auf. Nicht immer
gehören irgendwelche beim Turnen, Sport und
Spiel, auftretende Verletzungen in das Gebiet
des Sportunfalls, vielmehr muß man ſie zu
den immer und immer wieder ſich bemerkbär
machenden Sportſchäden rechnen. Da haben
wir als Beiſpiele die bekannten Tennis
arm e“, en kg wen re hre gmerſchnupfen“, „Blumenkohlohren“
und andere grauſige Dinge, die einem ſchon
beim Leſen den Schreck in die Glieder fahren
laſſen, geſchweige denn, daß man die Vor
ſtellung damit verbindet, vielleicht gar ſelbſt
die eine oder andere „Krankheit“ davon zu
haben. Wer die Leibesübungen durch dieſe
Brille ſieht, wird nie das rechte Verhältnis
zu ihnen bekommen, ſich ihnen niemals ganz
verſchreiben.

Wer ſeinen Leib übt, ganz gleich, ob er
läuft, ſpringt oder wirft, ob er ſchwimmt oder
rudert, der wird ihn kräftigen, wird ſich ge
ſchickter oder gewandter machen, er muß aber
naturgemäß auch damit rechnen, einmal eine
Verletzung in Kauf zu nehmen. Wer ſich auf

arbeit zu beweiſen. Nicht Vergnügen iſt die
Fahrt, ſondern Dienſt.

Getragen wird dieſer Dienſt nicht von
„Standesgenoſſen“, ſondern von KameradenDie Zuſammenſetzung der Fahrtteilnehmer iſt
der beſte Beweis dafür. Ob Fabrikdirektor,
Jngenieur, Monteur, Rennfahrer oder Fahrer
ſchlechthin, ſie alle bilden eine Gemeinſchaft,
die bei der Arbeit wie in der Freizeit zu
ſammengehört, und wie die Kolonne geſchloſſen
ihren Weg macht, niemand den anderen über
holen darf und jeder darauf zu achten hat, daß
dem Vorder oder Hintermann auch geholfen
wird, wenn er der Hilfe bedarf, ſo ſitzen auch
alle an der gemeinſamen Tafel, wenn auf den
Dienſt die Erholung folgt.
Dieſe Kameradſchaft befähigt auch allein

die Truppe dazu, ihre größte Aufgabe zu er
füllen: Wieder durch drei Länder Europas die
Kunde von dem deutſchen Menſchen
der Gegenwart zu tragen. Von einem Men
ſchen, dem es darum geht, etwas zu leiſten,
und der vor allem eine Haltung an den Tag
legt, die ſich ſelbſtbewußt auch gegenüber einer
feindlichen oder gleichgültigen Umwelt durch
zuſetzen verſteht.

Schon der Anfang war eine Leiſtungs
probe in jeder Beziehung für dieſe ſo aufge
zogene und ſo aufgefaßte Fahrt. Dreimal
mußten Alpenpäſſe überwunden werden, die
von warmen Tälern bis in wolkenverhangene
Höhen führten, in denen teilweiſe ſchon der
Baumwüchs aufhörte. Die regennaſſen Straßen,
zum Teil in ſchlechtem Zuſtande, die ſteilen
Abfahrtkurven ſtellten nicht unbeträchtliche
Anforderungen an die Fahrer, zumal die vor
geſehenen Zeiten eingehalten und deshalb oft
ein ſcharfes Tempo angeſchlagen werden
mußte. Aber kein Wagen fiel aus,
keiner hatte eine Panne.

Vor allem aber war die Fahrt durOeſterreich als ein flüchtiger Veſug

eine beſtimmte Sportart konzentriert und daher in gewiſſer Hinſicht einſeitig wird, kann
ſich ſogar beſtimmte Sportſchäden zuziehen.
Was ſich aber auf jeden Fall vermeiden läßt,
das ſind ſolche Sportunfälle, die ſich aus über
triebener Härte, aus Undiſzipliniertheit er
geben. Da kann man immer wieder leſen, daß
dieſer oder jener Spieler durch zu hartes An
gehen ſo verletzt wurde, daß er für lange Zeit
außer Gefecht geſetzt iſt.

Bei einiger Selbſtdiſziplin der Spieler auf
dem Felde müßten ſich ſolche bedauerlichen Un
fälle, die nicht nur den einzelnen treffen,
ſondern meiſt auch gleich die ganze Mannſchaft
ſchädigen, vermeiden laſſen. Etwas ganz an
deres iſt es dagegen mit den Meniskus-Verletzungen der Fühballſpteter der Skiläufer

und Eishockeyſpieler. Dieſe Knieſcheibenver
letzungen ergeben ſich aus zu ſtarker Bean
ſpruchüng, ſie können zwar ebenfalls auf ein
Mindeſtmaß herabgedrückt werden, werden ſich
jedoch nie ganz ausſchalten laſſen.

Der Kampf verlangt hier eine gewiſſeHärte und Einſatz, ſo daß der einzelne nen
Körper oft eine Leiſtung abverlangt, die er
im normalen Falle nicht erfüllt. Je ſchwerer
die Mannſchaftsſpiele ſind, um ſo mehr ergeben
ſich auch naturgemäß die Möglichkeiten von

Dießleire Sporirundschau
Ein neues Großſtadion fürMünchen ſoll in allernächſter Zeit gebaut

werden, da bei dem Aufſchwung des Sports
das Faſſungsvermögen der beſtehenden Stadien
nicht ausreicht. Das neue Großſtadion ſoll in
den Mittelpunkt eines Sportfeldes wie in
Berlin auf dem Reichsſportfeld geſtellt
werden. Das Gelände dazu ſteht bereits im
Oſten der Stadt bei Riem zur Verfügung.

Olympiaſieger Kronos, der unterRittmeiſter Pollay die olympiſche Dreſſur
prüfung gewann, wird ſich am Breslauer
Herbſtturnier vom 1. bis 3. Oktober beteiligen
und eine Dreſſurprüfung beſtreiten.

Reichsſtatthalter Sauckel wird in
Erfurt am 10. Oktober die Taufe eines neuen
Freiballons vornebmen, den die Gruppe 8 des
NSFK. angeſchafft hat und dem Sturm 9/43,/8
zuteilte. Anſchließend wird der Ballon zu einer
Verfolgungsfahrt aufſteigen.

Die Meiſterſchaften im Freiſtil
ringen der drei ſchweren Gewichtsklaſſen
begannen in Flensburg. Die Titelverteidiger
Laudien (Kriegsmarine) und Siebert (Mainz)

kamen zu einwandfreien Punktſiegen über
Hamper (Fürth) bzw. Hildebrandt Kriegs
marine). Jm Schwergewicht hatte jedoch Horn
fiſcher Freilos gezogen.

Helen Wills-v. Cramm konnten bei
den 11. Pajzifik-Südweſt-Meiſterſchaften in
Los Angeles einen weiteren Erfolg erringen.
Das franzöſiſch- amerikaniſche Paar Henrotin
Hunt wurde 8:6, 8:6 geſchlagen.

Deutſchland und Belgien haben
für den 5. Dezember einen HockeyLänderkampf
nach Düſſeldorf vereinbart. Von den bis
herigen vier Begegnungen konnten die Belgier
nur eine vor dem Kriege gewinnen. Die
übrigen drei endeten mit klaren deutſchen
Siegen.

Lettland und Oeſterreich beſtreiten
am 5. Oktober in Wien unter Leitung des
Ungarn Herczka einen Fußballänderkampf. Der
Sieger dieſer Begegnung nimmt als Vertreter
der Gruppe VII an den Endkämpfen zur
Weltmeiſterſchaft teil. Um den
EuropaPokal ſtehen ſich Oeſterreich und
Ungarn am 10. Oktober ebenfalls im Wiener
Stadion gegenüber,

v
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ſſDeutſcher bei Deutſchen ein tiefes ErlehUnmittelbar hinter der Grenze bei San
fing es an. Radfahrer und Kirchgänger auf
den Straßen, Müßiggänger auf den Dorf und
Marktpläßen ſahen zuerſt die große Autoe
kolonne erſtaunt ankommen. Sie erkannten
die Wimpel, das Hakenkreuz und das NSKK.
Wimpel, und unzählige Hände winkten zum
Gruß, laute, freudige Rufe flogen vorbei.
Wurde irgendwo kurze Raſt gemacht, da ing
es wie ein Lauffeuer durch die Häuſer, glän
e Augen konnten ſich nicht ſattſehen an
em großen Wagenpark mit ſeinen ſtolzen

Fähnchen. Aus den Gärten, von den Balkons
wurden Blumen geholt, keiner von den über
hundert Fahrtteilnehmern, der nicht mehrere
Sträußlein erhielt. And in die abfahrenden
Autos wurden ſie noch als Abſchiedsgruß hin
eingeworfen. Allen dieſen deutſchen Menſchen

denen, die am Ort wohnten, und denen, die
ſie flüchtig beſucht hatten und die nun wieder
fort mußten fiel es unendlich ſchwer, ſich
nicht näherkommen zu können.

Als die gegenüber den deutſchen Fahrtteil.
nehmern höſlich und korrekt auftretenden öſter
reichiſchen Gendarmen die beſonders in
Kärnten in einer ungewöhnlich großen Zahl, J
zum Teil auf Motorrädern, zur Freihaltung
der Straße aufgeboten waren die deutſche
Wagenkolonne am Wurzenpaß verabſchiedeten,
war jeder Fahrtteilnehmer um ein tiefes und
ernſtes Erlebnis reicher. Jeder wußte aber
auch, daß die Kolonne in ihrer Geſchloſſenheit,
durch ihre Haltung, vor allem aber durch ihr
Daſein vielen tauſenden deutſchen Volksgenoſſen
in Oeſterreich eine tiefe Freude bereitet hatte

Wie zu e die Fahrt ſchon ihren tiefenSinn erfüllt“ hatte: Zeugnis von dem neuen
Deutſchland abzulegen und die Bande von
Volk zu Volk enger zu knüpfen, ſo wird ſie es
tun, bis die deutſche Grenze auf der Rückfahrt

wieder erreicht iſt. H. R. W.

Ve prngen oder, richtiger geſagt, von Sport
ſchäden.

Wie auch übertriebenes Training ſchaden
und zu Sportſchäden führen kann, das beweiſen
die zahlreichen „Schlottergelenke“, die immer
und immer wieder bei einzelnen feſtgeſtelltwerden können. Sie ſind die Folge zu ſorker

Ueberdehnung der Bänder und Sehnen. Eben
falls Sportſchäden ſtellen die BeckenVer
letzungen leichtaäthletiſcher Mehrkämpfer, die
Ellbogenſchäden der Speerwerfer, die 5
erweiterungen der Ruderer, Skiläufer un
Gewichtsheber, die Leberſchwellungen der Rad
fahrer dar. Nicht hinzugerechnet werden dürfen
dagegen die Verletzungen beim Boxen, die
„blauen Augen“, die verbogene Naſe und
die „Vlumenkohlohren“,

Eine Zwitterſtellung nimmt der ſogenannte
„Schwimmerſchnupfen“ ein, der vor allem in
den Uebergangszeiten vom Freiwaſſer zum
Hallenſchwimmen im Herbſt und Frühjahr
auftritt. Dieſer Schnupfen läßt jedoch
leicht vermeiden, wenn man die einfache Regel
einhält, ſich nach dem Schwimmen Naſe und
Ohren gut auszutrocknen. Ebenſo ſoll man im
Winter nicht mit naſſem Haar in die kalte
Luft hinausgehen. Soviel Zeit wird jeder
nach dem Schwimmen ja übrig haben, h er
ſich in der Vorhalle erſt etwas an die Außen
temperatur gewöhnt. Merkt man allerdings
doch ſo etwas wie eine leichte Erkältung, dann
r das Mittel von Geheimrat Bier, ein

ropfen Jod in einem Glas Waſſer, immer
am beſten.

So ſieht man auf der einen Seite zwar die
Möglichkeiten von Sportunfällen und Sport
ſchäden, auf der anderen Seite aber auch den
t dagegen. Außerdem gibt es ja auch
noch beim Spielen z. B. verſchiedene Arm und
Beinſchutze, beim Boxen die Bandagen, bei den
Radfahrern die Skturzkappen. Gegen reineSportſchäden hilft jedoch in erſter Linie Aus
leichsarbeit, ſo daß die dauernde Ueberbeanſpruchung immer desſelben Körperteils nicht

in Frage kommen kann. Es gibt ein altes
Sprichwort, das auch in dieſem Falle ange
wandt werden kann und das da Heißt t
gehobelt wird, fallen auch Späne.“ Man
alſo um des kleineren Uebels willen, um a
Möglichkeit einer etwaigen Verletzung nichdas Wertvolle der Kraftigung des Körpers

durch den Sport vergeſſen.

Handlbol! n
Wacker Halle PSV Halle abgeſetzt

Das für heute angeſetzte Handballſpiel der
BVezirksklaſſe Wacker gegen PSV wurde ab
geſetzt und auf einen der nächſten Sonntage
verlegt.
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Wäschemangeln
elektrisch-automatisch,

Schutzgitter-Anbauten iletert
Gustav Forßbohm

Thöringer Wäschemangelfabrik,
Gera-Zwöhzen Z 264

Prinzenstraße 10-11 Hämorrhoiden, Etzeme, Ausſchlag,
offene Beine, beſeitigt in kurzer Zeit

A. Blaonkenburg
Halle (Saale), Große Steinſtraße 29
Keine Spritzen! Keine Medizin

Bei Nichterfolg Geld zurück.

C

J

Kodakform aus Nappaleder 14.50

Besorqungstaschen
echt Leder, mit Vortasche,
schwarz

Nach Gottes Ratſchluß entſchlief am Sonnabend,
dem 25. September, nach langem, ſchwerem Leiden
unſer herzlich geliebter, unvergeßlicher Sohn, Zurück

Dr. Hoſſmann
Bruder, Schwager und Onkel

Gerhzard Eichhorn
im Alter von 1616 Jahren.n teuer L Hals-, Nasen- und Ohrenleiden p BadiumJn tiefſtem Schmers a a ack ffeilschaumim Namen der Hinterbliebenen. r p R. p.

Lehrer A. Eichhorn und Frau
Trebitz am Petersberg, den 25. September 1937.

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 28. Sept.
1937, 134 Uhr, von der lleinen Kapelle des
Gertraudenfriedhofes in Halle (S.) aus ſtatt.
Zugedachte Kranzſpenden werden an das Be
erdigungsinſtitut A. Brauer, Halle (S.), Große
Märkerſtraße 25, erbeten.

gegen Rheuma, Gicht, Ischias, Erkältung
usw. Das deale schwitzbagd,
Güichenstraße 10, Rut: 35844.
ßei Grippe, Erksliung:
Inhalationsapparate

mit Spiritus- oder elektrischer Heisung
Wiesbadener Inhalations-

apparate, Tascheninhalaforen Von
77 F. Hellwig Barſaheretr. o

l

ZurGüGels J Grosse Auswahl Gute
daſität Kleine PreiseDr, med. Paschen

Facharzt f. laut u. Geschlechts leiden

Große Ulrichstraße 4 cC

RAVMKVNSTBSeesener Straße 10

n rn

h er rn R SJn der Nacht zum 28. September iſt mein lieber Teilhaber und esrwast rn al s e e
unſer väterlicher Freund, der Kaufmann hPfancdlscheine 2üb. Schmuck sswa iletzein ineRauft

der uns durch ſein liebevolles Verſtehen und ſein abgeklärtes Juvw. Alr. Koch a
Urteil in allen Lebenslagen treu zur Seite geſtanden hat, von W in eca ich Anderung. Bei dem

J p 5. Paket kann ich wiederHeaen laufen, ohne die geringe
ſten Schmerzen ju ſpä

7. 37.

ſeinen mit großen Geduld ertragenen Leiden erlöſt worden.
Mit außerordentlicher Hingabe und nie verſagender Arbeits
freudigkeit hat er unſerem Unternehmen faſt bis zur letzten
Stunde gewidmet. Wir werden ihn nie vergeſſen.

Jm Namen aller Hinterbliebenen
Bruno Bröſel

Halle (Saale), den 25. September 1937.
Jentzſchſtraße 11

Die Einäſcherung und Ueberführung des teuren Entſchlafenen Räch ſeiner Heimat Halber
ſtadt hat auf deſſen Wunſch bereits in aller Stille ſtattgefunden.

Ostermanns
echt westfälisches

Paderborner
Brot

Gr. Ulrichstr. 40
gegüb. Eichenauer
Fernruf 33572
Lieferg. frei Haus

Strümpfe
Brendel

er verhärkt. Tee D. A. V. gen

n
e 243

Beleuchtung und Heizung r mit teien
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, das nach einer Operation Schlafzimmererfolgte Ableben unſeres Mitinhabers sInd wichtige Fragen im neuen Heim. Wohnzimmer

Mir berafen Sſe und zeigen Ihnen gern unsere SpeisezimmerHswald Tilebein große Auswahl schöner und zeltgemähor Küch hen
Einzel Möbel

sehr preiswert

SchaiblileGr. Märkerstr. 26 am Markt
Bedarfsdechungsscheine
werden angenommen

Historische

Zinnüguren ſſunnnnneee

im Alter von 68 Jahren zur Kenntnis zu bringen.
Sein Leben war reich an Arbeit und Erfolgen im Dienſte unſerer
Firma, für die er unermüdlich und ſelbſtlos wirkte.
Am 1. Oktober vorigen Jahres waren es 50 Jahre, daß er zu uns
kam. Jn aller Stille fern von Halle hat er dieſen Tag
verbracht. So hat er auch gewünſcht, daß ſein Heimgang erſt
nach erfolgter Einäſcherung und Ueberführung nach ſeiner Heimat

Halberſtadt bekanntgegeben wird.

Be leuchtungskörper
Gas- u Elektro- Gerste für jeden Zweck

Zahlungserlelchterung durch R-Zahlplan

Licht u. Wärme
G. M. B. H. HALLE S. GR. ULRICHSTR. 54 laufendGchemnidt Brößel Gemeinschaftsunternehmen der Wehag, Neoveingängo Her Schmiedemeiſter Paul Mattuſchta

POlimer in Salle (Saale), Mansfelder Str. 56,des fachhandels und Fachgewerbes geboren am 21, 9. 1801, iſt durchUnterwerfungsverhandlung vom 25. 8.
1937 wegen fortgeſetzter Hinterziehung
von Umſatz-, Einkommen- und Ver
mögenſteuern mit Geldſtrafen von ins
geſamt 9500 RM. beſtraft worden.

Finanzamt Halle (Saale)Stadt.

Halle (Saale), den 25. September 1937. Landwehrstr. 12
Eche Lindenstr.

Gemäß S 101 der Allg. Verfügung
des Herrn Juſtizminiſters vom 21. 5.Zur JagdMitten aus einem arbeitsreichen Leben nahm Gott unſeren4 h Wer probi lobi 1935 geben wir Nachricht, daß Frauhochgeehrten, väterlich ſich allezeit ſorgenden Betriebsführer, den Auch wir beteiligen uns Laura Mohrmann geb. Ermiſch ausdie vielf. bewährte Halle (Saale), z. Zt. Gerichk fängnis,Kaufmann Herrn fabtſegeladene geb. am 7. 18. 1901 in Trebitz MansD an der Ioesche s Panzer- felder e wegen Unterſchlagungund hlerei durch rechtskräftigesOswald Tilebein el ine e wer ec zu I. R von Fahrräder vom 13. September 1937 zu 2 Monaten

Waf enloesche und 2 Wochen Gefängnisſtrafe ver
im Alter von 68 Jahren zu ſich. Ballon Herren 40 urteilt worden iſt.

Magdeburg iſt.Sein Schaffen und Handeln bleibt uns Vorbild für unſere weitere ch and. Mertzen- Ballon Pamen 44 Se me n
Arbeit und ſichert ihm unſere Verehrung und Dankbarkeit für immer. s 3 Frin S o1 der Aug. Verfügung

n des Herrn Juſtizminiſters vom 21. 5.Die Gefolgſchaft terten ſſlaärkenräder o geben wir Rachricht, daß derArbeiter Walter Spangenberg, Halle
der Firma Gchmidt Brövſel ötricweſten Ballon, Chrom, n Sknsere 16 (Saale), Unterplan 8, geb. am 5. Juni

Saale), den 25. September 1937 7 S ne n echlettäfnges üeten des Auss alle e z e Okt. 193 Pullover Trlumph, gerichts in Halle (Saale) vom 13. Sep5 Sept Victoria v. 65 RMan kember 1937 zu 2 Monaten Gefängnism 2 c gie ws Strüm e equ. Teſeanig Gebrauchte ſtrafe verurteilt worden iſt.

Bitte p. Auf Anordnung:Hygiemiſ e (ose Kurz u. Wollwaren Paul Pianos Se m r Juſtisſekretär.
D Großhandlung 2Ftauenaritei Grec Freund s Müller le erdingungstatt durchgear-

lüftungsanlagen Zentralheizungen e en e n. eS h Leipziger Straße 54 ieist 39 MMiet- Pianos kanals in der Straße zum „Walda bler Art e 11 am Riebeckplaßz Soisisir. kater“. Angebote ſind bis zum Ererstellen zuverlässig und preiswert I Ecke Geiſter aße) r at v billig bei öffnungstag, 29. Sept. 1987, 11 Uhr,
zn i Muse im Ratshof, Leipziger Str. 1, Zimmerh a l l e 8 ch e w ö h re nwe r k e h G Krhä re gawur o Ausstfaftiungen B Döll Nr. zis Abehpeben, Ferdinonrgerger-e e 7 W Tee e gigens riß Wunsch Baby S m iſen P irgen T erhältlich. Zuſchlagsfriſt

alle (Saale ernsprecher erse ianohaus e.nnimnn geh ren Illustr son Margavrete Böuwe Gr. Ulrichstr. 35 Halle, 23. September 1987.

der in die MA3 sohmeerstrase 22 Städt. Bauverwaltung.ab

tage 5 alie (Saole)
Geiststraße 6970



Peutaclies Bole deutselie Alöbe
u Werbeseliau des deutelien Alöbels pom 25. Septenber Pis 9. Oetober 1937

Jn unſeren heimiſchen Wäldern finden wir
eine Vielfalt an Baumarten, die ſich vorzüglich
zur Anfertigung von Möbeln eignen. Die
gebräuchlichſten ſind auch dem Laien bekannt.
Wer kennt etwa nicht die ſchwere knorrige
Eiche, die anmutige, zierliche Birke, um nur
die bekannteſten zu nennen.

Aber daneben finden noch viele andere
deutſche Hölzer zur Anfertigung von. Möbeln
Verwendung. Als die wichtigſten ſind zu er
wähnen: Nußbaum, Rüſter, Kirſchbaum, Eiche,
Ahorn. Mit deutſchen Hölzern laſſen ſich feine,
reizvolle Wirkungen erzielen. Durch eine hoch
entwickelte Beiz- und Poliertechnik werden
wundervolle Farbnuancen herausgeholt, die
jeden Vergleich ſelbſt mit koſtbarſten fremd
ländiſchen Hölzern aushalten.

Wie auf allen Gebieten des Lebens hat
auch in der Jnnenraumgeſtaltung eine all
mählich immer weiter Platz greifende neue
Geſchmacksrichtung ſich angebahnt.

Der ſchöpferiſch wirkende deutſche Jnnen
raumgeſtalter iſt ſich der Größe ſeiner kulturellen
Aufgaben voll bewußt geworden, als er auch

für die weniger bemittelten Kreiſe Formen
ſchuf, die wirklich deutſche Möbel ſind.

Dieſe neuen Formen deutſcher Möbel
zeichnen ſich aus: dürch Echtheit und Klarheit
in der Form, edler Schlichtheit und harmoniſch
fein ausgewogene Proportionen. Den Bedürf-
niſſen der heutigen Zeit paßte er ſich durch das
Schaffen zum Teil völlig neuer Formen an.

Um weiteſte Kreiſe mit den neuen Formen
vertraut zu machen, wird die „Werbeſchau
des Deutſchen Möbels“ veranſtaltet.Alles Unechte, Ueberladene, nur auf. Schein
berechnete ſoll aus der Wohnung des deutſchen
Menſchen verſchwinden. Dafür ſoll Platz greifen
das gediegene, ſchlichte, echte Möbel. Aller
Schein und alle Vortäuſchung kalter Pracht iſt
vermieden; an deſſen Stelle tritt wahre Be
haglichkeit durch geſchmacklich feine farbliche
Belebung der ſchlichten Möbelformen.

Es iſt zu wünſchen, daß die Propagierung
des deutſchen Möbels die Beachtung und
Würdigung bei allen Volksgenoſſen findet, die
ſie verdient, denn wahre, vollendete Wohnlich
keit iſt doch weſentlicher Maßſtab für die
Kulturhöhe eines Volkes.

Selöne el PEs iſt noch gar nicht ſo lange her, da lebten
wir allzu ſehr nach draußen. Da war das
Haus, die Wohnung nicht viel mehr als eine
Station im Ablauf des täglichen Geſchehens,
die zwar „modern“ ſein mußte, man war
doch nicht rückſtändig! aber zu der man jene
innere Beziehung und jene ſeeliſche Bindung
verloren hatte, die erſt aus bloßen Räumen
ein wirkliches Heim macht. Verſtändlich, daß
auch der Möbelkauf mehr eine Angelegenheit

der Konvention war als der Ausdruck eines
Willens, ein Leben zu geſtalten, ihm Form
und Rahmen zu geben.

Aber mit der bewußten Rückkehr zum Haus,
zu einem Daſein, das in der Familie, im Heim
den Mittelpunkt ſeines Schaffens ſieht, ge
wannen auch alle dieſe Fragen eine neue Be
deutung und bedingten eine veränderte Ein
ſtellung zu dem Begriff der Wohnkultur,
jenem Begriff, der ſchon ſo unendlich viele
Wandlungen durchgemacht hat, immer und
unzertrennlich aber mit den entſcheidenden
Faktoren der Heimgeſtaltung, den Möbeln,
verbunden iſt.

Seltön und eiechmaßieg len atte ten

Es iſt ein weiter Weg geweſen von der
Kultur mittelalterlicher, deutſcher Wertarbeit,
den ſtilvollen Formen, wie wir ſie aus den
Bürgerhäuſern des 15., 16., 17. und 18. Jahr
hunderts kennen, über die Verwirrung des
19. Jahrhunderts und beginnenden 20. Jahr
hunderts mit den Makartgreueln unſeligen
Angedenkens und den Entgleiſungen des

s E. 1839
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Jugendſtils hinweg zu den klaren, ruhigen
ſchlichten Linien, die unſerem heutigen Lebens-
gefühl entſprechen. Wir haben die hyper
modernen Schwankungen mißverſtandener Sach
lichkeit überwinden müſſen, um dorthin zu ge
langen, wo wir heute ſtehen: Möbel aus deut
ſchem Holz, mit klaren Formen, die ſich wieder
auf ihre vornehmſte Aufgabe beſonnen haben,
Bauſteine im Gefüge unſeres Lebens zu ſein,
Ausdruck unſerer Geiſteshaltung und Diener
unſeres Wohlbefindens! Wir wollen keine
Einrichtungen mehr, die nichts weiter als
„repräſentativ“ ſind. Zweckmäßigkeit und
Schönheit ſind die Grundbedingungen, die wir
heute verlangen, Echtheit und Qualität die
Forderungen, von denen jeder Einkauf aus
gehen ſollte.

Daß wir dieſes Ziel erreicht haben, das
darf man nicht vergeſſen iſt in erſter Linie
das Verdienſt des deutſchen Tiſchlerhandwerks
und der deutſchen Möbelinduſtrie. Sie ſchufen
in unermüdlicher Weiterentwicklung und ſteter
Verbeſſerung jene Werke eines einwandfreien,
gepflegten Geſchmacks, denen es gegeben iſt,
unſer Heim und damit unſer Leben mit Schön
heit, Wärme und Behaglichkeit zu erfüllen.

Pa und O unser Wolle
An uns aber liegt es, ſie zu nutzen und

durch ſorgfältige Auswahl ſie unſeren perſön
lichen Bedürfniſſen anzupaſſen. Denn dieſe
ſorgfältige Auswahl iſt das A und O aller
Wohnkultur. Dort, wo die Leiſtung des
Handwerkers, der induſtriellen Erzeugung auf
hört, dort beginnt unſere Aufgabe. Sie iſt

Aufn.: MNZArchiv
Ein geschmäckvoller Eß- Wohnraum

heute wahrhaftig nicht mehr ſchwer. Denn
was ſich da in Werkſtätten, hinter großen
Scheiben und in gewaltigen Lagerräumen
bietet, das iſt ſo erfreulich in ſeiner ruhigen
Schlichtheit und geſchmackvollen Ausarbeitung,
daß es eigentlich nicht mehr ſchwer fallen
könnte, aus dieſen Einzelſtücken deutſcher Wert
arbeit ein geſchloſſenes, harmoniſches Ganzes
zuſammenzuſtellen, das wir Heim nennen und
das es uns auch im wahrſten Sinne des
Wortes iſt.

Um zu dieſem Ziel zu gelangen, ſollte uns
keine Mühe zu viel ſein. Denn lohnt ſie nicht
durch das Gefühl reſtloſen Wohlfühlens, durch
den Dank unſerer Familie und die Anerkennung
unſerer Freunde? Und macht es nicht Freude,
in Katalogen zu wühlen, durch Ausſtellungen
zu wandern, Dutzende von fertigen Einrich
tungen für jeden Geſchmack und jeden Geld
beutel zu beſichtigen, Vorſchläge entgegenzu
nehmen und leere Räume ſchon in Gedanken
mit all den Dingen auszuſtaffieren, die hier
ihrer Beſtimmung harren? Wer ein völlig
neues Heim aufbaut, hat es in dieſer Be
ziehung ja leicht. Aber auch für ältere Ehe
paare kommt meiſtens einmal der Tag, wo
ihnen dies und das in der Einrichtung nicht
mehr gefällt oder der Umzug in eine Neu
bauwohnung mit kleineren Zimmern die An
ſchaffung von Möbeln nötig macht, die den
veränderten Raumverhältniſſen entſprechen.
Denn kein Menſch wird behaupten können, daß

die quadratiſchen, hellen, mit breiten niedrigen
Fenſtern verſehenen neuzeitlichen Wohnungen
hübſch und gemütlich ausſehen, wenn man ſie
mit den hohen, alten Möbeln vom Beginn des
20. Jahrhunderts vollpropft, die gar nicht da
hinein paſſen.

Alnuuzere Wolinung der Spiegel unaeres
Sel bat

Nein, es iſt ſchon ſo, daß ein neuer Bauſtil
auch eine eigene, ihm gemäße Wohnkultur
verlangt. Nicht jeder aber wird ſich gleich
völlig neue Einrichtungen kaufen können. Aber
ein guter Handwerker bringt heutzutage wahre
Wunder der ſachlichen Klarheit und Moderni
ſierung aus überladenen verſchnörkelten Unge
tümen zuſtande und das eine oder andere Stück
wird man ſich ſicher auch nach und nach zulegen
können.

Unſere Umgebung iſt der Spiegel unſeres
Selbſt, iſt Ausdruck und Stempel unſeres
Weſens, der ſich mehr Rückſchlüſſe erkaubt, als
wir es vielleicht ſelbſt ahnen.

Vergeſſen wir nie, daß von der Qualität
allein die Wirkung abhängt. Solide Möbel
überdauern die Jahre, klare ruhige Formen
ſind keinem Modewandel unterworfen und das
Teure in dieſem Falle iſt immer das Beſte und
Preiswerteſte nämlich wirklich ſeines Preiſes
wert!
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Immer preiswert und gut
2. Reichssie ger im Reſchsmeisferweſtkampf 1937

Seit 1832
Tausende von Lieferungen,
Tausende von aufriedenen Kunden
Wählen auch Sie ihre

in bester Verarbeitung zu niedrigen Preisen
von

Vereinigte Tischlermeister
Inhaber: Reuter Martin, Halle a. d. Saale, Kleine Steinstraße 6
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26. September 1937
e

WerGib es e
u der Werrenmode?

Wer von der Herrenmode ſpricht, wird zugeben
müſſen, daß, flüchtig geſehen, keine um
wälzenden Aenderungen zu erwähnen ſind,
im Gegenſatz zur Damenmode, die ſtets eine
Fülle neuer Schöpfungen zu verzeichnen hat.
Gibt es überhaupt dem Sinn nach eine
HerrenMode? Eigentlich iſt es mehr eine
Entwicklung. Eine Entwicklung allerdings, die
ſozuſagen in aller Stille vor ſich geht und die
direkt erſt entdeckt werden muß. Bei genauem
Hinſehen zeigen ſich jedoch Aenderungen und
Neuheiten, die beachtet werden wollen. Die
erſten Auslagen in den Schaufenſtern beweiſen
vor allem die fortſchreitende Beliebtheit der
farbigen Stoffe. Wohl ſind die gemäßigten
grauen Töne nach wie vor ſtark vertreten, aber
„bunt“ iſt auf der ganzen Linie ſtark im
Kommen begriffen. Der Herr von heute wird
je nach Alter und Figur ſeinem perſönlichen
Geſchmack nachgehen. Nicht die grellen Sommer
farben ſind es, aber doch Stoffe, die zeigen, daß
auch in der Herrenmode eine größere Ab
wechſlung möglich iſt ohne daß die Gefahr
einer modiſchen Spielerei beſteht. Der wuchtige
Ulſter mit ſeinen großen aufgeſetzten Taſchen
in Fiſchgrat und glatten Stoffen, mit und ohne
Noppen, in Kamelhaar oder Ratinee, groß
kariert, diagonalgeſtreift und einfarbig, mit
und ohne Rückengurt oder Rundgürtel. Schöne
Modelle ſieht man unter ihnen, die den
ſpäteren Trägern viel Freude bereiten werden.
Der Paletot, der in der Taille leicht betont iſt
und ohne Gürtel getragen wird, wirkt mit
ſeinen einfarbigen, in ſich gemuſterten Stoffen
ſehr ruhig und elegant. Er iſt der Mantel für
den Abend und die geſellſchaftlichen Verpflich
tungen. Ein Neuling iſt der durchgeknüpfte
Raglan, der mit ſeinen großen aufgeſetzten
Taſchen ſehr ſportlich wirkt. Auch er wird ſich
neben Ulſter und Paletot durchſetzen. Beob
achten Sie bei Jhrem nächſten Gang durch die
Stadt die in den Schaufenſtern ausgeſtellten
Modelle. Sie werden manche weitere Ver
änderung entdecken und dabei das einheitliche

Miffeldeufsche Naffonol-Zeſfung 5. Beiblatf, Nr. 265

Tiere 1937Beſtreben nach Zweckmäßigkeit feſtſtellen. Ein
Wintermantel iſt ja auch kein Kleidungsſtück
für den Moment. Darum ſoll nicht nur der
Stoff und die Verarbeitung Qualität ſein,
ſondern jedes modiſche und nicht notwendige
Beiwerk wird im Entwurf vermieden. Aber
gerade die kleinen Neuerungen zeigen, wie
ernſt und intenſiv auch an der Herrenmode
gearbeitet wird. Darum ſind auch die neuen
Modelle in ihrer Vielgeſtaltigkeit wieder ein
Beweis, daß auch die Herrenmode ihre Ent
wicklung hat.

Tombintert
Auch der Herr kann in der Herbſtſaiſon, ge

nau wie die liebe Gattin, ſeinen Farbſinn und
ſeinen guten Geſchmack unter Beweis ſtellen.
Die Zeit der ſtereotypen Männerkleidung iſt
vorbei.

Als Weſte zur ſportlichen Kombination
kommt eigentlich nur der Pullover in
Frage. Der Pullover (Pullunder) bildet mit
der Hoſe ein harmoniſches Ganzes in dem man
auch ohne Jacke angezogen wirkt. Bei ruhig
gefärbten Norfolks wählt man zweckmäßig
einen lebhaft gemuſterten Pullover. Auch das
Hemd darf hier ruhig eine bunte Karo
muſterung haben. Tritt das Jackett allerdings
ſelbſt in ſeinen Farben ſtark hervor, wird man
ſich mit einem uni Pullover begnügen müſſen,
der allenfalls einen kleinen Farbbogen parallel
zur Halsborde aufweiſen darf.

Kopfbedeckung, Schlips und Schuhwerk
paſſen ſich ebenfalls der farbenfreudigen Ge
ſamtnote an: Der Hut erhält ein buntes
Band, über das ſich keck ein Federchen hervor
wagt. Die ſportlich grobgewebten
Schlipfe man findet ſie in allen Schat
tierungen und meiſt mit Streifmuſter wer
den auf das farbige Hemd abgeſtimmt.

Man ſieht alſo, daß dem Herrn ein weites
Betätigungsfeld eröffnet worden iſt, auf dem
er ſich nach Herzensluſt austoben kann. Er
iſt nicht mehr das Stiefkind der Mode.
Darum friſchfröhlich zurechtkombiniert, aber
daran denken: Man kann auch übertreiben!

Wer helnte von gutes Meldung apelel&, denkt an Mleidung mit Inuneeglatt-

inlage von Nollenhaunn. Dach die Pochelaatischen Eigenachiaſten dieses

lesondeen inlage Melben Reuees, Achaeln nd Benatpagtie auch let Regen,

De en Parke Länge glatt And al Wie alles Gute Hut ar

Nun gesetelich geschiitet nd en Halle ne leè ans eellbelicl-

Mäntel

32.- 39. 49. 59.-
mit unserer lImmerglatt-Eintage

49.- 59.- 69 79.
89 98. 110. 135.-

Winter Mäntel

39. 44 49 54.mit unserer lmmerglatt-Einlage

49.- 54.- 59 69.
79 89. 98. 110.-

MNodell. Winter Mäntel

125. 135. 145.- 165.

lter Paletots Kateertopnen 19.50 24.-
mit unserer lmmerglatt-Einlage

mit unserer Immerglatt-Einlage
Salblo Aneige 24.

mit vnserer lmmerglatft-Einlage

Original „lodenfrey““
Alleinverkauf för Halle Madell-Sallio- Anenige

Hand

Sock-Angige

zweiteilig 29. 39. 44. 49.-
mit unserer lmmerglatt-Einlage

49. 59 69. 79
dreiteilig 34. 39. 49. 59.-

mit unserer Immerglatt-Einlage

49 59 69. 89vierteilig 39. 49. 59. 69
mit unserer Immerglatt-Einlage

59 69 79 98-Soethemden, 290 3.90 5.90 2.90
Srocksterimge I1.95 2.90 4.90
Pullaver 4.90 6.90 8.90 10.50
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Jetet konmt die Zeit der Pelee! Was bringt uns die Aloe
Die Sonne ſteht ſpäter auf und geht früher

ſchlafen und ſcheint nicht mehr ſo warm wie
n vergangenen Monaten. Nur mittags kann
man ſich noch einmal ein Stündchen ins Freie
ſetzen. Des morgens und des abends aber iſt
es ſchon erheblich kühl. Und wenn dann noch
der Wind geht, puh „ja, es iſt eben Herbſt
geworden, und eh wir's uns verſehen, wird
Der Winter da ſein.
Darum wird es hohe Zeit, den großen
Schrank zu öffnen, in dem die ſorgſame Haus
frau ihre Wintergarderobe gut oder weniger
gut über den Sommer gebracht hat. Hoffen
wir: gut. Hoffen wir, daß nicht etwa Motten
die ſchönen Pelze näher unterſucht haben.

Es iſt hohe Zeit, daran zu denken, was
Sie nun anziehen ſollen, denn mit den leichten
Sachen iſt es nun vorbei. Da hilft Jhnen
wunderbar die Pelzmode. Sie hat ſich in
dieſem Jahr ganz auf dreiviertellange Pelz
hänger eingeſtellt. Praktiſch, weil es keine
kurze Jacke iſt und kein langer Mantel. Man
kann ihn zu vielen Gelegenheiten tragen.
Selbſtverſtändlich bleiben Jacke und Mantel
daneben in ihrem vollem Recht. Denn eins
leidet nicht jedem.

Farben wählen Sie ganz nach Jhrem per
r Geſchmack. Braun, grau oder ſchwarz.

uch in den Fellarten ſind Jhnen alle Mög
lichkeiten gegeben. Von dem ganz glatten ge
ſchorenen Embros und Borego, die durch ihre
ſchönen Zeichnungen wirken, über Fohlen und
Fohlenkalb bis zu den leicht gelockten Fellarten
des indiſchen Lamms, Galayos und Kidlegs.

Eine ganz große Rolle ſpielt diesmal der
Fuchs. Er löſt den feſtaufgenähten unprak-
kiſchen Beſatz auf dem Mantel ab und wird
loſe über Koſtüm und Mantel getragen. Da
durch iſt die Möglichkeit gegeben, den Pelz
überall hin mitzunehmen, alſo ins Theater
uſw., man braucht ihn nicht in der Garderobe
abzugeben.

Bleibt noch zu erwähnen das moderne Cape
und der frauliche Schulterkragen; letzterer be
ſonders für ältere Damen, die den Hauptwert
auf Wärme legen.

Was Sie wünſchen, was Sie ſuchen Sie
finden es bei dem Kürſchner Jhres Vertrauens.
Je eher Sie zu ihm kommen, um ſo beſſer für
Sie. Die größere Auswahl, die ſorgfältigere
Bedienung iſt Jhnen jetzt noch ſicherer als in
den von Ueberarbeit belaſteteten Haupt
monaten vor Weihnachten

Arisches Pelzfachgeschäft Eigene Kürschnerei

Halle (Saale)
Untere Leipziger Straße 97 An der Kirche

PELZ
Füchso Besätze Krawaiften

Nouanfertigung u. Umarbeitung
rowle gerben und zurlehten

Vorhbaufslagor der Köürsch G
Schkoudis o. G. m. b. H., bei

A. Wiedekind, Putzgeschätt
Rof 222 78 Halle (Saale) Rannische Str. 20-21

chaft

Zum Herbſt
Jnſerenken!

kauft bei unſeren

Je
Ob. loipalger

Str. 46, I. Etago

lin Sommer
Kürschnermstr.

Lager in allen
modernen Umarbeltung

Reparaturen
Pelzwaren

Fernruf 316 18

füchse

ACOu k.

Reparaturen
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en Wer l Tinter?
Welche Frau wird dieſe Frage nicht ſtellen

Gehört es doch einmal zu ihren Sorgen, wie
ſie ſich modiſch und gut, unter Wahrung ihrer
perſönlichen Note, kleidet. Von Jahreszeit zu
Jahreszeit verändert ſich die Mode, oft ſind es
nur unſcheinbare Kleinigkeiten, ein neuer
Ton, eine kleine Drapierung, ein höherer oder
kürzerer Taillenanſatz, ein anderer Schulter
ſchnitt. Das aber gerade ſind die Kleinigkeiten,
die, mit den Augen des Modeſchöpfers geſehen,
die Veränderung in der weiblichen Linie oder
ſagen wir beſſer der weiblichen Schönheit
ergeben.

Jmmer wieder finden wir Anklänge an
klaſſiſche Formen, kein genau feſtgelegter Stil,
ſondern die Mode von heute trägt allen Be
dürfniſſen Rechnung. Neben dem ſportlichen
Woll und Seidenkleid für den Tag, gibt es
phantaſtiſch weitrockige Formen, ganz ſchmale,
betont enge Röcke für Tagesende und Abend.
Jedes einzelne Modell zeigt andere reizvolle
Neuheiten, ſie alle aufzuführen würde eine
Artikelſerie füllen, und niemals können alle

&eiden- Stoffe

Krepp-Relief 75
weichfiſesd. Kleider-
Ware, mod. Farben,
ca 95 om breit Mir.

lacquard-
Reversible 32*
der modilsche Stoff f.
das gute Nachmittags
kleic, ca. 95 cm br. Mtr.

Krepp- 0Soutache betont
modlsohe Ware, hoch
woertlg, gestrelit, ca.
95 om breit Meter

Jallle-Taft n
faconn 553
Abendhkleld, mit ein
n Sjüuten od,upfen, Ton in Ton,
s 95 om ber. Motor

Aus bestem Material
zu niedrigsten Preisen

kehleldungshaus Johann Heun

die kleinen Kleinigkeiten, die ein Kleid, einen
Mantel zum modiſchen Kleidungsſtück geſtalten,
erſchöpfend behandelt werden.

Wer nach Neuem ſucht, wird meiſtens nur
Auswüchſe der Mode finden, die wohl ver
einzelt getragen werden, aber niemals Allge
meingut einer Moderichtung ſind. Frau Mode
iſt viel zu launiſch, um ſich nicht in kleinen
Auswüchſen zu gefallen, um da reizvoll zu
wirken, wo es angebracht iſt.

Die Mode von 1937738 bringt alles was
gefällt: den Mantel vom einfachſportliche
ſchlichten, aus kariertem, engliſchgemuſtertem
und einfarbigem Stoff bis zum kunſtvoll ge

ſchnittenen mit viel oder wenig Pelzwerk ver
ſehenen. Hier iſt der Verwendungszweck und
auch der Geldbeutel ausſchlaggebend. Das
Koſſt üm meiſt ſportlich, die Jacke kurz oder
auch länger mit wenig Pelzgarnitur. Das
Kleid aus Wolle oder Seide, ſportlich gen
arbeitet, mit Bieſengarnituren und Taſchen,
mit und ohne Gürtel, der Rock etwas kürzer

Rletder-oſſe

Stchelhaar,

modernen farben Meter

lacken- u. Rock-Karos

Mooskrepp 95ca. 140 cm breit, schönes Ge-
webe, vorzügliche Quolität, in

co. 140 cm breit, für Jacken 75
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modische Dessins Meter
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und Kleider Neter

Mantel- Stoffe
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für Kinderklelder, In schönen

farben, ca 68/70 cm br. Mr. J
griffige Queſſtat, ca. 68/70 cm 98

breit, in schön Melangen NMtr.
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ca. 140 cm breit, sehr gute
Quoslitöt, für moderne Sport-

mäntel Mefer
Perl Boucle 5ca. 140 cm brelt, in modischen

Marengo- Velour 50
ca. 140 cm brelt, hervorragende

farben, far gute Mäntel Meter

Quaolität, für elegante, warme
piénter e e e e Peter
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als im Frühfahr, mit Falkenteilen, glockig ge
ſchnitten oder auch die Weite nach hinten
genommen. Bei Seidenkleidern die Taille
drapiert, die Büſte ſtark markierend. Für alle
Kleider erlaubt die hochanliegende Halslinie,
der Rock in verſchiedenen Variationen. Für
das Tagesende das enganliegende Kleid mit
langen, kurzen, oft phantaſiereich geſchnittenen
Aermeln; geſchmackvolle Drapierungen machen
das Kleid zu einem feſtlichen. Das Abend
k leid. mit engen, oft geſchlitzten oder auch
ſehr weiten Röcken, meiſt ärmellos mit ver
ſchwenderiſchen Rückenausſchnitten, oder durch
Tüll oder anderem durchſichtigem Material
reizvoll verhüllter Ausſchnitte. Kurze, enge,
anliegende Jacken vervollſtändigen den Anzug.
Alle Formen aber und das iſt das Merkmal
der Mode modellieren den Körper in ſeiner
natürlichen Geſtaltung. Deshalb verlangt die
Mode glatte weiche Stoffe mit reliefartigen
Muſterungen oder ſchmiegſam weichen Crèpe
Geweben, die aus Wolle und Seide ge
fertigt ſind.

An Farben herrſcht ſchwarz vor, eine
Farbe, die immer ſchmeichelt und von allen
getragen werden kann. Marineblau und
bräun, buche und grün ſowie ein helleres
Nachtblau ſind neben allen anderen Farbtönen
gern verwendete Farben. Für Abendjäckchen

und Abendbluſen gibt es entzückende gold
bedruckte Seidenſtoffe, die immer feſtlich
wirken. Tüll und Taffet werden für weite
Kleider verwandt; die Spitze und ſpitzen
gemuſterte Stoffe für das elegante Kleid ſind
nicht zu vergeſſen. So iſt eine Vielheit an
neuen und ſchönen Geweben geſchaffen, um
das modiſche Kleid ganz nach den Wünſchen
der Trägerin zu geſtalten. An Auspu tz ſeien
neben Blumen auch die Knöpfe, Schnallen
und Verſchlüſſe erwähnt, vom einfachſten bis
zum glitzerndſten Similiſchmuck. Schöne, teils
handgearbeitete Halsumrahmungen und Weſten
mit Jabots geben dem Kleid ein anmutiges
Ausſehen. So hat für 1937/38 die Mode
reichlich vorgeſorgt, der Trägerin das Kleid
der perſönlichen Note zu geben.

Und wenn man von Mode ſpricht noch eins:
Die bisher verwandten neuen deutſchen
Stoffe haben die Feuerprobe beſtanden: ſie
ſind kunſtvoll, ſchön, elegant im Ausſehen und
bei ſachgemäßer liebevoller Behandlung auch
gut im Gebrauch. Verlangen Sie aber von
der Mode nicht Dinge von geſtern; Frau Mode
iſt immer fortſchrittlich, ſie verlangt neue
Muſter, neue Gewebe und neue Zuſammen
ſetzungen; denn erſt dieſe ergeben in Ver
bindung mit dem Schnitt das richtige und
wirklich modiſche Kleidungsſtück.

Den modernen Heebot-
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Rundfunts
Sonntag, den 26. September 1937

Leipzig
Hetlenlänge 388

6.003 Hamburger Hafenkonzert. 8.00: Orgel
nuſik. 830: Muſik am Morgen. 9.00: Mor
genfeier der HJ.: Aus dem Charakter wird die Tat

geboren. 9.30: Muſik am Morgen 10.00: Aus
Veimar: Eröffnung der Gaukulturwoche Thüringen
l do: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 11.10: Dich
kerſtunde; Ottomar Enking. 11.30: Kantate von
Joh. Seb; Bach 12.00:- Muſik am Mittag.
1400: Zeit, Wetter. 14.05: Muſik nach Tiſch.
150d: Der Herbſt reiſt über die Erde. 15.30:
Muſkaliſches Zwiſchenſpiel. 15.40: Ritt durch
tfrikaniſches Eingeborenenreſervat. 16.00: Vom
dündertſten ins Tauſendſte. 18.00: Aus Sere
ſaden und Suiten. 19.00: Aus alten deutſchen
dederdüchern. 19.30: VonderGoltzQuerfeldein
iennen. Funkbericht aus Königsberg. Anſchließend:
Londerſportfunk. 20.00: Alter Steffl junge
Nadln. 22.00: Nachrichten, Wetter, Sport,
280 Wir bitten zum Tanz. 24.00: Sendeſchluß.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Hamburger Hafenkonzert. 8.00: Wetter;
anſchl.: Zwiſchenmuſik auf Schallplatten. 8.20
Jm „Roten Ochſen“ zu Saſſenfeld. 9.00: Sonn
tagmorgen ohne Sorgen. 10.00: Die Zukunft
deines Volkes liegt in deiner Hand. Eine Morgen
feier. 10.45: Giuſeppe Verdi. 11.15: Deutſcher
Seewetterbericht. 11.30: Fantaſien auf der Wur
litzer Orgel. 12.00: Aus München: Standmuſik
aus der Feldherrnhalle. 12.55: Zeitzeichen.
13.00 Aus Kopenhagen: Ausſchnitte von den Er
öffnungsfeierlichkeiten der Storſtrombrücke zwiſchen
den Jnſeln Seeland und Falſter. 13.15: Muſik
zum Mittag. 14.00: Die Vogelhochzeit. Ein
Rundfunkfpiel für Kinder. 14.30: Ungariſche
Volksmuſik. 15.00: Heiterkeit und Fröhlichkeit.
16.00: Muſik am Nachmittag. Einlage: Hörbericht
vom „vonder-Goltz-Querfeldeinrennen“. 17.30:
Sudetendeutſche Muſik. 18.00: Melodie und
Rhythmus. 19.30: DeutſchlandSportecho, Hör
berichte und Sportnachrichten. 20.00: Vom
Waſſer haben wir's gelernt, 22.00: Wetter, Nach
richten, Sport. Anſchl.: Deutſchlandecho. 22.30
Wir bitten zum Tanz. 22.45-—23.00 (Pauſe):
Deutſcher Seewetterbericht. 0.55: Sendeſchluß.
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o draußen in der roſaroten Heide zwei
uralte Machandelbäume und zwei hohe
Birken von einem verträumten Heideweg

Wache ſtehen, ſchenkte weiche Herbſtſonne das
erſte Heideerleben. Der weiche Wind nahm aus
den Birken dort und hier ein gelbes Blatt, dem
der Sonnenſtrahl zu ſchwer geworden zu ſein
ſchien, und trug es ſanft auf den Heideweg.
Von der Birkenreihe, die zu dunkeltiefen, un
heimlichen Moorwaſſer hinüberſchaut, ſpazierte
der Wind über die tiefen Furchen des ausge
fahrenen Weges hinüber zu den hohen Kiefern
und übte mit ihnen leiſe das Lied, das der
Winterwind mit ihnen ſingen will.

Doch der Winter iſt fern. Anbeweglich iſt
die Stille hier, und ſie ſcheint gern hier zu
verweilen, ſo gern, als wäre hier ihre Heimat.
Ja, ſo iſt es, die Heimat der rechten Stille iſt
die Heide. Und der Winter iſt noch fern. Noch
blüht die Jungheide, nachdem der große
See verrann, als der Blick bis fern an den

orizont über das jubelnde Blütenmeer ſtrich,
das weite roſarote Meer der Heide in ihrem
Hochzeitskleide. Nun iſt ſie wieder ſtill be
ſcheiden. Nun blüht die Moorheide neben der
Jungheide, und nun iſt es wieder glückhaft ſtill
ringsum. Der Machandel, der ſchon viele Jahr
hunderte über die Heide gehen ſah, trägt ſeine
blauen Früchte. Das Eichhörnchen hüpft und
huſcht ohne Scheu. Der Eichelhäher trägt ſein
heiſeres, knarrendes Lied den Weg entlang
„Schön, ſchön is den Heid, wenn der Sommerdag öwer de Heiloh geiht!

So weit, ſo unendlich weit iſt dieſes Land
der Heide! Und man möchte es Stück um Stück

Alter Machandel (Wacholder) in der Heide

entdecken in ſeiner Nähe und Ferne und in ſich
hineintrinken. Es iſt nicht der einſame Weg
allein, der zum Wandern lockt und zum Ver
weilen. Hoch reckt ſich der Tannwald, und
mancher Stamm, der ſich aus Heideerde hinauf-
reckt zum ewig wolkengarnierten Himmel, mag
ſich wohl meſſen mit jenen Stämmen, die im
ſtolzen Thüringer Walde wachſen. Weit ſind die
harten Kiefernwälder dort, wo die Stämme
ſelbſt der Heide den Eintritt in ihr Reich ver
ſagen. Wo aber die Kiefer jung iſt, wo ſie
neben der feingliedrigen Birke ſteht, da bildet
ſie mit der Heide eine wechſelvolle Lebens-
gemeinſchaft, u der auch das Moos herzlich
eingeladen iſt, zu der ſich die Pilze ungezählt
nach Form und Größe einfinden und durch die
der Haſe hüpft, unter denen das Kaninchen
hundertfältigen Unterſchlupf findet und wo
Bock und Ricke an brennend heißen Auguſttagen
ſich finden. Durch Heide, Kiefern, Birken, durch
den Eſchenwald, durch den Eichwald winden ſich
Waſſerlauf und Bach, Graben und Fluß, und
zu ihnen ſtoßen mit ſaftig grüner Weite die
Wieſen und Weiden und runden das themen
reiche Bild, das wir Heide heißen.

Ein herzerfreuendes Stück dieſer Landſchaft
iſt ſein Bauerntum, das Bauerntum der
Heide. Es iſt nicht ſo, wie man uns einſtmals
lehrte, daß hier die Armut daheim ſei, daß ſich
der Heidjer kümmerlich von Bienenzucht und
dem Erktrage der Heidſchnucke nähre. Das
Bauerntum der Lüneburger Heide iſt kein arm-
ſeliges Kätnertum. Es iſt ein ſtolzes Ver
wachſenſein mit Heimat und Scholle, iſt ein
reiches Bauerntum voll Stolz und uralten, ge

r

heiligten Traditionen. Jn manchen alten Hof
darf der Wanderer ſeinen Blick werfen. Keine
Mauer, kein Gitter, kein Hektor, kein Graben
hindert den Gaſt und den Fremden, den Hof
zu betreten. Wie aber der Hof mit ſeinem
weiten Tor, mit ſeinem Fachwerk und ſeinen
nachgebildeten Pferdeköpfen zum Gaſte ſchaut,
das weckt Achtung und etwas wie eine Scheu.
Hier unter den Eichen, die weit den Hof
ſchatten, iſt niemals das Wiſſen um das heilige
Blut verloren gegangen! „Einfrielingen“
heißt ein Dorf und ein Hof. „Een Frier!“, das
heißt ein „ein Freier“, und ſo iſt Einfrielingen
eines Freien Stätte. Wer daneben Ahlften,
Tetendorf, Niederhaverbeck, Waldsrode, Wie
dingen und Ellingen ſah, der hat einen Blick
gewonnen für den Heidbauern: Mit viel Ar
vätergut iſt der Heidebauer eingetreten in die
Zeit, in der der Erbhof ein geſichertes und un
antaſtbares Reich geworden iſt! Wald iſt des
Heidebauern Stolz, ſeine Aecker tragen Roggen
und Hafer, geben Kartoffeln, aber in manchen
Bezirken wächſt im Sommer auch der goldgelbe
Weizen ſtämmig aus Heideboden auf.

Wenn abends der Schäfer mit der Heid
ſchnuckenherde ins Dorf zurückkehrt oder die
Herde im Schnuckenſtall mit dem bemoſten
Schilfdach unterbringt, dann bleibt der Gaſt
ſtehen und verweilt mit offenem Herzen vor
dieſem Bilde. Wenn des Bauern Tochter aus
dem alten Brunnen mit vielgeübter Hand das
blanke Waſſer zieht, dann mag man ebenfalls
freudig einen Blick auf dieſes Bild werfen.

Zwiſchen den Höfen, die einzeln liegen oder
ſich mit viel Raum frei zu Dörfern zuſammen
ſchließen, zwiſchen Wald, Heide und Moor geht
der Naturfreund und trinkt den Wechſel aller
Bilder. Der Künſtler verweilt und bannt ein
Motiv auf ſeine Leinwand, formt ſie zu Vers
und Lied. Jn neuerer Zeit ſind auch die
Männer der Kamera ausgezogen und haben die
Bilder der Heide eingefangen. Am Ahlftener
Flatt rang „Fährmann Maria“ mit dem weißen

Tod, den ſie über das ſchwarze Moorwaſſer
fahren mußte. Bei RNiederhaverbeck gab die

Geſchehen in „Frieſennot Das alles, was
hier lebt und atmet, lebt im Reiche von Her
mann Löns! „Dahinten in der Heide“,
„Das zweite Geſicht“, „Der Wehrwohlf“
Alles iſt Frucht der großen Liebe zwiſchen Löns
und ſeiner Heide. Wer um alle dieſe Dinge
weiß, wer ſie aus dem Werke des toten Dichters
in ſein Herz nahm, der kann hier die Tore
ſeines Jnneren weit aufmachen und Klang
und Sang, Bild und Erleben, Heidebild und
Heideluft zu einem Bilde ineinanderfließen
laſſen. Wo das ſich fügt, da wird es ganz, ganz
ſtill, und es iſt wie ein Hauch von unendlicher,
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Röders Park an de Böhme 2u Soltau

ſelber nicht ſo kühn war, ihn zu erhoffen, bevor
die große Stunde ſchlug.

Die Einſamkeit der Heide birgt koſt
barſtes Ahnengut. Die „Sieben Stein
häuſer“ blicken auf mehr als fünf Jahrtauſende
zurück, vielleicht gar auf zehntauſend Jahre. So
begruben einſt Freie ihre Könige! Die Größe des
Deckſteines eines dieſer Gräber iſt Zeugnis der
Größe der Leiſtang, und dieſe Leiſtung muß der

v 7de e gab die Größe der Geſinnung dieſer Menſchen entLandſchaſt den Rahmen für das ihütternde prochen haben Ringen im
liegen in den Hünengräbern ſtumme Zeugen
der Kunſt und Kultur derer, die unſere Väter
ſind und deren Blut wir in die Zukunft
tragen.

Schaurig iſt es, durch den Totengrund
zu ſchreiten, wo die Machandelbüſche hoch auf
ragen und wie ſchwarze, trutzige Geſtalten in
den weiten Heidegrund ſchauen. Hoch reckt ſich
der Wilſeder Berg als höchſte Erhebung
Norddeutſchlands, und weit, weit in der
Runde der nordiſchen Landſchaft ſtand die
ſchwarze Ferne, als wir in der Stunde der

Alt-Soltau: Kein Klang der aufgeregten

weicher, ziel- und wunſchloſer Sehnſucht in
ihr: „Ueber die Heide geht mein Gedenken

Bei Tieltingen in der Südheide ruht Her
mann Löns. Er ruht in der Heide. Rot und
weiß blüht Erika auf ſeinem Grabe, und
zwiſchen ihnen rote Roſen. Möge nun
Ruhe ſein um den Ruhloſen, deſſen heißes, ruh
loſes Wanderer- und Kämpferherz von einer
Kugel getroffen wurde für Deutſchland! Her
mann Löns ſtarb wie ein edles Wild, und ſo
groß und hehr iſt dieſer Tod, daß der Dichter

Aufnahmen: Verkehrsverein (Eduard Leudolph), Soltau
Zeit drang noch in diese Einsamkeit

Ahlenflucht hinſchauten über die weiten Heide
flächen, hineinſchauten in die ſchwarze Ferne
mit weichverdämmernden blauen Linien. Reich
und ſtill ſind wir immer wieder heimgekehrt
aus dem Erleben.

Die, die mit der NS.- Gemeinſchaft „Kraft
durch Freude“ aus dem Gau Halle Merſeburg
auf acht Tage in die Lüneburger Heide mit dem
Standort Soltau fuhren, gedenken über das
Erlebte hinaus froh und dankbar alle derer,
die uns aufgenommen und bewirtet haben.
Dieſe Gaſt lichkeit iſt ein Erlebnis be

ſonderer Art. Wie man uns aufnahm und um
ſorgte, wie man uns alles angenehm und leicht
machen wollte, hat es nichts zu tun mit dem
was wir für dieſe Aufnahme zu zahlen hatten
Turmhoch über dem Entgelt ſtand etwas, was
mit der Geſinnung der Bewohner der Heide
ſtadt Soltau zu tun hat. Ueber allem Mate
riellen ſtand der Stolz des nordiſchen Menſchen
Du biſt mein Gaſt, und „ich laſſe mir nicht
nachſagen“, nicht alles zum Wohle meiner
Gäſte getan zu haben! Dieſer Stolz der Gaſt
lichkeit iſt einer der edelſten Züge nordiſcher
Menſchen. Er iſt in unſerem Volke nicht mehr
überall vorhanden, und darum mag hier die
Hoffnung ausgeſprochen werden, daß hieraus
nicht zuweilen Wunden entſtanden ſind! Die
Quartiergeber von Soltau haben uns verpflegt
und umſorgt, daß es uns alle beglückt hat. Was
die Landſchaft uns an Schönheit gab, das voll
endeten die Bewohner durch ihre ſchöne Gaſt
lichkeit. Wenn ich hier meinem HQuartierwirt,
dem Fabrikarbeiter F. Dehnboſtel und
ſeiner Frau herzlichen Dank für alle ſorgende
Mühe ausſpreche, ſo wird jeder Heidefahrer
aus unſerem Gau Halle- Merſeburg freudig an
die Stelle dieſes Namens einen anderen ſetzen
und mit gleicher herzlicher Freude ſeiner
Quartierwirte gedenken.

Auch der Ortswart der NSG. „KdF.“ und
die Stadt Soltau ſamt dem Verkehrsverein
haben ſich erfolgreich und als erfahrene Organi
ſationen um uns bemüht. Die Wanderungen
und Fahrten waren ſtets ſo gewählt, daß ſie
gewinnbringend für die Teilnehmer waren.
Die Leiter der Wanderungen und Fahrten
haben es verſtanden, uns ihre Heimat in Bild
Geſchichte und Sage näherzubringen. Das alles
zuſammen wird uns dieſe Fahrt in die Lüne
burger Heide für immer zu einer frohen Er
innerung an Urlaubstage machen. Zu danken
haben wir auch dem Kommandeuxr Her
Remonteſchule Soltau, daß er uns einen Blick in
die Stätte geſtattete, in der 400 junge
Remonten eingeritten und eingefahren werden.

Jrgendwo in der Heide haben wir ein Stück
unſeres Herzens zurückgelaſſen, das nun in
Sehnſucht mit uns verbunden bleibt.

„Reichskonkordat zwiſchen Deutſchland und
dem Vatikan vom 20. Juli 1933, Arkunden
und geſchichtliche Bemerkungen“, herausgegeben
von Dr. G. Ohlemüller, zweite erweiterte
Auflage, SäemannVerlag, Berlin W 35,
103 Seiten.

Der Verfaſſer gibt in dieſer begrüßens
werten Schrift zunächſt einen Aeberblick über
die bis in das Jahr 1920 zurückgehenden Be
mühungen des Apoſtoliſchen Stuhles, mit dem
Reiche zu einem Konkordat zu kommen. Die
Verſuche ſchlugen, ſoweit es um das Reichs
konkordat ging, ſehl, bis am 20. Juli 1933
mit dem Dritten Reiche das Konkordat ab
geſchloſſen wurde. Der Konkordatstext zeigt,
welche außerordentlichen Rechte der katholiſchen
Kirche vom Reiche eingeräumt worden ſind.
Der dritte Teil der Schrift gibt dann einige
der wichtigſten Veröffentlichungen über die
zahlreichen Spannungen wieder, die aus dem
Konkordat entſtanden ſind. Das Buch
Dr. Ohlemüllers iſt ein wichtiger Beitrag n
Verſtändnis einer auch für das deutſche Vol

wichtigen Frage Otto Pfeil
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6. Beiblatt, Nr. 269

Jedes gewöhnliche Wort koſtet
jedes fettgedruckte Aberſchrifts

wort koſtet 20 Pfg.
(Ausgabe Halle u. Umgebung 47200)

8 Pfg. MRZKleinanzei
Jedes gewöhnliche. Wort koſtet 8 Pfg.
ſedes fettgedruckte Aberſchrifts

wort loſtet 20 Pfg.
(Ausgabe Halle u. Amgebung 42200)

zuckerkranke! H Ordentlicher Mädchen Fräulein Laden mitſauberer junger ehrlich, ſauber, Mitte 40, ſucht Wohnung in
z „Insula-Diab- Tee Mann wird we für Küche und Wirkungskreis in Ammendorfel mit J Erfolg gen Einberufung Haus geſucht. frauenloſ. Haus Lebensmittel

ä o De s e eine jetzigen Bierhaue Siechen, n Witwer mit geſchäft, zum 1.fangen such Sie ausdrucktich den zum Arbeitsdienſt Bad Jlmenau Kin angenehm. Januar 1938 zu
en Zu haben in zum ſofortigen (Thür.), Linden Zuſchriften unter vermieten. Nähee Hoffmann Co. Eintritt geſucht. ſtraße 5. 2 e MN83, res Rathaus,progengrofshandlung, Halle (Saale)- Milchvertrieb Ehrliches Halle (S.), Geiſt S Zimmer 23.

S Herm. Kieſer, ſtraße 47. nModerne Kächen Wimmelburg bei ſolides Mädchen s g mer
finzelmöhel Eisleben. Na Mädchen kräftig, erfahren e MädchenkeIewert und gur ſchinenſtr. Ferne vom Lande, das v t ädchenkammer,e 7 9 v in Küchenarbeit 6 a sem, tfeff S So ruf 2857. ſchon in Stellung Servieren, ſucht Schön werden arage 4,3 inrei o war zur t Ott ger nier schön bleiben ZweifamilienSophienstraße 16 und 19 Kraft od. ſpäter geſucht Beſchäftigung in haus, 1. Etage,J g Betriebsküche od. ist kein Problem mehr, wenn G denwagenführer Frau Höhne, hunli man „Ihalysia formenpflege am ertrauden

Laſttraſtwogenſ Höhnſtert über h u e e a mar ehe zumt r a e ſchon in Speiſe schützt, stützt und ſormt die Brust, November oderet e ſofort geſucht. HalleS. haus täti An er ſst in seiner Luxusform zu-Bredow, HalleS., ätig. An Zſeich ein Schmgchetäch tar de 15. Dezember an

Forſterſtr. 52, e n e eStellen e t J henen ugeben. Anges-Inkasso-Agent Kupfer 6 z u Riebeck o lig ren r h unter Gr. U.
far Hüterfela a. Umgebung auch [chmiede e ein Delitsch u. Raguhn inkasso- zwei ſelbſtändig Mädchen HYGIENE-REFORMHAUS HalleS., Große
Agentur zu vergeben) von Lebens- arbeitende, ſtellt Aut I vom Lande, 18 Ulrichſtraße 57.versicherungsgesellschatt zu gün- V ſofort ein. Ernſt u oſch oſſer S J
Stigen Bedingungen gesucht Be- 7 mit Führerſchein Jahre, ſucht Stel Vornehmeerber muß vefähigt sein. Nilius, HalleS. 1 und 3b ſucht lung in Privatbestehendes Geschaäft durch Neu- er n haushalt, kinder Paul Garms Komm.-Ges. 7 Zimmer
abschlüsse weiter auszubauen. Geſchier Zatterſtelung n ieb und Halle, Leipziger Straße 73 WohnungPollkommene Selbststäandigheit, führer Werkſtatt od. als lieb und in allen eipziger
spesiell geeignet für Interessen- 2 Fahrer. Angebote häuslichen Arbei mit Hausgarten,
ten, die sich schönes Nebenein- ledig, geſucht. S ten erfahren. 1. Etage, Bis
Rommen schaffen wollen. Kleine
Sicherheit notwendig

Angebote unter W 149 durch
Annoncenböro Gerstmann,
Berlin W 9

Nehmen für freiwerdende

Maurerkolonne(7-8 Mann) in den nächſten Tagen
noch Arbeit an

Vangeſchäft 55hre Hoffmann
Reideburg

haushursene
Rräftig und intelligent, im
Alter von 19 20 Jahren,
gesucht. Vorzustellen mit
Arbeitsbuch bei

Poftela Broskowskig g.
„Am Leipaiger Turm“

Meh rere tüchtige

evil. Helfer
sofort ges uſcht
Conrad Lange,
Aeußere Helitzscher Straße 25

Junger Mann
ſchreibgewandt, für Baubüro
geſucht. Zu meldenHalleSaale, Reilſtraße 89.

Lehrling
für Lebensmittel- Lager und Ver
waltung zum I. Oktob. 1837 geſucht

Paul Riedermeier
HalleG., Beeſener Straße 222

Reideburg, Bren

gutem Lohn, Koſt

kenhoferſtraße 31.

Tüchtigen
Bäcker
gehilfen

bei gutem Lohn
wird zum 3. Ok
tober geſucht. An
gebote unter De
10795 an MNZ,
Delitzſch.

Lehrling
für kaufmänniſch.
Büro (Bauſtoffe)
ſofort geſucht. Zu
ſchriften unter
Gr. U. 139 81 an
MNZ, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Jüngerer
Herrenfriſeur u.
Bubikopfſchneider

zu ſofort in
Dauerſtellung bei

u. Wohnung im
Hauſe, geſucht.

Friſeurmeiſter
Walter Heilmann,
Golpa Zſchorne

witz.

Stuben
mädchen
unter 18

Jahren, zum 1.
Oktober geſucht.
Zeugnisabſchrif.,

Lichtbild an Frl.
Martini, Ritter
gut Schnaditz, üb.
Delitzſch.

Mädchen
ehrlich, anſtändig,
vom Lande, in
Geſchäftshaushalt
zum 1. Oktober
geſucht. Friedrich
Herold, Halle-S.,
Pfännerhöhe 47.

nicht

e Zimmerleute
und Einschaler
für längere Beschäftigung

gesucht

wilh. Bode, Baugeſchäft
Halle a. S., Beilstraße 89

Bautechniker
mit guten, zeichneriſchen Fähig
keiten für das techn. Büro geſucht.
Bewerbungen m. Lichtbild, Gehalts
forderungen und Antrittstermin
erbeten.

Dücker Cie.
Betonbangeſellſchaft m. b. H.

Halle G., Hindenburgſtr. 49

Mädchen
ſolides, fleißiges,

ſelbſtändig im
Kochen u. Wäſche
behandeln. Be
werbungen mit
Bild, Gehaltsan
ſprüchen und gu
ten Zeugnisab
ſchriften, od. täg
lich von 17—19
Uhr bei Dipl.
Jng. Vieweg,

unter Bi 9324 an
MNZ, Bitterfeld.

Kraft
wagenführer
verheiratet, mit
Führerſchein 3.
ſicherer Fahrer,
ſtadtkundig, ſucht
Stellung auf Per
ſonen od. Liefer
wagen, evtl. mit

Dienſtwohnung
od. Hausmanns-
poſten. Angebote
unter G 934 an
MN3Z, Halle-S.,
Geiſtſtraße 47.

Polier
31 Jahre alt,
ſucht Eiſenbeton
u. Maurerpolier
ſtelle, ledig, drei
Semeſter Bau
ſchule, gut Zeug
niſſe.

ſelbſt an. H. Milk
ner, Halle (S.),
Huttenſtraße 86.

Bäcker
1. Geſellenjahr,
ſucht zum 3. Ok

Stellung. Han

Gertr. Holze,
Halle (S.), UleSchafſtädt, Lange
ſtraße 2. ſtraße 38.

Wir ſuchen

Fertige
Bauzeéichnnungen

tober oder ſpäter V

delsſchule beſucht.

tüchtige 6tenotypiſtinnen

düngerer Herr
redegewandt mit guten Umgangsformen
als Stadtreiſender, dem Einarbeit ge
boten, für den Verkauf von Schreib
maſchinen und Zubehör gegen Fixum
und Proviſion in ausſichtsreiche Dauer
ſtellung geſucht. Näheres durch

ar Sch
Rieheckp'atz.

ultz, Leipziger Straße 56 am

bild und Gehaltsforderung.

Liebenwerda,
Zeichen und Meßgeräte.

Fleißigen, ſeriöſen

Vertreter
für das Gebiet NaumburgHalleMagde

Branchekenntniſſe in
Verbandſtoffen u. Sanitätsausrüſtungen,
burg geſucht.

eigenes Auto, geordnete Verhältniſſe
Gewandtheit im Verkehr mit Groß
handel und Behörden Vorausſetzung
Angebote mit Bild unter „Lebensſtel

perfekt. Stenotupistin
und Konkoristin
zum 1. November 1937, eventuell
früher, gesucht. Nur schriftliche
Bewerbungen m. Rurzem Lebens-
lauf und Zeugnisabschriften er-
beten an
Daimler-Bens A. -G., VerRaufs-
stelle Halle (Saale), Berliner
Straße 25-26. Fernruf 27671.

zum ſofortigen Antritt und erbitten
Angebote mit Zeugnisabſchriften, Licht

R. Veiß, G. m. b. H., Bad

Frieda Schwarz,
Oberteutſchenthal,

Siedlung.

Meemietcngen

Zimmer
einfach, frei.
Halle (S.) Am
Kirchtor 28a, pt.,
links.

6- Zimmer
Wohnung

epentuell größer
II. Etage, ſeit
25 J. von Zahn

arzt bewohnt,
ſofort

W. F. Wollmer
Gr. Ulrichſtr. 6-10

J s teilig mit

Eingang

155. 175. R.
Auf Wunsch Teilzahl Annahme
e v. Ehestandsdarlehen und

Kinderbeihilfsscheinen

Lichmann (0.
Inhaber Paul Sommer

Halle, Gr. Ulrichstraße 51

Aufwascatisch

Schulstratze

clie Firma

und Bekonnten, vie 2dfrecdenstellenc

Stellung. Angebote unter De S J107 93 an MN8, JDelihſch. 2Junges

Mädel am. höherer Schul

bildung ſucht kauf C Emänniſche Lehr ſteifſtelle. Angebote v editeununter L 9011 an S e JMNZ, HalleS. e anshonGeiſtſtraße 47. V dHausmädchen e24 Jahre, ſucht

Stellung in Land Weoder Geſchäfts L eereshalt ba Willy Ackermann Jimmer
Nähe Schkeuditz). Wilhelmsitraße 7 Fernruf 268 12 unterſtell
Angebote unter zum UnterſtellenDe 107 94 an die Sern- uted von Möbeln zu
MN8, Delitzſch Auto Möbeltransporte ſagen un r

Junge 9023 an MNZ,Stenotypiſtin weg.und Kontoriſtin e(120 Silben) ſucht Bauverein für Kleinwohnungen Eckladen
GmbHh., Dittenbergerſtraße Ta

Wir vermieten zum 1. 10. bezw.
1. 11. 1957 nur an Mitglieder

eine 5Fientmner
Veubauwohnung im Süden

59,58 qm, Mietpreis 46. R.
eine 4Jitnmer
Reubauwohnung im Norden

80,50 qm, Mietpreis 69,75 RM.
Näheres während der Sprech-
stunden Monfags und Donners
tags von 9 bis 15 Uhr in unserer
Geschäftsstelle.

mit Wohnung z.
1. 10. 1937 preis
wert zu vermie
ten. Otto Jäntſch,
Bäckermſtr., Solle,

Harz 50, Ecke
Wilhelmſtraße.

Garage
zu vermieten.
HalleS., Richard
WagnerStr. 19.
Ruf 226 95.

Geiſtſtr. 47 erbeten.
lung“ V. 9037 an die MN, Halle (S.)

Umzug ist Verfrauenssache!

Gewissenh. Beratung in allen Transportan gelegenheiten

fenthol Scondfmaonn
Adolf-Hitier- Ring 18, Ruf 279 68
Flugschein Verkauf der Deutschen Lufthansa

Könnern (Saale).

J gen Sie bitte auch Ihren Freunden Geiſtſtraße 47.

9 6 Zimmer,
c Zentrum, ab ſo
fort

an MNZ, Halle,

marckſtraße 4, ſo
fort zu vermieten.

J. Thordſen,

Schönes
ruhiges

möbliertes
Zimmer

mit anſchließender

Schlafſtube zum
1. Oktober frei.
Halle, Niemeyer
ſtraße 25, I.

Wohnhaus
in Braunlage
(Harz), 8 Zim
mer, mit kleinem
Garten u. Liege
wieſe, im ganzen
oder geteilt zu
vermieten. Ange
bote unt. L 9040
an MNZ, Halle,

Wohnung
mit

allem Komfort,

abzugeben.
Angebote unter
R 3438 an MNZ,
HalleS., Riebeck
platz.

Miet
heowcke

Hübſche
ſonnige
Wohnung

30—40 RM., zum
1. November 1937
oder ſpäter ge
ſucht. Angebote
unter Gr. U. 100

Gr. Ulrichſtr. 57.

Möbliertes
Zimmer

zum 1. Oktober
von Offizier ge
ſucht. Angebote
unter L 9035 an
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Rentnerin
junge, ſucht leeres
Zimmer od. kleine
Wohnung. Ange
bote unt. Gr. U.
139 84 an MN8,
Halle-S., Große
Ulrichſtraße 57.

4 Zimmer
wohnung

parterre oder I.
Stock, bis 60,
ſucht Beamter (2
Perſonen) zum 1.
April od. früher.
Angebote unter
Gr. U. 139 85 an
MN3Z, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Sonnige Seefahrt

zum Jahresende
Sekundenlang herrscht lautlose, gespannte

Stille an Bord. Endlich ertönt die Schiffs-

glocke. Fins, 2wei achtmal dröhnt ihr
Schlag. Acht Glasen Mitternacht. Da
blitzt es auf drüben an Land. Und jetzt
scheint die ganze Insel in Flammen zu
gtehen. Rot, grün und golden zucken, nun

auch vom Schiff aus, gewaltige Lichtgarben

auf, entfalten sich und verlöschen lang-

sam, um immer neuen, immer strahlen-

deren Leuchten Platz zu machen. In un-

endlicher, unberührter Klarheit und Ruhe
gteht darüber der südliche Sternenhimmel.

So erlebt der Seefahrer den Ein
zug des neuen Jahres auf der

z h Madeira
Föstliche Tage auf See gingen voraus, Föst-

liche Tage folgen. Tage voller viidlicher Sonne,

Tage, angefüllt mit Neuem, Spannendem.

Fremde Laänder, fremde Erdteile schließen

ihre Geheimnisse auf. Und unvergeßlicher

als alles das größte Erlebnis

die See und die Seefahrt

Weihnachts und Silveſterfahrt

nach den Atlantiſchen Jnſeln

Vom 21. Dez. 1937 bis 7. Jan. 1938 mit dem

Vergnügungsreisen-M. S. MILWAUXEE-
Hamburg, Gibraltar, Tanger, Casablanca, Las
Palmas, Teneriffe, Funchal (Madeira), Lissabon,
Hamburg 17 Tage Mindestfahrpreis RM z 40.-

Es reist sich gut mit den Schiffen der

Hamburg Amerika Linie
e

S.,S r 9 D.Swelgneder glatt Hell ekinkft W gen Tun

W
3-4- Zimmer 2 dimmer, Küche, von jungem EhepaarEhepaar

jung verheiratet,
ſucht ſofort 2—3-
Zimmer Wohng.
in Halle, Bitter
feld od. Gräfen
hainichen. Ange
bote an Donat,

Zſchornewitz,
Adolf-Hitler

Straße 49.

Zimmer
möbliert, zum 1.
Oktober zu mie-
ten geſucht, mög
lichſt Nähe Markt.
Preisangebote u.
L 9041 an MNZ,
Halle (S.), Geiſt

Zwei
leere Zimmer mit
Kochgelegenheit

d. Teilwohnung
geſucht. Angebote

unter Gr. U.
139 86 an MNZ,
HalleS., Große

ſtraße 47. Ulrichſtraße 57.

(Wehrmachtsangehöriger)
i n per 1. Oktober oder ſpäter geſucht. Angebote

t 9045 an die MR., Geiſtſtr. 47.lichſt bald geſucht. ters Seit

e arg n3436 an MNZ, das bevorzugte und zu-HalleS., Riebeck 7 splatz i verlässige Werbemittel

Ankersir. 2, Ruf 31271

durch AutoMöbel-Transporte und Bahn



Jedes gewöhnllche Wort koſtet 8 Pfg. e Pſedes fetlgedruckte Aberſchrifts re eier Kleinanzei(Ausgabe Halle u. Umgebung 47200) al 1 arm 7(Ausgabe Halle u. Umgebung 47200) n
er Fl

Kanal

en n n es rew. r i zu were u n Wäſat f. Seht teuren Tisa et ienee)kaufen. Karl 56 p günsſige Angebote p an med. Jnſſikuten. Hall le), Mühl 29 J rster Stoin I undSe o l Sotigeeimengr, ehe e lle (Saale), hlweg graeber-Bayreuith, Manihey Ufern
In beſter Lage von Dölau Wenn eng e u Se i e See Lage an Buer oltframm nd viele andersNähe Hindenburgſtraße ſchließen wir ein Gelände Franzſtraße 21. m e S nzur Bebauung mit e e mit alſem Pianohaus Maercher ni Komfor eilig, eben- e i1 z seit 105 Jahren in Hall manEin und Zweifamilienhäuſern Sandader St en 45. Dr. Gärtner Privat gachſchule er le en earaerl Puten

auf. Sofoxttge Baudurchführung zu Feſtpreiſen in oder bei Halle Da e vie hin v n Eiche mit Nußbaum, v 52 emg ab S e e Aſſiſten en nnen) für v waren
Baukoſten für Einfamilien Haus 12500 RM. zu kaufen evtl. 90te Feneferrche be W omoleit 25. h er re r un(5 Zimmer, Küche, Bad, Waſſer Kloſett, Garten) Nun chnel! u Gla- t n waren vate s münkveg el m certer r Fniner

Finangieenng bis 70 v. H zur Ausnutzung Sermelster Börino, echt Rüster mit Eschenmaser. Neue Kurſe (auch Abendkurſe) für Laboranten UndA S o A u geſucht. Offerten W e mee le 355. Ehemotechniker beginnen am 4. Oktober 6he
schen e reren w 3206 an Anzeigen Kkeparaturen und eGeſchäftsſtelle in Halle, Franckeſtraße 2 O Glaserarbeifen ſec. S Gouech und 2 Polstersessel, aller Art

Ruf 34453 z Dankhoff, Halle Art, ſowie ger n passenc, stabile Ausfüh- 10 a z zKaufmännische PrivaſschulBee8 rah u zu s en echt e ndſtraße 1. Eiche und 1pol J S und an e Wilhelm Baer do oWert ausgeführt. Al d m Inh. Dipl.-Kfm. Dipl.- S.d kigenheim Azt Slaſermeiſter Vie bekannt ne Hane e Kut 3 cher n aonaelct Dö W W Staatlich g. ftrn n Möbel z a e cinnem) er auf de Rens 29837 Zegmr Wer m in den kfm. Kernfächern Kötzſche nur Bönverger wee 4 en rieer nGeid für Ihr 500 eem, zu ver Fräulein Kcice e m der WEigenheim kaufen. Preis 260 31, aus anſtändi- v n Brennz ger ili nd h mit eWer ſich und ſeiner Familie in ab r d w an r rn Tanzsunde Karja Risel nnahwe Von Ehestandscdarienen m
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Oftthüringen

350 Jahre Floßgraben
Ein Vorläüufer des ElſterSaale Kanals
Den Süden unſeres Gaugebietes, die Kreiſe

ßeis Weißenfels und Mexſeburg, durchzieht
er Floßgraben, ein alter vernachläſſigter

Kanal, der ſeinen Namen zu Recht führt; denn
einſt wurde er von Menſchenhand gegraben,
um der Holzflößerei dienſtbar gemacht
g. werden. Er blickt jetzt auf das ehrwürdige

lter von genau 350 Jahren zurück. Deutſche
und ſchwediſche Soldaten lagen an ſeinen
Ufern ſchon im Dreißigjährigen Kriege.

Zur Zeit, da man noch kaum die „ſchwarzen
Diamanken“ der Erde kannte, die Kohle, mußte
man die Oefen faſt ausſchließlich mit Holz
feuern. Wo aber keine großen Waldbeſtände
waren, kam man in Verlegenheit, was z. B.

Je wenjgee Aufgaben du in deinem
keben zu meiſtern haft, um ſo leerer

nd unnütjer wird Die Dein keben erſcheinen.
s (ollſt Dich für die Gemeinſchaft einſetzen!

S

auf die 1860 eingegangenen Salinen von
Kötzſchau und Teuditz zutraf. Da die Eiſen
vahn als Verkehrsmittel noch fehlte, blieb nur
der Waſſerweg zur Beförderung von Holz als
Brennſtoff in ſolche Gegenden übrig; denn
mit Fuhrwerken wäre man nicht weit ge
kommen. Die beiden genannten Salinen ver
ſorgten das Kurfürſtentum Sachſen mit Salz,
und ſo ließ Kurfürſt Auguſt von Sachſen
dieſen Floßgraben bauen, auf dem man aus
dem ſogenannten Holzlande, der Gegend

zwiſchen Croſſen, Eiſenberg und Kloſterlausnitz,
das erforderliche Holz herbeiſchaffen konnte.

Neun Jahre Bauzeit erforderte der Floß
graben, bis er 1587 in Betrieb genommen
werden konnte. Jm 17. Jahrhundert hat man
ihn erweitert. Eine Sage ſpricht davon, daß
ein Mann, der wegen Mordes eine Zucht

hausſtrafe zu verbüßen hatte, das Projekt ent
worfen habe und auf Grund deſſen begnadigt
worden ſei.

Kurz vor Lützen teilt ſich der Floßgraben,
der bei Croſſen im Kreiſe Zeitz beginnt, wo er
ſein Waſſer der Weißen Elſter entnimmt. Der

SHauptarm ergießt ſein Waſſer unweit Tra
u in der Nähe Merſeburgs in die

uppe und der kürzere Arm unmittelbarſüdlich Bad Dürrenbergs in die Saale.
Jn Scheite zerſchnitten trat das Holz von

einſtmals ſeinen Weg durch
Elſter und Floßgraben bis zu den Salinen an.
Darüber hinaus wurde das Holz jedoch frei an
jedermann verkauft, zu dieſem Zwecke wurden
am Ufer Scheitplätze eingerichtet, wo es ge
trocknet und feilgehalten wurde. Holzknechte
ſorgten dafür, daß ſich die Scheite beim Trans
port nicht ſtauten, und die Scheitmeiſter be
ſorgten den Handel.

Heute iſt es ſtill geworden um den Floß
graben, der lediglich noch einige Mühlen
kreibt. Verträumt ſchlängelt ſich dieſer Vor
läufer des Saale-Elſter-Kanals durch Wieſen
und Felder.

NACHRICHTEN aus en SAALKREIS
zwei neue Saale Durchſtiche

Die Saale zwiſchen Wettin und Muc
ren a hat in den letzten Jahren ein weſentlich
anderes Bett bekommen, als ſie es von Natur
her hatte. Jhr ſind auf dieſer Strecke ſo ziem
lich alle Falten „ausgebügelt“ worden. Wo ſie
noch beſtehen, ſind auch ihre Tage gezählt. Erſt
jetzt hat man wieder an zwei Stellen begonnen,
ganze Arbeit zu machen.

Jn Brucke, gegenüber Rothenburg, wird
das weſtliche Ufer in Richtung Friedeburg be
gradigt. Seit Anfang voriger Woche faucht
eine kleine Lokomotive auf ſchnell gelegten
Gleiſen hin und her, um die etwa hundert-
tauſend Kubikmeter Erde, die abzutragen ſind,
nach den verhältnismäßig tief liegenden und
daher zur Ackerbeſtellung nicht geeigneten
Weidenſchonungen zu befördern. Nach ihrer
Auffüllung hat das an Kulturland arme Brucke
neue fruchtbare Pläne zur Verfügung. Die
Begradigung des Oſtufers erfolgt erſt, wenn
nach Beendigung vorgenannter Arbeit ein
dritter Rothenburger Durchſt ich in An
griff genommen wird. Der Aushub, dem u. a.
der Sportplatz zum Opfer fallen wird, dient
dann zur Vortreibung des Oſtufers in der
Nähe des Nußgrundes. Das gewonnene Landdürfte ſich allerdings vorangkiheiſch nur zur

Grasnutzung eignen.
Angefangen wurde weiter der Durchſtich in

Trebitz bei Wettin. Die zu bewegenden Erd

maſſen erreichen mit 370 000 Kubikmeter faſt
das Vierfache von dem, was in Brucke zu leiſten
iſt. Und doch ſoll auch hier die Arbeit ſo be
ſchleunigt werden, daß am Ende nächſten
Jahres die Saaleſchiffe ihre neue Bahn ziehen
können. Der Einſatz von Menſch und Maſchine
dürfte in nächſter Zeit verſtärkt werden.

Alslebens Schleuſenbau iſt trotz
der Beengtheit der Bauſtelle gut voran ge
kommen. Die rieſige Grube iſt faſt völlig aus

ehoben, und mit den Betonierungsarbeiten
onnte begonnen werden. Unter der Voraus

ſetzung, daß der Froſt die Fortſchritte nicht
hemmt, dürfte auch hier noch in dieſem Jahre
ein großer Teil der Aufgaben gelöſt werden.

Niemberg. (Straßenſfperrun g.)
Wegen Ausführung von Neupflaſterung auf
der Landſtraße II. Ordnung Braſchwitz--Niem
berg wird dieſe Straße vom Dorfeingang
Niemberg bis zur Wegegabelung nach Brach
ſtedt für den geſamten Durchgangsverkehr ab
ſofort bis auf weiteres geſperrt. Der Durch
gangsverkehr wird auf die Straße über Hohen-
thurm geleitet.

Gimritz. (Zu einer Gemeinde ver
einigt,) Die Dörfer Gimritz und Raunitz
werden ab. 1. April 1938 zu einer Gemeinde

Frauen können reizend ſein
Auf dem in dieſen Tagen in Altenburg ſtatt

findenden Skatkongreß wird zum erſten Male
die Skatmeiſterſſchaft für Frauen

ausgetragen

Kinder, nee, man ſollt's nicht ſagen:
in Septembertagen tagen
in der Skatſtadt Altenburg
auch die Frauen zwiſchendürch.
Eifrig ſie die Karten miſchen.
Oftmals werden ſie erwiſchen
alle Wenzel, und mit vieren
werden ſie den Grand riskieren.
Klappt es ja dann hat „man“ Schwein!
Frauen können reizend ſein!
Früher ſchimpften ſie auf Gatten,
weil die zu viel Sitzfleiſch hatten.
Mit dem Beſen an der Tür
grüßten ſie ihn früh um vier.
Umgekehrt kann man es ſchauen
im September bei den Frauen;
denn ſie dreſchen eifrig Karten.
Mag er auch ſehnſüchtig warten.
Frauchen läßt ihn ſchnöd allein:
Frauen können reizend ſein!Wenn die Frau'n zu dreien ſitzen,
(auch mal wie die Männer ſchwitzen)
denken ſie wohl nebenher:
„Och, haben es die Männer ſchwer!s

Wenn ſie Solo gar ankünden
und im Skat Pech! garniſcht finden,
Lippenſtift und Hut riskieren.
und dann ſchließlich doch verlieren,
rufen ſie: „Huch, wie gemeinl!“
Frauen können reizend ſein!
Darwin ſagt: Aus einem Affen
andre: aus 'nem Kloß geſchaffen
ward der wunderſchöne Mann.
Eva? Kam erſt ſpäter dran!
Früher, wenn es auch gefährlich,ſpielten nur die Männer ehrlich.

Jetzt kann man das Beſte hoffen:
Wanne ſpielet „Null“ ganz offen

ahrlich, oftmals trügt der Schein:
Frauen können reizend ſein!
Jſt der WeltSkatStreit zu Ende,
reichen ſich verſöhnt die Hände
Ehefrau und Ehemann.
Dann weiß ſie: es iſt was dran
an ſolch wackeren Geſellen!
Eichel, Dame, Rot und Schellen?
Laß' ſe doch! Es ſind nur Karten!
Frauchen wird geduldig warten.
Einm al kommt er heim iſt Deinl
Ja, Frauen können reizend ſein!

Onkel Robert

Gimriß zuſammengeſchloſſen. Das vefſteßende
Ortsrecht bleibt in den bisherigen Gemeinden
bis 30. Juni 1938 in Kraft. Am 1. Juli 1938
tritt das neue Ortsrecht der neu gebildeten
Gemeinde Gimritz in Wirkſamkeit.

Teicha Wallwitz. (Mitgliederver«
ammlung.) Die Ortsgruppe Teicha der
SDAP. hielt im Gaſthaus Bennemann

errig ihre Mitgliederverſammlung ab.
rtsgruppenleiter Pg. Hoffmann gab eine

Anzahl Mitgliedsbücher und eKarten an
Parteigenoſſen aus. Jn einem weit ausholen
den Vortrag ſprach Kreisſchulungsleiter Pg.Dr. Deparade über die Fechihtliche Sen
dung des deutſchen Volkes, ſeine augenblicliche.
Stellung in der Welt und von unſeren Wün
ſchen für die r dabei die gigantiſchen
Leiſtungen des Führers herausſtellend. Märſche
3 u fart: Kapelle Na umrahmten den

end.

Brachwitz. (Einbruchsdiebſtahl.) Jn
das Lebensmittel- und Kolonialwarengeſchäft
Meißner ſtiegen in der Nacht zum Sonn
abend Diebe durch ein Fenſter ein; ſie nahmen
das Wechſelgeld, ein paar Mark aus einer
anderen Kaſſe und kleine Zigarettenpackungen.

Dölau. (Jn den Ruheſtand.) Lehrer
Willy Prautzſch von der hieſigen Volksſchule
tritt mit Ende September aus Geſundheits
rückſichten nach 3538 jähriger Amtstätigkeit in
den Ruheſtand. Er war 34 Jahre hier tätig.

Lehrer Werner Pfannſchmidt beſtan
vor der Prüfungskommiſſion unter Vorſitz des
Schülrates Profeſſor Kruckenberg ſeine zweite
Lehrerprüfung mit „Auszeichnung“.

Reideburg. (82. Geburtstag.) eute
feiert Frau Wilhelmine Reichmann, Kron
dorfer Straße 9, ihren 82. Geburtstag. Die
NSV. Reideburg überbrachte Glückwünſche und
ein Geſchenk.

Diemitz. Wohnungs und Straßen
b a u.) Jm Siedlungsgelände zwiſchen Berliner
Straße und Stichelsdorfer Weg werden von der
Mitteldeutſchen Heimſtätte“ im Einvernehmen

mit der Gemeinde zwölf Kleinwohnungen ge
baut. Es wird die Flachbauweiſe angewendet,
wie ſie auch bei den Kleinſiedlerhäuſern aus
geführt worden iſt. Ferner iſt mit dem Neubau
von mehreren Zweifamilienhäuſern begonnen
worden. Die Straßenbauarbeiten haben in der
Siedlung mit der Fertigſtellung der Verbin
dungsſtraße zwiſchen Berliner Straße und

Sch hoffe, das viele Deutſche
ſich an der Hindenburs-
Gyende beteiligen!

ADOLF HITLER

Stichelsdorfer Weg für dieſes Jahr ihr Ende
erreicht. Die Herſtellung der Bürgerſteige vor
den neuen 24 Volkswohnungen in der Wilhelm
BerndtStraße iſt ebenfalls beendet worden;
nun werden die Vorgärten hergerichtet. Die
Verlegung von Bordſchwellen in der Feldſtraße
und die Herrichtung des Fußſteiges auf der
M Mte werden noch im Herbſt ausgeführt
werden.

Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
ſedes fettgedruckte Aberſchrifts

wort koſtet 20 Pfg.
(Ausgabe Halle u. Umgebung 42200) MNzeKleinanzeigen

Jedes gewöhnllche Wort koſtet 8 Pfg.
ſedes fettgedruckte Aberſchrifts

wort loſtet 20 Pfg.(Ausgabe Halle u. Umgebung 42200)
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W jschenschlaf entrissen
gchloß Crossen im Kreise Zeit vor dem Werfall gerettet

er vom Mühlberge bei Croſſen, einem
Ausläufer des Zeitzer Forſtes, den
Blick über das Tal der Weißen Elſter

ſchweifen läßt, der ſtößt jenſeits des ſilbernen
lußbandes auf das auf leichter Anhöhe ge

egene ſtolze Schloß Croſſen. Zwölf Jahre
lang war dieſer Jahrhunderte alte, von weiten
Parkanlagen umgebene Schloßbau unbenutzt
und ohne die ſorgende Hand eines Schloßherrn.

Als 1925 mit der Schriftſtellerin Eliſabeth
Freifrau von Heyking, bekannt durch
die „Briefe, die ihn nicht erreichten“, die letzte
Schloßherrin verſtorben war, da ſchien es um
den ewigen Beſtand von Schloß Croſſen ge
ſchehen. Jm Fideikommiß gingen damals das
Schloß und die dazu gehörigen weiten Lände-
reien in die Hände eines Barons von Bockum
Dolffs über und fanden damit einen Beſitzer,
der nicht nur den wertvollen Schloßbau völlig
verkommen ließ, ſondern auch das ihm an
vertraute rieſige Erbe ſo ſchnell als möglich zu
barem Gelde machte und verpraßte. Nachdem
der Feld und Waldbeſitz und das dazu ge
hörige Rittergut mit mehreren Vorwerken
parzelliert und veräußert waren, ging der un
geratene Erbe daran, das Schloß mit ſeinen
koſtbaren Jnneneinrichtungen auszuſchlachten.
Was an beweglichem Jnventar nur irgendwie
vorhanden war, kam unter den Hammer, und
ſogar die ſeidenen Wandverkleidungen, die
Goldborten und ein großer Teil der Kamine
blieben nicht verſchonk.

So ging Jahrhunderte alter Familienbeſitz
in alle Welt. Ein Schloß wurde ſeiner Koſt
barkeiten beraubt, und übrig blieb lediglich
das nackte Gebäude. Und auch das ging mit
der Zeit dem Verfall entgegen; denn nicht die
notwendigſten Reparaturen wurden vor
genommen. So konnte es geſchehen, daß Un
wetter fruchtbaren Boden fand, durch die faſt
durchweg ſchadhaften Dächer der Regen ein
drang und große Zerſtörungen anrichtete. Da
mit wurde nun auch noch ein großer Teil der
Kunſtſchätze vernichtet, die als Wand- und
Deckenmalereien und Stuckarbeiten die letzten
Künder einer großen Zeit waren. Die ita

Blick vom Schloßturm auf den bereits
erneuerten Nordflügel

lieniſchen Meiſter Carovera und Bartholomäus
Quadro ſchufen hier ums Jahr 1700 wahre
Wunderwerke der Proſpektmalerei. Neben
einigen Zimmerdecken iſt heute lediglich noch
der große zweigeſchoſſige Feſtſaal in ſeiner
alten Pracht erhalten und Zeuge dieſer einzig
artigen perſpektiviſchen Kunſt der Barockzeit.
Von Witterungseinflüſſen vollkommen ver
nichtet iſt die alte Schloßkirche mit dem herr
lichen Deckengemälde, das die Kuppel der
Peterskirche in Rom darſtellte. Die Emporen
ſind eingeſtürzt, herabgeſtürzte Deckenbalken
haben Orgel und Geſtühl mit alten koſtbaren
Holzſchnitzereien zerſchlagen.

Nun hat in dieſem Jahre knapp vor dem
völligen Verfall dieſes einſtmals ſo herrlichen
Beſitzes das Schloß Croſſen einen neuen Eigen
tümer in Rittmeiſter Zerſich (Hart-

Die von Plastiken italienischer Meister geschmückte Vorhalle zum Festsaale

mannsdorf), gefunden, der mit großem Jdea
lismus daran geht, das Bauwerk wieder in
ſtand zu ſetzen und durch großzügige Er
neuerungsarbeiten das an Werten zu erhalten,
was von der Zerſtörung verſchont blieb.

Nicht immer war Schloß CEroſſen dieſer
heutige Barockbau, war einſtmals vielmehr
eine romaniſche Burganlage mit vier Türmen,
ähnlich der in der Nähe gelegenen Haynsburg,
und im zehnten Jahrhundert zum Schutze
C die Wenden errichtet. Erſtmalig wird
Lroſſen im Jahre 995 erwähnt, als Kaiſer

Otto III. den Biſchof Hugo II. von Zeitz mit
dem Schloßgut Croſſen belehnte. Hier ſaßen
dann im Mittelalter die Amtmänner der
Biſchöfe von Naumburg Zeitz, und nach des
letzten, des Biſchofs Julius Pflugks Tode, er
hielt im Jahre 1585 der Hauptmann Wolff
Ernſt von Wolfframsdorff das Schloß zum
ehe Dieſer legte den Grundſtock zur jetzigen
Geſtalt des Bauwerks Nach mehrmaligem
ſpäkeren Beſttzwechſel erwärb es im Jahre 1700
der Leipziger Kaufmann David Fletſcher. Nach
einer von ihm ſelbſt niedergeſchriebenen und
im Knopfe der Schloßturmkuppel aufbewahrten
Urkunde fand er „faſt alle dazu gehörigen
Gebäude ruiniert und baufällig“ vor. Mit
Eifer ging er daran, nach. dem Wolfframs
dorffſchen Plänen den Bau fortzuführen. Es
entſtanden im Vorhofe zwei neue Gebäude, den
Turm ließ er fünf Ellen unter die vorige
Haube abtragen und die Einfahrt unter ihm
einbrechen. Der Luſtgarten unterhalb des
Schloſſes wurde um die Hälfte vergrößert und
links des durchbrochenen Portals die Kirche
und der daran ſtoßende weſtliche, ſowie der
größere öſtliche Flügel des Schloſſes erbaut. Er
war es auch, der die italieniſchen Meiſter
kommen ließ. 1712 wurde die Schloßkirche
welch' eine Tragik mit ihres Erbauers
Leichenbegängnis geweiht.

Von Fletſchers Erben erwarb das Schloß
im Jahre 1724 der Reichsgraf Jakob Heinrich
von Flemming, der unter Auguſt dem Starken
Generalpoſtmeiſter in den ſächſiſchen und
polniſchen Landen war. Unter dieſem klugen
und weit und breit geachteten und geehrten
Schloßherrn der junge Reichsgraf war ſchon
Generalfeldmarſchall, Kabinettsminiſter, Gou
verneur von Dresden, Erblandsmarſchall von
Pommern und Großſtallmeiſter von Litauen

erlebte Eroſſen ſeine Glanzzeit, wie auch
unter ſeinem Nachfolger, dem Johann Heinrich
Joöſeph, Georg Graf von Flemming. Dieſer
wandte erneut große Summen für innere und
äußere Ausſtattung des Schloſſes auf und be
endete das, was Fletſcher unvollendet hinter
laſſen hatte.

Der letzte Sproß aus dem Geſchlechte der
Flemmings war jene bekannte Schriftſtellerin

Crossen, eines der
wenigen Barockschlösser
des Gaues Halle-Merse-

burg.

Baronin Eliſabeth von Heyking. Jhr Gatte
war Deutſcher Geſandter in China und ſchloß
als ſolcher einſtmals den Pachtvertrag über
Kiautſchou ab. Beide ſind in der Gruft der
Schloßkirche beigeſetzt.

Nun iſt wieder Leben eingezogen in
die weiten Hallen, Säle und Flure des
Schloſſes. Hohe Baugerüſte künden von den

Ein Ausschnitt nur vom

Bilde der
Ziegel- und Balkenwerk

Verwüstung:

hat zwei Stockwerke
durchbrochen,

Aufnahmen:

Foeppel (2), Schulenburg (2)

Erneuerungsarbeiten, die Dächer ſind bereits
wieder eingedeckt, und an den Außenwänden iſt
der Putz teilweiſe bereits wieder erneuert.
Auch in den Jnnenräumen klingt das Lied der
Arbeit, und teilweiſe unter den ſchwierigſten
Umſtänden ſchreitet die Wiederherſtellung
des ehrwürdigen Schloßbaues voran. Neu
dielungen machen ſich notwendig; denn, durch
Witterungseinflüſſe begünſtigt, hatte in der
Nordoſtecke Ziegel- und Balkenwerk ſogar zwei
Stockwerke durchbrochen. Leider fielen bei den
Erneuerungsarbeiten zwei der herrlichen Stuck
decken der Vernichtung anheim. Man wollte
ſie erhalten und hatte ſie bei der Entfernung
des darüber gelagerten morſchen Balkengerüſts
abgeſtützt. Bedauerlicherweiſe war die Zer-
ſtörung ſchon ſo weit vorgeſchritten, daß ſich
das als undurchführbar erwies, ſie brachen
zuſammen.

Das erneuerungsbedürftige Gebälk des
Kirchendaches zu entfernen, war trotz ver
ſchiedener Verſuche unmöglich, ſo daß man den
völligen Verfall abwarten muß. Man ſtützte
die Umfaſſungsmauern ab und ſetzte an den
Dachbalken eine Winde an, doch die ſolide
Bauweiſe von ehedem hielt der Technik der
neuen Zeit ſtand.

Auch die Turmuhr iſt aus dem Dornröschen
ſchlaf erwacht und kündet, nachdem ſie überholt

machen.

worden iſt, wieder Zeit und Stunde. Vom
Croſſener Schloßturm gleitet unſer Blick weit
über das wellige Hügelland Oſtthüringens und
jenſeits über den Zeitzer Forſt, der ein Zehntel
der Fläche des. Kreiſes Zeitz ausmgcht.

Nach Vollendung der Erneuerungsarbeiten
und des Jnnenausbaues ſoll Schloß Eroſſen
von ſeinem neuen Beſitzer der Allgemein
heit dienſtbar gemacht werden.
Zwar iſt eine beſtimmte Verwendung noch nicht
in. Ausſicht genommen, doch gehen die Pläne
dahin, die von wertvollen Plaſtiken ita
lieniſcher Kunſt gezierte Vorhalle des Feſt
ſaales und dieſen ſelbſt mit Nebengelaſſen zu
Ausſtellungszwecken zur Verfügung zu ſtellen.
Wir hörten von einer Jagdausſtellung. Die
anderen weiten Räume des Schloßbaues ſollen
Partei oder Staat zu gemeinnützigen Zwecken
anhand gegeben werden. Unter dieſe Zweck
beſtimmung fällt auch die Schloßkirche nach
ihrer Renovierung. Sie iſt als Feſtſaal gedacht.

Dieſe umfaſſenden Jnſtandſetzungsarbeiten
verurſachen natürlich einen ungeheueren Koſten
aufwand neben der Mühe, die zum Beiſpiel
allein notwendig iſt, die vom Schwamm ver
ſeuchten Gebäudeteile wieder wohnbar zu

Die Wiederherſtellung des Schloſſes
verſchlingt ohne irgendwelche Jnneneinrichtung
mit dem Voranſchlag von 200 000 Mark das
Sechsfache des Kaufpreiſes. Vor Ende nächſten
Jahres dürfte die Herrichtung des Schloſſes
kaum vollendet ſein. Jn dieſem Winter will
man daran gehen, die den Schloßbau um
gebenen Parkanlagen, die ebenſo über ein
Jahrzehnt ohne die ſorgende Hand des Gärtners
waren, zu roden und zu einer ſchmucken Grüne
anlage zu geſtalten.

So haben es Jdealismus und Kunſtver
ſtändnis zuſtande gebracht, daß „neues Leben

Wir wollen dankbaraus den Ruinen blüht“.
ſein, daß damit eines der wenigen Barock
ſchlöſſer des Gaues und räumlich eines der
größten dem Verfall entriſſen werden konnte.

Erich Schulenburg.

Ein Bergmanns- Roman
Glückauf, Kumpel! Von Georg A. Oe den

mann. Verlag Oskar Meiſter, Werdau (Sa.)
286 Seiten, geb. 4 RM.

Der Verfaſſer ſchrieb einen Heimatromatn,
der ſchlicht und ambitionslos die ſchöne, tradi
tionsreiche Landſchaft des Erzgebirges als Ort
des Geſchehens malt, in dem der Bergmann
Zerjatke das Geſetz der Kameradſchaft verletzt,
zwei Kumpels in Gefahr bringt, weil einer
der beiden die „Schöne des Ortes“ mit mehr
Erfolg liebt als er ſelber und dann flieht,
ruhelos von Ort zu Ort treibt, um doch wie
der heimzufinden, erlöſt durch das Verſtänd
nis der Kameraden und die wunderbare Liebe
eines anderen Mädchens, das den Glauben an
ihn nicht verlor.Mit viel Gefühl ſchrieb Oedemann dieſe
Geſchichte, mit einem Herzen, das den geſchil
derten Menſchen gehört und das im Rhythmus
ihrer Landſchaft und Arbeit ſchlägt.

Ein Buch, das einem für einige Stunden
Freude und beſte Unterhaltung bereitet.

Erich Wintermeier,

e
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Margareta 294 Marmelade Malachtt 291 MalzkaffesMargareta, weibl. Vorname en zu einem ſeltſam leben Malachit, Atlaserz grüner, nicht Weinhefe hergeſtellt. Kräftigriech. Herkunft mit der Bedeu 35 fein erwecken. Eine ſehr wertvoller Shmncſtein gungsmittel, das bei Bedarf
ung Die Perle“, davon abgelei Märionettenvorführung hinter Malagawein, paniſcher Kiksr vom Arzt empfohlen wird.tet Margarete, Margret, Grete, läßt bei Kindern einen tiefen wen ver er ne haeohmt wird Malvaſier, griechiſcher Süßwein.
Greta, Gretchen, Margot, Mar Eindruck, aber auch jeder Er

i i i i fi tockroſe, wird bis dreigherita. wachſene wird ſich an der Mario Malarig. Wechſelfieber, eine Jn- Malve, S iMargarine, Speiſefett aus tieri- nettenkunſt n die nicht fektionskrankheit, bei der Fieber Meter hoch Sir rn rikenſchen und Fflanzlichen Fetten u. Allein auf kindliche Zuſchauer lage mit fieberfteien Tagen ab. mnig ihhn Wa s i en
Slen, deſſen Zuſammenſetzung abgeſtellt iſt. Marionettenthea 4 wechſeln. Ubertragen wird die n h len
geſetzlich geregelt iſt. Verwendet er werden neuerdings ſtark ge Krankheit durch Mücken Ano HYalbli fährt dwerden u. a. Soyaöl, Seſamöl u. fördert. philes. Dieſe bringen, wenn ſie Duy g ſoſortiges Jusſhaeiden verKoprasöl. Margarine iſt ein Mark, weiche, fetthaltige Maſſe ch an einem ſchon kranken ausgeblühten Blütenſaulen wird
durchaus vollwertiges Nah in den Röhrenknochen der enſchen infiziert haben, die Er wehrnhhet Lebenebaner errungsmittel, das nur im Vita Schlachttiere, wird entweder in reger durch den Stich in das Blut keicht s den Malveroſe, der
mingehalt hinter der Butter zu der Brühe mitgekocht oder vor des Geſtochenen, dort vermehren die Blätter beſällt, vorzubeugen,
rückſteht. dem Kochen herausgenommen ſich dieſe in den roten e eree ſoll das Saatgkt gebeige werdenJ argerite Chrvſantheme. un Wie d Mark a 3 e n her Nieberen Sie in Saatbeize ſiehe
e e der r ausgelaſſenem Rindermark macht fälle hervor. Dieſe ſetzten mit n alope- ger Vorame
Die Hitt r h haet r man mit geriebenen Semmelſt, Schüttelfroſt und Kopfſchmerzen alvine, wei St WMary Pin e geleitet Salz, Pfeffer, Ei, geriebenem ein; nach wenigen Stunden Ab germaniſcher Herkunf derary, Mizi, Mize, Ria Mia. Muskat und gehackter Peterſilie fall des Fiebers und Schweiß Bedeutung „ratende Freundin“.

Marianne, weiblicher Vorname einen Teig, formt daraus kleine ausbruch. Chininpräparate ſind Malz, abgekeimte und gedarrte
hebr. Herkunft, zu ſammengeſetzt Klößchen (Markklößchen), kocht ßesen dieſe Kriſe ſichere Mittel, erſte oder Weizen, dient haupt
aus Maria und Anna. ſie in der Brühe gar und richtet ie im Anfang faſt nie r ſächlich zur Bierzubereitung, aber
Marienkäfer, ſehr nützliches Jn- ſie mit der Brühe an. Das Auftreten der Krankheit läßt auch als Backmittel.ar nan an ez An Magtzöter, ſtark malzhaltigesſekt, das, wie auch bereits ſeine Martkiſe, franz., Sonnendach aus t i äoft philes wirkſam bekämpfen ſüßes Bier, das ſchwach alkoholLarven, die Blattläuſe vernich Teinenſtoff, das Fenſter oder
tet. Zufällig gefangene M. auf Veranden ſchützt. Markiſen kön Malheur, franz Bedeutung: üble haltig iſt, wird in der Hauptſache
lausbefallene Pflanzen ſetzen. nen durch linksſeitiges Beſtrei Stunde, entbehrliches Fremd äls Stärkungsmittel und als
re h dieſe ſener chen mit Waſſerglas waſſerdicht wort für Unglück. T en für ſtillende Mütterarten poliziſten“ zu onen. gemacht werden. Ei genoſſen.Von M. ausgeſchtedener gelbro Markusbrot, andere Bezeichnung c er ken r Malzextrakt, eingedampfter
r r n Sntzündung (An Für Marzipan. und Stelle geſät wird und die Lerdaulicher Malzauszug, der alsort üſen Marly, großmaſchiges Gazege von Juli ab ſchöne Blüten her Kindernährmittel, als Kräf
Marinieren, franz deutſche Be mwebe. J vorbringt. Kultur iſt einfach und tigungsmittel ſowie meiſt in derzeichnung Beizen, das Einlegen Marmelade iſt mit Zucker ein lohnend. Form von Malzbonbons beivon Fleiſch oder Fiſch in gewürze gedicktes Obſtmark. Jm Gegen Malt le Art Halsentzündungen dient.ten Eſſig. ſeh zu Geleebereitung werden mr e es 3 Malzkaffee, aus geröſtetem Gew
Marionetten, Gliederpuppen, die nur reife Früchte genommen Wehen Kr n be r hnane ſtenmalz gewonnener Kaffee
an mehreren Fäden hängen und die volleren Fruchtgeſchmack aushagr. erſatz, der koffeinfrei iſt undvom Puppenſpieler kunſtvoll ge haben. Die Obſtſorten können Maltonwein, Malzwein, phos daher das Herz nicht darar werden. Marionettenſpiele geſondert oder gemiſcht ge phathaltiger Medizinalwein, aus Der Verbrauch von Malzkaffesnd eine alte Kunſtform, die die henncht werden. Bei iſchun milchſaurer Malzwürze und iſt volkswirtſchaftlich von Beden

Rechen

von RM. 215. Halle s a a 5bis RM. 700. Leipeiger Str. 48-49. But 538 70 u. 538 74

I h den Atlantischen Inselnm IElerbst eine Seereise a
n e mit dem welssen Veronügungsrelsensechift der Hapag a

MILWAVKEE“
Auskunft, Prospekte in den Gescheftsestellen der MNZ sowle Im Hapagq-Reise-
büro Halle (Saale) im Roten Turm und bel sämtlichen Hapag- Vertretungen
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Natt 288 Maukwurf Marmor 295 MascotteMatt beim Schachſpiel bedeutet, Mauke, Fußhautentzündung bei gen auf die Süße und die Säure Martha, weibl. Vorname hebr.daß der König „tot“ iſt, d. h. daß Pferden und Rindern, die ärzt der Fruchtarten achten. Zucker Herkunft mit der Bedeutung
er von einer gegneriſchen Figur liche Behandlung notwendi ſätze nicht zu hoch nehmen. Durch die fleißige Wirtſchafterin“.bedroht wird und ſich auf kein macht, da ſich ſonſt der ganze Fu ſchnittlich auf kg Obſt r kg Martin, Merten, männl. Vor
unbedrohtes Feld retten kann. r d gr erh. en Vor der Verwendung an name lat. Herkunft mit der Be

aul un auenſeuche. An gefaulte, wurmige Stellen aus deutung der Kriegeriſche“, abe e Krankheit der Klauen den Früchten ausſchneiden. Schä leitet on War Serben re
Quark hergeſtellt wird. eng Minne hie Wenn e a Lhanie r den d Martinsgans, die am 11. Novem

9 en gehäuſes iſt nicht angebracht, da iMatten, Türvorleger aus Kokos- geſchwürig zerfallenden Bläschen O Pektin darin enth allen ſt außer Pange Martinstag, gebratene
faſern, werden gut ausgeklopft im Maule, an den Klauen und dem aromatiſche Geſchmacksſtoffe. M i M bund mit Seifenwaſſer gereinigt. am Euter. Kann ausnahmsweiſe Zu langes Kochen ergibt dunk arzipan, Maſſe aus geriebem auch auf den Menſchen übertra Farbe Seele ö h k en Fern Wandeln, Juter an Roſen.Mattglas, durch Atzung oder gen werden und zwar durch un Waſſerzuſagy n i Fucer öl, aus der man verſchiedenes
re undurchſichtig gelochte Milch, auch durch Butter erſt beifügen wenn Marmelave Zagwerk herſtellt. Serühmt iſt
gean las reinigt man, in ünd Käſe. Sie ſtellt im Gegenſatz kocht da er ſo t briu e ade Lübecker und Königsberger Marem man es mit Salmiakgeiſt zu der Mundfäule der Kinder ein m hre uns zipan, in Tortenform vielfach mitabreibt und mit Waſſer nachſpült. Mweres Krankheitsbild dar, iſt r a ergen w. ar Weg od.

zunli bei Kindern ſogar lebensgefähr niſcher Kalkſtein in verſchieden- als Marzipankonfekt mit angeHebel der Hertuſ? mtn der V h Angeihen? Hohes Kieber, artigen Farben. der ſich polteren bräunter Dberfläche
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aüCwert egſtbrende Hirdung Aufzucht von Maucbeerbäumen n e et un l ete r n i n e mir r ger Marroquinieder d arte, Seiſe Deſtreigt. Die MalendDert. Das Holz des Maulbeer eder, Saffianleder, gefärbtes in ſei ägiet u hitet Du d baumes wird zu Drechſlerarbei Leder, meiſt aus Ziegenfellen. am aſtan Wedkr m

ſet werden. Der Satpetet wird M ldeenede Vezei 7 Marſeiller Seife, venezianiſche laſſen.
mit Waſſer abgebürſtet, bis kein aulbeerſeide, Bezeichnung für Seife milde Seife aus Olivenöl, Mascotte, franz. Bezeichnung fürMauerausſchlag mehr auftritt e Pien d i ne en i M S gen glückbringendene als Kinderſeife empfehlenswer i j ändiMauerſchwalbe, Mauerſegler, Hengſt und Eſolſtüte, Maultier iſt und Außerbemn un Waſchen be ſich trägt et r Nu e
meiſt in den Städten niſtende dagegen Kreuzung von Eſelhengſt von Wollſachen, Seidenflor, Taft ſtigt. Vielfach iſt eine ſolche MasSchwalbenart, die im Fegruſat und Pferdeſtute. J und Straußenfedern ſowie zum cotte eine Puppe Selbſtverſtändr Hausſchwalbe eine unkle Maulwurf, kleines Säugetier, Entfernen von Sl und Fettflek- lich handelt es ſich bei der Mas
nterſeite hat. deſſen Schaden oder Nutzen um ken verwendet wird. cotte um einen Aberglauben
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Malzfupps 292 Mankkurr

r weil die verwendete Gerſte
im Jnlande wächſt.
Malzſuppe, mediziniſche Säug
lingsnahrung hauptſächlich aus
Mehl und Malz.
Manager, engl., entbehrliches
re für Geſchäftsführer,

eiter oder Veranſtalter.
Mancheſter, ſehr haltbarer, gerippter Baumwollſamt, der
hauptſächlich zu Arbeitsanzügen
verarbeitet wird, aber auch zu
Möbelſtoffen. Mancheſter läßt ſich
mit milder Seife waſchen.
Mandarine, eine kleinere Ver
wandte der Apfelſine, die wie
dieſe als Obſtfrucht gebraucht
wird.
Mandel, teilweiſe noch gebräuch
liche Zähleinheit. Eine Mandel
S 15 Stück, vier Mandel ein
Schock. Hauptſächlich bei Eiern
angewendet.

Mande en tn un Siehe bei
Halsentzündung. Wichtig iſt noch,
daß die Mandeln die Schädlich
keiten abfangen, die in den Kör-
per eindringen wollen. Sind ſie
aber ſelbſt erkrankt, dann bilden

e eine Gefahr für den Körper,
a ſie dann eine Brutſtelle für

die Bakterien ſind. Darum bald
den Arzt befragen, ob die Man
deln wirklich krank ſind und ent
fernt werden ſollen.
Mandelmilch. Saft von ausge
preßten ſüßen Mandeln wird
ebenſo wie Mandelöl und Man
delkleie (der Rückſtand beim Aus

reſſen der Mandelmilch) als
osmetiſches Mittel verwendet,

zur Geſichtspflege, wo
bei Mandelkleie ſtatt Seife be
nützt wird.

Mandeln. Tonſillen, Gaumen
mandeln, eine Anhäufung von
lymphatiſchem Gewebe zwiſchen
dem vorderen und hinteren Gau
menbogen.

Mandoline, bauchiges Saiten
inſtrument mit vier doppelten
Stahlſaiten, das mit einem
Blättchen geſchlagen wird.
Manege, der runde Vorführraum
im Zirkus.
Manfred, männlicher Vorname

ermaniſcher Herkunft mit Ler
edeutung „Friedensmann“.

Mange, Mangel, Rolle, Walze,
mit der Wäſche geglättet wird.
Bei vielen Wäſcheſtücken macht
das Mangeln, namentlich auf
einer Heißmangel, das Plätten
entbehrlich. Beim Mangeln muß
die Wäſche gleichmäßig gelegt
werden, Knöpfe, die leicht zer
ſpringen, ſind vorher abzutren
nen.
Mangelkrankheiten, Erkrankun
gen, die durch eine ſowohl der
Menge nach wie auch der Quali
tät näch ungenügende Ernährung
bedingt ſind, z. B. Unterernäh
rung, Skorbut, Milch und Mehl
nährſchaden und andere.

Mangold, auch vielerorts als
Römiſcher Kohl bezeichnet. Die
weißen, breiten Blattrippen wer
den als ſchmackhaftes Gemüſe,
bereitet, junge Blätter wie Spi
nat gekocht. Ausſaat im April in
Gärten. Aus einem Samenkern
kommen mehrere Pflanzen, da
M. eine Sammelfrucht iſt. Des
halb nicht zu dicht ſäen.
Manikure, entbehrliches franzöſ.
Fremdwort für Handpflege.

Mantiſchdepreſſives 298 Marengs
Maniſchdepreſſives Jrreſein, erb
liche Geiſteskrankheit, die in
verſchiedenen Schüben verläuft.
So kann eine Periode, in der der
Ablauf der Vorſtellungen, Rede
und Bewegungsdrang und das
Selbſtgefühl geſteigert iſt, ab
wechſeln mit Perioden, in denen
der Vorſtellungsablauf gehemmt
iſt, traurige Stimmung und An
luſtgefühl im Vordergrund ſte
hen. Anſtaltsbeh. iſt weg. Selbſt
mordgefahr beſ. bei den Depre
ſiven geboten. Die Kranken fal
len unter das Geſetz zur Verhü
tung erbkranken Nachwuchſes.
Mannequin, franz., Bedeutung
Gliederpuppe, entbehrl. Fremd
wort für Vorführdame.
Manſarde, franz., Dachzimmer,
meiſt mit einer ſchrägen Wand,
oder Zimmer in Höhe der halben
Treppe zwiſchen zwei Stock
werken. Bei den heutigen Wohn
bauten werden durch geſchicktes
Einrichten von Wandſchränken
die ſchrägen Wände vielfach ver
mieden, ſo daß die Manſarden
als vollwertige Zimmer gelten
können. Zu jeder Wohnung ſollte
eine Manſarde gehören.
Manſchetten, franz., Bedeutung:
ürmelchen, der umgelegte und ge
ſteifte oder nur abgeſetzte Teil
des Hemdärmels am Handgelenk,
früher als beſonderes Teil, Röll
chen, getragen. Zweckmäßig kauft
man Hemden mit Erſatzmanſchet
ten, die man annäht, wenn die
erſten Manſchetten durchgeſtoßen

dnd.
Mantel, das über Anzug oder
Kleid im Winter getragene Be
kleidungsſtück, bei Damen viel
fach mit Pelzwerk verziert. Jm

Frühjahr werden die Mäntel
gut geklopft und gebürſtet und
dann eingemottet. Man ſoll
Mäntel nie zu modiſch kaufen,
damit man ſie einige Jahre tra
gen kann.
Mantille, kurzer, leichter Sei
denmantel oder umhang in
Form eines dreieckig zuſammen
gelegten Franſentuches.
Manufakturwaren, der lat. Be
deutung nach Handarbeitswaren,
ſind meiſt umgekehrt Fabrik
arbeit.
Manuſfkript, lat., Bedeutung?
eine mit der Hand geſchriebene
Arbeit. Heute auch für eine mit
der Schreibmaſchine hergeſtellten
Arbeit angewandt.
Marabu, vſtafrikaniſcher Kropf
ſtorch, deſſen Schmuckfedern zu
Halsboas und als Hutverzierung
verwendet werden.
Maräne, zarter, renkenähnlicher
Binnenſeefiſch, der auf alle Ar
ten zubereitet wird.
Maraschino, erleſener Likör, der
aus den Kernen einer dalmati
niſchen Kirſchenart gewonnen
wird.
Marder, kleines Raubtier, das
ſowohl dem Wild wie dem Ge
flügel gefährlich wird und deſſen
Fell wertvolles Pelzwerk abgibt.
Marder werden mit Fallen ge
fangen. Außer dem europäiſchen
Hausmarder und Edelmarder
gibt es noch verſchiedene Abarten,
wie den kanadiſchen Marder, der
den Zobelpelz liefert.
Marengo, ſchwarzer Wollſtoff
mit kleinen weißen Härchen, wird
zu Damen und Herrenmänteln,
ebenſo zu Abendanzügen der
Herren verarbeitet.
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Masdasnan 296 MaßeMasdasnan, Mazdaznan, aus
dem Altperſiſchen ergeleitete
Lebensform, die Atemübungen
und Ernährungsvorſchriften ent
hält, Fleiſch wie Fiſch unterſagt
3 hauptſächlich Rohkoſt anord
ne

Maſern, anſteckende Jnfektions
krankheit des Kindesalters. Die
Anſteckung erfolgt unmittelbar
von Kranken zu Kranken. Be

inn mit Schnupfen, Bindehaut
atarrh an den Augen, Lichtſcheu,

Huſten und Heiſerkeit. 10 Tage
vor Ausbruch dieſer Erſch. wurde
das Kind ſchon angeſteckt. Der
Ausſchlag beginnt im Geſicht, auf
der Stirn und an den Wangen,
vorher zeigen ſich an der Wangen
ſchleimhaut die ſogenannten Ko
plikſchen Flecken. Nachkrankheiten
können Lungenentzündung, Mit
telohrentzündung oder Drüſen
erkrankungen ſein, aber ganz beſ.
Keuchhuſten. Beh.: Bettruhe in

t gelüfteten Zimmern, am An
ang flüſſige Koſt, Fruchtſäfte,

ſchleimlöſende Mittel, gute
Mundpflege. Als Geneſender iſt
der Kranke vor Erkältung zu
chützen. Wenn einer einmal Ma
ern überſtanden hat, ſo hat er

im allgemeinen Schutz vor dieſer
Krankheit für das gänze Leben.
Jmmer Arzt zuziehen!

Maſerung, aus dem Verlauf der
Holzfaſern entſtehende Zeichnung
im geſchnittenen Holz, bei neu
eitlichen Möbeln vielfach derdenn Der ſeltſamen

aſerung wegen wird vielfach
als Fournier Wurzelholz ver
wendet.

Maſſage. ÜUbung der Muskeln,
der Haut und der dazwiſchen lie
enden Gewebe, welche man nicht
elbſt macht, ſondern von einem

andern ausüben läßt. Sie wird
mit der Hand oder mit Werk
zeugen ausgeführt, auch mit An
wendungen des elektriſchen Stro
mes verbunden. Bewirkt beſſere
Durchblutung der Haut, dadurch
werden Ermüdungsſtoffe ab
transportiert. Wenn Entzündun
da iſt, jede Maſſage vermeiden

auptformen der Maſſage ſind
treichen, Kneten, Reiben, Klop

fen. Vor dem Maſſieren wird die
Haut durch Talg oder Vaſeline
geſchmeidig gemacht.

Maße, die im Haushalt verwen
det werden, ſind Längenmaß,n und Fuſigteite
maß. Als Längenmaß dient ein
Zollſtock oder ein Bandmaß, am
eſten aus Stahl. Zur Feſtſtel

lung des Gewichtes benötigt man
entweder eine Waage mit ge
eichten Gewichten oder eine
e Jſt beides nicht voranden, ſo kann man ſich bei klei
nen Gewichtsmengen damit hel-
fen, daß ein geſtrichener Eßlöffel
Butter 15 Gramm entſpricht. ein
S Eßlöffel Zucker, Mehl,

alz 10 Gramm, daß eineKafſeetaſſe etwa 100 Gramm

Mehl oder 150 Gramm Zucker
enthält. Für Flüſſigkeiten braucht
man ein Litermaß. bei dem zweck
mäßig auch und Liter an
geh iſt. 1 Liter Waſſer

Taſſen. Eine Flaſche Wein,
24 Liter, enthält 7 bis 8 Gläſer
Wein. Alle angegebenen Maße
ſind ſelbſtverſtändlich nur an
nähernd.

Maßliebchen 297 Matratze
Maßliebchen, Bellis, r
blüher im Garten, durch Ausſaat
im Juni gezogen. Beliebte Kin
derblume. Name kommt von dem
alten Brauch, durch das Abzupfen
der Blütenblätter das Maß der
Liebe zu „meſſen“.
Maßnehmen, das Feſtlegen der
verſchiedenen Körpermaße zur
Anfertigung eines Bekleidungs
tückes. Die wichtigſten Maße
ind Oberweite, die über die

ruſt gemeſſen wird, Hüftweite,
die über die ſtärkſte Stelle ge
meſſen wird, vordere Länge, erſt
vom Hals bis zum Gürtel un
dann bis zum Rockſaum, hintere
Länge n Die Armellänge
mißt man bei leicht gebeugtem
Arm erſt bis zum Ellenbogen und
dann bis zum Handgelenk, die
innere Armellänge vom Armloch
bis zum Handgelenk, die Achſel
mißt man vom Hals bis zum
Urmeleinſatz.
Maſt, reichliche Fütterung von
Tieren, um mehr Fleiſch, Fett
oder Milch zu gewinnen.

Maſtix, farbloſes Harz eines
Piſtazienbaumes, das mannig
fache Verwendung findet, vor
allem bei der Zubereitung vonSalben, Räucherwerk und Jahn

t Jn Spiritus aufgelöſtes
aſtix dient als ſchützender Lack

auf Bildern. Mit Maßtix läßt
ſich Schildpatt kitten.

Maſtkur. Syſtematiſche Aber-
ernährung zur Kräftigung des

eſchwächten Organismus. Zu der
aſtkur im engeren Sinn, die

als Heilverfahren bei gewiſſen
mit Abmagerung verbundenen
Fällen von Pſychoneuroſen (Hy

ſterie, Neuraſthenie, ſ. d.) an
wird, kommt noch ein

ufenthalt in einem Sanato
rium, zum mindeſten Ortsver
änderung, neue Umgebung, voll

Bettruhe, Anregung des
zlutumlaufes durch allgemeine

ſage und elektriſche Behand
ung.

Maſtſucht, Fettſucht, die entſteht
durch längere und übermäßige
Zufuhr von Nahrung, auch in
folge Krankheit der Jnneren
Drüſen.
Mate, Paraguaytee, ſüdameri
kaniſches Getränk aus Blättern
einer Stechpalmenart, die wie
Tee aufgegoſſen werden. Mate
enthält außer Koffein große
Mengen Gerbſäure.
Mathilde, weiblicher Vorname
ermaniſcher Herkünft, mit der
edeutung „kraftvolle Kämpfe

rin“. Davon abgeleitet Mechtilde,
Tilla, Tilde, Meta.
Matjeshering, Mädchenhering,
fettreiche junge Heringe.
Matrate, das Anterbett mit auf
recht ſtehenden Sprungfedern
oder waagrecht geſpannten Stahl
federn, die ſich als er
erwieſen haben, da ſie ſich leichter
reinigen laſſen. Alte Sprung
federmatratzen kann man zu mo
dernen Sitzmöbeln, Couch, um
arbeiten laſſen. Die auf der
modernen Federung liegenden
Polſtermatratzen ſind meiſt drei
teilig und werden mit Seegras,
Wolle oder Roßhaar gefüllt
Matratzen müſſen ſtets gut gelüf
tet, geklopft und mit dem Stau

ausgeſaugt werden. Die
ufarbeitung jeglicher Art über

läßt man dem Fachmann.
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Haſt Du ſchon Deinen Ahnenpaß?
Die Beſchaffung des Ahnenpaſſes liegt ſowohl im Jntereſſe

des einzelnen Volksgenoſſen wie der Regiſterbehörden. Die einmal
feſtgeſtellten Tatſachen der Abſtammung können ſo in einer für
den ſtändigen Gebrauch nützlichen Form angelegt werden. Es
iſt immer noch erforderlich, darauf hinzuweiſen, daß der Ahnen
paß als Nachweis der Abſtammung das einfachſte und billigſte
Mittel iſt; denn dadurch, daß der Nachweispflichtige allen amt
lichen und parteiamtlichen Stellen gegenüber ſeine Deutſch
blütigkeit durch einen und denſelben Ahnenpaß beweiſen kann,
ſollen ihm unnötige Koſten und den Standes- und Pfarrämtern
durch wiederholte Anforderungen derſelben Urkunden über
flüſſige Arbeit erſpart werden.

Seit dem Runderlaß des Reichs und Preußiſchen Miniſters
des Jnnern vom 5. April 1937 iſt es möglich, weitere Ahnenpäſſe
auf Grund eines vorgelegten ordnungsmäßig beſcheinigten
Ahnenpaſſes zu beglaubigen. Er dient ausſchließlich zum Nach
weis der ariſchen Abſtammung und iſt dem Eigentümer nach
einem entſprechenden Vermerk in den Akten zurückzugeben,
zum Unterſchied von einzelnen Urkunden, die in der Regel von
den Behörden behalten werden. Urkunden, die als Anterlagen
für einen Ahnenpaß dienen ſollen, durften bisher nur zwei,
nach dem ſchon erwähnten Runderlaß können ſie fünf Jahre
alt ſein.

Wie kommt man nun zu einem Ahnenpaß? Den Vordruck
kauft man ſich beim Buchhändler und findet darin eine mehr
oder weniger klare Anleitung zum Ausfüllen des Paſſes. Auf
Grund der geſammelten Arkunden müſſen die Eintragungen
vom Jnhaber ſelbſt gemacht und von maßgeblicher Stelle be
glaubigt werden. Radierungen machen den Paß ungültig. Zu
ſtändig für Beglaubigungen ſind Standesbeamte, Kirchbuch
führer (Pfarrer), Notare und Amtsgerichte. Andere ſiegel-
führende Beamte, wie Bürgermeiſter und Polizeibeamte, ſind
zur Beglaubigung von Ahnenpäſſen jedoch nicht ermächtigt. Am
einen Ahnenpaß von zuſtändiger Stelle beglaubigen zu laſſen,
muß man die ungekürzten Perſonenſtandsurkunden oder die
pfarramtlichen Regiſterauszüge zuſammen mit dem Ahnenpaß
vorlegen. Abgekürzte Auszüge, Familienbücher oder Ab
ſchriften der Arkunden, auch wenn ſie beglaubigt ſind, gelten
nicht als beweiskräftig. Eidesſtattliche Verſicherungen ſind

ausgeſchloſſen. Der Abſtammungsnachweis kann nur durch die
Urkunden der leiblichen (blutsmäßigen) Eltern und Vorfahren
geführt werden Adoptiveltern, Stiefeltern, Pflegeeltern ſcheiden
hier aus.

Wenn ein Nachweispflichtiger oder ſeine Eltern unehelich
geboren ſind, iſt die uneheliche Abſtammung der ehelichen grund
ſätzlich gleichzuſetzen. Es muß auch hier der Nachweis geführt
werden, daß die uneheliche Mutter und der Erzeuger ariſcher
Abſtammung waren. Der Nachweis gilt als erbracht, wenn die
Geburtsurkunde einen Randvermerk über die Vaterſchaft ent
hält, oder wenn der Taufſchein eine entſprechende Eintragung
hat, oder wenn ein Abſtammungsbeſcheid der Reichsſtelle für
Sippenforſchung in Berlin NW 7, Schiffbauerdamm 26, vor
gelegt wird. Jn allen anderen Fällen iſt von einer Beglaubigung
im Ahnenpaß Abſtand zu nehmen und dem Antragſteller anheim
zuſtellen, unter Vorlage der etwa ſonſt vorhandenen Anterlagen
zunächſt einen Abſtammungsbeſcheid von der Reichsſtelle für
Sippenforſchung zu erbitten. Der Wortlaut der Arkunden, ins
beſondere die Reihenfolge der Vornahmen und die Schreibweiſe
der Familiennamen müſſen genaueſtens in den Ahnenpaß über
tragen werden.

An Gebühren werden für jede Beſcheinigung im Ahnenpaß
10 Pfg. erhoben, bei jeder Vorlegung jedoch höchſtens 1 RM.
Es würden alſo für 25 Beglaubigungen nicht 2,50 RM., ſondern
nur 1, RM. zu zahlen ſein, wenn die Urkunden gleich
zeitig mit dem Ahnenpaß vorgelegt werden. Dieſe Gebühren
aber gelten nur, wenn die Richtigkeit der Eintragungen von
einem Standesbeamten oder Kirchenbuchführer auf Grund vor
gelegter Arkunden beſcheinigt wird. Für jede Beglaubigung
durch den Standesbeamten oder Kirchenbuchführer auf Grund
ſeiner eigenen Regiſter ſind dagegen die für die Ausſtellung
eines Regiſterauszuges üblichen Gebühren, das ſind 0,60 RM.,
zu entrichten.

Der handelt klug, der mit dem Ahnennachweis nicht wartet,
bis es einmal notwendig wird, ſondern aus eigener Jnitiative,
aus ſeinem Pflichtgefühl heraus, mit den Vorarbeiten beginnt.
Als Belohnung für manche Mühe und viele Wege beſitzt er
zuletzt ein wertvolles Dokument, ein wichtiges Erbſtück, das er
ſeinen Kindern hinterlaſſen kann.

Am Gitzſtein wurde er gefunden
Das Forſchen nach der Abſtammung und Herkunft der

Familien und der Ahnen iſt nicht etwa und ſeit dem Nürn
berger Geſetzen gleich gar nicht als eine neue Art von Sport
oder als Zeitvertreib, wie das Sammeln von Briefmarken,
Jnſekten uſw., anzuſehen. Man „ſammelt“ durchaus nicht nur
Namen, Daten, Geburts und Sterbeorte der Vorfahren, ſondern
wird ſich, ſoweit als nur irgend möglich, bemühen, allerlei aus
dem Leben, den Schickſalsſchlägen, der geſellſchaftlichen Stellung,
den Freuden und Leiden, Krankheiten und Todesurſachen (Ver
erbungsfragen!) zu erfahren. Aber um noch andere Fragen
kümmert man ſich. Da iſt einmal die Frage nach dem Vorhanden
ſein eines Familienwappens (Vgl. Sippenkundliche Bei
lage für die „MNZ“ Nr. 6), die allgemein intereſſiert, und
dann möchte man gern hinter die Deutung ſeines

Familiennamens kommen. Da helfen allerlei in
Büchereien (auch in der „EkkehardBücherei“ in Halle oder in
der Stadtbibliothek in Magdeburg) vorhandenen Nachſchlage
werke. Jch nenne als Beiſpiel: Prof. A. Heintze: „Die deutſchen
Familiennamen, geſchichtlich, geographiſch, ſprachlich“, in 3. Auf
lage herausgegeben von Prof. Dr. P. Caſcorbi (Halle, Waiſen
hausbuchhandlung 1908). Auch auf dieſem Gebiete wird mancher
durch wertvolle Entdeckungen bereichert, ſeine Forſchungen
weitertreiben können.

Aber auch die Kirchenbücher geben manchmal über die Deu
tung des Familiennamens ganz überraſchende Auskünfte. Jch
denke da an die „gefundenen“ Kinder, die „Find elkinder“
Jn früheſten Zeiten und noch heute wird gefundenen Kindern,
deren Herkunft ſchleierhaft und deren Mütter (bzw. Eltern)



nicht zu ermitteln find, ein Familienname neu ge
eben.meiſt nach dem Funmdort. Einige Beiſpiele ſollen dazu ange

führt werden, aus vielen herausgegriffen:
Kirchen, Johanna Auguſta Dorothea (Findling), wurde

im Mai 1802 „in einem Kirchſtande an der Turmſeite der
Petrikirche“ in Bautzen als neugeborenes Kind gefunden und
erhielt nach dem Fundort den Namen Kirchen.

Mauerbach, Gabriel 1759, 13. Jan. 1835 Königs
brück, Sachſen), Findling, „jedenfalls Sohn einer Marketenderin

Man benannte und benennt die namenloſen Kinder
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aus. Preußen, in Königsbrück zurückgelaſſen“. Er hat den
Namen „Mauerbach“ und den Vornamen „Gabriel“ erhalten,
„weil dieſes Kind gleich vor dem Tage Gabriel an einer Mauer,
da ein Bach vorbeifließt, gefunden worden.“ (Ein Sohn des
Genannten, nämlich Gottfried Gabriel Mauerbach, iſt am
20. Dez. 1846 in Königsbrück verſtorben). Und zum Schluß noch
ein Beiſpiel aus gleicher Stadt:

Sitzſtein, Wolfgang 1691), Findling, hat ſeinen
Familiennamen ebenfalls nach dem Fundort erhalten, weil er
„am Sitzſtein gefunden worden“. F. Marloth.

Vierzig Enkel auf der Eltern Goldhochzeit
Weht mich doch der Zufall in ein Eiſenbahnabteil, in dem

ein altes Mütterchen ſitzt. Das Alter verrieten die Falten in
ihrem Geſicht, von der wohl eine jede ihre Geſchichte ſelbſt
erzählen konnte. Neben ihr ſitzt ein ſtrammes Bübchen, aus den
Augen der Alten und den Augen des Jungen ſprechen Freude
am Daſein. HQuicklebendig ſchauen ſie alle beide drein. Es
dauert nicht lange, und bald ſind wir im Geſpräch. Sie will
zu ihrem Aelteſten, deſſen Jüngſten ſie während der Krankheit
der Frau ihres Sohnes in Pflege hatte. Nun iſt alles wieder in
Ordnung, der Junge kann wieder zu Vatern und Muttern zurück.
Auf meine Frage, ob ihr der Junge nicht zuviel geworden wäre,
meint ſie: „Nee, am liebſten nehme ich ihn wieder mit heeme.“

Beide freuen ſich, ſie verſtehen ſich gut, der Junge hat etwas
von Großmuttern: die Augen, den Blick, das Glückſtrahlende.
Lange muß ich ſie vergleichend anſehen. Ewiges Wunder und
Geſetz der Natur Ahnfrau und Enkel. Sie erzählt von ihren
Kindern, Jungen und Mädeln. Neun Kindern hat ſie das Leben
geſchenkt, zwei ſind im Kriege geblieben. „Sind die beiden auch
nicht mehr auf Gottes Erde, ſo habe ich doch neune, für mich ſind
ſie noch da, meine beiden,“ ſo ſagt ſie. And ihre Augen be
kommen jenen Glanz, den wir von den Menſchen kennen, die
ihr Jnnerſtes nicht bloßlegen wollen, die ihre Gemütserregungen

verbergen, weil Durchlebtes ihnen zu heilig iſt, um durch Worte
oder gar allzu leicht fließende Tränen entweiht zu werden.
Voller Stolz und Liebe hatte ſie es geſagt, ich hätte ihr wohl
die abgearbeiteten Hände ſtreicheln mögen, doch was haben wir
Menſchen immer Hemmungen! Sie erzählte von den Kindern
und Kindeskindern, von jedem das Schöne im Leben, es klang
ſo, als ob ſie einen Vertrag mit dem Glück geſchloſſen hätte
Glück, das bedeutet Leben. Schon ſprach ſie wieder von den
Lebenden. Die Familie im erweiterten Sinne war ihre Welt.
Verſtreut waren alle Kinder, in alle Winde hin, aber in ihrem
Herzen hatten ſie alle einen warmen Platz. „Jm UArlaub, in den
Ferien, kommen ſie alle zu mir. Doch heutzutage iſt das man
nicht das Richtige,“ entſchlüpft es ihr, „alle Kinder zuſammen
haben man bloß wieder fünfe, auf der Goldhochzeit von meinem
Vater und meiner Mutter, da waren wir ihre vierzig Enkel

Jch hatte meine Ausſteighalteſtelle erreicht. Ein kräftiger
Händedruck und eine „glückliche Weiterreiſe“ ſchloſſen für mich
die Seiten in der Lebensgeſchichte dieſer Frau und Mutter,
deren es viele in unſerem Volke gibt, die ſtill und ſelbſtver
ſtändlich die Geſetze der Natur heiligen, indem ſie ihnen leben.
Noch heute hallt es in meinen Ohren wieder: Vierzig Enkel.
Das bedeutet: Ewiges Deutſchland Ch. Schamberg.

Ahnen Mackenſens
Jn der Ahnentafel des Generalfeldmarſchalls von Macken

ſen ſpielen vier Generationen der Familie Tile in der
Gemeinde Nienſtedt- Förſte (Kreis Oſterode am Harz)
eine Rolle. Aus den Kirchenrechnungen iſt erſichtlich, daß 1652
Andreas Teile hier als Schulmeiſter eingeführt wure. Sein
Nachfolger im Amt wurde nach ſeinem Tode 1679 ſein Sohn
Johann Philipp, der dann „60 Jahre Schulmeiſter bey dieſen
beyden Gemeinden geweſen“. Dieſer Johann Philipp zählt
infolge Ahnengleichheit zweimal zu den Vorfahren Mackenſens.
Jm ſolgte ſein Sohn Juſtus Chriſtian ins Schulamt, ſchon im
Alter von 25 Jahren wurde er ſeinem Vater beigeordnet. Von
ihm ſteht im Kirchenbuch, daß er ſein Amt „als ein recht-
ſchaffener Mann verwaltet und ein rühmliches Leben geführt“
habe. Er ſprach auf dem Sterbebette den Wunſch aus daß einer
Pivet Neffen ſein Nachfolger werden möchte. Aber das Urteil
er Gemeinde ging nach einer Probe dahin, daß dieſer „zu

bung und im Spielen der Orgel und im Singen“ den Anfor
erüngen nicht gewachſen ſei. Die Stelle bekam der 23jährige

Johann Michael Krah. der in ſeinem erſten Amtsjahr die
älteſte Tochter ſeines Vorgängers heiratete und ſeinen Dienſt
als Kantor, Schullehrer, Organiſt und Küſter 65 Jahre verſah,
bis er im Jahre 1823 im Alter von 88 Jahren ſtarb. So blieb
das Schulamt durch Großvater, Vater und Sohn und deſſen
Schwiegerſohn vier Generationen lang durch 171 Jahre in
einer Familie.

Stendals ſippenkundliche Quellen
Die „Oſtfäliſche familienkundliche Kommiſſion“ tagte

Jn Stendal fand die Jahrestagung der „Oſtfäliſchen
familienkundlichen Kommiſſion ſtatt. Es wurde u. a. mit
eteilt. daß die Bürgerbücher der Stadt Hornburg (1492

bis 1621) und die der Stadt Stendal veröffentlicht werden
ſollen. Dr. Lampe Hannover hat „Richtlinien für die Erhal-
tung alter Grabſteine“ geſchrieben, die ebenfalls erſchienen ſind.
Vorträge von Studienrat Storbeck und Gewerberat
Kuchenbuch, ſowie Archivar Dr. Salewski behandelten
Stendals Geſchichte, ſeine ſippengeſchichtlichen Quellen ſowie das
Stadtarchiv zu Stendal. Hochſchülprofeſſor Dr. Mitgau ſprach
über die Bedeutung der Sippenkunde im allgemeinen. Er

wies u. a. darauf hin, daß das Reichserbhofgeſetz einen be
deutungsvollen Anfang für die Hineinarbeitung von Sippe
und Geſchlecht auf geſetzlicher Grundlage in den ſtrukturellen
Aufbau von Volk und Staat darſtelle.

Kirchenviſitationen geben Fingerzeige
„Wem gehören die Familienpapiere?“, über dieſe Frage

ſchreibt Rechtsanwalt Helmut Riecke im neueſten Ekkehard
Heft. (Viertes Heſt des laufenden 13. Jahrgangs.) Dem Ge
denken an den 200. Geburtstag Johann Friedrich Struenſees iſt
ein Beitrag von Bernhard Thümmel gewidmet. odo Habild
bringt willkommene Ergänzungen aus der Nachfahrentafel des
1598 geſtorbenen Andreas Runde. Jn das Archiv der
St. Agnuskirche zu Köthen (Anhalt) führt unsPaſtor Paul Ehrhardt ein. Für Sippenforſcher ſind, wie der
Verfaſſer bemerkt, wichtig u. a. die hier vorhandenen Kirchen
viſitationen des Jahres 1686 in den ehemalig Köthenſchen
Aemtern Warmsdorf und Nienburg a. d. Saale. Hier ſind
ſämtliche Ortseinwohner mit Lebensalter, Zahl der Kinder und
Angabe wie lange anſäſſig angegeben. Eine wichtige Fund
grube für alle, welche in Köthen und in deſſen Uingebung zu
forſchen haben. Jn ähnlicher Weiſe können die Kirchen
viſitationen oft auch an anderen Orten weiterhelfen.

Das Heft enthält wieder eine Fortſetzung des Toten
regiſters von St. Marien 1522 bis 1579, ſowie die der
Schülerliſten der Schola Latina (Lateinſchule) in
den Franckeſchen Stiftungen zu Halle. (1695 bis 1730.). Die
Ahnenliſtenbeilage bringt den Schluß der Ahnenliſte Tromms
dorff, die Ahnenliſte der Johanna Eliſabeth Wilhelmine
Le Veaux (der Gattin Johann Chriſtian Reils), ſowie das
Namenverzeichnis einer Ahnentafel Tetzner. Das Heft gibt ſo
wieder zahlreiche wichtige Hinweiſe und erſchließt unſerer
heimiſchen Sippenforſchung manche neue Quelle. e

Univerſitätsmatrikel. Eine Ueberſicht über die bis jetzt
veröffentlichten ſowie noch nicht herausgegebenen Aniverſitäts
matrikel hat Amtsrichter Dr. Paul Scheppler, München, im
Archiv für Sippenforſchung und alle verwandten Gebiete
b. Jahrgang Heft 1, gebracht. Die Univerſitätsmatrikel ſind
für die Sippenforſchung eine wichtige Quelle



Die Bache tagten in Arnſtadt
Jn Arnſtadt, der alten Bachſtadt, fand der erſte Familien

tag des 1936 gegründeten Familienverbandes der „Bache“ ſtatt.
Fünfundvierzig Angehörige der verſchiedenen Familienſtämme
der großen Muſikerfamilie hatten ſich eingefunden, aus Leipzig,
Dresden, Gütersloh und Kaſſel, Eiſenach, Meiningen und vielen
anderen Orten Thüringens. Hier in Arnſtadt war ja Johann
Sebaſtian Bach von 1703 bis 1707 als Kantor und Organiſt an
der im Bachjahre 1935 nach ihm benannten Kirche tätig. Faſt
alle Linien des verzweigten Bachgeſchlechtes waren vertreten;
die Schmalkaldener und Binderslebener Linie, die von Struth
und Pferdingsleben, die Molsdorfer und die Meininger.

Der Familientag wurde vom Oberlehrer Arthur Bach
(Arnſtadt) und dem Geſchäftsführer des Familienverbandes,

Hauptlehrer Walter Bach (Günſtedt, Kreis Weißenſee) gelekrer,
Altem Familienbrauch entſprach es, daß als Auftakt vom Arm
ſtädter Bachchor auserwählte Muſik dargeboten wurde. Der
Oberbürgermeiſter von Arnſtadt, Hans Huhn, hieß die Angea
hörigen des Familienſtammes in der Bachſtadt herzlich will
kommen. Jn den Bachſtätten Arnſtadt wurde Raum für die
Errichtung eines Familienarchivs bereitgeſtellt. Noch heute ſind
viele Familienangehörige, ausübende Muſiker, Lehrer und
Organiſten oder auch Liebhabermuſiker. Der Meininger Linid
gehört die Weimarer Celliſtin Annlieſe Bach an. Profeſſor
Ludwig Bach (Kaſſel) entſtammt der Struther Linie. Ueber
ſeine vierzigjährige Familienforſchung unterrichtete ſein inter
eſſanter Vortrag „350 Jahre Struther Linie der Bache“,

Auch andere Gippenverbände hatten ihren Familientag
Ahr. Jn Breslau fand am 29. und 30. Juli gelegentlich des

Sängerfeſtes der 1. Familientag der Sippen Ahr ſtatt. Es
waren über 60 Sippenangehörige von den Stäminen Rankau,
Nittritz und Ruppichteroth erſchienen. Lehrer Ahr, Sanger
hauſen, ſprach über die Ergebniſſe der bisherigen Forſchung, über
weitere Aufgaben und Ziele und über die Sippenzeitſchrift,
von der das 4. Heft in Kürze erſcheinen ſoll. Tags darauf
wurde ein Ausflug nach dem Zobten unternommen. Dabei
wurde Rankau, der Stammort einer Ahrſippe, aufgeſucht.
Rankauer Ahrs und Württemberger Ahrs ſind ſeit etwa
50 Jahren auch nach Mitteldeutſchland übergeſiedelt und ſind
heute in Gera, Erfurt, Mühlhauſen, Nordhauſen, Sangerhauſen,
Halle, Halberſtadt und Braunſchweig anſäſſig.

Auerswald. Am A. Juli fand in Dresden der 1. Familien
tag ſtatt. Es erfolgte die Gründung eines Familienverbandes,
in dem ſich alle Nachkommen des am 19. Oktober 1702 in
Sachſenburg geborenen und am 26. Oktober 1777 in Lohmen
(Sächſ. Schweiz) verſtorbenen Oberförſters Wolfgang Auers
wald bzw. ſeiner noch weiter zu ermittelnden Vorfahren zuſommenſinden wollen. Die Verbandsführung
Regierungsrat i. R. Bernhard A. in Dresden, die Geſchäfts
führung Sippenforſcher Franz Marloth in Halle, Dölauer
Straße 25d. Der nächſte Familientag ſoll 1939 in Ponickau ſtatt
finden, der Heimat eines ſtark verzweigten Aſtes der Auerswald.

Dieterichs. Jn Hannover und Neuſtadt. am Rübenberge fand
der zweite Familientag dieſes niederſächſiſchen Geſchlechtes ſtatt.
Die Tagesordnung bot Vorträge, Beſichtigungen und Ausflüge
verſchiedenſter Art.

Lory. Jn Altenburg fand der 12. Familientag der Lory
ſtatt. Die Tagung würde geleitet vom Stellvertreter des

amilienälteſten, Ernſt L., Altenburg. Der Vertrag zwiſchen den
amilienverbänden Leidner, Lory und Nitſche-Nitzſche, welcher

der Wahrung gemeinſamer Jntereſſen der genannten Verbände
dienen und die ſippenfreundſchaftlichen Beziehungen feſtigen ſoll,
wurde genehmigt. Die Stammliſte der Familie Valentin Lory,
L bis X. Generation, liegt nun gedruckt vor. An alle an

weſenden männlichen Gemeinſchaftsmitglieder wurden Perſonal
bogen ausgegeben, die, mit einem Lichtbild verſehen, diewichtigſten biologiſchen und ſoziologiſchen Angaben enthalten
und ausgefüllt, in Verbindung mit den Familienbogen, ein
ziemlich ausführliches Lebensbild der betreffenden Familien
glieder ergeben werden.

Marloth. Jn Dresden fand der erſte Familientag ſtatt. Der
Je et e ſoll alle Nachkommen des am 19. 10. 1672 in
Hermsdorf (Oberlauſitz) als Sohn von Hanſe-Görge Morlot
geborenen Lauterbacher Gärtners George Morlot (Marloth)
ümfaſſen. Die Führung des Verbandes hat Sippenforſcher Franz
M. in Halle (Saale), Dölauer Straße 25d, übernommen, an den
die Anmeldungen zu richten ſind. Der nächſte Familientag ſoll
im nächſten Jahre in Königſtein (Elbe), der Heimat des am
20. 1. 1731 auf der Feſtung Königſtein geborenen und am
23. 7. 1806 in Commerau verſtorbenen Johann Gottlieb M., der
in Bautzen, Rachlau und Commerau über 50 Jahre lang als
„Schulhalter“ im Amte war, ſtattfinden.

Schwanecke. Der Familienverband Schwanecke hielt inWernigerode ſeinen fünften Familientag ab, auf dem der Senior
der Familie, Friedrich Schwanecke-Derenburg, über die Ge
ſchichte der Sippe ſprach, die in eine BördeLinie, eine Nordharza
Linie und eine braunſchweigiſche Linie zerfällt. Die Familie
Schwanecke, die urſprünglich aus Niederſachſen ſtammt und ihren
Stammbaum bis zum Jahre 1530 verfolgen kann, ſitzt zum Teil
ſeit mehr als 200 Jahren in Wernigerode, Derenburg, Halber
ſtadt, Oſterwieck, Oſchersleben, Quedlinburg und in den in dieſem
Gebiet liegenden Dörferr

Stockmann. Der Familienverband Stockmann, der im vorigen
Jahre im September in Lützen tagte, hielt im September in
Leipzig und Rochlitz ſeine zweite Familientagung ab. Jn Roch
litz wurde im Jahre 1495 der Stammvater des Geſchlechts, der
Tüchmachermeiſter und Stadtrichter Martin Stockmann, geboren.
Martin Stockmann erreichte ein Alter von nahezu 100 Jahren
und konnte auf vier lebende Generationen ſchauen.

Akten der Vollfährigkeitserklärung
Der Generaldirektor der Staatsarchive hat über die vor

läufige Aufbewahrung der Akten über Volljährigkeitserklärungen
bei den Amtsgerichten mitgeteilt: Die Reichsſtelle für Sippen
r hat auf eine von hier ergangene Rückfrage gebeten,

aß die gerichtlichen Akten über Volljährigkeitserklärungen vor
läufig noch nicht zur Vernichtung freigegeben, ſondern in
gleicher Weiſe wie bei Perſonalakten ihre weitere Aufbe
wahrung bei den Amtsgerichten bis zur künftigen karteimäßigen
Auswertung durch die Kreisſippenämter veranlaßt werden
möchte. Wenn Volljährigkeitserklärungen auch gemäß den
Juſtizvorſchriften nach dreißig Jahren vernichtet werden dürfen,
ſo ſei davon doch vielfach kein Gebrauch gemacht. ſo daß häufig
noch ſehr alte Volljährigkeitsakten bei den Gerichten lagern.
Aber auch jüngere Volljährigkeitsakten ſeien oft recht aufſchluß
reich. Die durch die Forderung weiterer Aufbewahrung be
ſtimmter Aktengruppen zwecks ſpäterer Verkartung hie und da
entſtehende Raumnot bei den Gerichten könne wohl zu einem
Teil dadurch behoben werden, daß die dort noch lagernden,
dauernd aufzubewahrenden Archivalien, wie z. B. Kauf und
Handelsbücher, Wehrſchaftsbücher, Kirchenbuchdoppelſtücke, Teſta
mente, abgeſchloſſene Grundbücher und Grundbuchakten, in die
Staatsarchive übergeführt würden. Die Staatsarchive haben

dementſprechend für die vorläufige weitere Aufbewahrung von
Volljährigkeitsakten bei den Gerichten Sorge zu tragen.

Kriegsarchiv
des Gächſiſchen Hauptſtaatsarchives
Wegen Umordnung des vormaligen Sächſiſchen Kriegs-

archivs im Sächſiſchen Hauptſtaatsarchiv zu Dresden tritt vom
15. September bis 15. Dezember 1937 vorübergehend eine
Auskunfts und Aktenſperre ein. Sippenkundliche Anfragen
über Angehörige der Sächſiſchen Armee, die vor 1867 dienten,
können in dieſer Zeit nicht beantwortet werden.

Ahnenforſcher kamen aus Amerika
Drei Gebrüder Duderſtadt entſtiegen vor kurzem u

Duderſtadt einem ausländiſchen Reiſewagen. Sie kamen von
Miſſouri über England, Spanien und Frankreich, um ihren
Namensvetter, die Stadt Duderſtadt, von der ſie in einem
amerikaniſchen Reiſebüro vor drei Jahren durch das Faltblatt
ar dem 1000iährigen Duderſtadt“ gehört hatten, kennens
zulernen.



Snwweſſe cuf efngelne Fammren
von Anhalt, Anhalt. Familiengeſchichtliche Blätter Jg. 31,

1988, Heft 9, S. 231.
Auguſt (Saalkreis), vergl. Schultze Galléra, Saalkreiswanderüngen. Bd. III, S. 41.
von Beringer, Anhalt. Familiengeſchichtliche Blätter Jg. 31,

1833, S. 232.
Calorius, Veſta bei Dürenberg. Familiengeſchichtliche Blätter

Jg. 31, 1933, Heft 4/5, Sp. 93.
Eisbein (Saalkreis), vergl. SchultzeGalléra, Saalkreis

wanderungen. Bd. III, S. 67.
Ernſt (Saalkreis), vergl. Schultze-Galleéra, Saalkreis

wanderungen. Bd. III, S. 36, 38, 81.
Graf (Saalkreis), vergl. Schultze-Galléra,

wanderungen. Bd. IV, S. 152, 216.
Hammel (Streithammel), aus Halle. Familiengeſchichtliche

Blätter Jg. 31, 1933, Heft 1/2 in: Den Jnkroducerate Svenska
Adeles Attartaolor med Tilläg og Rättelſter“ von Guſtaf
Ellgenſtjerna, Bd. VII, S. 728.

Hanckwitz, Köthen, Ekkehard, Jahrg. 4, 1928, S. 77.
Hartwig, Merſeburg, vergl. Schultze Galléra, Saalkreis

wanderungen. Bd. I, S. 186.
Herre (Herr), Deſſau Familiengeſchichtliche Blätter Jg. 31,

Heft 9, S. 230.

Saalkreis

Jenicke, zu Rieſtedt, vgl. Mitteilungen des Vereins für Ge
ſchichte und Naturwiſſenſchaft in Sangerhauſen und Umgegend.
Heft 13, S. 24.

Kanutz, Cautius, Bernburg, Ekkehard, Jahrg. A, 1928, S. 77.
Kirmeß, zu Rieſtedt, vgl. Mitteilungen des Vereins für

Geſchichte und Naturwiſſenſchaft in Sangerhauſen und Um
gegend, Heft 13, S. 71.
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Mitteldeutſche
Mationalseitung

X ovn in der Schule
haben wir gelernt,
daß die Mongolen

ſchlitzäugig, gelb und von
kleinem Wuchs ſind, daß die
Neger ſchwarz und kraus
haarig ſind und wulſtige Lip
pen haben. Dieſe auffallenden
äußerlichen Merkmale wurden
gllein als weſentlich hingeſtellt.
Wir haben ſie aus Kinderbilder
büchern und aus Erzählungen
kennengelernt. Dieſen Eindruck, den
wir ſo früh gewonnen häben, tragen wir das
ganze Leben mit uns, ihn werden wir viel
leicht nur durch ſpäter gewonnene Erkenntniſſe
über jene fremden Völker ergänzen.

Das Entſtehen der gelben Hautfarbe er
klärt man durch die auf dem Lösboden
wachſende Nahrung, der ſchwarzen durch die
tropiſche Sonnenglut. Durch eine entſprechende
Erziehung und Berührung mit der Kultur
und chriſtlichen Religion nur Europäer
zlaubten von ſich Kultur zu beſitzen ſollten
dieſe anders als die Europäer ausſehenden und

uch anders empfindenden. Menſchen eines
Tages geiſtig und ſeeliſch mit uns eine Ein

Den

heit bilden können, und wenn ſie noch unter
den Einfluß unſeres Klimas kämen, ſo ſtellte
man es dar, konnte man ſchon die Zeit ab
ſehen, wo der Buſchneger ſich kaum mehr von
dem Europäer unterſcheiden würde. Daß die
räumlich weit von den ſehr entwickelten euro
päiſchen Kultur- und Ziviliſationseinflüſſen
lebenden Menſchen kein Telefon und kein Flug
zeug hatten. erklärte man einfach durch das
Alter der Völker. Dieſer Meinung nach ſollte
Europa mit ſeiner Kultur alt und erfahren,
die anderen Völker jünger und uner
fahrener ſein; ſie wären in der Entwicklung
noch nicht ſo weitk.

Dieſe Auffaſſung iſt durch die Raſſen
erkenntnis widerlegt. worden. Es gibt
genug Belege dafür. wie verſchieden äußerlich
und innerlich die Menſchenraſſen von Natur

ſind. Ueber das Alter der Raſſen und Völker
weiß die heutige Wiſſenſchaft, daß z. B. ſchon
vor 5000 Jahren Mongolen, ſchwarze und
weiße Menſchen vorhanden geweſen ſind und
daß jede dieſer Gruppen ihre eigene Kultur,
Geſittung und Ziviliſation gehabt hat, wie ſie
ſie noch heute beſitzt.

Wie verſchieden nicht nur äußerlich, ſondern
auch innerlich die einzelnen Raſſen ſind, zeigt
am beſten die Kunſt dieſer Raſſen, die als
höchſter Ausdruck des Geiſtes und der Seele
betrachtet werden kann. Jn der wirklichen
Kunſt ſpiegelt ſich das innere Weſen des
Künſtlers. Die in ſeiner Art wurzelnden
Jdeale nehmen in der echten Kunſt Geſtalt
an. Deshalb erhebt und begeiſtert die wahre
Kunſt. Wo Menſchen unſerer Art aus innerer
Berufung Kunſtwerke ſchufen, finden wir in

Unsere Bilder: Oben: Sogenannte Turfanmalereien aus dem „Iotenstädten“ in 7entral-
asien. Iinks ein Einheimischer, rechts ein Arier. Bei der gleichen Zeichentechmk treten
die Rassenunlerschiede deutlich hervor Das Gesicht des Ariers ist viel bev eglicher und
ausdrucksfahiger als das des Mongolen. Oben Mitte: So sahen westafrikanische
Neger im 16 Jahrhundert die Portugiesen, die als Kolonisatoren mit Feuerwaſfen und
Panzerhemden in i Land kamen. Mitte Kreis: Ein Schiffskapitän und seine Frau
japanische Darstellung). Ber der ersten Berührung mit den Europäern fiel den Ost-
asioten die hohe Stellung der Frau auf. Erstaunt waren sie darüber, daß die weiße
Frau ihrem Mann Gefährin und nicht Dienerin ist. Unten rechts Der weiße Herr
und der gelbe Diener. Dieses japanische Bild ist besonders aufschlußreich. Der typische
Größenunferschied zwischen den beiden ist hier so stark ausgeprägt, daß es unserem
Auge heftig übertrieben erscheint. Unten links: Eine Holzmaske der Eskimos,
aus Alaska, die einen Europäer darstellt. Beim Vergleich mit einer ähnlichen, aber
einen Eskimo darstellenden Maske (obem erkennt man, daß es den Eskimos auffiel, daß
die Augen der Europäer größer sind und auch tiefer liegen als bei den Mongolen

ihnen den lebendigen
Ausdruck unſerer Seele,

unſerer Art und Raſſe.
Menſchen, die mit ſicherem

Raſſeinſtinkt begabt ſind,
empfinden beim Betrachten

von Kunſtwerken ſehr fein,
wer der Schöpfer eines Werkes

war. ob ein Meiſter oder ein
Maker, ob ein Komponiſt oder

ein Tonſetzer, ob ein Bildhauer
oder ein Steinmetz, ob ein Dichter

oder ein Literat. Die Darſtellungs
technik, Stil, Farben und Material allein
ſind nicht die Hauptſache.

Ein ſehr gutes Beiſpiel dafür ergibt ſich
daraus, wie andere Raſſen uns ſehen und
uns ſo und nicht anders darſtellen; ob die
Bilder von Malern oder Meiſtern gemalt ſind,
iſt hier nicht ſo wichtig, weſentlich an dieſen
Darſtellungen iſt, daß die Angehörigen anderer
Raſſen mit ihren Maßſtäben den Europäer
darſtellen und daher auf die beſtehenden
raſſiſchen Unterſchiede ſtark betont eingehen.
Waren die darſtellend tätig geweſenen Raſſen
von kleinem Wuchs, ſo viel ihnen der Europäer
als „groß“ auf. Deshalb wurde bei der Dar
ſtellung des Weißen neben dem Angehörigen
eigener Raſſe das unterſchiedliche Größenver



hältnis ſtark betont. Von unſerem Stand
punkt aus betrachtet, wurden ſo die Europäer
größer als ſie in Wirklichkeit ſind, dargeſtellt.
Einen gewiſſen Eindruck hat immer die Technik
auf diejenigen Raſſen gemacht, die auf Grund
ihrer Anlage eine ganz andere Kultur und
Ziviliſation hervorbrachten, als die Europäer.
Als beſonders darſtellenswert ſcheinen den
anderen daher das Fernrohr, der Photo
apparat, die Feuerwaffe.

Das beweglichere und ausdrucksfähigere
Geſicht des Europäers und ſeine Augenſtellüng
wurden in den Darſtellungen ſtark betont

Man ſieht es die andersraſſigen Künſtler
haben die raſſiſche Verſchiedenheit, die uns von
ihnen trennt, treffend erkannt und mit größerer
oder geringerer Geſchicklichkeit wiedergegeben.
Wenn wir einmal, wie wir dieſes hier eben
getan haben, die Baſis unſerer eigenen
Betrachtungsweiſe verlaſſen und zu den anderen
hinüberſchauen, wie ſie auf ihre Art uns
ſehen, rühren wir an der Pforte zu einem
ungeheuer intereſſanten Gebiet der Raſſen
kunde und der Raſſenſeelenkunde. Wir er
ſchließen uns damit den neuen Blick auf die
Geſchichte und die Gegenwart der Menſchheit
Forſchüngen auf dieſem Gebiet können zu einer
umfaſſenden Erkenntnis des geiſtigen Vildes
anderer Raſſen führen.

Text und Aufnahmen: Th. v. Korsch.

Brief aus dem Krieg
Ein Werk, das bisher nicht ſeinesgleichen

hat, iſt das ſoeben im Albert Langen- Georg
Müller Verlag in München erſchienene Buch
„Der deutſche Soldat Aus dieſer
ſtolzen Sammlung von Briefen aus dem
Weltkrieg wurde mit Erlaubnis des Verlages
der nachfolgende Brief entnommen.

13. Juli 1917.
Seit Sonntag bin ich wieder im Fernſprech

unterſtand und wechſele mit einem Kameraden
im Dienſt. Nachts hat man vier Stunden
Wache, geſtern hatte ich von 2—6, heute von
10—2 Ahr. Es iſt ganz intereſſant, als Fern
ſprecher die vielen Geſpräche mit anzuhsren,
über deren Jnhalt uns natürlich Stillſchweigen
auferlegt iſt. Die Vorgänge in Berlin ver
folge auch ich mit größter Spannung. Das
Erzbergermanöver zeigt, daß die Mehrzahl der
Abgeordneten, darunter ſogenannte führende
Geiſter, immer wieder für die charakterloſen
Friedensanerbietungen zu haben iſt. Dieſes
ungeſtüme, durch keine vernünftige Erwägung
zu hemmende Friedensverlangen erſcheint mir
bei gebildeten Leuten als unmännliche Willens
ſchlappheit, eine politiſche Todſünde, die wir
noch bitter büßen werden und mit Recht!
Propheten, die das Volk vor dem Verhängnis
warnen, hat uns der Herrgott wahrlich ge
ſchenkt. Doch dieſe ernſten Männer werden
nicht gehört. Das deutſche Volk läßt ſich von
den gewiſſenloſen Juden des Berliner Tage
blatts verläſtern und in den Staub ziehen.
Wie der einzelne, ſo werden auch die Völker
nur durch Schaden klug, und ich fürchte, die Ge
ſchichte wird uns durch bittere Lehren unſere
Weltverſöhnungsſchwärmerei noch gründlich
auskreiben.

Scheidemann und Erzberger als Miniſter?
Lloyd George müßte ſicher über ſeine neuen
Kollegen bei uns lachen. Wir brauchen in
Deutſchland einen Bismarck, der, allen Reichs
tags und Parteiquatſch ignorierend, aus ſich
ſelbſt mit Notwendigkeit das Richtige nimmt
und mit ſchöpferiſcher Genialität, ſouverän wie
ein Künſtler, des Reiches Größe geſtaltet.
Wann, o wann erſcheint der Meiſter Wirk
liche Großtaten werden nicht durch Reichstags
mehrheiten und interfraktionelle Ausſchüſſe
ausgeheckt, ſondern ſind die Schöpfungen eines

Adam und Eva in der Eiſenbahn
Von Nikolaus Schwarzkopf

Jch ſoll etwas erzählen, weiß aber nicht
was, und will, was ich ſchon längſt hätte tun
ſollen, einmal öffentlich bekennen, daß ich der
einſt Pfirſiche geſtohlen habe. Das begäb ſich ſo:

Es war im Herbſt des aufgewühlten Jahres
1923, als das Pfund Butter, auf eine echte
Mark geſchätzt, eine Billion koſtete, als die
Bauern das Geld mit der Miſtgabel aufluden
und in den Scheunen aufſpeicherten. Damals
war nur das Menſchenherz noch wertbeſtändig,
und ſelbſt die Natur nahm an dem Taumel
teil. Ja, in dieſem Herbſt der Nullen ſtand die
Natur üppiger als je in Saft und Frucht, als
hätte ſie ihre ewige, unvergängliche, unab
änderliche Göttlichkeit deutlich beweiſen wollen.

Der ſaftigſte deutſche Landſtrich, der Rhein
gau, barſt förmlich vor Ueppigkeit: die Obſt
bäume mußten von allen Seiten geſtützt wer
den, die Sonnenblumen hingen ſchwer an den
dicken Stämmen, und ſie ſahen der Sonne nicht
mehr ins Geſicht, weil ſie ſchweren Kopfes und
ſchweren Bauches ſich zur Erde neigten, von
der ſie gekommen ſind. Der Wein aber taumelte
an den Stöcken, und die Beerenhäute platzten
faſt und waren ſo durchſichtig, daß man die
Kerne liegen und den Saft brodeln ſah. Schwer
ſchlenkerten ſie im Wind, der die Wohlgerüche
des paradieſiſchen Gartens betäubend und ver
führeriſch umſtreichen ließ ringsumher, indes
in den Bruſttaſchen der Menſchen die Nullen
ſich breit machten und ſo taten, als wären auch
ſie wertbeſtändig und von großer Güte.

Jch kam in jenen Tagen mit meiner jungen
Frau aus dem bergigen Hinterland, das ſolche
Koſtbarkeiten nicht reifen läßt, die Bruſt ge
ſchwellt von Nullen, den Magen leer. Das Geld
reichte nicht aus zu kaufen, was ich kaufen
wollte, und an einen ſaftigen Pfirſich, einen
Tropfen Ueberfluß, war nicht mehr zu denken.
Die Gaumen lechzten danach, das Waſſer troff
ſchier wie bei überſättigten Genießern an
unſeren Mundwinkeln hervor. Jch weiß noch
genau, wie ich eine Sonnenblume beneidete,

die dicht am Weinberg aufgeſchoſſen war und
wie angezecht im Wind torkelte. Da hingen
die Pfirſiche warm an den Aeſten, ſtrahlten aus
den roten Wangen die Sonne aus und dufteten
aufdringlich. Jn Körben lagen ſie unter den
Bäumen, in Körben wurden ſie an uns vorbei
gefahren zum Bahnhof, aber ich konnte auch
nicht ein Pfund kaufen, nicht einen einzigen
Pfirſich.

So ſtiegen wir trockenen Gaumens in die
Kleinbahn. um wieder heimzufahren ins
Gebirge. Wir gerieten in ein leeres Abteil
und ſetzten uns links und rechts an die ge
öffneten Fenſter, das vor Kraft kniſternde
Reifegeſchäft der Frau Sonne uns anzuſehen.
Wir ſchwiegen uns an vor Freude ob des
Segens aber auch vor lechzender Luſt nach
dieſen Säften. Selbſt das Abteil duftete nach
Pfirſichen.

Jch war in den Anblick etlicher Frauen ver
tieft, die auf Leitern in den Sträuchern ſtan
den und Frucht um Frucht vorſorglich ab
nahmen, um ſie wie rohe Eier in die Schürzen
und dann in die Körbe zu legen, und als ich
die wunderſame Regung einer ſolchen jungen
Geſtalt träumeriſch verfolgte, ſchrie meine
Frau plötzlich auf. Sie deutete ins Gepäcknetz
empor, wo eine Schachtel ſtand, bunt bedruckt,
mit einem ländlich dicken Strick kreuzweiſe
umſchnürt. Tatſächlich: da der Eichwald ſchon
neben uns herbrauſte, woher kam noch immer
der Duft der Pfirſiche? Er kam unfehlbar
aus der Schachtel, die angab, ein Waſchmittel
zu bergen. Meine Frau griff nach der Schachtel,
roch daran, hielt ſie mir hin, und ich roch
daran. Wir ſahen uns einen Augenblick an,
das Herz lachte uns im Leibe, ich ſchnitt das
Seilchen entzwei, und zehn echte Rheingauer
Vollpfirſiche, rotflaumig, ſammetweich, aus
erleſen, lachten uns an

Wem mochte die Schachtel gehören? Wer
mochte ſie vergeſſen haben Sogleich ſtand feſt,
daß nur einer ſie vergeſſen haben konnte, der

im Ueberfluß ſchwelgte, ein Ueberſättigter!
Unfehlbar ſtand das für uns feſt.

Obgleich meine Frau nicht Eva hieß, griff
ſie ſogleich nach dem Pfirſich, wiſchte ihn mit
dem Handballen ſauber, ich, voll männlicher
Verantwortung, innerlich gekitzelt, die Ueber
lieferung vom Sündenfall zu widerlegen, wollte
den erſten Biſſen tun, kam aber zu ſpät. Der
Saft troff an meiner Frau ſchönem Mund,
ſie beugte ſich vor, daß ſie das Kleid nicht be
ſudele (was Evg damals nicht nötig hatte),
hielt mir den Pfirſich hin, und auch ich biß
an. Wir ſchlürften, kauten, tranken, warfen die
Säfte wie guten Wein auf der Zunge hin und
her, beherrſchten uns nicht mehr, bändigten uns
nicht mehr ünd hörten erſt auf, als die zehn
Früchte verzehrt waren.

Nun erſt, nachdem die Tat vollbracht war,
regte ſich das Gewiſſen, und, wie man ſieht,
ließ es mir bis heute keine Ruhe. Der Bind
faden lag auf der Bank, die bunte Schachtel
ſchleuderte ich zum Fenſter hingus in den
Ginſter am Abhang, unſere Nebenbahn, die
uns bis an die Faſern des Herzens kannte,
raſte weiter ins Gebirg hinein Daheim ſtiegen
wir aus, dem Mann an der Sperre klopfte
ich auf die Schulter, als hätte ich ſagen wollen
Jüunge, Junge, wenn du wüßteſt! Aber wir
dachken dabei: ein Menſch, der ſolche Köſtlich
keiten liegen läßt, darf nicht erwarten: die
Eiſenbahn haftet mir dafür, die Kleinbahn
haftet mir dafür. Nun habe ich etwas er
zählt, und ich bin froh, daß ich, was immer
hin eine Sünde war, öffentlich bekannt habe,
Gutgemacht habe ich ſchon längſt: als ich ſelberPficſigbanimne beſaß, ſchenkte ich jeden Herbſt

23 e n voll dieſer Früchte einem armen
eufel.

Ein Spatz entfloh
Von Eduard Klocke

Aus Auſtralien kommt die Nachricht, daß
ein einziger entflohener Spatz alle Farmer
Weſtauſtraliens in helle Aufregung verſetzt
hat. Auf ſeinen Kopf iſt ein Preis geſetzt, und
[o iſt eine Jagd nach dem Spatzen entſtanden,
die das ganze Land in Bewegung geſetzt hat
Was iſt der Grund dieſes Aufruhrs und warum
trachtet man dem Sperling ſo eifrig nach dem
Leben? Es iſt die Furcht, daß die Spatzen in
dem von ihnen noch nicht beſiedelten Weſt
auſtralien ebenſo zur Landplage werden könn
ten, wie ſie es in anderen Teilen Auſtraliens
ſchon ſind. Zu bitter ſind die Erfahrungen, die
man im fünften Erdteil und in Amerika mit
der Einbürgerung der Spatzen gemacht hat.
Wie aber kam der Sperling, dieſer Ur
europäer nach der neuen Welt und wie ging
es zu, daß er dort zum Schrecken des Landes
werden konnte

Ja, wie kam der Sperling nach Amerika?
Das iſt eine lehrreiche Geſchichte voller Roman
tik und Heimatſehnſücht, geboren aus deutſchem
Gemüt, das auch im neuen Lande an der Liebe
zum alten krankt. Alles konnten die bäuerlichen
Anſiedler im fernen Weſten nach heimatlichem
Muſter einrichten. Sie pflanzten Getreide und
Kartoffeln aus, ſie errichteken Häuſer, wie ſie
ſie in Deutſchland bewohnt hatten, ſie gründe
ten Dörfer, bauten eine Kirche und ließen
einen deutſchen Pfarrer kommen. Große Bäume,
die ſich im Anſehen faſt garnicht von den
europäiſchen unterſchieden, beſchatten ihre An
weſen, Kinder ſpielten am Anger und ſangen
deutſche Volkslieder, und doch fehlte etwas,
um das heimatliche Bild zu runden. Was war
es nur? Da kam bald hier, bald dort ein
Bauer auf den Gedanken: Der Spatz fehlt uns.ins rtſch en le r a Wir vermiſſen ſein vertrautes Schilpen vommilitäriſche Genie, wo blei as ſtaats t t Dachfirſt, wenn der Tag beginnt. Wo ſind diemänniſche? Fischhäuser in Nürnberg Zeichnung von H. Thierbach lieben kleinen grauen Weſellen ohne n ein
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12. Fortſetzung
Jch. kam mir vor, wie von dichtem Nebel

eingehüllt. Während Frau Legrand mit in
timer Zärtlichkeit mir die niedlichen Kleinig
keiten des Abendeſſens anbot, während die
Gläſer aneinanderklangen, während ſie ein
amüſantes Geſpräch über die Annehmlichkeiten
einer gepflegten Küche und einer gepflegten
Liebe führte, ein Geſpräch, bei dem ich mir
vorkam, als ob ich auf Stelzen ging, und das
mir doch gefiel, erinnerte ich mich plötzlich des
ſpaniſchen Kapitäns. Des Schiffers von dem
verrotteten Küſtendampfer „Eſperanza Der
Mann mit ſeinen ſchlaffen Backen, ſeinen
halben Augen, trat plötzlich vor mich hin. Jch
erinnerte mich: ein Schiffsführer kann
keine Frau brauchen. Sein Schiff iſt ſeine
Braut

Jch ſah dieſen Mann vor mir ſitzen und
glaubte ſeine ſchwarzen, verhängten Augen zu
ſehen. And ahnte noch nicht, daß juſt an
dieſem Tage, in dieſem Wetter, dem ich mit
genauer Not entronnen war, er bei Sfax, an
der tuneſiſchen Küſte, ſamt ſeiner „Braut“, der
„Eſperanza“, verging.

Und juſt in dieſem Augenblick fiel mir
die „Vasco“ ein, ihr gefährlicher Liegeplatz in

dem ungeſchützten Hafen. Noch hörte ich aber
mit halbem Ohr nach den Geſprächen Frau
Legrands, da erhob ſich draußen, vor den
Fenſtern, ein ſchlimmer Krach, ein Knall. Der
Sturm hatte einen Fenſterläden gepackt, von
den Angeln gewürgt und in den Garten ge
ſchleudert.

Jch ſprang auf. Frau Legrand fuhr zu
ſammen. Doch ſie erhob ſich nicht, blieb ruhig
wie eine Vildſäule ſitzen und ſagte mit be
herrſchter Stimme: „Laß Dich doch nicht
ſtören. Willſt Du etwa dieſem lächerlichen
Fenſterladen nachlaufen? Dazu iſt der Gärt
ner da.“

Aber ich ſetzte mich nicht mehr. Jch konnte
von den Gedanken an mein Schiff nicht mehr
los. „Madame“, ſagte ich ganz förmlich, „ich
muß fort und nach der „Vasco“ ſehen. Sie
liegt ſchlecht in dieſem Hafen

Sofort wurde auch Frau Legrand förmlich.
Mit leichtem Spott in der Stimme: „Jhr
Männer nehmt euren Beruf und euch ſelbſt
immer ſo wichtig. Darum dreht ſich doch in
Wirklichkeit alles um die Frau. Um ihret
willen müßt ihr arbeiten Und Geld raffen.
Ja Fürchten Sie etwa, daß Jhr alter
Kaſten ohne Sie nach Genug ſegeln wird

Jch hatte keinen Sinn mehr für ihre Reden,
ich ging zur Tür.

Da ſprang ſie auf, packte mich heftig am
Arm Und rief: „Warte, ich komme mit zum
Hafen

„Nein, bleiben Sie hier. Es iſt ein
ſchlimmes Wetter. Jhr Bein

„Mache mir keine Vorſchriften.
ich. Jch komme mit.“

Sie warf einen leichten Mantel über, zog
eine Baskenmütze über das Haar und klam-
merte ſich an mich. So traten wir aus dem
Haus.

Es war finſter draußen und widerlich heiß.
Ein geringes Sternenlicht leuchtete zwiſchen
den Schleiern der dahinjagenden Wolken.
Ueber dem Land von St. Tropez war der
Himmel eine feurige Lohe. Der Backofenwind
benahm den Atem.

Frau Legrand hielt ſich mit beiden Händen
an mir feſt und drückte, um ſich vor den Staub
wirbeln zu ſchützen, ihr Geſicht an meine

Jch bin

Bruſt. So gelangten wir, hin und wieder in
einem geſchützten Winkel verhoffend, in die
untere Stadt. Auf den Platz der Mairie, an
dem, auf einer niedrigen Steinterraſſe, das
„BeauSéjour“ lag. Das Brüllen der See
klang ſchon ganz nahe.

Jch dachte: Was ſoll ich mit der Frau? Jch
kann ſie doch unmöglich zum Hafen mitnehmen
und mit ihr an Bord fahren. Und ich ſagte:
„Madame, da iſt das „BeauSéjour“, Es iſt
geöffnet Darf ich Sie hineingeleiten

Jch riß die Tür auf und ſchob Frau
Legrand hinein. Das Lokal war leer bis auf
drei oder vier Paare, die nach einer wimmern
den Muſik tanzten. Dieſer leere Tanz, während
draußen die See brüllte, der heiße Sturm in
den Lüften ſchrie und auf der anderen Seite
der Bucht ein unabſehbares Flammenband
züngelte, hatte etwas Geſpenſtiſches.

Frau Legrand ließ ſich auf einem eiſernen
Stuhl nieder. Jch wollte hergus. Sie rief:
„Wie lange bleibſt Du fort
Ich zuckte mit den Schultern. Was wußte
ich. Jch wollte an Bord. Jch mußte an Bord.
Da war mein Platz bei dieſem Wetter.

„Bleibe nicht lange! Laß mich nicht lange
allein!“ rief Frau Legrand mir nach.

Jch ſtürzte fort zum Hafen. Grauenvoll ſah
das Meer aus in der Dunkelheit und grauen
voll auch das Hafenbecken. Eine ſchäumende
See nach der anderen wuchtete lang herein.
Ueber die niedere Mole hinweg fegten die
Brecher. And drüben, die lange, lange Kuliſſe
von Flammenſpitzen, von gigantiſchen, grell
beleuchteten Rauchwolken. Jch gelangte zum
Pier. Einige Fiſcher hatten ſich dort hinter
das Zollhäuschen verkrochen. Sie ſtanden als
Nachtwache für die Fahrzeuge, die an der
Fiſcherbrücke lagen. „Gehen Sie ruhig in Jhr
Hotel, „Kapitän“, ſchrien ſie, als ſie mich er
kannten, „wir ſtehen hier auch nur aus Ver
zweiflung. Wenn ſich wirklich einer von
unſeren Kähnen losreißt, können wir ihm nicht
helfen. Eben iſt die Jacht des Herrn Gratin
gekentert. Sie lag an der Boje. Wir können
nichts machen. Wir müſſen warten bis es
hell wird.“

Ich arbeitete mich, ſo gut es ging, bis zum
Liegeplatz der Motorboote vor. Von dort
konnte ich die „Vasco da Gama“ ausmachen
Wie ein rieſiger ſchwarzer Schatten ſchwang
ſie auf und nieder. Jch ſah, wie das Weiße
der in den Hafen rollenden Brechſeen über ſie
hinwegfegte. Trüb leuchtete die kleine Anker
laterne. Mit meinen Augen verſuchte ich die
Dunkelheit zu durchbohren. Es war hart für
das Schiff, in dieſem erbärmlich geſchützten
Hafen zu liegen. Jn mir begann die Angſt zu
würgen. Wie, wenn ſich das Schiff von der
Vertäuung losriß? Wie, wenn es auf den
Strand geworfen wurde? Jn dieſem Wetter
mußten beide Anker ausgefahren und Kette
geſteckt werden bis auf das letzte Glied. War
das geſchehen, oder hing das ſchwer arbeitende
Schiff nur an der einen Bofe

Jch ſah das Schiff ſchwingen und ſah die
ſchwarzen Seen. Und konnte nicht dorthin, wo
ich hingehörte: an Bord. Hatte meine Zeit
mit Weibern vertan, anſtatt dem Schiff zu
helfen

Jn dieſen Minuten, da ich hier allein in
der Dunkelheit ſtand, durchnäßt vom Spritz

waſſer, das über das Granitbollwerk ſtob, in
dieſen Minuten büßte ich viele Sünden ab.

Jch verſuchte, die „Vasco“ anzurufen. Das
war natürlich heller Unſinn Jn dieſem Toben
konnte ich meine eigene Stimme nicht mehr
hören. Dann kam mir der Entſchluß, daß ich
herüber mußte, um jeden Preis herüber. Jch
lief zu den Fiſchern zurück „Jch brauche ein
Motorboot. Jch muß an Bord.“

Die Fiſcher lachten mich aus: „Wir ſind
doch nicht verrückt? Wer wird denn ſein Boot
riskieren und vielleicht ſein Leben

Da tauchten, in gelbe Oelmäntel gehüllt,
der Hafenkapitän und ſein Bootsmann im
Schein einer Laterne auf Sie kamen auf uns
zugetrieben, wie flatternde Lappen. „Herr
Boudet“, ſchrie ich, „würden Sie mich zu
meinem Schiff hinüberbringen?“

Der Hafenkapitän wiſchte ſich einen Salz
ſpritzer aus dem Geſicht, im hin und her
ſchwankenden Licht der Laterne ſah ich ſein
trauriges Lächeln. Er brachte ſeinen Mund
an mein Ohr und ſchrie:
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Dorf nun einmal nicht denkbar iſt.
Müſſen wir ſchon auf ſo manche deutſchen Sing
vögel verzichten, den Spatzen können wir uns
holen; der bleibt, und damit iſt wieder ein
Stück Heimat gewonnen.

Man ſchrieb nach Hauſe, und die erſte
Spatzenſendung traf ein, von Allen jublend
begrüßt. Das war im Jahre 1850. Die Vögel,
acht Paare, wurden den Winter über in großen
Käfigen verpflegt und im Frühling des
folgenden Jahres in Freiheit geſetzt; ſie
wollten aber nicht gedeihen. Von da ab bildeten
ſich Geſellſchaften und Vereine, die Gelder
ſammelten, um Sperlinge einzuführen, um ſie

in der neuen Heimat pflegen und ſchützen zu

Abſchied
Von Wilhelm Kraemer

All meine Pulſe bangen:
ſeit Du von mir gegangen,
bin ich ſo ſehr allein
Die Tage ſind unendlich,
die Nächte unverſtändlich,
und alle Dinge ohne Schein.

Die letzten Roſen blühten,
der Sommer iſt geſchieden;
der Sommer, das warſt Du.
Der Sturm zerrt an den Zweigen.
Bald deckt der Schnee mit Schweigen
den Winter meiner Seele zu.

M

können. Dutzendweiſe kamen jetzt die Sperlings
transporte in USA. an. Allmählich begannen
dann die Sperlinge, Kolonien zu bilden, von
denen aus ſie ohne Mithilfe der Menſchen ſich
weiter und weiter ausbreiteten. Ueberall

wurden ſie mit offnen Armen empfangen. Zu
ihrem Schutze wurden beſondere Geſetze er
laſſen und alle feindſeligen Elemente wurden
von ihnen ferngehalten.

Es gab aber auch Enttäuſchungen. Wo näm
lich die Sperlinge auf dem offenen Lande und

in kleinen Dörfern eingeführt wurden, ver
ließen ſie die Farmen, um ſich einer nahen
Stadt zuzuwenden. Hier war zu jeder Jahres
zeit Futter vorhanden, und nur zur Erntezeit
flogen die Sperlinge auf das Land, um nach
der Ernte in die Städte zurückzukehren. Bald
aber wurde aus der Wohltat eine Plage. Denn

die Spatzen vermehrten ſich, nachdem ſie einmal
in Amerika heimiſch geworden waren, in ſo
erſchreckend großer Zahl, daß nicht nur die
Stimmung der Einwanderer umſchlug, ſondern
daß ſchon nach wenigen Jahrzehnten Geſetze er
laſſen werden mußten, die eine weitere Ver
breitung der Sperlinge einſchränkten. Jm
Jahre 1875 konnte man das Vorhandenſein
einiger größerer Kolonien von Spatzen durch
die Union feſtſtellen. Jm Jahre 1886 hatten
ſie bereits einen Flächenraum von über einer
Million engliſcher Quadratmeilen beſetzt. Seit
dem iſt ihre Zahl noch ſtändig geſtiegen, ſo

daß heute kein Fleckchen Erde in Nordamerika
von ihnen frei iſt und der Schaden, den ſie
durch Verzehren der Körnerfrüchte anrichten,
in die Millionen Dollars geht.

Nicht anders als den Amerikanern iſt es
den Auſtraliern ergangen. Auch hier wurden
die Sperlinge unbedachter Weiſe um die Mitte
des vorigen Jahrhunderts eingeführt und ſchon
im Jahre 1887 mußte in Adelaide eine
Kommiſſion zuſammentreten, die zum Zwecke
der Bekämpfung der Sperlingsplage von der
Regierung einberufen war. Kann man es da
den Weſtauſtraliern übel nehmen, wenn ſi
auf die Jagd nach dem entflohenen Spatzen
gehn! Bisher iſt nämlich Weſtauſtralien von
den Sperlingen verſchont geweſen, da es durch
die große auſtraliſche Wüſte im Jnnern des
Landes von den verſuchten Landesteilen abge

Zweihundert Meter Wein Bedarf, wenn er täglich nur einen halben
Liter konſumiert; und gönnte er ſich nur jeden

Wiſſen Sie, wieviel Sie eſſen?
Eine Butterſäule von der

Angenommen, jemand würde auf den Ge
danken kommen, ſich auf eine einſame, gänzlich
unbewohnte Jnſel zurückzuziehen, und er würde
ſich deshalb für einen Zeitraum von 50 Jahren
mit ſämtlichen- Lebensmitteln eindecken, an die
er von Haus aus gewöhnt iſt wieviel müßte
er mitnehmen? Für Frühſtück und Nachtiſch
braucht er Kaffee und Tee. Das wären bei
beſcheidenen Anſprüchen für fünfzig Jahre
175 Kilo Kaffee und 90 Kilo Tee, ein kleines
Laſtauto voll Pakete. An Zucker braucht er
zum Süßen von Getränken, Mehlſpeiſen und
Kompotten 525 Kilo; dieſes Quantum ent
ſpricht einem Rieſen-Zuckerhut, der vom Boden
bis zum Dach eines einſtöckigen Hauſes reicht.

Jſt er gewöhnt, täglich nur einen knappen
Viertelliter Milch zu trinken, ſo müßte er
vorausgeſetzt, daß er ein Verfahren anwendet,
um ſie ein halbes Jahrhundert friſch zu
halten! 225 der üblichen 20-Liter-Kannen
mitnehmen. Der Butterbedarf beträgt 875 Kilo;
in Paketen zu je einem Kilo aufeinander-
geſchichtet, würde dies eine Säule von der
Höhe des Ulmer Münſters ergeben. Daneben
nehmen ſich die 350 Kilo Fette faſt lächerlich
gus; ein mittlerer Lieferwagen könnte ſie ihm
an die Bahn bringen. Obſt und Gemüſe da
gegen, jedes in einer Quantität von 3500 Kilo,
müßte ſchon von ſchweren Möbelwagen trans
portiert werden.

Höhe des Ulmer Münſters

Jſt unſer Robinſon vorſichtig, ſo verläßt er
ſich nicht auf die Hühner, ſondern nimmt noch
extra einen Wagen mit 17500 Eiern mit; da
hinter im Zug marſchieren zwölf ſchlanke Rehe.
Vierzehn Kabeljaus im Gewicht von zuſammen
700 Kilo genügen für ſeinen Fiſchbedarf. Ein
großer Kartoffelacker muß abgeerntet werden,
üm unſerem Einſiedler ſeinen Kartoffelbedarf
von 9000 Kilo zu ſichern. Sein Salz könnte er
ſich allerdings an Ort und Stelle aus dem
Meere gewinnen; er braucht nur 57 000 Liter
Meereswaſſer verdunſten zu laſſen, um
die nötigen 175 Kilo Salz zu erhalten. Jn
zwiſchen arbeitet in China ein Bauer eine
Woche lang, um 350 Kilo Reis für unſeren
Robinſon zu ernten. Am in die benötigten
525 Kilo Käſe die Löcher zu ſchießen, müßte
ein guter Maſchinengewehrſchütze anderthalb
Stunden ununterbrochen feuern. Die Liſte der
kompakten Eßwaren beſchließen 7500 Zwiebeln,
100 Päckchen verſchiedener Gewürze und 1400
Tafeln Schokolade, die man bequem auf einem
Handwagen transportieren kann.

Schließlich noch die Getränke. Am beſten
nimmt unſer Robinſon ſein Trinkwaſſer für
fünfzig Jahre mit. Zu dieſem Zweck müßte
er ſeine Waſſerleitung die letzten 28 Stunden
vor der Abreiſe ununterbrochen laufen laſſen,
um die nötigen 26 000 Liter in Fäſſer gbfüllen
zu können. 99 Hundertliterfäſſer Bier ſind ſein

Sonntag eine Flaſche Wein, ſo muß er
2600 Flaſchen mitnehmen; nebeneinandergeſtellt
wäre dieſe neiderregende Flaſchenkolonne zwei
hundert Meter lang.

Erſte Begegnung
Von Max Jungnickel
Aus dem neuen Buch von Max Jungnickel

„Geſichter am Wege“, das demnächſt im
Steinkopf-Verlag, Stuttgart, erſcheint.

Unſere Wohnſtube wurde neu tapeziert.
Das war für meine Mutter ein Tag der hellſten
Aufregung. Freilich, die Tapete war ſchon
lange ſchadhaft, von der Sonne verſchoſſen.
Aber jetzt, wo Handwerkerhände und meine
Hände die Fetzen herunterſchleuderten, ſah die
Stube wie eine Räuberhöhle aus. Morgen oder
übermorgen wird es gewiß anders ſein. Bald
wird die Stube wieder wie ein Schmuckkäſtchen
leuchten. Es liegt da eine neue Tapete bereit,
eine zartgrüne. Dreißig Pfennig je Meter.
Oh, ich weiß genau, wieviel damals die Tapete
koſtete. Jch war etwas über dreizehn Jahre.

Und wie ich immer eifriger die alte Tapete
herunterzerre, bemerke ich plötzlich, daß unter
der Tapete etwas hervorkommt. Aufgeklebte
Zeitungsblätter, Seiten aus Zeitſchriften. Vom
Kleiſter etwas verſchmiert. Und da ein Bild!
Ein dicker, zufriedener, bebrillter Mann.
Kleine Hängebacken. Eine Gutmütigkeit und
Verſonnenheit iſt in den Augen, als ob ſie jeder
Gartenroſe „Guten Tag“ zunickten. Und nun
ſehen mich dieſe beiden Augen, aus einem
langen Begräbnis, erſtaunt und erfreut an.
Und unter dem Bild ein Gedicht. Nur wenige
Zeilen. Aber ich fühle, wie dieſe Zeilen mit
ihrer ſternenloſen Einſamkeit mein Herz bis in
die geheimſte Kammer treffen:

UNSERE RAETSEL-ECKRE
Kreuzworträtſel
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Waagerecht: 1. arabiſche Stadt,
5. männliches Schwein, 8. Anſchrift, 9. Kröte,
11. Getreideſpeicher, 13. Baumblätter, 14. weib
liches Huftier, 16. Verſammlungsſaal in Schu
len, 18. ehemalige deutſche Stadt an der
Weichſel, 19. Baumfrucht, 21. Abgabe zum
Schutz heimiſcher Produktion, 23. Weinort an
der Moſel, 26. Fluß in Oſtpreußen, 29. indiſche
Münze, 30. Lebeweſen, 31. Name des Wolfs
in der deutſchen Tierſage, 32. Liebesbezeugung,
33. Geſichtsteil.

Senkrecht: 1. Hauptſtadt von Koreg,
2. Hafenſtadt am Kaſpiſchen Meer, 3. volks
tümlicher Name für Storch, 4. ehemalige oſt
preußiſche Stadt, 5. Rauchfang, 6. Handwerks-

miniſter um 1870, 10. Dickhäuter, 12. bunt
ſchillerndes Raubinſekt, 15. großer Raum,
17. altes Gewicht, 20. Edelmetall, 22. Stadt
und Fluß in Rußland, 23. Kampfgefährt,
24. Kuchengewürz, 25. tiefe Stimmlage,
27. Hauptſtadt Perus, 28. Planet.

Verſteckrätſel

Skapulier Sportler Graditz Madonna
Brille Kleidung Pflaſter Kerze

Krater Pleiße Knoten
Jn jedem der vorſtehenden Wörter iſt ein

kleineres Wort enthalten. Die Anfangsbuch
ſtaben der gefundenen Wörter ergeben, hinter
einander geleſen, den Namen eines ameri-
kaniſchen Kettengebirges.

Auflöſungen
Silbenrätſel

1. Wouwerman, 2. Auſter, 3. Seſam,
4. Schotter, 5. Ohrring, 6. Ebene, 7. Neffe,
8. Erfurt, 9. Saline;, 10. Epiſode, 11. Eiche,
12. Laute, 13. Erng, 14. Nadel, 15. Schivel
bein, 16. Oboe, 17. Erlkönig, 18. Nelke, 19. Er
ker; 20. Maori, 21. Puma. 22. Familie, 23. Uſe
dom. 24. Nonne, 25. Diskus, 26. Elefant,
27. Neiße, 28. Montag. „Was ſchöne Seelen
n empfunden, muß trefflich und vollkommen
ein.“

Kreuzworträtſel
Waagerecht: 1. Baß, 4. Wal, 5. Tier,

7. Jſar, 8. Eſſen, 11. Teſſin, 15. Spandau,
17. Reklame, 20. Erbſen, 23. Rater, 24. Robe,
25. Beil, 26. Olm, 27. Eden. Senkrecht:
1. blind, 2. Statue, 3. Sire, 4. Waſa, 6. Ras,
8. Eſpe, 9. Spur, 10. Enos, 12. Sela, 13. Jmme,
14. Neer, 16. Arnold, 18. Kreon, 19. Atem,

„Früh, wann die Hähne krähn
Eh' die Sternelein ſchwinden,
Muß ich am Herde ſtehn,
Muß Feuer zünden.

Schön iſt der Flammen Schein,
Es ſprühen die Funken,
Jch ſchaue ſo drein,
Jn Leid verſunken.

Plötzlich da kommt es mfe,
Treuloſer Knabe,
Daß ich die Nacht von dir
Geträumet habe.

Träne auf Träne dann
Stürzet hernieder.
So kommt der Tag heran
Oh, ging er wieder!“

„Mörike“ ſtand unter dem Gedicht und
unter dem Bild.

Jch löſte das Blatt von der Wand, ſo wie
man etwas Koſtbares ablöſt. Und dann lernte
ich das Gedicht auswendig und verwahrte es in
einer leeren Zigarrenkiſte, wo ſchon viele kleine
Jungengeheimniſſe lagen: Reclambändchen, ge
preßte Blumen, Anſichtskarten aus Berlin und
die erſten eignen Verſe. Aber den Tag werde
ich nie vergeſſen, wo ich den Eduard Mörike
zum erſten Male leibhaftig, unter den alten
Tapeten herauskratzte und dann plötzlich ſtill
ſtand, weil er wie eine verirrte, traurige
Nachtigall mir zum erſten Male ſein „Ver-
laſſenes Mägdelein“ ins Herz ſagte.

Es war Sommer. Die grünen Schatten der
Bäume nickten zum Fenſter herein. Meine
Mutter lief hochrot und mürriſch in der durch
einandergeworfenen Stube umher und wußte
nicht, wo ſie zuerſt zugreifen ſollte. Der Hand
werker ſtand mit aufgeſtreiften Hemdsärmeln
auf der Leiter. Und in mir ſang und weinte

riegelt war. gerät, 7. preußiſcher General und Kriegs 21. Bob, 22. Erie das erſte Mörikegedicht.

„Sie meinen das doch nicht im Ernſt, Sie ſagte „Du zitterſt, Du fieberſt. Was Ein Hündchen, haha, ein Hündchen, das ſich ſie da, ließen ſich zauſen, beugten ſich, ſchüttel
Kap tän Bogdan? Jch dachte, Sie wären tue ich mit Dir?“ auf Daunen ſielte, ſeidene Decke und Frauen ten wild die Köpfe und hielten aus.
längſt an Bord!“ Mit dem Trieb des Mannes wehrte ich tand. And die Leute auf der Vasco“? Naß Drüben die Landzunge brannte noch immer.

Er rief das nicht vorwurfsvoll. Es war mich gegen ihre Mütterlichkeit. Jch ſchämte und übernächtigt an Deck oder hin und herge Das heißt, ſie brannte eigentlich nicht mehr,
ihm nur ſo entfahren. Aber mich trafen ſeine
Worte hart.

Er ſchrie weiter: „Jetzt iſt nichts zu machen,
Kap'tän! Warten Sie, bis es hell wird, bis
wir den Segen erkennen können. Aber auf die
Boje können Sie ſich verlaſſen. Wenn Ste ſich
auch auf Jhre Troſſen verlaſſen können, treibt
Jhr Schiff nicht ab!“

Jch erkannte, daß ich mich fügen mußte.
Jetzt fort vom Hafen, jetzt nur nicht länger
dies ängſtlich auf und abhüpfende Licht
pünktchen der Ankerlaterne vor Augen haben.
Aber während ich zum „BeauSéjour“ zurück
lief, ſchwur ich mir tauſend Eide: Nie wieder
wollte ich mein Schiff leichtſinnig verlaſſen,
wennn es dies eine Mal gut ging. Wäre eine
Kirche in der Nähe geweſen, ich glaube, ich
wäre, ſo ungläubig ich bin, hineingerannt und
hätte gebetet.

Vom Salzwaſſer durchnäßt, mit Staub
überkruſtet, erreichte ich den Platz der Mairie.
Dort ſtanden unter den alten Palmen einige
Bänke Jch mußte mich einen Augenblick
ſetzen, ich konnte nicht ſofort in dies „Beau
Séjour“ hineingehen, denn eben wimmerte die
widerwärtige Katzenmuſik der Tanzweiſen, die
Schatten der drei oder vier Paare huſchten an
den erleuchteten Fenſtern vorbei. Die tanzten!
Wo hier draußen die Hölle los war! Wo auf
See mancher gute Mann um ſein Leben
kämpfte!

Dann raffte ich mich auf und trat ins
Lokal. Da ſaß Frau Legrand einſam auf ihrem
eiſernen Stühlchen. „Alles in Ordnung,
Kapitän

„Hoffen wir, Madame“, antwortete ich ab
weſend.

Sie muſterte mich. Sah den Staub, die
Näſſe. Jhre Augen wurden groß. Aus dem
Schutt ihrer Selbſtſucht kam plötzlich etwas
andedes hervorgekrochen. Mütterlichkeit, Sorge
um mich. Die hatte ich nicht mehr geſpürt ſeit
meinen frühen Jugendtagen.

mich, daß ich meine Nerven nicht mehr in der
Gewalt hatte. And das bißchen Näſſe, was
machte es mir aus? Es war zum lachen, daß
man darüber auch nur ein Wort verlor.

Aber die Frau ließ ſich nicht beſchwichtigen:
„Komm, wir wollen ſchnell nach Hauſe, dort

Du baden, kannſt Dich hinlegen.

Frau Legrand rief nach dem Kellner, um
das Glas Tee zu bezahlen, das ſie getrunken
hatte. Der Kellner kam, ein junger, blüten-
weiß angezogener Laffe. Jch fragte: „Wie-
viel

„Zwei Frank fünfzig, bitte.“ Er ſtarrte
unverſchämt auf meinen verſchmutzten, durch
näßten Bordanzug. Die Muſik ſchwieg plötz
lich. Die Paare hörten auf zu tanzen. Alle
ſtarrten mich an. Die Muſiker, die Dandies,
die Damen.

Da ſprang Frau Legrand auf und ſchrie:
„Was ſtiert ihr? Jſt er euch nicht fein genug?“
Und küßte mich vor den Augen des Kellners,
der Muſiker, der Dandies und deren Damen.

So war Elieſa Legrand.

Zehntes Kapitel
Jn dieſer Nacht, das kann ich verſichern,

büßte ich viele Sünden ab. Manchmal ſtand
ich auf, ſchlich zum Fenſter und horchte. Auf-
heulend ſtieß der Sturm um das Haus. immer
noch das Brüllen der Brandung. Wollte dies
Wetter gar kein Ende nehmen? Was machten
ſie jetzt auf der „Vasco“? Hielten ſie ſich?
Standen die wackelnden Maſten noch? Hatten
die Anker gefaßt? Dann legte ich mich wieder.
Der Hund, der auf einem Stühlchen in einer
Ecke des Zimmers ſein Lager hatte, knurrte
leiſe und ſchlaftrunken, die kleine Uhr tickte,
der Sturm raſte.

Schloß die Augen, öffnete ſie wieder.
Blinzelte gegen die dicht verhängte Ampel.
Weiberzimmer! Was hatte ich hier verloren!

rüttelt in den klapperigen, harten Kojen. Jch,
ihr Schiffer, ihr Vormann, unter ſeidener
Decke. Haha! Jch war ein ſchöner Schiffer.

Jch zerfleiſchte mich. Eine Uhr ſchlug in
einem entfernten Zimmer. Ein melodiſcher
Gong: Kling-klang, kling-klang. Zweimal.
Dauerte dieſe Nacht etwa hundert Jahre, oder
tauſend, oder blieb es Nacht bis in die aſch
graue Ewigkeit? ſein Schiff iſt ſeine
Braut

Dieſer verruchte Spanier, daß ich immer
wieder an ihn denken mußte. Dieſer Kerl, der
ſeinen Kahn verrotten ließ und behauptete:

ſein Schiff iſt ſeine Braut
Nie in meinem Leben hatte ich ſo ſchlimm

gelegen, wie in dieſem breiten, weichen Bett.
Endlich kroch das Morgengrauen ins

Zimmer, endlich dämmerte es. Schon ſtand
ich auf und haſtete in meine feuchten Kleider.
Ganz leiſe, um die Frau nicht im Schlaf zu
ſtören. Nicht aus Rückſicht gegen ſie, aus Rück
ſich gegen mich. Jch wollte ſie nicht ſprechen
hören, ihr nicht antworten müſſen.

Schlich. zur Tür, öffnete ſie leiſe. Einen
Blick noch auf die Schlafende, ob ſie auch wirk
lich ſchlief. Ja, da lag ſie und atmete ruhig.
Jch ſah ihr entſpanntes Geſicht. Und erſchrak.
Ja, es war ein Geſicht, das ich kannte. Ja.
Plötzlich tauchte von fernher ein Erinnern
auf. An meine geſchiedene Frau, von der ich
ſeit vielen Jahren getrennt lebte, die ich ſeit
vielen Jahren vergeſſen hatte.

Es war ein Glück, daß mir dieſe Erkennt-
nis zu einer Stunde kam, wo ich keine Zeit
hatte, darüber nachzudenken. Jch lief aus dem
Haus, in Sturm und Staub zum Hafen
herunter. Wüſt ſah es aus auf dem Wege.
Rieſige Agaven hatte der Wind bei den
Blütenſtämmen gepackt und mit den Wurzeln
aus dem Boden gebrochen. Pinien lagen zer
ſplittert und ihrer Aeſte beraubt. Nur die
vielhundertjährigen Platanen und Dattel-
palmen hielten aus. Wie Elefanten ſtanden

ſondern es war nur ein einziges, meilenlanges
Glimmen auf den Kämmen und Hängen des
Gebirgszuges. Auf einem einzelſtehenden hohen
Kegel glaubte ich die Ruine eines Schloſſes
zu ſehen. Der Rauch, dünn jetzt und durch
ſichtig, wurde vom Sturm in die Höhe geriſſen
und flatterte in Schleierfetzen über das dunkle
Blau des Morgenhimmels. Die Brechfeen aber
galoppierten wie Herden und Herden von
wilden Roſſen, die am Felſenufer empor
ſchnellten, zurückſanken und aufbrüllend ver
endeten.

Jch lief und ſah ſchon von weitem mein
Schiff. Und blieb ſtehen und holte tief Atem.
Es war da, es hatte ſich gehalten. Es türmte
auf und ab. Es ließ wie gottergeben die
Waſſerfluten über ſich ergehen, es ſchüttelte ſie
ab, hob ſich und tanzte mit müdem Schwung
den Tanz, den ihm die See vorſchrieb. Es hing
an der lang ausgeſtreckten Bojentroſſe, an
beiden Ankerketten. Kaum ſichtbar im Morgen
licht, ein Jrrwiſch, glomm das Pünktchen der
Ankerlaterne.

Unten am Hafen fand ſich nach vielem Zu
reden der Führer eines ſtarken Tourenbootes
bereit, mich an Bord zu bringen. Wir kamen
mit einigen Künſten glücklich vom Pier frei
und ſchwebten auf die „Vasco“ zu. Dreimal
ſackten wir achteraus. Aber beim vierten Mal,
als wir von einer See emporgeſchleudert
wurden, faſt bis zur Deckshöhe der ſchwer
beladenen „Vasco“, gelang es mir, die heraus
gehängte Jakobsleiter zu greifen und über das
zerſchlagene Schanzkleid an Bord zu klettern.

Gott ſei Dank, ich hatte das Schiff unter
meinen Füßen. Das Schiff lebte

Anſaldo, mit bleichem, eingefallenen Ge
ſicht, übernächtigt, überarbeitet, begrüßte mich:
„Kap'tän, gut, daß Sie da ſind. Es war ein
bißchen viel in dieſer ſchlimmen Nacht. Gott
ſei Dank, daß nichts gebrochen iſt, daß wir
nicht da oben ſitzen.

Fortſetzung folgt



n dieſem Jahre haben bei der Feier des
Reihearbeitsdienſte auf der Zeppelin
wieſe Arbeitsmaiden die Fahnen hoch

gezogen, wie der Reichsarbeitsführer ſagte, als
Symbol dafür, daß der Reichsarbeitsdienſt nicht

allein eine Einrichtung für die männliche
Jugend, ſondern Erziehungsſchule der
ganzen jungen Nation ſein ſoll, wie
es der Wille des Führers im Reichsarbeits

dienſtgeſetz feſtgelegt hat. Jeder, der dieſe
Stunde miterlebt hat, ſpürte, wie ſich hier
ſelbſtverſtändlich männliche und weibliche
Jugend zur gemeinſamen Feier vereinigte, und
wie doch beide voneinander geſchieden blieben

und keines die ſeinem Weſen gemäße Form
verließ. Wie die Mädchen zur feierlichen
Muſik langſam ſchreitend den Kreis um die
Fahnenmaſten bildeten, wie ſie ſingend die
Flaggen hißten, das war ein Ausdruck deſſen,

u Bilder
Oben links: Mit den Kindern
der Siedlerfamilie ist man schnell
gut Freund. Rechts Beim
Elachsbinden. Mitte Eustige
Wäscherinnen, das sind wvirl“
Unten links: Zur Wäsche, vor
allem zum Aufhängen, gehört
Sonnenschein S Rechts Im
Tagesraum des Arbeitsdienstlagers
haben Mädel die Gegenstände zum
Teil selbst getischlerf. Hier werden
gerade Briefe natürlich be-
geisterte nach Hause geschrieben

Aufnahmen: Annemarie Giegold Schilling

was der Arbeitsdienſt für die weibliche Jugend
iſt: junge Frauengeneration in Zucht und
Haltung, wie ſie der Durchformung unſeres
ganzen Volkes entſpricht, und doch grund
verſchieden von der ſoldatiſchen männlichen
Form. Beide aber ſtehen, vom Führer gerufen,
im Dienſt an der Nation

Von dem Weſen des weiblichen Arbeits
dienſtes erzählen die Bilder dieſer Seite, die
aus dem Erlebnis heraus entſtanden ſind. Sie
erzählen vom Sinn und den Aufgaben des
Arbeitsdienſtes, von der Erziehung der Mädchen

durch die Gemeinſchaft des Lagers und durch

die Arbeit die ſie für Siedler und Bauern
frauen tun. Und beim Anſchauen dieſer Bilder
wird uns deutlich klar, was der Arbeitsdienſt
für die weibliche Jugend wirklich iſt eine
Form des Lebens, der Erziehung, die nicht
durch den Doktrinarismus einer Jdeologie be
ſtimmt wird, ſondern aus den Forderungen des
Lebens unſeres Volkes und im Dienſt an
dieſem Leben ſeinen Sinn und ſeine Ge
ſtalt findet.
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Be der leeren des C
Bettel n der TWerkestatt on Lilt Seliulte a Burg Qiebteltenatein

Nachdem wir bereits an den beiden
letztvergangenen Sonntagen in der
Frauenbeilage aus der Arbeit halliſcher
Kunſthandwerkerinnen erzählt haben,
wollen wir heute dieſe Reihe fortſetzen
mit dem Bericht aus einer Werkſtatt,
die vielen gänzlich unbekannt und neu
artig ſein dürfte: einer Emailwerkſtatt.

Zunächſt muß eins feſtgeſtellt werden Emgil
hat nichts zu tun mit Emaille, jenem Material,
aus dem vielfach unſere Küchengeräte herge
ſtellt ſind. Nein, das Email iſt ein Hand
werk, deſſen Erzeugniſſe aus einem edlen, un
vergänglichen Material geſchaffen ſind, ein
Handwerk, bei dem der Arbeitende ſein ganzes

Fühlen und Empfinden, man möchte faſt ſagen,
mit einer wahren Ergriffenheit in die Dinge
hineinlegt. hineinlegen muß, will er ſolche
Stücke ſchöpferiſch geſtalten, die Lebenswärme
ausſtrahlen.

Und wirklich die Stücke, die aus der
Werkſtatt der Meiſterin Lili Schultz her
vorgehen, ſind von ſolcher Lebenswärme;
dieſer Glanz, dieſe ſeltſamleuchtenden Farben
ſprechen einen irgendwie an, und man be
kommt ſofort es iſt ganz eigenartig eine
Art Beziehung zu den Dingen, die da in der
Werkſtatt vom Ärbeitstiſch oder aus Vitrinen
einem entgegenleuchten.

Natürlich hat „man“ keine Ahnung von
dieſem Handwerk, aber eine Meiſterin ſoll es
wohl verſtehen, die Technik genau zu er
läutern, und ſo weiht uns denn Lili Schult
in ihre „Geheimniſſe“ ein.

Zunächſt gibt es ein kurzes Kolleg: daß
die Emailarbeit eine uralte Technik ſei, die
bereits im 16. bis 13. Jahrhundert vor der
Zeitwende verwandt wurde, die aber erſt viel
ſpäter vom 8. bis 12. Jahrhundert ihre ſtärkſte
Blütezeit erlebte. Aus jener Zeit ſtammen
auch die Reichsinſignien, der Welfenſchatz und
manches andere koſtbare Kunſtwerk. Jm Lauf
der weiteren Jahrhunderte ſank das Email
handwerk immer mehr herab und bildete
(hließlich nur noch ein kleines unbedeutendes
Veiwerk der Goldſchmiede.

„Hier in Halle auf Burg Giebichenſtein
wurde das Emailhandwerk durch den da
maligen Leiter der Werkſtätten, Profeſſor
Thierſch, im Jahre 1915 wieder zu neuem

eben erweckt: er berief eine Wiener Email-
häöndwerkerin hierher ſo erzählt Lili Schultz
T unter deren Anleitung ich in dieſe ſchöne

rbeit eingeweiht wurde.
„Hb Sie damals wohl vermutet hätten,

das Sie einſt in der ſelben Werkſtätte als
eiſterin des Emails wirken würden
„Nein, wohl kaum. Jch kam 1922 nach

Studienjahren in München und am Ammerſee

nach Halle zurück und bekam ein Meiſter
atelier in der Emailwerkſtatt, die ich 1925 als
Leiterin übernahm; meinen Meiſter im Email-
handwerk machte ich dann 1935.“

Und nun gehen wir zuſammen durch die
Werkſtatt, wo die Schüler fleißig an der Arbeit
ſind, und beim Zuſchaun lernen wir die ver
ſchiedenen Arten der Emailtechnik kennen: den
Zellenſchmelz, den Grubenſchmelz, das Maler-
email und die Limogetechnik.

Schmelz ach richtig, Sie wiſſen ja noch
nicht, daß ſich das Werk des Emailhandwerks
aus drei Dingen zuſammenſetzt aus Metall,
Glas und Feuer, die erſten beiden verſchmelzen
im letzteren zu einer untrennbaren Einheit.

„Der Schmelzvorgang iſt alſo das wichtigſte
bei der ganzen Arbeit?“

„Ja, er iſt ſozuſagen die Krönung des
Werkes, der natürlich gewiſſenhafte und wohl
überlegte Vorarbeit vorangehen muß. Sehen
Sie, hier wird Zellenſchmelz vorbereitet: mit
feinen und feinſten Zangen werden metallene
Stege zu Zellen zurechtgebogen, die auf den
Metallträger aus Gold, Silber oder Kupfer,
alſo auf die Grundform des Gegenſtandes, auf
gelötet werden. Jn dieſe Zellen hinein wird

Die Meisterin des Emails bei der Arbeit
links eins rer schonsten Stücke

Aufn.: Giegold Schilling
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Lletner Alodesptegel
Blusen el gefragt

Jm Frühling und im Herbſt regiert das
Jackenkleid. Koſtüme aller Art ſind für den
Uebergang große Mode und ervweiſen ſich für
die erſten kühleren Tage als beſonders praktiſch.

Aber kein Koſtüm ohne eine Reihe kleid
ſamer und für die verſchiedenſten Zwecke ge
eigneter Bluſen und Blüschen. Das iſt ja das
Schöne am Jackenkleid, daß es durch die ver
ſchiedenſten Bluſen immer wieder neu und
anders wirkt.

Für die Spätſommertage werden noch viele
helle Sportbluſen aus ſommerlichen Stoffen ge
tragen, Pikee, Seide, aber auch Trikot- und
leichte Wollſtoffe kommen dafür in Frage. Man
bevorzugt auch hier die ſportliche Form, die
für den Herbſt das geſamte Modebild kenn
zeichnet.

Neben dieſen kleidſamen und flotten Sport
bluſen aber zeigen ſich bereits dunklere und
elegantere Bluſen für den Nachmittag. Dunkle
Seidenbluſen, Bluſen aus Spitzenſtoffen, beide
oft mit einem kleinen Schoß gearbeitet, da
neben die wieder ſportlich verarbeitete helle
Seidenbluſe in Crepe Satin oder Seidenpikee
in zarten Paſtellfarben.

T P
Montag Eierkuchen, gefüllt mit dem

Reſt Frikaſſee vom Sonntag, das man durch
einige Blumenkohlröschen verlängert.
Abends: Schmorkartoffeln, ſaure Gurke.

Dienstag Kürbisſuppe, Kohlrollen mit
Fiſchfüllung. Abends: Kartoffelgötze mit
Preißelbeeren.

Mittwoch Zwiebelauflauf, grüner Sa
lat, nach Belieben Kartoffelbrei. Abends:
Birnenſuppe mit Grießklößchen, Brot.

Donnerstag Rindfleiſch mit Meer-
rettichtunke, Kartoffelklöße. Abends: Reis
mit Tomatentunke.

Freitag: Eingelegte grüne Heringe,
Kartoffelſalat. Abends: Buttermilchſuppe,
Reſte.

Sonnabend Möhren mit Pökelknochen.
Abends: Sülze, Bratkartoffeln.
Sonntag: Gebratene Hammelrippen,

Sauerkrautſalat, Kartoffeln, Bratäpfel.
Abends: Brot und Aufſchnitt.

Zartoſſelgötee:

1 Kilogramm Kartoffeln, 250 Gramm Mehl,
2——3 Eier, Liter Milch, 50 Gramm Speck.

Die Kartoffeln werden roh geſchält und
gerieben. Dazu kommen die Milch und das
Mehl und das Eigelb. Das Eiweiß wird
geſchlagen und zuletzt leicht untergehoben. Jn
einer Bratpfanne oder Auflaufform wird der
Speck zerlaſſen, die Maſſe eingefüllt und
bis 1 Stunde bei Mittelhitze gebacken. Be
ſonders gut ſchmecken Preißelbeeren dazu.

Vorgeſchlagen von der Abteilung Volksw.-Hauswirt
ſchaft im Deutſchen Frauenwerk, Gau Halle- Merſeburg.

dieſes zu Pulver zerſtampfte Glas“ ſie
deutet auf eine ganze Reihe von Porzellan
ſchälchen, gefüllt mit den verſchiedenſten Farben
ſolches feinen Glasſtaubes „eingefüllt, und
dann kommt das Werkſtück dort in den Schmelz
ofen. Da, ſchauen Sie, gerade ſoll ein Stück
eingeſchoben werden.“

Und wir beobachten durch eine Oeffnung,
wie die Schale langſam erglüht, bis ſie ſchließ
lich in der Lohe ſcheinbar aufgegangen iſt. Nur
wenige Minuten ſind es, dann iſt der Schmelz-
vorgang beendet, aber dieſen wenigen Minuten
folgen noch ſpannendere und intereſſantere;
denn aus dem Ofen herausgenommen, ent
wickeln ſich erſt die Farben der Schale, werden
immer ſtärker und tiefer, je mehr die Ab
kühlung eintritt.

„Das ſind für den Emailhandwerker“
ſagt uns die Meiſterin immer dieſchönſten und zugleich aufregendſten Augen

blicke, in denen wir oftmals auch bezüglich der
Farben die ſeltſamſten Ueberraſchüngen er
leben. Uebrigens, beim Grubenſchmelz werden
in den metallenen Grund kleine Gruben ein
gegraben, die mit Email ausgefüllt werden;
durchſichtige Farben leuchten dann auf dem
metallenen Grund beſonders ſtark auf, die un
durchſichtigen Farben ſchleifen wir matt, ſo
daß ſie mit dem Metall eine Ebene bilden.
Beim Maleremail gibt es keine Begrenzungen
durch Gruben oder Zellen, hierbei macht das
Fließende des Glasflußes die Wirkung aus.
Da jede Farbe einzeln gebrannt wird, muß
ein Gegenſtand in Maleremail oft drei. vier

oder noch mehrmals in den Ofen. Die Limoge
technik beruht auf dem Auftragen der mit
Terpentin gebundenen Emailpaſte mittels
einer Nadel auf den bereits einmal gebrannten
Grund, wodurch natürlich die Möglichkeit
feinſter Zeichnungen entſteht, aber dieſe Technik
wird eigentlich dem Glasſchmelz am wenigſten
gerecht.

Jedenfalls ſehen Sie, welch unbegrenzte
Ausdrucksmöglichkeiten durch die verſchiedenen
Techniken und die vielfältige Farbenſkala

es gibt etwa 800 Farben uns gegeben
ſind: einmal iſt es das Leuchten der Farben
aus der Tiefe heraus, zum andern der fließende
Glanz, die beide den ſeltſamen Reiz des Emails
bewirken.“

Die Möglichkeiten, von denen die Meiſterin
eben ſprach. ſcheinen uns in einer großen
Schale in Zellenſchmelztechnik, die von einem
Sims herableuchtet, beſonders eingefangen zu
ſein: auf graugoldenem Grund mit rötlichem
Rand iſt in der Mitte ein Motiv eingeſetzt mit
zwei Vögeln auf Zweigen ſitzend. Ein be
ſonders feines, kunſtvolles Stück iſt es! Und
wenn man von all den Arbeiten hört, die aus
Lili Schultz' Werkſtatt hervorgegangen ſind
Arbeiten für den Führer, für Göring, für Heß
und Goebbels und Frick, für Sven Hedin und
andere große Perſönlichkeiten dann freut
man ſich doppelt mit der Meiſterin, daß dieſes
uralte ſchöne Handwerk nun wieder und
gerade bei uns hier in Halle zu einer neuen
Blüte gebracht worden iſt.

Rita Sophie Eilers.



26. September 1937

Aer fertig gerPro des Wirren
Seit einiger Zeit häufen ſich die Klagen,

daß die Herſtellung von Kurzfilmen viel zu
wünſchen übrig laſſe. Nicht nur Filmfreunde,
ſondern auch Theaterbeſitzer ſtellen feſt, daß
den Kurzfilmen oft erſchreckend jenes Niveau
mangelt, das bei Spielfilmen längſt ſelbſtver
ſtändlich geworden iſt. Alle dieſe Klagen
ſtammen aus der „Provinz“, denn von den
hundert Kurzfilmen, die jedes Jahr hergeſtellt
und verliehen werden, ſieht man in der Reichs
hauptſtadt ſo gut wie nichts. Außerhalb
Berlins werden dieſe Kurzfilme als „Beipro
gramm“ eingeſetzt, um kürzere Spielfilme in
einem Programm von üblicher Länge verwen
den zu können.

Welche Arſachen hat nun die Tatſache, daß
die Herſtellung von Kurzfilmen problematiſch
geworden iſt? Wer ſich in den Werkſtätten
umgeſehen hat, wird zuſtimmen, daß (von
einigen Ausnahmen abgeſehen!) der Mangel
an Zeit und Geld dieſer Filmſorte am meiſten
geſchadet hat. Während für große Spielfilme
von 2500 Meter Länge keineswegs ſelten faſt
eine Million Mark ausgegeben werden, muß
der Kurzfilm von 500 bis 600 Meter Länge
mit 10 000 bis 15 000 Mark gedreht werden,
mit einem Zehntel der Koſten und des Zeit
verbrauchs ſoll alſo ein Niveau erreicht wer
den, wie es für den Spielfilm ſelbſtverſtändlich
geworden iſt!

Kommt man den Filmherſtellern mit ſolchen
Zahlen, ſo hört man meiſtens: wie können wir
für den Kurzfilm zehnmal mehr ausgeben,
wenn die Rentabilität des Spielfilms noch
nicht einmal abſolut geſichert iſt?! Deshalb
hat der Kurzfilm ſeit Jahren darunter zu
leiden gehabt, daß für ihn größere Mittel
nicht zur Verfügung geſtellt wurden. Gewiß,
der eine und der andere Filmherſteller hat ſich
auch einmal Mühe gegeben und dafür geſorgt,
daß Geld und Zeit zur Verfügung ſtanden,
im großen Ganzen iſt der Kurzfilm immer
halb im Schatten zuſtandegekommen. Die Ein
geweihten wiſſen, daß bei manchem Film-
herſteller Kurzfilme lagern, die nie das Licht
der Oeffentlichkeit erblickt haben, weil die
Zenſur der Blamage vorgriff oder der Her
ſteller lieber die Unkoſten abſchrieb, als die
Theaterbeſitzer und deren Kunden zu ver
ärgern. Man weiß auch, daß auf dieſem Ge
biete das Sparen ungemein viel Geld ge
koſtet hat.

Wie entſteht im allgemeinen ein ſolcher
Kurzfilmd Eines Tages erfährt der Her
ſteller. daß er zu einem beſtimmten Spielfilm,
der nur 2000 Meter mißt, einen Kurzfilm mit
geben muß. Ein Schriftſteller, ſeit langem be
müht, die Spielleitung einmal übernehmen zu
können, wird angerufen und befragt, ob er
Zeit für einen Kurzfilm hat. Natürlich hat er
Zeit, desgleichen einen Stoff über Nacht
„fertig“ zu machen! Nehmen wir an, nach
zwei, drei Tagen ſei der Stoff durch Mitreden
des Herſtellers, des Verleihers, des Drama
turgen und anderer „fertig“, ſo beginnt bin
nen kurzem die Dreharbeit. Da nicht viel
Geld da iſt, muß der Film möglichſt an einem
einzigen Tage fertig werden. Außerdem muß
an allem anderen Aufwand, wie Bauten,
Koſtüme ſtreng geſpart werden. Der Schrift
ſteller übernimmt alſo eine Aufgabe, die
beſtenfalls ein alter, erfahrener Spielleiter mit
„Routine“ bewältigen könnte. Schlecht und
recht ſchwimmt er durch die Dutzende von Ein
ſtellungen bis zum undeutlich ſichtbaren Ende.

Mitunter wird auch ein bereits erfahrener
Spielleiter eingeſetzt. (Eine Frage der Geld
mittel; denn dieſer koſtet mehr als der Anfän
ger.) Der Spielleiter legt ſich dann auf einen
ſogenannten „heiteren“ Stoff feſt, verpflichtet
einen Komiker, der den Dreh heraus hat, und
dann geht es eines Morgens in irgendeiner
alten, ſtehengebliebenen „Dekoration“ los. Der

ſchnell fertig werden, derSpielleiter will

Komiker hat morgen was anderes zu tun, der
Herſteller wartet draußen im Auto, ſo ent
ſtehen jedes Jahr Dutzende von Kurzfilmen!

Wie ſoll dieſem Mißſtand nun geſteuert
werden? Ohne Zweifel ließe ſich viel er
reichen, wenn man für Kurzfilme nicht Stoffe
wählte, die für Spielfilme in Betracht kom
men. Die Erfahrung lehrt, daß der „Bild
bericht“ (alſo die Aufnahme eines Vorgangs,
dem kein Drehbuch zugrundeliegt) für den
Kurzfilm hervorragend geeignet iſt. Es gibt
genug Vorgänge, Darbietungen an beſtimmten
Stellen, wohin die meiſten nie in ihrem Leben
kommen, wohin ſie aber mit Hilfe des
Films gern einmal verſetzt würden. Es gibt
Arbeitsvorgänge, die alle Volksgenoſſen in
tereſſieren, und zwar im Laboratorium, im
Werkſaal, in der Klinik, im Muſeum und
anderswo: wie leicht iſt hier an Hand einer
nicht einmal „literariſch“ gefaßten Handlung
ein ſchöner Kurzfilm zu drehen!

Vor einiger Zeit fragte ein Theaterbeſitzer,
der auch mit den Kurzfilmen unzufrieden ge
worden war, warum die Herſteller verſäumt
hätten, einen Kurzfilm mit den Kunſtſtücken
Raſtellis zu drehen. (Welch ein Geſchäft, heute
einen ſolchen Film laufen laſſen zu können!)
Warum ſieht man ſo ſelten die Höchſtleiſtungen
bekannter Sportleute, die Kunſtläufe der
Maxie Herber die allein einen Kurzfilm her
geben würden? Während der Olympiſchen
Spiele ſah man in Wochenſchauen Bildberichte
von Poloſpielen, Hockeyſpielen, Schwimmver
anſtaltungen, die beſtimmt zu Kurzfilmen ver
ſchiedener Sportarten Anregung geben könnten.
Wer dreht den erſten Fußballfilm, worin mit
einem einfachen Handlungsablauf, der in
einem Wettſpiel gipfelt, die ganze Welt der
Fußballſpieler Ausdruck findet? (Ein ſolcher
Fußballfilm wäre ein gewaltiges Geſchäft

Nachdem einmal kurze Zeit recht hübſche
Kabarettfilme als Kurzfilme auf dem Markt
geweſen waren, redete man den artiſtiſchen,

Tann Liebe lügen? Aufn: Deka/Tobis
Diese Frage wird beantwortet in dem neuen Deka/ Tobis-Film „Liebe Kann lügen“,

in dem Dorothea Wie ck und Carl Ludwig Diehl die Hauptrollen tragen

akrobatiſchen, turneriſchen, ſportlichen, tänzeri
ſchen und muſikaliſchen Kurzfilmen in der
Preſſe das Wort. Ohne Zweifel gab es Dar
bietungen auf dieſem Gebiete, die ohne er
hebliche Koſten in einem Kurzfilm heraus
zuſtellen wären. Auf jeden Fall wäre es nötig,
den Kurzfilm aus der Ebene des Spielfilms
herauszubringen und dem Bildbericht anzu
nähern. Der Kurzfilm befaſſe ſich mit dem,
was für die meiſten Zeitgenoſſen unzugänglich
iſt, aber alle intereſſiert. Ohne Zweifel wer
den dann bald die Klagen über Minderwertig
keiten von Kurzfilmen verſtummen.

M. B. Möbius.

Betrieba runde t er gen le
ine Anreguu von Quufkegtellenletter CFrite Lindenberg

Jeder Betriebsführer weiß aus alter Er
fahrung, daß eine Arbeit um ſo freudiger und
ſchneller von der Hand geht, wenn ſeine Ge
folgſchaftsmitglieder dabei frohe Worte wech
ſeln oder wenn ſie dazu ſingen oder pfeifen.
Und jeder Vorgeſetzte würde einen Fehler be
gehen, wollte er das verbieten. Selbſtverſtänd-
lich hängt dieſe Unterhaltung von der Art der
Arbeit ab; nicht jede komplizierte und erhöhte
Aufmerkſamkeit erfordernde Arbeit duldet ſie.
Hier kommt eine Unterhaltung ſchon von ſelbſt
nicht zuſtande. Jch habe aber gerade vor
einiger Zeit einen Betrieb kennengelernt, wo
ein verſtändiger Betriebsführer in Ermange
Jung einer anderen Unterhaltung eine Laut-
ſprecheranlage hatte anbringen laſſen, und
vollkommen überein ſagten die Gefolgſchafts
mitglieder, daß die Rundfunk- Unterhaltung ſie
nicht ſtöre, ſondern im Gegenteil anrege und
aufmuntere.

Eine ähnliche Anlage ſah ich in einem
Großbetriebe, in dem jeder Arbeitsſaal einen
Lautſprecher hatte, der den Arbeitenden faſt
zu jeder Tageszeit eine Muſikunterhaltung bot,
wie ſie ſchöner nicht ſein konnte. Alle Geſichter
waren auf froh und heiter abgeſtimmt und die
ſonſtige Unterhaltung ſchwieg, weil ja etwas
Beſſeres, der Rundfunk, da war.

Das iſt Betriebsrundfunk, wie er
auch ſein kann, wie er vielleicht überhaupt

Gabriele et
Aufn.: CarlFroelich-Produktion/Tobis

e dlrel.“
betitelt sich ein Film der Tobis, in dem Tatiana Sais und Harald Pauls en zu sehen sind

ſein ſollte. Der Betriebsempfänger braucht
nicht nur im Aufenthaltsraum während der
Betriebspauſen in Tätigkeit zu ſein, noch beſſer
iſt es, wenn er auch während der Arbeit
Rundfunkmuſik überträgt.

Nur friſche und fröhliche Gefolgſchaftsmit
glieder können gute Leiſtungen erreichen, das
hat Dr. Ley gerade mit ſeiner in der ganzen
Welt einzigartigen NS.- Gemeinſchaft „Kraft
durch Freude“ immer wieder beweiſen können.

Perl C ilmean dern Spitae
Jm Wettbewerb des diesjährigen Jnter-

nationalen Kongreſſes, der in Paris ſtattfand
und mit der Gründung eines Jnternativnalen
Verbandes endete, haben die deutſchen Film
amateure einen neuen großen Erfolg erringen
können: mit 2 erſten, 2 zweiten und 2 dritten
Preiſen ſteht Deutſchland an der Spitze unter
16 Nationen und hat damit die im Jahre
1936 in Berlin errungene Poſition erfolgreich
verteidigen können. Der Erfolg wiegt um ſo
ſtärker, als die ausländiſchen Amateure dies
mal einige ganz ausgezeichnete Arbeiten ein
gereicht hatten. Erſtaunlich war vor allem,
daß Nationen, die ſich bisher noch nie an
Wettbewerben beteiligt hatten, wie Polen und
Argentinien, erſte Preiſe in einzelnen Gruppen
erringen konnten.

Die erſten Preiſe für Deutſchland fielen auf
die Filme „Wanderfalken im Neckartal“
(J. Starck, Mannheim) in RKr Gruppe wiſſen
ſchaftliche Filme und „Masken“ Hermann
Roßmann, Berlin) in der Gruppe der Genre-
und abſoluten Filme. An zweiter Stelle ſteht
bei den Spielfilmen Deutſchland mit „Der
Napfkuchen (H. Pleſſow, Berlin) hinter Frank
reich und bei den dokumentariſchen Filmen
mit „Arktisſommer“ (Rauſchert und Wolf-
ſchmid) hinter der Schweiz. Die dritten Plätze
wurden von Deutſchland in der Gruppe der
ſubjektiv aufgefaßten Filme mit „Thule“
hinter Oeſterreich und Frankreich und in der
Gruppe der Farbenfilme mit „Kaleidoſkop“
hinter Polen und Frankreich belegt.

Jn der Geſamtwertung erhielt Deutſchland
18 Punkte vor Frankreich mit 13 Punkten und
Japan mit 9 Punkten. Es folgen dann die
Schweiz, Oeſterreich, Argentinien, Polen, An
garn und Belgien. Auch bei der öffentlichen
Vorführung auf dem Ausſtellungsgelände
hatten ausgezeichnete deutſche Filme großen
Erfolg.

Tägliel J. Alillion PBeutelier t Wie
Nach einer ſtatiſtiſchen Erhebung wurden

in der Zeit vom 1. April 1936 bis 31. März
1937 die deutſchen Filmtheater im
Durchſchnitt täglich von über einer Mil
lion Menſchen beſucht.

76 Toneder P neJn6 Monaten 4200 Veranſtaltungen
16 Tonfilmwagen des Propagandgamtes

der Deutſchen Arbeitsfront ſind zur Zeit in
den Gauen unterwegs, um in Betriebsveran-
ſtaltungen oder in Orten, die kein eigenes
Lichtſpieltheater beſitzen, durch ihre Vorfüh-
rungen dem Menſchen draußen die Aufgaben
und Ziele der Deutſchen Arbeitsfront zu zeigen.
Die Tonfilmwagen haben vom 1. März 1937
bis 31. Auguſt 1937 rund 750 000 Beſucher er
faßt. Von den 4200 Veranſtaltungen, die
durchgeführt wurden, waren 3000 Filmvorfüh-
rungen die reſtlichen 1200 Werkkonzerte. Da
die Tonfilmwagen des Propagandaamtes der
Deutſchen Arbeitsfront beſonders in Grenz
gebieten und weniger dichtbeſiedelten Gegenden
eingeſetzt werden, ſtellen die Beſucherzahlen
eine hervorragende Leiſtung dar

Farbenpliotograpleie
äber Geleplio lebe

Jn Amerika iſt es zum erſten Male ge
lungen, Farbenphotographien über gewöhnliche
Ferntelephonleitungen zu übertragen. Benutzt
wurde eine Leitung von Chicago nach New
York, wobei man mit einigen Aenderungen
eine Apparatur verwendete, die ſonſt zur
Uebertragung von SchwarzweißPhotos dient.
Auffallend an der Apparatur iſt ihre einfache
Bedienung und ihre zuverläſſige Wiedergabe.
Alle drei Farbenpoſitive werden gleichzeitig
übertragen. Das Farbenbild kann alſo in
einem Arbeitsgang übermittelt werden. Ge
naue Synchroniſierungsmethoden ermöglichen
ein genaues Regiſter der drei Farbenauszug-
negative. Das iſt beſonders wichtig für die
Empfangsſtation, wo die drei
Bilder zu einem einzigen farbigen Bild wieder
vereint werden müſſen. Von grundlegender
Bedeutung für die Neuerung iſt auch die außer
ordentlich ſtarke und klare Zeichengebung, die
der Leitung durch eine elektromagnetiſche
Kuppelvorrichtung vermittelt wird. Sie ge
währleiſtet eine getreue Wiedergabe des Farb
wertes, indem ſie die Schwankungen und
Störungen überbrückt, die in normalen
Leitungen auftreten An dieſe Erfindertat wer
den ſich im Hinblick auf Farbfilm und Fern
ſehkino unabſehbare Fortſchritte knüpfen

(Fernsel ten Aer
e OersDie amerikaniſche Akademie für Filmkunſt

und Wiſſenſchaften in Hollywood veröffentlicht
im Rahmen ihres wiſſenſchaftlichen Forſchungs
inſtitutes einen Jahresbericht über die Ent
wicklung des Fernſehens, Jn dieſem Bericht
heißt es: „Es iſt noch immer höchſt unwahr
ſcheinlich, daß das Fernſehen aus ſeinem Ver
ſuchsſtadium heraustreten und eine unvorbe
reitete Filminduſtrie überraſchen wird. Es
müſſen noch viele Millionen von Dollar in
veſtiert werden, bevor man daran denken kann,
das Fernſehen der amerikaniſchen Oeffentlich
keit zu übergeben. Das Jahr 1938 kann viel
leicht den Beginn einer ſolchen Entwicklung
zeitigen, die Fernſehübertragung für Groß
ſtädte iſt jedoch noch in weiter Ferne. Was
die Vereinigten Staaten betrifft, ſo hofft man
mit der Kommerzialiſierung des Fernſehens
erſt dann vor die Oeffentlichkeit zu treten,
wenn es möglich iſt, Bilder in der gleichen
Güte wie beim Schmalfilm wiedergeben zu
können, und zwar in einer Größe, die nicht
unter 24 mal 18 Zoll liegt.
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